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Ä. Allgemeine und physikalische Chemie.
E. Asmus, Einige Versuche zur Erläuterung des Reduklionspolentigls. Zur Demon

stration des Red.-Potentials von Fcrrosulfat m it K F-Z usatz (zur B indung von F e rn 
ionen) werden beschrieben: R ed. von Jo d  zu Jodid, von AgNO zu Ag, von organ. F a rb 
stoffen zu den Leukoverbb. (Indigo, Indigokarm in, M ethylenblau). (Z. physik. ehem. 
Unterricht 5 4 . 144— 47. Sept./O kt. 1941. Marburg.) T h o r s e n .

Sandro Limbach, Fettsäuresynthese m it einjachen Laboratoriumsmitteln. Zur 
Demonstration im U nterricht wird eine einfache Vers.-Anordnung fü r die Fottsäurcsynth. 
beschrieben; Oxydation von Paraffin  'm it L u ft m it M anganstearat als K atalysator, 
Seifenherst. daraus. (Z. physik. chom. U nterricht 5 4 . 135—39. Sept./O kt. 1941. 
Leipzig.) T h o r s e n .

A. A. Balandin, Chemie und Struktur. I. M itt. Isomorpher Austausch. Struktur- 
malrizen. Neue Aujbauformcln und einige ihrer Eigenschaften. Die m athem at. Methoden 
der Physik u. Chemie müssen sich dadurch unterscheiden, daß sich die Physik in der 
Hauptsache mit Größen, die Chemie aber m it Stoffen u. ihrer S truk tu r beschäftigt. 
Die gewöhnlich in der Chemie verwendete M eth., als isomorpher A ustausch bezeichnet, 
wird durch den E rsatz  der Symbole der ehem. Elem ente durch ihre At.-Goww. beim 
stöchiometr. Rechnen charakterisiert; dieses Verf. kann  zu einer bes. S trukturalgebra 
ausgebaut werden. Als Grundlage hierfür dienen die S trukturm atrizen, die zu neuen 
quantitativen Aufbauformeln führen. W eiterhin werden einige wichtige Eigg. der 
Strukturmatrizen untersucht. Sie können au f Moll., R kk ., Komplexgleicbgewichte 
u. a. angewandt werden. Die S truk tu r wird ausgedrückt durch die Verteilung der 
gefüllten Plätze in der M atrize, die physikal. Eigg. durch die zahlenmäßige Größe des 
füllenden Elements. (Huneci-ira AitaaeMun Hayit CCCP. OrgeaeHiie XuMiiuecKiix Hayn 
[Bull.Acad. Sei. URSS, CI. Sei. chim .] 1 9 4 0 . 295— 310.) D e r j u g i n .

A. A. Balandin, Chemie und Struktur. I I . Elemente höherer Ordnung. Modelle, 
die die Raumkonfiguration und die Molekülbewegung wiedergeben. Ihre Anwendung. 
(Vgl. vorst. Ref.) Vf. m acht Vorschläge, die S truk tu r der Verbb. durch Form eln, 
sogenannte Strukturm atrizen, wiederzugeben. In  diesen können alle interessieren
den Parameter wiodergegeben werden. Z. B. würde für H 20  eine Form el zur

0 W iedergabe der A tom abstände u. Valenz-
1,01 A“ / \ \ .  i,01A° winkel wie nebenst. aussohon. Ähnlich

I 01 A‘ H / / —' \ S  lassen sich viele andere Eigg. wiedergeben:
.1,01 A8 110" h J  o HO” ° S truk tu r, Zus., K onfiguration, Bewegung u.

11 11 Orientierung der Moll., Mol.-Refr., Dissi-
ziationsonergic, K onstanten des RAMAN-Spektr., der Lago der Moll., Dipolmomente, 
Xetzebenenabstände, das M ultiplettschem a u. die topolog. Rk.-Isomerie. (H3BeGiua 
AKajoMuu Hayn CCCP. OTje-iemie XuMunecaux Hayic [Bull. Acad. Sei. U RSS, CI. Sei. 
chim.] 1940. 571—84. A kad. der Wiss., In s t. f. organ. Ckem.) D E R JU G IN .

A. F. Ssemetschkowa (Semechkova) und D. A. Frank-Kamenetzki, Reduktion  
von Kohlensäure durch Kohle. D ie U nters, der K inetik  der R k . C 0 2 +  C =  2CO erfolgte 
nach der stat. Methode bei Tempp. von 600— 900° u. D rucken von 50— 200 mm Hg 
unter Verwendung von asehefreier Kohle, Zuckerkohle +  A1„03 bzw. F e ,0 ,  u. Koks 
als Red.-Mittel. Als prim. R k. des kinet. Schemas wird die R k. C 0 2 +  C =  CÖ +  [CO], 
wo [CO] chenu adsorbiertes Kohlenoxyd bedeutet, angenommen. Diese R k. erfolgt 
an der reinen Kohleoberfläche u. erfordert eine A ktivierung in der gasförmigen Phase. 
nu r kt 'v'erimgscnergio w urde zu 27 Cal. e rm itte lt u. hängt n icht von den Eigg. der 
Oberfläche ab. Das adsorbierte CO hem m t im w eiteren V erlauf die R eaktion. D ie 
Desorptionsenergie hängt von den Oberflächeneigg. der Kohle, bes. von den mineral. 
Beimengungen ab. Sie w ird s ta rk  durch den Zusatz .von F e20 3 herabgesetzt. Bei 

j,n ■̂emPP- w ird ferner eine ak tiv ierte  Adsorption von C 0 2 beobachtet, die gleich- 
allsdieRed. behindert. (>Ky piiarr dhrauuecKOÜ XiiMint [J . physik. Chem.] 1 4 . 291—304. 

Acta physicoehim. URSS 1 2 .  879— 98. 1940. Leningrad, In s t. f. ehem. Physik.) IC lev.
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1 9 7 0 A . A l l g e m e in e  ü n d  p h y s i k a l is c h e  C h e m i e . 1942. I.

P. 0 .  Veh, D ie Strahlungen leuchtender Flammen. Zusammenfassender Bericht 
über die C. 1941. I I .  2646 referierten Veröffentlichungen. (K raftstoff 17. 346—49. 
Dez. 1941.) S c h u s t e r .

0 . Oldenberg, E. G. Schneider und H. S. Sommers, D as Spektrum  der ther
mischen Reaktion zwischen W asserstoff und Sauerstoff. (Vgl. C. 1940. II. 3439. 1942.
1. 964.) E ine Mischung von H 2 u. 0 2 von ungefähr 1 a t  bildet bei 550° W ., ohne zu 
explodieren, m it einer g u t meßbaren Geschwindigkeit. Alle bisherigen Erklärungen 
fordern fü r den Rk.-Mechanismus die Ggw. von O H-Radikalen als ' Träger für eine 
K ettenreaktion. D ie Verss. der Vff., das Vorhandensein von OH-Radikalen während 
des schnellsten Ablaufs der R k. m it einem 21-Fuß-G itter zu messen, sehlugen fehl. Es 
sind weniger als ein R adikal au f 3 -IO5 Moll, vorhanden. Das Spektr. der explosiven 
R k. besteht fas t vollständig aus OH-Banden u. is t von der H 2-0 2-F!amme nicht zu 
unterscheiden. (Physic. Rev. [2] 58. 1121. 15/12. 1940.) L in k e .
*  Paul M. Fye und J. J. Beaver, D ie K in e tik  der photochemischen Phosgenbildmg. 
Der E infl. von Dichlordifluorm ethan als D reierstoßpartner bei der photochem. Bldg. 
von Phosgen w ird untersucht u. bes. im H inblick au f die von B o d e n s t e i n  u. L en h er-  
ROLLEESON angogebenen Rk.-Mechanismen diskutiert. D er E infl. der Veränderung 
der L ich tin tensitä t au f die Abnahme der Rk.-Geschwindigkeit gegen Ende der Rk. 
wird ebenfalls untersucht u. gedeutet. T räg t man L/I'inlttcl au f gegen ( P c o c i2)EmlD — 
(P c o C l2)f, so erhält man zunächst eine Gerade, die parallel zur Abscissenachse verläuft. 
M it abnohmendem ( P c o c i2)Eiidc — ( P c o c i2) i  biegt dioso Gerade ab. Die Lage dieses
„Abbiegens“ der experimentellen K urve wurde in Abhängigkeit vom Gesamtdruck u. der 
Zus. der Kom ponenten untersucht u. dafür die.Beziehung: P c i2 =  K ~  [Pcis/PcoF’-rR 
gefunden. Diese Funktion wird aus dem vorgesehlagenon Rk.-Mechanismus abgeleitet 
u. die Übereinstimmung, von Theorie u. E xperim ent als weiterer Beweis für die an
genommenen K ettenabbruchsprozesse angesehen, die auch die Abnahme der Rk.-Ge
schwindigkeit gegen Ende der R k . erklären. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 2395—400.
5/9. 1941. New York, N. Y., Columbia Univ., Dep. of Chem.) M. SCHENK.

N. R. Dhar, A. K. Bhattacharya und S. P. Agarwal, Chemische Reaktions
fähigkeit und Lichtabsorption. IV. (111. vgl. C. 1935. I . 2648.) E s wurde festgestellt, 
daß die gesam te L ichtabsorption, eines Gemisches m iteinander reagierender Sub
stanzen größer is t als die Summe der Absorption der K om ponenten. Diese Feststellung 
wird an folgenden Rk.-Gemischen erneut bestä tig t gefunden: Oxalsäure -f- Cl2 (+  HCl); 
FeSO.| +  J 2; N a-T artra t +  J 2;HCOONn +  J 2;N H 20H-HC1 +  J 2; CH3-CO-CH3 +  J,; 
KMnO.) -j- HCl. Die Zunahme der L ichtabsorption hängt in jedem F all von der Konz, 
des Red.-M ittels ab. Die Geschwindigkeit der D unkelrk. nim m t m it abnehmender 
Konz, des Red.-M ittels ebenfalls ab. Die chem. R k.-Fähigkeit u. die Zunahme der 
.Lichtabsorption eines Rk.-Gemisches werden durch Änderung der Konz, des Red.- 
M ittels im gleichen Maße beeinflußt. Die erhöhte L ichtabsorption scheint auf einer 
Aktivierung von Moll, in Ggw. von Moll, der sensibilisierenden Komponente zu beruhen. 
Diese Aktivierung is t verbunden m it einer Verminderung' der Bindungsenergic u. 
erhöhter L ichtabsorption. (J . Indian  chem. Soc. 17. 675—80 [anschließend 4 Tafeln]. 
Nov. 1940. A llahabad, U niv., Chem. Labor.) M. SCHENK-

F. M. W ainstein und M. W. Poljakow, Über den M echanismus der katalytischen 
Am m oniakoxydation. Die k a ta ly t. O xydation von N H 3 is t ein heterogen-homogener 
Prozeß, der wahrscheinlich über folgende Stufen verläuft: 1. N H 3 ->-N B 2 +  H;
2. N H 3 N H  +  H 2; 3. N H 3 ->- N  +  H 2 +  H . Nacb A nsicht der Vff. führt nur die 
R k. 1 zur B ldg., von NO. W eiterhin w ird die A bhängigkeit der NO-Ausbeutcn von der 
A rbeitsdauer der Netze, vom A bstand der N etze u. der Tem p., bei der die Bk. statt
findet, untersucht. (JKypnax FimuueCKOH XnMuir [J. physik. Chem.] 15. 164—73. 1941. 
USSR, A kad. d . Wiss., Pissarshewski-Inst. f. pbysikal. Chem.) D e r ju g in .

M. S. Platonow, Untersuchung der katalytischen Eigenschaften des Rheniums. 
IX . Dehydrierung von Alkoholen an  R hen iu m disvif id . (V III. vgl. C. 1942. II. 1339.) 
Es wird die H erst. des R eS2-K atalysators u. die D ehydrierung von A., M e t h y la lk o h o l ,  

Isopropylalkohol u. Cyelohexanol beschrieben. R eS2 eignet sich sehr gut, da nur wenig 
N ebenrkk. u. hohe A usbeuten bei der D ehydrierung der Alkohole erreicht werden; 
gegen Vergiftungen is t R eS2 sehr w iderstandsfähig. Dagegen eignet es sich wenig für 
die H ydrierung von CO. Die A ktivierung von R e-K atalysatoren  durch H,S erklärt 
sich wahrscheinlich durch Bldg. von R eS2. D ie D ehydrierung von C y e l o h e x a n o l  an 
ReS2 verläuft in R ichtung der Phenolbldg.; die Bldg. von Cyolohexanon erreicht bei 300 
ein Maximum. (IKypuaa Oömeii X hm hu [J . allg. Chem.] 11 (73). 683—85. 1941. Lenin
grad, Chem.-technolog. In s t., Labor, f. analy t. Chem.) DERJUGIN-

*) Gleichgew. u. Mechanismus v. Rkk. organ. Verbb. vgl. auch S. 1991—1991-



R. S. V incent, M essung der Spannung in  F lüssigkeiten.m it H ilfe eines metallischen 
Balgens. Mit Hilfe einer bes. Anordnung, die sich eines m etall. Balgens bedient, wird 
die Zerreißfestigkeit von FI1. gemessen. F ü r die untersuchten Stoffe A., Ä. u. Mineralöl 
ist eine Zerreißspannung von etw a 2— 3 a t  erforderlich. D ie Meßergebnisse werden 
mit den Messungen älterer Arbeiten verglichen u. die Genauigkeit des Meßverf. dis
kutiert. (Proc. physic. Soc. 5 3 . 126—40. 1 /3 . 1941.) R u d o l p h .

L. P. Edel, Mengen eil roeren. E en nieuwe serie populaire chemische recepten voor iedereen. 
Verzameld en bowerkt. Dl. 2. 2° dr. D cventer: Æ . E . Kluwer. (V III, 231 S.) 8°. 
fl. 3.60.

Ernst Grimsehl, Lehrbuch der Physik zum  Gebrauch beim U nterrich t, neben akademischen 
Vorlesungen und zum Selbststudium . N eubcarb. von Rudolf Tom aschek. Bd. 3. M aterie 
undÄthcr. 10. Aufl. L eipzigu. B erlin : Toubner. 1942. ( V I I I ,  458 S.) gr. 8°. RM. 14.—

G. Hilly et C. Chaussin, Chimie. 1. Chimie générale. B ibliothèque de l ’enseignem ent tech
nique. Paris: Dunod. (XV, 203 S.) 44 fr.

A j. A u fb au  d e r  M aterie .
S. I. Wawilow, D ie ivichtigsten Wege der heutigen P hysik . Überblick; m it 

bes. Berücksichtigung der Ziele der neuen Physik in U dSSR. (IIpnpoAa [N atur] 3 0 . 
Nr. 5. 3— 17. 1941.) ' T r o f l m o w .

F. Dessauer, Kleine N otiz über den menschlichen Standort gegenüber dem M alcrie- 
emgieproblem. Vf. zieht vom menschlichen S tandpunk t zu Energie u. Ml aus dem 
EixsTEINschen E /c2 =  m-Gesetz einige Folgerungen m it dem Ergebnis, daß  die 
Empfindlichkeitsbereiche des Menschen zu M aterie u . zu Energie sich wie 1: 1021 ver
halten. (Hclv. physica Acta 1 5 . 108— 10. 26/1. 1942. Freiburg, U niv., Physikal. 
Inst.) '  R u d o l p h .

Léon Rosenfeld, Über den Impuls-Energietensor. Die Beziehung zwischen dem 
Energie-Impulstensor irgendeines physikal. Syst., wie materieller Partikeln oder eines 
elektromagnet. Feldes, u. dem G ravitationsfeldo füh rt au f eine wohl bestim m te symm. 
Form des Tonsors, sobald man der LAGRANGE-Funktion des Syst. eine gegen eine raum 
zeitliche Transformation invariante Form  gib t. Vf. gelangt au f einem sehr einfachen 
Wege zu einem Ausdruck des Im puls-Energietensors, der gegen die LoRENTZ-Gruppe 
¡avariant ist u. begründet seine A bleitung au f Annahmen von einer Allgemeinheit, 
die alle Fälle, die in der Physik auftreten , in sich schließen. (Acad. roy. Belgique, 
CI. Sei., Mém., Collect. 8« 1 8 . N r. 6. 3—30. 1940. L üttich , Univ.) U r b a n .

A. A. Smirnow, D ie Lichtstreuung durch das elektrostatische Feld der Ladung in  
der nichtlinearen Elektrodynam ik von Hoffmann-Infeld. Innerhalb der nichtlinearen 
Elektrodynamik von H o f f m a n n  u. I n f e l d  (C. 1 9 3 7 - II . 724) w ird die W inkelverteilung 
der am elektrostat. Feld von Ladungen gestreuten elektrom agnet. S trahlung u. der 
Wrkg.-Querschnitt fü r diesen Prozeß bestim m t. (JKypuaji OKCnepiiMeniajitttoH u 
TeopemaecKofr <I>u3itKir [J . exp. theoret. Physik] 10- 257— 62. 1940. Jckaterinburg  
[Swerdlowsk], Univ.) ' R . K . M Ü LLER•

S. Ryshanow, Über die Wechselwirkung von schiveren Elektronen m it dem eleklro- 
mgnetischen Feld in  Gegenwart schwerer Teilchen. (Vgl. C. 1 9 3 9 . II . 2740.) Vf. un ter
sucht die verschied. Prozesse, die un ter Einw. eines elektrom agnet. Feldes m it schweren 
Elektronen stattfinden: Bldg. schwerer E lektronen aus schweren Teilchen (Protonen, 
Neutronen) durch Einw. des elektrom agnet. Feldes von Photonen, Bldg. schwerer 
Elektronen durch y- Quanten in Ggw. von K ernen u. B rem sstrahlung von Photonen 
hei Streuung von schweren E lektronen durch  K erne. Diese Prozesse verlaufen, als 
ob die schweren Elektronen neben der elektr. Ladung auch ein magnet. M oment auf- 
"îesen, das einem ganzzahligen Spin entsprechen würde. Die heutige Theorie der 
schweren Elektronen fü h rt zu natürlichen Grenzen der A nwendbarkeit der Q uanten
mechanik. (>Kypna.i 9KCuepi!Meirrajri,Hofi ii TeopeTimecKOÜ 'I’iiduku [J . exp. theoret. 
Physik] 10. 129—38. 1940. B aku.) R .  K . M ü l l e r .

N. L. Oleson, K . T . Chao und H . R . C rane, D ie Vielfachstreuung schneller 
bkklronen. (Vgl. C. 1 9 4 1 . I. 1001.) Als Elektronenquelle diente das radioakt. 8Li aus 
der Rk. 7Li (d, p) 8L i ->-8Bc +  e~. 8Li em ittie rt E lektronen von 0—11 MeV. Die 
Streuung von 3— 11 M eV-Elektronen wurde an  Folien von C, Cu, Pb, PbO u. Pb(C104), 
untersucht. Die Folien befanden sich in der M itte einer m it Magnetfeld ausgerüsteten 
b ILSON-Kammer. Die Foliendicke w ar so gew ählt, daß  der m ittlere Strcuwinkel 
hm Vielfachstreuung etw a 10° betrug. Die S treu in tensitä t wurde n icht als Funktion 
“es Streuwinkels, sondern als Funktion des Prod. aus Streuw inkel u. Elektronenenergie 
 ̂ getragen, da der m ittlere Streuwinkel der Energie um gekehrt proportional ist. A uf 

i lese Weise konnten Elektronen verschied. Energien in einem Diagram m untergebracht 
"erden. Für sämtliche untersuchten Folien ergaben sich G AUSZsche Verteilungs-

1942. I. K -  A u f b a u  d e r  M a t e r i e .  1 9 7 1
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1 9 7 2 A j. A u f b a u  b e b  Ma t e r i e . 1942. I.

kurven. Dies h a t man bei der V ielfaehstrcuung sowohl nach der Theorie von W illiam s 
(C. 1939. I I .  16) als auch nach der Theorie von G o u d s m i t  u. S a u n d e r s o n  (C. 1940.
I . 3745) zu erwarten. Die m ittleren Streuwinkel wurden allerdings um etwa 15°/, 
geringer gefunden, als man nach beiden Theorien erw artet h ä tte ; nur bei Cd, also io 
der M itte des period. Syst., bestand Übereinstimmung zwischen Experim ent u. Theorie. 
Bei Pb  w urde die S treuung an polykrystallinen Folien (Pb) u. an amorphen Folien 
[PbO u. PbiC lO üj] untersucht; ein au f der verschied. S truk tu r beruhender Unter
schied in der Streuung w ar nicht zu bemerken. (Physic. Rev. [2] 60. 378—85. 1/9.1941. 
Ann Arbor, Mich., Univ., Randall-Labor.) S t u h l i n g e r .

F. Bloch, Theorie der Resonanzstreuung von Protonen und Neutronen an Helium. 
U nter Anwendung au f die P-Rosonanzstreuung von Protonen u. Neutronen an Helium 
wird eine Behandlung des allg. Dispersionsproblcms gegeben, in der die einen Resonanz- 
prozeß beschreibende W ellenfunktion als monochromat. K om ponente eines Wellen- 
paketes erscheint. Dieses is t so aufgebaut, daß  es fü r t >  0 die Abklingung u. lur 
t <  0 den A ufbau eines instabilen Zwisehenzustandes wiedergibt. (Physic. Rev. [2] 
58. 829—36. 1/11. 1940. Palo Alto, Cal., Stanford Univ.) F le i s c h m a n n .

N. P. Heydenburg und N. F. Ramsey, D ie Streuung von 1— 3 MeV-Prolom  
durch H e. (Vgl. C. 1941. I. 328.) Dio Streuung von schnellen N eutronen an He zeigt 
fü r 1 MeV-Neutronen eine scharfe Resonanzstelle. Vff. suchten nach einer entsprechenden 
Resonanz bei der Pxoton-He-Streuung. Die Protonen wurden durch die Spannung 
eines elektrostat. D ruekgenerators beschleunigt, ihre Energie konnte zwischen 1 u. 
3 MeV variiert werden. Zum Nachw. der gestreuten Protonen diente eine Ionisations
kam m er m it Linearverstärker. Die Streuung der Protonen an  Ar erfolgte nach einem 
einfachen COULOMB-Gesetz; die Streuung an H e zeigte fü r 2 MeV-Protonen u. einen 
Streuwinkel von 140“ eine deutliche Resonanz. Ih re  H albw ertsbreite betrug mehr als 
1 MeV; die In ten sitä t im Maximum war doppelt so hoch wie die Intensität bei 1,3 
oder 3 MeV. Protonen, die un ter einem W inkel von 76° gestreut wurden, zeigten keine 
Resonanzstreuung. E s konnte n ich t sichergcstellt werden, ob die Resonanzstelle einfach 
oder doppelt ist. (Physic. Rev. [2] 60- 42— 46. 1/7. 1941. W ashington, Carnegie Inst., 
Dop. o f T errestrial Magnetism.) S t h u l i n g e r .

T. R. W ilkins, Streuung von Protonen durch M g und A l. P rotonen mit 6,9 MeV 
aus einem Cyclotron trafen  au f eine dünne Mg- oder Al-Folie, die in der Mitte einer 
Streukam m er angebracht war. Die gestreuten Protonen wurden au f  66 Photoplattcn 
registriert, dio m it einem W inkelabstand von 5° radial u m 'd ie  Streufolic ungeordnet 
waren u. von den Protonen un ter 4° getroffen w'urden. Dio Streuwinkel waren auf 
± 1 “ genau definiert. Die W inkelverteilung der gestreuten Protonen zeigte, daß keine 
RUTHERFORD-Streuung vorlag, sondern im wesentlichen eine anomale Streuung, 
die sich aus zwei Anteilen zusam mensetzto: einem kugelsymm. A nteil, der von Protonen 
m it dem B ahndrehim puls 0 herrührte, u. einem die Vor- u. Rückwärtsrichtung be
vorzugenden A nteil, der au f Protonen m it dem B ahndrchim puls 1 zurüekzuführen war. 
Neben elast. gestreuten Protonen konnten 3 Protonengruppen nachgewiesen werden, 
die bei der Streuung Energie au f  den Mg-Kern übertragen h a tten  (unelast. gestreute 
Protonen). Die zu den Gruppen gehörenden Anregungszustände des Mg-Kerns sind 
1,37; 2,80 u. 4,07 MeV. Das 1,37 MeV-Niveau gehört verm utlich zu 2lMg, das 4,07Mel- 
Niveau zu 20Mg. (Physic. Rev. [2] 60. 365—73. 1/9.1941. Rochester, N. i-< 
Univ.) S t u h l i n g e r .

Mario Ageno, Edoardo Amaldi, D ariaB occiarelliund Giulio CesareTrabacchi- 
Über d ie Winkelverteilung der bei der Spaltung leichter Elemente emittierten N e u tr o n e n .  
(A tti R . Accad. Ita lia , Rend. CI. Sei. fisiche, m at. natur. [7] 2. 338—50. Jan. 1941.
C. 1942. I . 582.) R . K . Müller.

Tokutaro Hagiwara, Em ission schneller Neutronen bei der durch thermisch 
Neutronen ausgelösten Uranspaltung. (Vgl. C. 1940- I . 3 0 6 8 . )  Eine U 3Os-Schicht umgab 
zylindr. einen Paraffinbloek, in  dessen M itte sieh eine Ra-Be-Neutronenquclle von 
6 0  mC Stärke befand. Die Außenwand des U 30 8-Zylinders w ar zur Absorption therm. 
N eutronen m it Cd umgeben. Neben dem U-Zylinder w ar eine m it Bor ausgek lc ide te  
Ionisationskam m er angebracht, die au f langsame N eutronen ansprach. Die g«® 
Anordnung war von einem 1 5  cm dicken Paraffinm antel um hüllt. Wurde a u ch  die 
Innenw and des U-Zylinders m it Cd bedeckt, so daß keine therm . Neutronen in das 
U 3Os eintreten konnten, so sank die Zahl der registrierten N eutronen um ru n d  3 /s- 
Aus diesem Effekt, der der Bldg. n ichttherm . N eutronen im U 30 8 durch therm. V “' 
tronen zugeschrieben wurde, ließ sich m it H ilfe des bekannten l Y r k g . - Q uerschn itte»  
der U -Spaltung durch therm . N eutronen ( 2 - 1 0 - 2 1  qcm) die Anzahl der pro Spaltprc® 
freigesetzten N eutronen absohätzen; sie ergab sich zu 2 , 6  Neutronen. Der gesamte 
Absorptionsquerschnitt des U  wurde zu 9 , 6 - 1 0 ~ 24 qem abgeschätzt; demnach wurden
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7°/0 der die U -Schicht durchsetzenden therm . N eutronen absorbiert. D a dieser A b
sorption von 7%  nur eine Neubldg. von 3 %  gegenübersteht, schließt Vf., daß in gewöhn
lichem U30 8 eine K ettenrk . n icht eintreten kann. (Mem. Coli: Sei., K yoto Im p. U niv., 
Ser. A 23- 19—32. Jan . 1940. K ioto, U niv., Nuclear Research L ab., Phys. Inst. 
[Orig.: engl.]) S t u h l i n g e r .

D. H. T. Gant und R. S. Krishnan, Spaltung von Uran und Thorium  durch Deu- 
tonen. Deutonen von 9 MeV trafen  au f  eine Schicht von metall. U -Pulver von 5 cm L u ft
äquivalent. Neben der Schicht lag, parallel zu dem D eutonenstrahl, eine dünne Al-Folie, 
auf der sich Trümm erteilchen zerplatzter U-Kcrnc ansam melten. Ih r  Nachw. erfolgte 
über ihre ^-A ktivität. D urch bes. Verss. wurde fcstgestellt, daß  die Spaltung des U 
durch Deutonen direk t u . n ich t durch gleichzeitig vorhandene N eutronen verursacht 
wurde. Die Reichweite der Trüm m erteilchen ließ sich bestim men, indem s ta t t  einer 
Al-Folie ein ganzes P aket von Folien angebracht w urde; die A ktiv itä ten  der einzelnen 
Folien ergaben direkt die Absorptionskurve der Trümm erteilchen. Ih re  Reichweite 
in Luft betrug 2,3 cm. D er W rkg.-Q uerschnitt der U -Spaltung durch Deutonen von 
9 MeV ergab sich aus der G esam taktiv ität der Spaltprodd. zu etw a 10~27 qcm in Ü ber
einstimmung mit theoret. Abschätzungen. Eine rohe ehem. Abtrennung ergab, daß prak t. 
dieselben Elemente un ter den Spaltprodd. vorhanden sind, wie sie bei der U ranspaltung 
durch Neutronen auftreten. Z ur Best. der Anregungsfunktion der U ranspaltung durch 
Deutonen wurde die U ranschicht m it Deutonen bestrah lt, deren Energie durch E in 
schieben von Al-Absorbern variiert wurde. Die A ktiv itä t der aufgefangenen Spaltprodd. 
diente als relatives Maß für die Spaltungswahrschcinlichkeit. Die Anregungsfunktion 
für U beginnt bei etwa 6,5 MeV u. steigt zwischen 8 u. 9 MeV steil an ; die Anregungs- 
funktion für Th zeigt ungefähr denselben Verlauf. (Proc. R oy. Soc. [London], Ser. A 
178. 474—92. 15/8. 1941. Cambridge, Cavendish Labor.) S t u h l i n g e r .

Manuel V a laü ares, Beitrag zu r K enntn is der y- und weichen Röntgenspektren der 
Spaltungsprodukte der \Badiumemanalion. (A tti. R . Accad. Ita lia , R end. CI. Sei. fisiche, 
mat. natur. [7] 2. 351—60. Jan . 1941. — C. 1942. I . 1595.) R . K . M Ü LLER.

E. J. Schremp und Alfredo Banos jr., Feinstruktur der kosmischen Strahlen in  
Mexico City. (Vgl. C. 194Ö. II . 2270.) E s win de die In tensitätsverteilung I  (z, </•) 
in Abhängigkeit vom Zenitwinkel z bei einem vorgegebenen Azimutalwinkel cp =  0, 
90, 180 u. 270° im Bereich von 0° S  r  S  54° gemessen. E s ergeben sich 2 Ö rter von 
Intcnsitätsmaxima, die das Zenit etw as exzentr. umschließen. (Physic. Rev. [2] 58. 
6G2—63. 1/10. 1940. Mexico City, N ational Univ.) V. R Ü L IN G .

E. J. Schremp und Alfredo Banos jr., Über das Feinstrukturm uster der Höhen- 
strahlen in M exiko. I I . (I. vgl. vorst. Ref.) In  M exiko-Stadt ergab d io ' In tensitä ts
verteilung der Höhenstrahlung in Abhängigkeit von dem Zenitwinkel von 0—60° für 
die Nebenazimuto N ordost, Südost, Nordwest u. Südwest zusammen m it den früheren 
Messungen in den H auptazim uten ein absol. Maximum bei ungefähr 12° im A zim ut 250° 
(Süd 70° West). Ähnlich ergeben die Ost- u. Südostazim ute ein zweites Maximum bei 
ungefähr 15° (Süd 70° Ost). Beide ,können voneinander getrennt worden, sie bilden 
aber keinen fortlaufenden R ing konzeptr. zum Zenit. Sie sind ziemlich nahe Spiegel
bilder in bezug auf dio Nord-Süd-Ebene. D ie relativen Größen des westlichen u. öst
lichen Maximums betragen ungefähr 130— 95%  der Z enitin tensität. Das V erhältnis 
130:95 muß als untere Grenze fü r das V erhältnis der positiven zu den negativen 
l’rimärstrahlen angenommen werden. Die In ten sitä t der Nord-Süd-Ebene fä llt weniger 
schnell mit größerem Zenitwinkel ab als die In ten s itä t in den benachbarten Azimuten. 
Daraus folgt nur eino geringe Ü berlappung der erlaubten Kegel fü r positive u. nogativo 
fcilchcn. Es scheint, daß die Spektren der positiven u. negativen Prim ären eine Bande 
geringer Energien besitzen, welche schnell in einem Energiebereich bei etw a 0,42 Stürm er 
wer ungefähr 11 Billionen eV fü r E lektronen abfällt. Das entspricht einem erlaubten 
Kegel, der von der Nord-Süd-Ebene aus gerechnet fü r positive Teilchen gerade nach 
Osten, für negative Teilchen nach W esten sieh öffnet. —  D as Vorhandensein von 
banden in den Primärspektron bei noch höherer Energie is t dabei n icht ausgeschlossen. 
Daß es solche zusätzliche Banden g ib t, zeigen 7 K urven m it einem kreisförmigen Ring 
)on Maxima bei Z — 42°. Dieser entspricht am B eobachtungsort in Missouri dem 
innersten Ring von 7°, wenn dio Höhendifferenz der beiden S tationen berücksichtigt 
wird (Physic. R e v . [2] 59. 614. 1/4. 1941.) K o l h o r s t e r .

E. M. Bruins, Zur Schauertheorie. Die Schauertheorie im FU RR Y -Modell wird 
durch eine einfache Differentialgleichung beschrieben; die invarian ten ,Spektren lassen 
s!c. y- ohne Ionisationsverlust berechnen. Spektren von der Form  E - ‘  erweisen 
sich als diese invarianten Spektren un ter Vernachlässigung des Ionisationsverlustes. 
Oie Formeln von N o r d s i e c k , L a m b  u . U h l e n b e c k  werden disku tiert. D as Maximum 
w i°nisationshöhenkurve wird durch das Absehneiden des prim . Energiespektr. im
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erdm agnet. Felde verursacht. Doch t r i t t  nach Durchgang durch eine geringe Materie- 
schiclit das E-«-Spektr. wieder hervor, so daß in Meereshöhe kein Maximum in einem 
lonisationsgefäß mehr zu erw arten ist. Das berechnete Energiespektr. der prim. Elek
tronen entspricht nahezu der Verteilung der Mesonen. Erzeugung von Mesonen u. 
Elektronenpaaren verlaufen nach demselben Gesetz, um gekehrt proportional zur 
Energie des erzeugenden Elektrons. Dio Strahlungseinheit w ird zu 20 cm W.-Äqut 
valent, die Minimalcnergie im FuRRY-Modell aus erdm agnet. D aten  zu 7 -107 eV be
rechnet. Oberhalb 75° magnet. Breite ändert sich die Ionisationshöhcnkurve nickt 
mehr. {’Physica 8- 988— 1006. Nov. 1941.) K o l h o r s t e r .

J.Clay, Ilöhenslrdhlenschauer. E s w ird über Vcrss. an  Höhenstrahlenschauern be
richtet. E in Vgl. zwischen der Zerstreuung u. der Durchdringungsfähigkeit der Schauer 
m it kleiner Zerstreuung im 1. Maximum (1,5 cm Blei) u. 2. Maximum (25 cm Blei) 
ergibt im letzten Eallo die Zerstreuung größer u. die H ärte  geringer. Sodann wird 
das Vork. harter Mesononschauer u. weicher E lektroncnschauer sowie gemischter 
Schauer un ter dicken Schichten von L uft, W ., Aluminium, Eisen u. Blei untersuchtu. 
die Änderung m it der E lektronendichte bestim m t. Ih re  Zahl nim m t ab m it wachsender 
Atom zahl. E ie  Mesonenschauer werden stärker zerstreut als Elektroncnschauer. 
(Proc., ncderl. Akad. W ctensch. 44. 888— 96. O kt. 1941.) K o l h o r s t e r .

M. Dresden, W. T. Scott und G. E. Uhlenbeck, D ie  exakte Lösung der Integral
gleichungen fü r  Höhenstrahlensclmuer. Es w ird eine M eth. zur genauen Lsg. der Integral
gleichungen für die E ntstehung  von Schauem  angegeben u. an einem von F u R R Y  

vorgeschlagenen vereinfachten Modell erläu tert. (Physic. Rev. [2] 59. 112. 1/1.
1941.)' I v o l h ö r s t e r .

B. Rossi, L. Janossy, G. D. Rochester und M. Bound, über die Erzeugung 
von sekundären ionisierenden Teilchen durch nichtionisierende in  der Höhenstrahlung. 
Ausführliche D arst. der C. 1940. II . 2270 referierten Arbeit. (Physic. Rev. [2] 58. 
761-—66. 1/11.1940. M anchester, Univ.) v . R ü l in g .

Bruno Rossi und Victor H . Regener, Erzeugung von Mesonen durch durchdringende, 
nichtionisierende Strahlen. M it einer Koinzidenzanordnung, wie sie von R o ss i , JANOSSY, 
R O C H E S T E R  u . B o u n d  (vgl. vorst. Ref.) benu tz t wurde, sind entsprechende Messungen 
au f dem 4300 m hohen Mt. E vans, Colorado, ausgeführt worden. Sie wurden als Beweise 
fü r das Vorhandensein einer durchdringenden, nichtionisierenden u. mesonenerzeugenden 
Komponontc in der H öhenstrahlung gedeutet. Diese S trahlen vermögen einige Zenti
m eter Blei zu durchdringen, ohno sek., ionisierende Teilchen zu erzeugen. Erst 10 cm 
Blei absorbieren sic ziemlich vollständig. D a sie sich hierdurch von Photonen unter
scheiden, also durchdringender als Photonen sind, könnten sie wahrscheinlich sehr 
energiereiche Mesonen sein, die aus prim . Protonen entstehen. (Physic. Rev. [2] 58. 

■ 837—3 8 .1 /1 1 .1 9 4 0 .) " K o l h o r s t e r .

Gerhart Groetzinger, E. 0 . W ollan und Marcel Schein, Über die Erzeugung 
und Absorption von Mesonen in  der Subslratosphäre. M it koinzidierenden Zählrohren 
wurde im Flugzeug bis zu 9,3 km  die Erzeugung von Mesonen in einem 8-cm-Bleiblock 
durch eine nichtionisierende, aber auch keine Photonenstrahlung zu 5 %  der Gesamtzahl 
der Mesonen in dieser Höhe beobachtet. W ahrscheinlich sind auch Photonen haupt
sächlich von den nichtionisierenden Strahlen an  der Mesonenerzougung in Höhe von 
7 km beteiligt. Aus den Ergebnissen kann  auch die Absorption der Mesonen in Blei 
von 19 u. 27 cm Dicke als Funktion der Höhe abgeleitet werden, woraus mit früheren 
W orten von S c h e i n , J e SSE u . W o l l a n  für 10 cm Blei ein Energiespektr. der Mesonen 
in einer Höhe von 6,7 km abgeleitet w ird. D ort haben 35%  aller Mesonen Energien 
un ter 5 ,2 -IO8 eV, w ährend in Seehöhe nur ein sehr kleiner Bruchteil von Mesonen m 
diesem Energiebereich au ftr itt. N eutronen m it Energien über 5 -103 eV kommen nicht 
mehr als zu 4 %  der Mesonenzahl in Höhe bis zu 9,3 km -vor. (Physic. Rev. [2]. 59. 
113. 1/1. 1941. Chicago, Univ.) KOLHORSTER-

Victor H. Regener und Bruno Rossi, Erzeugung von Mesonen durch eine neutrale 
Strahlung. A uf dem Mt. E vans, Col. (4300 m) w urden Mesonen aus 5 cm Blei mit
4—5-fach-Koinzidenzanordnungen gemessen. D ie 4-faeh-Koinzidenzcn konnten durch 
ein einzelnes Meson ausgelöst werden, w ährend fü r eine 5-fach-Koinzidenz 2 o d e r  mehr 
Mesonen in einem einzigen Prozeß entstehen m ußten. D urch einen weiteren Zählrohr- 
satz über der streuenden Bleisohicht in A ntikoinzidenzschaltungen wurden nur Mesonen, 
die von nichtionisierenden Strahlungen herrühren, aufgezcichnet. Die Absorption dieser 
nichtionisierenden Strahlen w urde an  Blei über den Antikoinzidenzrohren bestimmt- 
F ü r die Erzeugung von Mesonen w urde „Good evidenco“  gefunden. Ihre Zahl betrog 
ungefähr 1%  der gesam ten Anzahl der Mesonen. Ebenso besteht „evidence für im 
Erzeugung von mehr als 1 Meson in einem einzelnen Prozeß. Die nichtionisiercn
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inosonerzeugende S trahlung wird durch 2,5 cm Blei nicht merklich absorbiert. (Physic. 
Rev. [2] 59- 113. 1/1. 1941. Chicago, Univ.) K o l h ö r s t e r .

R. P. Shutt und T. H. Johnson, Nebelkammerstudien der Streuung und Bremsung 
der Mesonen in  B lei. Von rund 8000 Stercoaufnahm en wurden m it einer 24-Zoll-Ncbel- 
kammer etwa 4000 zur U nters, der Bremsung u. Zerstreuung der Mesonon in Blei 
benutzt. Über der K am m er m it 15 cm Blei zwischen den Rohren befanden sich die 
beiden steuernden Koinzidenzzühler. Innerhalb der K am m er sind m it 13 cm Zwischen
räumen 3 Bleiplatten von 1, 5 u. 1 cm Dicke angebracht. Die U nters, der Streuung 
der Mesonen zeigt, daß  4,6°/0 von ihnen, die 1 cm Blei, u. 15,2°/0, die 5 cm Blei durch
setzen, um mehr als 3° gestreut werden. Anscheinend treten  m ehr W eitwinkolstrouungcn 
als nach der Theorie der Violfach-COULOMB-Streuung zu erw arten ist, auf, so daß  sich 
hier vielleicht Andeutungen einer Kernwrkg. zeigen. (Physic. Rev. [2] 5 9 . 113. 1/1. 1941. 
Bartol Research Foundation.) ' KOLHÖRSTER.

Kurt Himpel, E in  Beitrag zur Enlivicklungsgeschichte unseres Planetensystems. 
Für eine Entstehung des P lanetensyst. der Sonne durch A btrennung von der Sonne 
ist die lineare Ausdehnung des Syst. viel zu groß. Sie kann nur durch entsprechenden 
Massenverlust der Sonne glaubhaft gem acht werdon. Eine solche Möglichkeit w ird in 
Zusammenhang m it unseren Vorstellungen von veränderlichen Sternen gobracht. 
Die Annahme eines einmaligen von einer großen Zahl von Ausbrüchen begleiteten 
Novazustandes in vorgeolog. Zeit is t am  befriedigendsten. Die P laneten  sind durch 
diskontinuierliche A btrennung von der ursprünglich viel massigeren Sonno entstanden. 
Über die A rt der A btrennung im einzolnen kann n icht entschieden werdon. Diese 
Auffassung wird durch viele Phänom ene im P lanetensyst. befürw ortet. (Scientia 
[Milano] 70 ([4] 35). 89—96. 1941. Berlin-Babelsberg, U niversitätssternw arte Abt. 
Sonneberg.) R i t s c h l .

A. Unsöld, Quantitative S pektra lam lyse  des B O-Stem as T-Scorpii. I. Teil. Messung  
der Linienintensitäten im  Wellenlängenbereich X 3324— 6563 Ä . E s w ird gezeigt, welche 
Vorteile hinsichtlich der quantita tiven  Spektralanalyse die Sterne früher Spektraltypen 
gegenüber der Sonno versprochen. Spektren des BO-Zwcrgsternes T-Scorpii, die am 
Mc DorfALD-Observatorium aufgenommen waren, werdon im Wellenlängenboreich 
3324—6563 A photom etriert. Zwei Meßreihen m it größerer u. kleinerer Dispersion 
werden untereinander u. m it älteren Messungen von W ILLIA M S verglichen. Ü ber
einstimmend m it früheren Erfahrungen g ib t die kleinere Dispersion etwas größere 
Aquivalentbreiten. E s werden Linien der E lem ente S, Ne, N, O, He, Si, C, H , Ca, Mg, 
Al festgestellt. (Z. A strophysik 2 1 . 1— 21. 1/12. 1941. Kiel, Univ.) R i t s c h l .

A. Unsöld, Quantitative A nalyse  des B O -S tem es z-Scorpii. I I . Teil. Deutung 
des Linienspektru-ms. Kosm ische H äufigkeit der leichten Elemente. Elektronendruck P e. 
Temperatur T  und Schwerebeschleunigung g in  der Atmosphäre von T-Scorpii. Die im 
ersten Teil der Arbeit (vgl. vorst. Ref.) beschriebenen Spektren werden analysiert. 
Aus den Linienintensitäten w ird die „wirksame Tiefe“ der Sternatm osphäro bestim m t, 
sie ist unabhängig von der Wellenlänge. F ü r die einzelnen Elem ente wird die Zahl 
der Atome in einem Q uantenzustand s der r-ten Ionisationsstufe über 1 qcm der Stern- 
oberfläehe abgeleitet. Aus den W erten gewisser W asserstofflinien ergibt sich daraus 
die Elektronendichte log N e =  14,48 ±  0,25. Aus den Ionisationsgleichgewichten von 
böheren C-, N-, O- u. Si-Ionen wird die m ittlere Temp. der A tm osphäre zu 28 150 ±  750° 
absol. u. der mittlere E lektronendruck log P c — 3,07 ±  0,25 dyn/qcm  hergeleitet. Die 
Häufigkeiten der Elem ente H , He, C, N , O, Ne, Mg, Al u. Si werden angegeben u. m it den 
Daten von Meteoriten, der Sonne u. p lanetar. Nebel verglichen. Die H äufigkeit von 
Fo ist nicht bestim mbar u. wird provisor. ergänzt. Die Schwerebeschleunigung wird 
Spektroskop, zu g == 4,93 bestim m t. Das H äufigkeitsverhältnis H : H e : übrige Elem ente 
ist von Bedeutung für die Theorie des inneren S ternaufbaues, das von C : N  is t wichtig 
im Zusammenhang m it der Theorie der Energieerzeugung von B e t h e  u . v . W e iz -  
SACKER. Die kosm. H äufigkeit von No s teh t im Zusammenhang m it geophysikal. u. 
kernthcorct. Überlegungen. W eitere F ortsch ritte  wurden erzielt für die Theorie der 
kontinuierlichen Sternspektren, aus der H äufigkeit von H e u. N e auch fü r die Temp.- 
Abhängigkeit der spezif. W ärm en u. die Bldg. von Konvektionsström en in den Sternen, 
n eitere Arbeiten sind begonnen über die Frage der G leichartigkeit der ehem. Zus. 
verschied. Sterne u. Sternsystem e. (Z. A strophysik 2 1 . 22—84. 1/12. 1941. Kiel, 
Umv-) ‘ R i t s c h l .

P. Jordan, Z ur Deutung der sonnenbeschienenen Nordlichter. N ach S t ü r m e r  
beten im sonnenbeschienenen Teil der hohen A tm osphäre N ordlichter leichter au f als 
innerhalb des Erdschattens, sie erreichen d o rt eine Höhe von über 1000 km gegen 
UO km im Erdschatten. Als D eutung dieser Erscheinung w ird die Möglichkeit in 
Betracht gezogen, daß in hohen Atm osphärenschichten un ter Einw. der UV-Sonnen-
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strahlen eine Anreicherung angeregter Moll. N . u. 0 2 in langlebigen Anregungszuständen 
sta ttfin d e t. (Z. Physik 118. 441— 42. 25/11. 1941.) R it s c h l .
*  D. Pawlow, Über die N atur einiger Spektren. (JKypwwi durouuecKoft Xuimu [J, 
physik. Chem.] 14- 1586—88. 1940. —- C. 1941. I. 2082.) K l e v e r .

L. Gero und R. F. Sclimid, Schwingungsanalyse der GD- und CIJ-Banden im 
Gebiet von 2260—2500 Ä .  Inhaltlich  ident, m it der C. 1942. I. 1221 gemachten Aus
führung. (Physic. Rev. [2] 60. 363. 15/8. 1941. B udapest.) StrÜBING.

Ta-You Wu, Über die Satelliten in  Atomspektren und die Anregung von Elektronen 
in  abgeschlossenen Schalen. A uf der langwelligen Seite der Linien 1 s- 1S  ->-1 sn  p 1P 
u. 1 s 2S  -y  2p "P  in den Spektren von C V u. C V I haben E d l e n  u. T y r e n  (C. 1941.
II . 2778) Gruppen schwacher Linien beobachtet. Vf. berechnet nach der Variations- 
meth. der W cllenmechanik eine Reihe von Z uständen in den 2- u. 3-Elektronenspektren 
von Li bis F . Aus den berechneten Energien geh t hervor, daß man m it gutem Grunde 
versuchsweise Übergänge annehmen kann, bei denen Elektronen einer abgeschlossenen 
Schale beteiligt sind. Z .B . 1 s2 2s 2S  -y  1« 2s 2p -P . Die Intensitätsbcrochnungen 
stützen das R esu ltat. (Physic. Rev. [2] 58. 1114— 15. 15/12. 1940. Peking, Univ., 
Dop. o f Phys.) L in k e .

T u to m u  T a n a k a u n d  T adao  H o rie , Rolationsanalyse desy-System s derZrO-Banden. 
Als Lichtquelle diente ZrO, das in die Bohrung der K athode eingeführt war. Das Spektr. 
w urde m it einem 21-Fuß-G itter in der 3. Ordnung aufgenommen. D ie Wellenlängen 
u. W ellenzahlen der Linien der Hauptzweige der Emissionsbanden des ZrO sind mit 
der Zuordnung tabellar. angegeben. Das B andensyst. gehört zu einem 32  ^-Über
gang. Die Niveaus des 317- u. 3N-Zustandes sind ebenfalls in Tabellen aufgeführt. 
Im  oberen Z ustand sind einige Niveaus gestört. D er Grund hierfür w ird besprochen. 
D er Endzustand des fü r das B andensyst. verantwortlichen 3N ->- 377-Überganges fallt 
m it dem des a-Syst. zusammen. Eine Verdreifachung des N iveaus bei jedem A-Wert 
im :i V-Zustand kann nicht gefunden werden. Die N iveaus fü r kleine Werte von K 
in den Zweigen m it v' =  0 zeigen bes. Störungen. D er 377-Zustand g ib t ein Beispiel für 
den Fall a . Die R otationskonstanten sind B e' =  0,5658 cm-1 , B f '  =  0,6189 cm-1, 
cd =  0,0077, a "  =  0,0038, r j  =  l,477,10~s cm, re"  =  1,412 cm. Die für den Endzustand 
erhaltenen K onstanten  liegen nahe bei denen, die L o w a t e r  (vgl. C. 1935. II. 2335) 
fü r das a-Syst. erhalten ha t. E s wurden die A -Typ-A bstände im 377-Zustand bestimmt 
u. der Isotopie-Effekt besprochen. (Proc. physico-m ath. Soc. Jap an  [3] 23. 464—84. 
Ju n i 1941. Tokio, K aiserl. U niv., Naturw iss. F ak u ltä t. [Orig.: engl.]) L inke.

M. Wehrli und N. Gutzwiller, Der Dampfdruck und das Bandenspektrum von 
Tellurdichhrid. Es werden fü r TeCl2 m it einem R öhrenm anom eter nach BOURDON 
Sättigungsdruckkurven im Temp.-Bereich 204— 304° aufgenom men. Es ergibt sich 
die Beziehung log ps =  —  (15300/[2,30 - R  71]) 8,52, wobei T  die absol. Temp. ist.
Die m ittlere Verdampfungswärme is t 15300 eal/Mol u. der extrapolierte K p. 324°. Bei 
760 u. 200 mm D ruck verhalten  sich die absol. Ternpp. wie 1,10 : 1. Es zeigt sicli 
ferner, daß es sich beim  Bandensyst. von TeCl2 im  W ellenlängenbereich 6400—5500A 
um  ein teilweise verbotenes Syst. handelt,dessen Elektronenübergangswahrscheiniich- 
keit nu r 1/500 erlaubter Systeme b e träg t (Helv. physica A cta 14. 307—09. 31/10.
1941. Basel.) R u d o l p h .

F . P . C o h e u r  und B . R o s e n ,  Das Bandenspektrum des Aluminiumoxyds. Vff. 
untersuchen an dünnen (0,1 mm) A l-Fäden m it der schon bei früheren Unterss. (vgl. 
B o d s o n  u. D e h a lu ,  C. 1937. I I .  3720) über diesen Gegenstand benutzten Anordnung 
die Explosionsspektron des AlO. A ußer dom schon bekannten Syst. 2B  — 2X im Sicht
baren, das durch die Gleichung v =  20 646 +  866,1 v' — 4 r ' 2 —  971 v"  +  7,2 r"! 
dargestellt wird, werden noch einige neue gefunden. So is t ein neues Syst. durch die 
Gleichung v =  33 085 +  845 v' — 4 v '2 —  971 v"  7,2 v"  2 darzustellen; die niedrig
sten Niveaus der beiden genannten System e sind identisch. Eines wird durch die 
Gleichung v =  38 554 oder 39 269 +  715 v' —  960 v"  +  10 v"  2 ,  ein a n d e r e s  durch 
v =  41 840— 850 v"  -f- 10 v"  2 dargestellt; die K onstan te  x  m" ist in beiden Fällen 
unsicher. Außerdem werden 3 breite Banden festgestellt, deren Maxima durch die 
Gleichung v — 30 500 -f 965 v' —  15 v' 2 därgestellt w erden; die K onstante x o>' ist 
wiederum unsicher. (Bull. Soc. roy. Sei. Liege 10. 405— 13. Ju li 1941.) S t r Ü B I N G .

P. Coheur, Temperaturme.ssung m it H ilfe der Rotalionslinien des AlO. Vf. 
darauf hin, daß unabhängig von den Anregungsbedingungen die Temp. einer Lichtquelle 
nach den Rotationslinien des AlO immer zu 4000 ±  300° gefunden wird. Es scheint 
also, daß die Intensitätsverteilung der Rotationslinien des AlO nich t die Gleichgewichts- 
tem p. der Lichtquellen wiedergibt u . daher n ich t zur Messung der Tem p. benutzt werden

*) Spektrum u. Ramanspektrum Organ. Verbb. s. S. 1994 u. 1995.
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kann. Die Bldg. des A10 scheint an  einen bes. Anregungsprozeß gebunden zu sein, den 
man bislang nicht berücksichtigt ha t. Dies geht auch daraus hervor, daß die zugleich 
mit dem AlO gemessenen CN-Banden über den ganzen Querschnitt der Lichtquelle 
die konstante Temp. von 6500° ergeben, so daß aucli kein Temp.-Abfall vorhanden zu 
sein scheint, der für eine Erklärung genügen würde. Auch is t die Temp. unabhängig 
von der angewandten Strom stärke im Bereich von 15—3 Ampère. (Pliysica 8- 1075 
bis 1076. Nov. 1941.) L i n k e .

Alain Berton, Die ultraviolette Absorption einiger einfacher Metallnitrate, sowie 
einiger Doppelnilrate im  festen Zustand. D urch Messung der Refiexionsspektren der 
gepulverten Substanzen wurden die A bsorptionsbanden von K N 0 3, K N 0 3-A g N 0 3, 
AgNÖ,, AgN 03-P b(N 03)2, C a(N 03)2-4 H 20 , 0 a (N 0 3)2, Sr(N O :s)2-4 H ./J. S r (N 0 3)2, 
Ba(NÖ,)2 u. Sm(NO.f)3'G H 20  im Gebiet zwischen 4000 u. 2400 Â bestim m t. D er 
Einfl. des Metalls u. des H ydratw assers au f  die A bsorptionsbanden w urde untersucht. 
Die Lago der charakterist. Banden wurde ferner bei folgenden N itra ten  erm itte lt: 
m 'O ,, N aN 03, B bN 03, N H AN 0 3, M g (N 0 3)2-6 H 20 , Z n {N 0 3)2-6 ILO , C d(N 03)2- 
IH fi , Pb(N03)2, M n (N 0 3)2-6 H 20 , N i(N 0 3)2-6 H 20 , G o(N03)2-6 H 20 , L a (N 0 3)3- 
I) H20, Ce(N03)3 ■ 6 H 20 , N d {N 0 3)3 ■ G II20 , Gd(NÖ3)3 ■ G ü 20 , A l(N 0 3)3 ■ 0 H 20 ,  Ri(A70.,)3 • 
ÙH20, Th(N 03)i -12 H 20 , A g N 0 3-2 N I I 3, T lN 0 3, H g N 0 3-H 2Ö, Ilg (N 0 3)2-2 H 2Ö, 
Cu[N03)2-6 P iß , F e(N 03)3-9 H 20 . —  Eerner wurde die Lage der Banden bestim m t 
beifolgenden Mischsalzen: K N 0 3, A g N 0 3; N aN O s, AgNÖ 3; N II„ N 03, AgNO s; K N 0 3, 
Ba(N03)2; AgNO , ,  P b(N 0 3)2; 'C e ( N 0 3)3-2 N a N 0 3-H 20 ; C e(N 03)3-2 K N 0 3-2 I120  ; 
Cc(N03)3-2 N H tNÖ3• 4 H 20 ; 2 Ce(N03)3-3 M g(N 03)2-24 H 20-, 2 Ge(N03)3-3 Z n (N 0 3)„- 
24 H fl. (C. R. hebd. Séances Acad. Sei. 213. 653—55. l / l l .  1941.) R i t s c h l .

Roger Servant, Das Drehungsvermögen der ultravioletten Bandengruppe des Quarzes. 
Vf. wendet die quantentheorot. Gleichung fü r das Rotationsverm ögen au f die UV- 
Banden des Quarzes an  u. berechnet aus den Messungen von 8000— 2000 Ä das D reh
vermögen bei 1150 Â zu 2 ,75-10~38CG S.-Einheiten berechnet. (C. R . hebd. Séances 
Acad. Sei. 212. 1140—42. 30/6. 1941.) L i n k e .

Kenneth S. Pitzer und Joel H. Hildebrand, Farbe und Bindungscharakter. 
-Nach der von BlCHOWSKY (J . Amer. ehem. Soc. 40 [1918]. 500) erw ähnten Annahme, 
daß die Abweichung der Farbe einer Verb. von der der lonenbestandteile au f  eine A b
weichung vom reinen lonenbindungsoharakter zurückzuführen is t, werden von den 
Vff. die Eigg. von SbJ3, NnJ,„ A gJ, I n J 2, Sn.J2 u . CdJ2 im D am pfzustand, in  polaren 
u. namentlich in nichtpolarcn Lösungsm itteln, komplexen Ionen, in festem u. ge
schmolzenem Zustand behandelt (vgl. auch C.1941. I I .  585). W ährend die Farbe in  
festem Zustand von der K rysta lls truk tu r abhängig is t, is t das beste Kennzeichen für 
eine Farbe, diejenige im D am pfzustand; die Farbe in  n ich t polaren Lösungsm itteln (CS3) 
ist von untergeordneter Bedeutung. Der Vgl. der Farben der genannten Jod ide 
sowie J , mit anderen Merkmalen für den B indungscharakter zeigt einen Zusammen
hang zwischen Farbe der Lsgg. u . Löslichkeit in  CS2 bzw. CH30 H  u. der Bldg.-W ärme 
pro Bindung [QJ/n), sowie eine A bhängigkeit der Farbe vom B indungsabstand. E in 
Uberschuß von Halogenionen in polaren Lösungsm itteln ändert beim S n J4 n ich t die 
larbe, während B iJ3 eine Farbvertiefung aufw eist (5000->- 5300 Â); die gleiche F a rb 
veränderung zeigen S n J2 u. Sb J 3. Diese Erscheinung läß t sieh sowohl au f  die B indungs
vermehrung am Zentralatom , als auch au f eine polarisierende W rkg. des Lösungsm. 
« h r e n .  Die Färbung der C dJ2-Schmelzc m it K J  läß t sich ebenso erklären. 
Der Einfl. der Beweglichkeit der Bindungselektronen au f die L ichtabsorption wird 
besprochen. — Die Anwendung des FRANCK-CoNDON-Prinzips au f  die S truk tur- 
»etracktungen der Vff. fü h rt zu einer Übereinstim m ung m it den gemachten Beob
achtungen. (J. Amer. ehem. Soc. 63. 2472—75. 5/9. 1941. Berkeley, Cal., Univ.) G o l d .

Maurice Déribéré, Die Tribdluminescenz und ihre Anwendungsmöglichkeit. (Vgl- 
p i, ; 1938. I. 3548.) Zusammenfassende Besprechung der Triboluminescenz u. ihrer 
Erscheinungen, die an Mineralien, organ. Stoffen, wie Gummi, Zucker, H arnstoff, 
eronal u. a. beobachtet wurden. Die Triboluminescenz des Zuckers, deren In ten sitä t 

)oii der Krystallgrößo u. vom Trockenheitsgrad abhängt, kann zur K ontrolle, z. B. des 
rockenheitszustandes, bei der techn. H orst, benutzt werden. (Bull. Assoc. Chimistes

l t—16. Jan./M ärz 1941.) R u d o l p h .
MaxT. Rogers, Verner Schomaker und D. P. Stevenson, Der Keniabstand im  

tvonmlekül. (Vgl. auch S c h o m a k e r  u .  S t e v e n s o n ,  C. 1941. II . 2049.) Die von 
ROckway (C. 1938- I I .  2556) durch (Messung von E lektronenbeugungsspektren 

■ utig mitgeteilten W erte von 1,45 ±  0,05 Â fü r den K em abstand der F luoratom - 
ernc mi Fluormol. “konnte von den Vff. nach der gleichen M eth. zu 1,435 ±  0,010 A 

bestimmt werden.



V e r s u c h e .  F luor wurde durch Elektrolyse von H F  -)- K H F 2 bei 200° unter 
Venvendung von G raphitelektroden gewonnen (CF4 als Verunreinigung). Die Ausfühning 
der Messungen geschah i n  der gleichen A pp., wie sie von B r o c k w a y  (1. c .)  angegeben 
w urde; die Wellenlänge betrug 0,06 Ä. Der von den Vff. angegebene Wert ist das 
M ittel von 8 Beobachtungen. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 2610—11. 6/10. 1941. Pasadena, 
Cal., In s t, o f  Technology.) Gold.

Chr. Finbak, Eleklroneninterferenz in  Gasen. I I . Fourier-Analyse von nach da 
Seklormethode aufgenommenen Diagrammen. (Vorl. M itt.) (I. vgl. C. 1938. I. 3002.) 
Durch Anwendung der FOURIER-Analyse nach PAULING u . B r o c k iv a y  (C. 1936.1. 
2899) w ird ein Ausdruck fü r om (r ) abgeleitet, der in die Berechnung von (s) ein- 
geführt w ird. (Tidsskr. K jcm i, Bergves. Metallurg! 1. 33—35. Febr. 1941. Oslo, Univ., 
Chom. Inst.) R . IC. MÜLLER.

Chr. Finbak, Molekülslrukturbestimmungen in  festen Stoffen und Flüssigkeiten.
I . Fourier-Analyse von Böntgendiagrammen von Flüssigkeiten und Debyc-Diagramw.n 
fester Stoffe. (Vgl. vorst. Ref.) Analog der fü r E lektronenstrahlung abgeleiteten 
Gleichung w ird ein A usdruck fü r die In ten s itä t der R öntgenstrahlung abgeleitet, die 
elast. von einem Syst. von E lektronen gestreut w ird, wenn ein Bündel paralleler, mono- 
chrom at. R öntgenstrahlen au f das Syst. auftrifft. E s gilt dann:

1 •+ cos2 fk r° °  sin s r
1  (s) =  K 2  1  J  <re l(r) - - - - -  d r

K 2 is t eine K onstante, (I +  cos2 >?) ein Polarisationsfaktor u. der W ert der Funktion 
or, (r) für einen bestim m ten A bstand r kann als die doppelte Summe der Prodd. aller 
Elektronendichteelem ente in dem Syst. d o definiert werden, die sich in einem Ab
stand r voneinander befinden. Vf. e rö rtert die Möglichkeiten der Best. des Verlaufs 
von ocl (r) bei F ll. u. K rystallg ittern  aus der durch FOURIER-Umkehrung umgeformten 
Gleichung. (Tidsskr. K jcm i, Bergves. M etallurgi 1. 98— 100. Ju n i 1941. Blindem, 
Oslo, U niv., Physikal. Inst.) R .K .M ü l le r .

H. A. Stuart, Über die molekulare Struktur von Flüssigkeiten. Erweiterte Fassung 
der im W esentlichen bereits früher veröffentlichten A rbeit (C. 1941. 1.332). (Kolloid Z. 
96. 149—60. A ug./Sept. 1941. Dresden, Teehn. Hochsch.) H entSC H EL.

N. A. Schischakow, Die eleklronograpliische Untersuchung dünner Kupferfilmr. 
Die elektronograph. U nters, des prim . Oxydfilms au f Cu zeigt, daß  dieser Cuprltstriiktur 
besitzt. E iir die G ittorkonstante des Cu wird röntgenograph. der W ert 3,608 A er- 
m itte lt, elektronograph. der W ert 3,673 A. (JKypnaji 3i;cnepiiMenTajiLHoft :r Teopen- 
uecKoii ‘I’iiaiiKii [J. exp. thooret. Physik] 10. 1450— 54. 1 Tafel. 1940.) R. K. Müller.

Franz Odenbach, Dickenbestimmung an dünnen Metallschichten durch optisch 
Untersuchungen und Bönlgenstrahlinterferenzen. An dünnen C'a-Schichten wurde eine 
neue, von FÖRSTERLING (vgl. C. 1938. I . 4082) angegebene Meth. zur Best. des 
Brechungsindex n  u. des Absorptionskoeff. k  sehr dünner Metallschichten auf ihre 
Anwendbarkeit hin geprüft, indem die Dicke der Schicht einerseits aus den opt. Kon
stanten  nach der Meth. von E s s e r s - R h e i n d o r f  (vgl. C. 1937. I- 4062), anderer
seits aus den von K lE S S IG  (vgl. C. 1931. II . 2420) entdeckten Röntgenintcrferenzen 
an dünnen M etallschichten berechnet wurde. E s ergab sich, daß in dem Bereich 
von 18—-35 m/t, in dem beide Methoden p rak t. eine Diekenbest, gestatten, gute Über
einstimmung der R esultate vorhanden ist, die neue M eth. zur Best. von n u. k in diesem 
Bereich also brauchbar ist. Unterss. an sehr dünnen Schichten zeigten, daß für solche 
die der Theorie zugrunde liegenden Annahmen n ich t m ehr erfüllt sind. (Ann. Physik 
[5] 38. 469—85. 29/10. 1940. K öln, U niv ., In st, fü r theoret. Physik.) G o t t f r i e d .

S. L: Smith und W. A. Wodd, Zug-Spannungskurve fü r  das Alomgitter des Eisens. 
U ntersucht wurden die Beziehungen zwischen Zug u. Spannung für das Gitter von re 
m it einer R einheit von 99,95% . Die D imensionsänderungen des G itters wurden röntgeno
graph. durch R ückstrahlaufnahm en un ter Benutzung der Interferenz der Ebene (31") 
festgelegt. B estim m t wurden die G itteränderungen in R ichtung senkrecht zu der an
gelegten Spannung; sie wurden verglichen m it der K ontraktion  in den äußeren Dimen
sionen der Probe, die in der gleichen R ichtung e in trat. T räg t man die seitlichen Ände
rungen der G itterdimensionen gegen die Spannung graph. auf, so zeigt die erhaltene 
K urve drei H äuptcharakeristiken. Bis zu der äußeren Streckgrenze ist die Gitter
kontraktion d irek t proportional der angelegten Zugkraft. Oberhalb der Streckgrc® 
nim m t die K ontraktion  m it steigendem Zug nur noch langsam  zu. um schließlich 
noch höheren Beanspruchungen in eine Ausdehnung überzugehen. Bei weiteren 
wurde zunächst ein gewisser Zug angew andt u. h ierauf der Ausgangszustand 'nedor- 
heigestellt. H ierbei ergab sich, daß, wenn die Zugspannung größer war als 
Zugspannung, die G ittorausdohnung nach W iederherst. des Ausgangszustandes bleioec
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war; sie hängt all von der Höho dor zuvor angelegten Spannung. E s kann geschlossen 
werden, daß oberhalb dor Streckgrenze das E isengitter zwei verschied. Umwandlungen 
erleidet. Zunächst kon trah iert sich das G itter elast. in Übereinstimmung m it der 
äußeren elast. K ontraktion der Probe. H ierauf neigt das G itter dazu, sich w eiter zu 
deformieren, was zu einer zusätzlichen Ausdohnung des G itters führt. Weitoro Unteres, 
ergaben, daß die perm anente Expansion des G itters nach dor Beanspruchung nicht nur 
in Richtung senkrecht zu der angelegten Spannung ein tritt, sondern auch parallel zur 
Richtung des angelegten Zuges. D ie perm anente G itterdeform ation fü h rt demgemäß 
zu einer Abnahme der D. der Probe. E s wurden endlich noch Vorss. angestellt über 
den Einfl. dor Temp. au f den E ffekt dor G itteraufweitung. Hierbei zeigte sich, daß  eine 
Wiederherst. des alten G itterzustandes erreicht werden kann durch eine vorsichtigo 
Wärmebehandlung, u. zwar bei einer Temp., die niedriger is t als sie verlangt wird, um 
die Eigg. des Metalls durch R ckrystallisation wieder zu erhalten. (Proc. Roy. Soc. 
[London], Ser. A 178. 93—106. 9/5. 1941. Toddington, Middlesex, N ational Pbysical 
Labor.) G o t t f r i e d .

G.-A. Homfes, Über Vorgänge im  Gefüge der Metalle bei hohen Temperaturen. (Vgl. 
C. 1942.1. 719.) U nteres, an Al, Cu, Zn u. S tah l un ter mechan. B elastung über Zeit
räume von 1/i  Stdo. bis etwa 1000 S tdn. bei Tompp. von 20—600° führten zu folgenden 
Ergebnissen über die Zusammenhänge zwischen dem Eließverf. u. Gefüge: Boi gewissen 
Einkrystallon vollzieht sieh das Eließen in der W ärm e bei kaust. D ruck ohne V er
änderung des K rystallg itters. D as gleiche wurde an rekrystallisierten Blechen m it 
grobem Korn festgestollt, zum mindesten, wenn das Elioßen n icht zu schnell erfolgt. 
Die'Krystallkörnor ändern zwar ihre G estalt u. erzeugen ein Relief an  der Motallober- 
fläche, doch bleibt die G itteranordnung p rak t. unverändert; eine Verfestigung erfolgt 
nicht. Bei sehr schneller D ehnung zerbrechen die großen K rystallo ; dio Bruckstücke 
sind nicht verfestigt. E s is t also möglich, durch W arm verformung die äußere K rystall- 
fonn zu verändern u. die K rystalle  selbst in kleine K rystallo  zu zerlegen, ohne jedoch 
das Krystallgitter zu verändern. (Bull. CI. Sei., Acad. roy. Belgique [5] 25. 224—42.
1939.) P ah  l .

H. Röhrig und J. Roch, Über die Entstehungsbedingungen und. die Erscheinungs
formal des beim Anlassen von Z ink , K upfer und Magnesium enthaltenden A lum inium - 
hijierungen auftretenden Segregales. Vff. untersuchen mkr. u. durch H ärtem essungen 
die Ausscheidungsvorgänge an Al-Zn-Cu-Mg-Legierungen bei Tempp. zwischen 200 
u. 375°. Die ersten Ausscheidungen werden an  den K orngrenzen sichtbar. Bei längeren 
Anlaßzeiten nehmen die Ausscheidungen an den K orngrenzen nicht mehr zu, dagegen 
nimmt die Menge der ausgeschiedenen Phase im K rystallinnern  zu. Bei höheren Tem pp. 
fließen die an den Korngrenzen befindlichen Teilchen zu gröberen rundlichen Aggre
gaten zusammen. Bei den im K orninnern sich ausscheidenden Teilchen sind Anzeichen 
für eine Orientierung nach den krystallograph. H auptrichtungen nachweisbar. Die 
Ausscheidungsform wird durch verschied, hoho Zn-Gehh. nur unwesentlich beeinflußt. 
Die Härte nimmt m it steigenden Zn-Gehh. bei A nlaßtem pp. von 300° u. höher erheb
lich stärker zu als bei niedrigen A nlaßtem peraturen. Sie durch läuft bei 250° ein M ini
mum u. erreicht bei etwa 3500 ein Maximum. Die kleinsten gemessenen H ärtow erte 
fallen mit der größten D. der sichtbaren Ausscheidungen zusammen. (M etallwirtsch., 
Metallwiss., Metalltechn. 20. 383—86. 18/4. 1941. Lautaw erk, Vereinigte Aluminium 
Werke A.-G., Forechungs- u. Entw .-Stelle.) KuBASCHFAVSKl.

Pierre Auger, Rayons cosmiquee. Coll. la scicnce vivante. Paris: Presses Universitäires
de F ra n c e .  (1 3 6  S .)  2 5  f r .

Maximinus, Van sterrenwereld to t electron. Helmond: Drnkkerij Helmond. (217 S.) 8°.
fl. 2 .9 0 ; g e b . fl. 3 .5 0 .

Aa. Elektrizität. M agnetism us. Elektrochem ie.

Darwin J. Mead und Raymond M. Fuoss, Elektrische Eigenschaften von festen 
körpern. XI. Polyvinylacetat und Polyvinylchloracetat. (X. vgl. F uoss, C. 1942. 
r i i  Frequenzbereich von 60 H z bis 10000 kH z wurden die D E. e ' u. die
diclektr. Verluste e" von Polyvinylacetat (I) zwischen 30 u. 100° u, von Polyvinylchlor- 
ecetat (11) zwischen 56 u. 70° gemessen; von II w urden e' u . e" außerdem  bei 60 H z 
ron -—SO bis +42° bestim mt. Von I  wurden 2 Proben untersucht, „G elva 15“ (== I  a) 
F ‘ k  ( =  ^ k ) ;  das Mol.-Gew. von I b  is t 2,2 m al größer als das von I  a.

f '  von I b  steig t m it der Temp. t bei konstanter Frequenz /  an u. erreicht 
schließlich die Grenzkurve, die die ¿-Abhängigkeit von e' f ü r /  ==. 0 ang ib t; diese K urve, 
te mit steigendem l abfällt, w ird um so früher erreicht, je kleiner / .  Das Maximum 

vou £ von I  b liegt bei um so höherem i ,  je  größer /  (z. B. bei 59,5° für 60 Hz u. bei
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79,8° fü r 10000 kHz). Die H öhe von fi"max. fällt m it f .  Q ualitativ ähnliche Ergeb
nisse wurden fü r I a erhalten. Bei II steig t e' fü r /  =  60 Hz von 4,163 bei —80° auf 
24,73 bei + 7 0 ° ; e"  geh t im gleichen ¿-Bereich bei + 5 8 °  durch ein Maximum, e'fällt 
m it steigendem / ;  s"max. liegt bei um so höherem /-W ert, je  größer l. Zahlreiche 
weitere E inzeldaten s. im Original. Aus der Diskussion is t zu erwähnen: Das Dipol
m oment pro Monomereinheit wurde bei I a u. b  zu 2,3 u. bei II zu 4,9 abgesebätzt. 
Die dielektr. A bsorption is t bei I u. II durch Dipolrotation bedingt. I n  beiden Fällen 
liegt ein ganzes Syst. von Relaxationszeiten r  vor. Die t-W erte  verteilen sieb um 
einen bestim mten m ittleren W ert, der proportional zum Mol.-Gew. des Polymeren 
ist. D a sieh bei I u. II die polare Gruppe gemäß untenstehender Formeln um das

O-Atom drehen können, ist die Verteilungskurve der r-W erte  hier schärfer ausgeprägt 
als z. B. hei Polyvinylchlorid (III, vgl. 1. c.). e'0 ( =  e' fü r /  =  0) von I a  u. b beträgt 
bei 80° 8,0 u. von II bei 7 0 2 5 , 5 ,  w ährend die entsprechenden W erte bei 25° für das 
Monomere von I  5,8 u. für Äthylchloracetat, dessen S truk tu r der des Monomeren von 
II etw a entspricht, 12,0 sind; diese U nterschiede der e'0-W erte zwischen Mono- u. 
Polymerem werden au f eine verm inderte Assoziation der Dipole bei den polymeren 
Substanzen zurückgeführt. Die G leichstrom leitfähigkeit Je kann als Maß für die innere 
V iscosität des polymeren K örpers angesehen w erden; sowohl k  als auoh x ändern sieh 
exponentiell m it 1 /T  u. besitzen etw a den gleichen Temp.-Koeffizienten. Wenn /klein 
im Vgl. zur elast. Relaxationszeit des Syst. w ird, werden die dielektr. Eigg. der Poly
meren verwickelter u . weniger übersichtlich. (J . Amer. ehem. Soc. 63- 2832—40. 
6/10. 1941. Schenectady, Gen. Electric Comp., Res. Labor.) FuCHS-

W. S. Gott, M. I. Korssunski und  F. F. Lange, Erzeugung hoher Ionen- 
ströme. I. D as vorgcschlageno Verf. gründet sich darauf, daß  das Ionisiorungsvermögen 
von Elektronen in einem bestim m ten Energicbereich ein Optimum aufweist. Dadurch 
is t es möglich, hei verhältnism äßig niedrigem D ruck m it Hilfe elektr. Schwingungen 
ein starkes lonenbündel zu erzeugen; durch bestim m te Elektrodenanordnung wird 
erreicht, daß die E lektronen in einem kleinen R aum  große W ege zurücklegen, wodurch 
eine intensive Ionisation dieses Raum es bew irkt w ird. (¡Kypnacr 3KonepnMeniMMoii 
n TeopcTuueCKon [J. exp. theoret. Physik] 1 0 . 155— 60. 1940. Char-
kow.) R . K . Müller.

M. I. Korssunski und S. T. Shavlo, Erzeugung hoher Ionenslröme. II. (I- 
vgl. vorst. Ref.) Langsam e E lektronen von einigen H undert V vermögen in ver
hältnism äßig hohem Vakuum w esentlich größere lonenstrom dichten u. Ionenstrom
stärken  zu erzielen, wenn ihre B ahn nicht geradlinig im Feld, sondern schwingend 
verläuft. Vff, untersuchen hier den E infl. der Felder u. des Gasdrucks u. finden ein 
sprunghaftes Abfallen der lonenstrom ausbeute in dem Augenblick, in dem die Elek- 
tronensehwingungen aufhören, w ährend  bei geeigneter E instellung von Druck u- 
Spannung die lonenstrom ausbeute größer als eins w ird. (J . Pbysics [Moskau] 3. 385 
bis 3 9 2 ;  IKypuaj 9 K c u e p n M e u T X ttH o ii 11 TeoperauecKoii ¿hiiSHKii [J . exp. theoret. Physik]
1 0 . 1 0 8 0 — 8 6 . 1 9 4 0 .  Charkow, Phys.-Techn. In s t. Aead. of Se. of the Ukramian

C. G. Montgomery und D. D. Montgomery, Verzögerungen bei Geiger-Müller- 
Zählrohrentladungen. (Vgl. C. 1 9 4 2 . I. 846.) Von MONTGOMERY u .  M ita rbeitern  
(C. 1 9 4 0 . I . 503) waren verzögerte Zählrohrim pulse festgestellt u. so gedeutet worden, 
daß  die ersten lonenpaaro durch Elektroneneinfangung negative, langsam bewegliche 
Mol.-Ionen bilden, die erst in der N ähe des D rahtes wieder aufspalten u. die übliche 
Stoßionisation einleiten. H ier werden bes. Messungen beschrieben, die die Richtigkeit 
dieser E rklärung erhärten. (Physio. Rev. [2] 5 9 . 1045. 15/6. 1941. New- Haven, Conn-, 
Y ale U niv., Sloano Physics Lahor.) H e n n e b e r g -

N. D. Morguliss, Untersuchung der Oberflächenstruktur -von thoriertem Wolfram 
mittels eines Ionenmikroskops. (Vgl. C. 1 9 4 0 . II . 730.) M it einem Ionenm ik roskop  
vereinfachter A rt w ird die Oberfläche einer K athode aus thoriertem  W  hei verschied- 
A ktivierungsgrad (0 ) untersucht. E s w'erden Cs-Ionen verwendet, die durch therm- 
Ionisation an  der K athodenoberfläche erhalten sind. In  Aufnahmen m it 0  =  0,- Y 
zeigt sich, daß  die Flecken von entblößtem  W , an  dem die therm . Ionisation des 6  
erfolgt, stark  ungleichmäßigen C harakter haben u. sieh m it Zunahme von 0  allmählich 
zusammenziehen. Der Befund s teh t im E inklang m it elektronenopt. Untersuchungen. 
(>Kypiia.i 3K0uepHMeuTajrbH0Ü 11 TeopeiiruecKO« 'Iubiikh [J . exp. theoret. Physik] lu- 
168— 70. 1 Tafel. 1940. Kiew, Akad. d. W iss., Physikal. Inst.) R . K. MÜLLER-

( - C H a-C H - ) n ( - C H 2.C H - ) „
¿•O O C H 3 O-COCHjCl

SSR.) P ie p l o w .
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P. S. Tartakowski und  D. M. Kaminker, Raumladungen bei Photoleitfähigkeit. I. 
(Vgl. C. 1941. I . 3485.) E s w ird die spektrale Verteilung der Depolarisationsström e 
in additiv gefärbten K rystallen von NaCl u. K B r in Abhängigkeit von der Temp. u. 
der Dunkelpause untersucht. Die Ergebnisse werden in dem Sinne gedeutet, daß  die 
Elektronen nach Durchlaufen einer bestim m ten Strecke in  der Leitfähigkeitszone im 
Niveau F' haften bleiben u. eine E lektronenraum ladung bilden; deren Größe hängt 
von der Temp. ab. Auch Ionenraum ladungen bewirken Polarisation. Wie bei NaCl 
u. KCl werden auch bei K B r zwei M axima der K urve der spektralen Verteilung des 
Depolarisationsstromes gefunden, näm lich bei 630 u . bei 650 m/i. (JKypuaji SitcnepHMen- 
nraoH: u Tcopem'iccKOÜ $ii3HKii [J . exp. theoret. Physik] 10. 139—44.1940. Leningrad, 
Industricinst.) R . K . M ü l l e r .

D. M. Kaminker, Raumladungen bei Photolcitfähigkeil. I I . (I. vgl. vorst. Ref.) 
An einem additiv gefärbten N aCl-K rystall w ird die E K . der Polarisation  bei Be
strahlung m it weißem L ieh t in  Abhängigkeit von der D unkelpause untersucht. Bes. 
zu Begimi der Bestrahlung bilden sich R aum ladungen an F '-N ivenus, die an Stellen 
von Ungleichmäßigkeiten in der N ähe der E lektroden gebunden sind u. m it diesen bei 
steigender Temp. zunehmen. Die Größe u. die Geschwindigkeit der E instellung des 
stationären Stromes n im m t ebenfalls m it der Temp. zu. Auch im D unkeln werden die 
Raumladungen resorbiert, wobei E lektronen vom F '- zum F-N iveau übergehen. Bei 
Belichtung eines polarisierten K rystalls gehen E lektronen durch die Leitfähigkeits
zone auf die F'-N iveaus über u. es en ts teh t Strom  au f K osten des Raumladungsfeldes. 
Bei hohen Tempp. bilden sich auch lonenraum ladungen. Vf. n im m t an, daß n icht die 
Polarisation der Zentren, sondern die E lektronenraum ladungen die H auptrolle spielen, 
(/h'ypinu 3KcnepiiMeuTajn.iioü 11 TeopentuecKOH 4>ii3hkii [J . exp. theoret. Physik] 10- 
145—49. 1940. Leningrad, Industrieinst.) R . K . M ü l l e r .

P. Tartakowski, Zur Theorie des inneren Photoeffekts in  Dielektriken. (Vgl. C. 1941.
1.178. 3485 u. vorst. Reff.) A uf G rund des früher ausgearbeiteten Schemas der Energie- 
niyeaus, der Bewegungen der Photoelektronen im K rysta llg itte r u . ihrer Wechsclwrkg. 
mit diesem werden die Erscheinungen des inneren Photoeffekts behandelt; dabei wird 
auch die Rolle der bei der Photoleitfähigkeit sich bildenden Elektronenraum ladung 
berücksichtigt. (XKypuaJi OKCuepiiMeiiTajiLuoü lt TeopOTiiuecKoii <I>hsiikii [J . exp. theoret. 
Physik] 10. 281—87. 1940. Leningrad, Industrie inst.) R . K . MÜLLER.

F. Eckart und A. Schmidt, Zur spektralen Empfindlichkeilsverleilung von Selen- 
Spenschichtzellen. (Vgl. C. 1942- I. 588.) Der E infl. von metall. Fremdbeimengungen 
(Cd) auf die lichtelektr. Eigg. von Selensperrschichtzellen wurde untersucht. Der 
Zusatz von wenig Cd bew irkt eine Verflachung des langwelligen Abfalls der Verteilungs
kurve des Selens. Bei größeren Cd-Zusätzen t r i t t  neben dem Maximum des Selens 
ein zweites Maximum bei 0,7 /im au f (bereits früher von G ö r l i c h  beobachtet). Die 
Unterss. zeigen: Das bei Cd-Zusatz auftretende zweite Maximum gehört n ich t Cd-Stör- 
stellen im Selen an, sondern der heterogenen, lichtem pfindlichen im Zinkblendetypus 
krystallisicrcnden regulären Modifikation des CdSe. Dieses CdSe b au t sich in  kleinen 
Bezirken in das Selen ein. Das im WURTZIT-Typus krystallisierende hexagonale CdSe 
ist ebenfalls lichtempfindlich. Opt. A bsorption u. lichtelektr. W rkg. enden bei kürzeren 
Wellen als beim regulären CdSe. (Z.' Physik 118. 199—209. 29/10. 1941. P rag , D tsch. 
Karls-Univ., Physikal. Inst.) " B r u n k e .

M. Rama Rao, Uber einen magneto-akustisclien E ffekt. In  Analogie zum magneto- 
opt. COTTON-MOUTON-Effckt oder zum eloktro-opt. KERR-Effekt erw artet Vf. auch 
einen magneto-akust. E ffekt, der ebenso durch die O rientierung der Moll, im magnet. 
leide zustande kommen soll. Der E ffekt soll sich darin äußern, daß dio Schallgeschwin
digkeit in einer Fl. U nterschiede zeigen soll, jo nachdem oin starkes äußeres Magnetfeld 
angelegt wird oder nicht. E ine theoret. Berechnung m it Hilfe der Therm odynam ik 
zeigt, daß c„ im Magnetfelde zunehmen muß. Bei N itrobenzol bei R aum tem p. ist 
s- B. eine Zunahme von 3—4 %  zu erw arten. (Physic. Rev. [2] 60. 156—57. 15/7. 1941. 
Bangalore, Indien, U niversity o f Mysore, Dep. of Physics.) F a h l e n b r a c h .

Jeanne Foret, Paramagnetismus der Ferrite von Calciumhydroxyd. Salze der 
Art Fe20 3-n-Ca0 verlieren bekanntlich nach ihrer H erst. sehr bald ihre Farbe, die dem 
Eisenoxyd zukommt u. werden weiß. Sie zerfallen außerdem  an L uft sehr schnell. Zur 
vlarung der inneren Erscheinungen bei diesen R kk. werden die Salze: F e2O3-0,5 CaO, 

« A - 1,5CaO, Fe20 3-2,5 CaO, Fo20 ;!-3CaO , F e20 3-3,5 CaO u. F e2Os -4CaO  in der 
t'RIE-CHEVEXARDschen W aage au f ihren Param agnetism us hin untersucht. Aus 
lesen Ergebnissen, die sehr gonau ausgefallen sind, lassen sich folgende Schlüsse ziehen. 
• Das Eisenoxyd im Zustand des Calciumferrit zeigt keine magnet. V eränderung 

gegenüber dem freien Zustand. 2. U nter dem E infl. verschied. Konzz. an Soda, das 
ei der Herst. der Ferrite  benötig t w ird, unterliegt das Eisenoxyd in den untersuchten
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Ferrite» keiner merkbaren Veränderung. A nderseits is t Soda in der Lage, dio Ferrits 
zu stabilisieren. (C. R . hobd. Séances Aead. Sei. 213. 525— 26. 20/10. 1941.) Fahl.

M. Köhler, Über den Zusammenhang zwischen dem isothermen und dem adia
batischen Ettingluiusén-Nernsl-Koeffizienlen. A us d e r T heorie  des freien Elektronengascs 
fo lgerte  N . H . F r a n k ,  d a ß  d e r a d ia b a t . El'TINGHAUSEN-NERNST-Koeff. Aa (ent
sprechend  d e r tran sv ersa len  • e lek tr. Spannungsd ifferenz , d ie  eine Wärmestrom. 
durchflossene M etallprobe im  tran sv ersa len  M agnetfe ld  zeigt) w esen tlich  verschied, sei 
v o n  dem  iso therm en Ivoeff. A { .  D iese T atsach e  s te h t im 'W id ersp ru ch  zu  der Erfahrung. 
B erü ck sich tig t m an  jedoch  d ie  th erm o elek tr. F e ld s tä rk e n , dm  in  den  seitlichen An. 
sc h lu ß d räh ten  zu de r P ro b e  im  a d ia b a t. F a ll  en ts teh en , so w ird , w ie Vf. zeigt, Aa =  A,. 
(Z. P h y s ik  118. 312— 16.1/12.1941. B erlin , U n iv ., 1. In s t ,  fü r  th eo re t. P h y s .) H ennebc .

K asim ir Fajans, Unvollständige Dissoziation in  Lösungen starker Elektrolytt. 
Aus dem Verlauf des scheinbaren .Vol. der starken E lcktro ly te in Lsgg. bei der Auf
tragung gegen 1/c können folgende Schlüsse gezogen werden. Alan könnte erwarten, 
daß verschied. E lcktro ly te sich sehr ähneln würden, falls das individuelle Vcrh. nur 
von den W echselwrkg.-Kräften zwischen starren  Ionen abhängen würde, demi dann 
würden E lcktro ly te m it gleichem A ktivitätskoeff. oder osm ot. Kooff. sich sehr nahe 
kommen. Dies is t aber, wie K F  u. N aB r zeigen, nicht der Fall. E in Vgl. einer großen 
Zahl abweichender Beispiele zeigt, daß dio U nstim m igkeiten durch dio Wechaelwrkg. 
der Ionen aufeinander hervorgerufen werden. D er s tärk ste  E infl. findet sich beim HJ. 
H ier wird bei der A uftragung des scheinbaren Vol. gegen ]/c sogar eine negative Neigung 
gefunden. Die E inführung des Protons in das Jodidion verringert seine Refraktion u. 
sein Vol. um ein D rittel, so daß  die Assoziation von OH3+ m it J “  ebenfalls einen großen 
E ffekt in dieser R içhtung ausüben muß. In  dieser Weise muß die negative Neigung 
dos H J  durch das Übertreffen eines oder beider E ffekte über die Elektrostriktion 
gedeutet werden. D as kleine Li+-Ion besitzt die dem Proton am  nächsten kommende 
D eform ationskraft, u. die K urven fü r L iB r u. L iJ  gehen nach einem anfänglichen 
Anstieg durch eiu Maximum u. fallen bei hohen K onzentrationen. Aus diesem Verb. 
der Lsgg. von Elektrolyten wird geschlossen, daß  in ihren Lsgg. noch undissoziierte 
Moll, vorhanden sind. (J . ehem. Physics 9. 283. März 1941. Ann Arbor, Urfiv., Dop. 
o f  Chcm.) L in k e .

E. J. W . Verwey, Die Wechselwirkung von Ion  und Lösungsmittel in wässerig1.!’- 
Elektrolytlösungen. U nter Benutzung der einfachen BORNsehen Gleichung — AF = 
(1 — l /e ) - e 2/2 R  läß t sich abschätzen, daß die Hydratationsenorgien der 1-wortigen 
Anionen (Halogene) etwa 1,6-mal so groß sind als die gleich großer Kationen (Alkali
metalle). H ierm it stehen die neueren m ol.-theoret. Berechnungen von BeRNAL u. 
E o w l e r  (C. 1934. I . 3319), sowie von E l e y  u. E v a n s ,  die p rak t. gleiche Hydratations- 
energie bei K  u. F -erhalten, in W iderspruch, so daß  Vf. eine neue mol. Berechnung 
des W echselwrkg.-Potentials zwischen Ion u. umgebenden W.-Moll., die mit den an
gegebenen W erten in guter Ü bereinstim mung steh t, vornim m t. Hierbei wird die mol. 
S tru k tu r des H ydratm antels dieser 1-wertigen Ionen bes. in der 1. Koordinntions- 
schicht erö rte rt u. gezeigt, daß  die Koordinationszahl der meisten Ionen mit 6—4 
am besten m it 6 —  im Gegensatz zu B e r n a i ,  u. F o w l e r  — einzusetzen ist. Bei Be
rücksichtigung der A bstoßungskräfte ergibt sich, daß  bes. fü r kleine u. negative Ionen 
der (scheinbare) Ionenradius in wss. Lsg. kleiner ist als in den Alkalihalogenidkrystallen- 
Das vom Vf. schon früher angegebene Modell fü r dio Ladungsvorteilung im W.-Moj. 
w ird  unter etwas abgeänderten Annahmen über dio Abschirmung der Protonenladung 
verw endet. In  einem N achwort Stellungnahm e zur A rbeit von VAN E l t e r e N  (vgl. C.
1942. I .  970). (Recueil T rav. chim. Pays-Bas 61. 127— 42. 1942. Eindhoven, Labor, 
der N . V. Philips’ Gloeilampenfabrieken.) HENTSCHEL-

Cyrill Brosset, Das Ionengleichgewicht in  sauren Ferrichloridlösungen bei tau 
stanler Ionenstärke. Aus EK.-M essungen der K ette :

H g, HgCl | KCl 0,1-mol. | KCl 3,5-mol. | Fe2+, F e3+ | P t 
wobei durch Zusatz von 0,35-mol. K N 0 3 die A ktivitätskoeff. von F c3+ u. Fes+ konstant 
gehalten werden, sowie durch T itra tion  der F e2+-Ionen, die sich in einer Ausgangstag- 
aus je 0,2-mol. FeCl3-6 H 20  u. FeCl2-4 ILO  in 1-mol. HCl nach dom Gleichgewicht: 
4 F e2+ -f- 4 H + +  0 2 ^  4 Fo3+ +  2 H 20  einstellen, wird die saure Dissoziations
konstante des F e3+ in dieser Lsg. zu K  — 1,73 ± 0 ,0 1  -10-3 u. die des FeCl* zn 
0,44 ±  0.02 berechnet. (Svensk kern. Tidskr. 53. 434—40. Nov. 1941. Stock
holm.) H en tsc h e l -

E. W . Kanning und  J. E. W altz, Uberführungszahl der Schwefelsäure 
freiem  Methanol bei 25°. Aus Messungen der E K /d e r  K ette  P t(H 2)/H 2SO1/Hg2S0t/t>f 
u . der K onz.-Kette H g /H g2S 0 4/H 2S 0 , (m ^/H -K O , (m „)/H g werden die Aktivitats-
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kocff. u. Überfübrungszahlen des K ations der Seliwofelsäure in  wasserfreiem M ethanol 
in dem Konz.-Bereich von 0,5443—0,01375 mol bestim m t. Die Ü beriuhrungszahlen 
steigen mit wachsender Konz. u. sind um  etw a 0,1 niedriger als die in  wss. Lösung. 
(J. Amer. ehem. Soe. 63- 2676—78. 6/10. 1941. Bloomington, In d ., U niv., Chem. 
Abt.) E n d r a s s .

T. Borissowa und M. P ro ssk u rn in , Abhängigkeit der Kapazität der Quecksilber- 
dektrode von der Frequenz bei Messungen m it Wechselstrom. (JKypiiaji dnnuuecKOÜ Xbmhu 
[J. physik. Chem.] 14. 368—-70. 1940. Moskau, K arpow -Inst. —  C. 1941. I. 
2913.) K  LEVER.

Michael P asse r, Betrachtungen zur Icathodischen Abscheidung von Metallpulver. 
h'aeh einer Übersicht über die Bedingungen fü r das Zustandekom men pulverförmigcr 
bzw. schwammiger K athodenndd. (Einfl. der Ionenkonz., Temp. u. Strom dichte, sowie 
Vorhandensein anorgan. oder organ. K oll. im K athodenfilm ) wird über Verss. zur A b
scheidung von Zn-Pulver aus Zinkatlsgg. an  ,K athoden aus Ec u. E lektron berichtet. 
Wie durch instruktive Abb. erläu tert w ird, kom m t es bes. durch die mechan. W rkg. 
an der Kathode aufperlender Gasblasen zu charakterist. festen Abscheidungen, w ährend 
sich durch Bewegung m ittels intensiver R ührung diese Erscheinungen in w eit schw ä
cherem Maße zeigen. Eine Kornverfeinerung t r i t t  durch gleichzeitig mitabgeschiedenos 
Pb ein; aus Röntgenunterss. wurde die K rystallitgrößc von reinem u. Pb-haltigcm  
Zn-Pulver zu 0,5 p  e rm itte lt im Vgl. zu 10—20 p  von H üttonzinkstaub. Bei W ahl 
geeigneter Vers.-Bedingungen dürfte allg. jedes aus wss. Lsg. abscheidbare Metall in 
Pulverform zu gewinnen sein. (Kolloid-Z. 97. 272— 80. Dez. 1941. Berlin-Siemens- 
stadt, Werner-Werk Elektrochemie d. Siemens & H alskc A.-G.) H e n t s c h e l .

K. Huber, Zur Struktur der anodischen Deckschicht a u f Z ink. D er Vorgang der 
Dcchschichtcnbldg. an Zn-Stäbcn in NaOH-Lsgg. verschied. Konz, w urde durch A uf
nahme der Anodenpotentialo gegen die S trom dichten, die sich beim Anlegen steigender 
Badspannungen einstellen, u. Beobachtung der dabei auftretenden Earbenänderungen 
verfolgt. Scharfe Übergänge vom Gebiet der anod. A tzung in  das der Dunkelfärbung 
u. der Glanzbldg. sind nicht vorhanden. Die mkr. u. röntgenograph. U nters, der a b 
geblätterten Deckschicht läß t neben dem hohen D ispersitätsgrad der Prim ärteilchen 
eine Formdoppelbreehung erkennen. 'Durch Verss. an  ausgezeichneten Flächen von 
Zn-Einkrystallon wird die Doppelbrechung als Stäbehendoppelbrechung erkannt, 
wobei die Stäbchen senkrecht zur Basis des Zn-K rystalles stehen. E ine angenäherto 
Berechnung ergibt, daß 99,2%  des Vol. der D eckschicht von ZnO erfüllt sind. Diese 
bes. Struktur könnte auch die Ursache der F ärbung sein. (Z. Elektrochem . angew. 
physik. Chem. 48. 26— 29. Jan . 1942. Bern, U niv., Chem. In s t.)  HENTSCHEL.

A. W. L aubengayer und R . B . E a to n , Die Reduzierbarkeit von vierwertigem 
Zirkonium. Vff. versuchten, in  wss. Lsgg. vierwertiges Zr durch E lektrolyse oder nach 
der polarograph. Meth. zu reduzieren. Die Verss. zeigten, daß  niedrigere W ertigkeits
stufen als die Ausgangsstufe durch E lektrolyse von Zr-Salzen n ich t gewonnen werden 
können. Bei der polarograph. M eth. wurde bei 1,69 V (polarograph. Zers.-Potential, 
gemessen gegen die 1-n. Kalomelelektrode) die Red. zu Z r:Metall erreicht. D as Zers.- 
Potcntial änderte sich m it dem pn-W ert der L sg .; diese Änderung is t möglicherweise 
auf eine Änderung des Komplexions zurückzuführen, das die Zr-Ionen in  den Lsgg. 
bilden. (J. Amer. chem. Soc. 62. 2704—06. Okt. 1940. Ithaca , N. Y.) A d e n s t e d t .

Jaroslav Heyrovsky, Polarographie. Theoret. G rundlagen, p ra k t. Ausführung u, A n
wendungen der E lektrolyse m it der tropfenden Queeksilberelcktrode. W ien: Springer- 
Verl. (Auslfg.: Springer-Verl., Berlin.) 1941. (V II. 514 S.) S°. RM. 36.— ; Lw. 
KM. 37.80.

A s. Therm odynam ik. Thermochemie.
* S. Chapman und T . G. C owling, Diffusionsgeschwindigkeit in  einem gemischten 
ww; die zweite Näherung. Die allg. Diffusionsgleichung fü r ein gemischtes Gas in  nicht 
cmhcitliclicr Bewegung in  Ggw. von K räften , die den beiden K onstituenten differentielle 
Beschleunigungen mitteilcn, w ird in 2. N äherung aufgestellt fü r Änderungen in  der Zus. 
j ‘- ,u ' Temp.-Intervalle. D abei werden 9 neue Ausdrücke in die Gleichung für

. ûs'ons8eschwindigkeit eingeführt, von denen jeder als F ak to r einen neuen 
Dmusionskocff. „2. Ordnung“ enthält. Die Ausdrücke fü r diese ICoeff. sind sehr kompli- 
2 i U'. n“r aDgcnähert erm ittelt. Die neuen Ausdrücke fü r die Best. der Diffusions- 
geschwmdigkcit sind, bis au f eine Ausnahme, gegenüber den Ausdrücken 1. Ordnung 
])n 7:u oberhalb von 10-6  a t  zu vernachlässigen, außer vielleicht fü r den Fall von 
Druckwellen, wo die mittlere Geschwindigkeit sich über die E ntfernung einer freien

*) Thormodynam. u. -chem. Unterss. an organ. Verbb. s. S. 1995.
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Weglänge h in  um einen erheblichen B ruchteil ändert. (Proc. Boy. Soc. [London], Ser.A 
179. 159—69. 10/10. 1941. London, Im perial Coll., u. M anchester, Univ.) W aszep.maxs.

R. A. Buckingham, J. Hamilton und H. S. W. Massey, Die TieftmpeMw\ 
eigenschaften des gasförmigen Heliums. I I . (1. vgl. C. 1939- I I .  3G75.) Die früheren Be
rechnungen des 2. Virialkoeff. u. der V iseosität von gasförmigem H e werden, wiederuntet 
Verwendung der genauen quantentheoret. Form eln, weitergeführt. Die atomaren 
W echselwirkungen werden kurz d isku tiert nach der Gleichung: V  (a) =  — e f  (a), wobei 
o — r/r0, r0 der A bstand der Atome voneinander, wenn V  ein Minimum ist, u ./( l)  = l 
ist. Verschied. W echselwirkungen m it sehr unterschiedlichen W erten von e r f  weiden 
verw andt u . in einigen Fällen w ird m it experimentellen D aten verglichen. Ergebnisse 
von DE B o e r  u . M ic h e l s  (C. 1940. I .  1152) werden m itverarbeitet. Vff. finden, daß 
die vorliegenden D aten fü r den 2. Virialkoeff. zwischen 2 u . 4,3° K  fü r e r0- einen Wert 
von etw a 122- 10~16[ro2] ergeben. U nter der Annahme eines wahrscheinlichen Wertes 
fü r den ersten VAN DER WAALSSchcn Koeff. werden r0 u. e getrennt berechnet zu 
r 0 =  2,93 A u . e =  1 4 ,2 -IO-18 erg. Der E infl. möglicher Veränderungen der Funk
tion /  (o) erweist sich als weniger wichtig. Zwei Viscositätsmessungen bei unterhalb 5°K 
werden zum Vgl. herangezogen, doch stim men die Ergebnisse durchaus nicht mit der 
Zustandsglcichung überein. (Proc. Roy. Soc. [London], Ser. A 179. 103—22. 10/10.
1941. Belfast, Queen’s U niv., u. London, Univ. Coll.) W aszermaxx.

W. H. Keesom und W. K. W estm ijze, Die spezifische Wärme von flüssigem 
H elium  von 1,5— 0,4° K .  Gemessen wurde die spezif. W ärm e von fl. He unter seinem 
gesätt. D am pfdruck von 1,5— 0,4° K . Die Tempp. u n te r 1,1° K  wurden durch adiabat. 
Entm agnetisierung von Eisenam m onalaun erhalten. A uf diese Weise konnte eine Temp. 
von 0,1° K  erreicht werden, aber bis zu 0,4° K  is t die W ärm ekapazität des Hc so klein 
im Vgl. m it der des Salzes, daß  sie n icht gemessen werden konnte. Vff. fanden, daß 
die spezif. W ärm e von 1,5—0,6° IC roh wiedergegeben werden kann durch die Formel 
O =  0,023 T B cal/g- Grad. Obwohl unterhalb  dieser Temp. die Meßergebnisse nicht 
mehr sicher sind, kann doch als wahrscheinlich angenommen werden, daß von etwa 
0,6° K  an  abw ärts die Potenz von T  etwas abnim m t. U nterhalb 1° K  benutzten Vff. 
die magnet. Tem p.-Skala des Eisenam moniumalaüns. (Physica 8 - 1044. Nov.
1941.) G o tt f r ie d .

O . K .  R ice , Eine Bemerkung über die Schmelzentropie von Argon. Nach einer 
früheren (C. 1 9 4 0 .1. 513) Überlegung des Vf. soll die beim Schmelzen eines Ar-Krystalh 
entstehende U nordnung m it einer Verminderung der Koordinationszahl der Atome 
vom W erte 12 im G itter au f einen kleineren W ert x  verbunden sein u. letzteres durch die 
Entfernung einiger A tom e aus beliebigen G itterplätzen ermöglicht werden, wobei 
„Löcher“ entstehen sollen, die bei der sich anschließenden, ohne D.-Änderung 
erfolgenden U m gruppierung in kleinere „Löcher“ un terte ilt werden. Die hiermit 
verbundene E ntropieänderung A S  w ird m it H ilfe der vom Vf. aufgestellten Zustands
summe Z x =  [e'A T[Q  +  (V3) (2 st m  k T fh 2) e (n /N ) a ]3 (N  =  Zahl der Atome, n = Ml 
der „L öcher“ , 0  =  charakterist. Temp. der G ittersehwingungen, a =  Atomabstand) 
u. m it der von C lü S IU S  u .  W e ig a n d  (C. 1940. I I .  179) gemessenen Vol.-Änderung 
beim Schmelzen sowie m it dem anderw eitig gemessenen a-W ert, von dem 0  abhängt, 
abgeschätzt, wobei x  — 12 N f(n  +  N ) gesetzt ist. Vf. berechnet fü r die Fl. n/N  =  0,19.. 
also x  =  10, sowie A S  =  3,5, in Ü bereinstim mung m it den experimentellen erten 
(zl S  — 3,35). W ährend hierbei vollständige Ordnung im ICrystall vorausgesetzt ist, 
zeigt eine noch nicht abgeschlossene U nters., daß vielleicht eine 'Unordnung vom 
B etrage 0,6 Entropieeinheiten im K rysta ll am F . vorliegt, so daß  A S  =  3,1 wird. (J. 
ehem. Physics 9. 121. Jan . 1941. Chapel H ill, 3ST. C., Univ.) ZEISE.

R. Haul, Z ur Berechnung von Oberflächenenergien fester und flüssiger Stoffe. Intu 
Zugrundelegung der der GlBBS-HELMHOLTZ-Gleichung entsprechenden Beziehung: 
2  =  o T - S a =  a —  2’-(3a/3  T) ( 2  — gesam te Oberflächenenergie, o =  freie Ober
flächenenergie, S„ = —  3 a/3 T  =  Oberflächenentropie) wird 2  für Pb, Ag, Au, Ne. 
Ar, K r u . X  im krystall. Zustand fü r verschied. Tempp. T  berechnet. Aus •
(2 m  bezieht sich au f lg-A tom ) erg ib t sich die als „Oberflächenatomwärme“ bezeichnet« 
Differenz der Atomwärmen im Innern u. an  der Oberfläche in der Größenordnung
1-10- 7  cal/g-Atom, also sehr klein. Ferner w ird fü r den fl. Zustand von Hc, Ne, Ar, 
H g, N a, Pb, Ag u. Au das V erhältnis ?.i/2m  der mol. inneren Sublimationswärnie /■, 
zur gesam ten mol. Oberflächenenergie, sowie —  3o/32’ nach einer von FbE®“  
(C. 1941. I . 3058) angegebenen Beziehung berechnet u. letzteres m it experimeDtc.W 
W erten verglichen, wobei sich teilweise erhebliche Abweichungen zeigen (bes. für | 
gcnanntenM etalle). E ine A bschätzung ergibt für o (fest) eine kleinere Temp.-Abhängig“'1' 
als fü r a (fl.). Die spozif. Oberflächcnentropio beträg t für die festen Edelgase ebenso 
wie für Metalle ca. 0,1 erg/qcm Grad, so daß  im Vgl. m it den großen c-Werten t
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Metalle dio latente Oberfläehenwürmo Sa) nur einen kleinen Beitrag liofert. Die 
für den festen Zustand erm ittelten W erte von d a /d T  ermöglichen die Angabe der fü r 
das cnerget. Verh. von Oberflächen maßgebenden cr-Worte fü r das kub.-fläehon- 
zentrierte G itter (1 1 1) bei T  =  298° K  u. dem F. (für die Metallo) bzw. bei T  — 0° K 
u. dem F. (für die Edelgase), wobei zum Vgl. auch die au f den F. extrapoliorten experi
mentellen Werte von o (fl.) m it angegeben werden. (Naturwiss. 29. 70G—07. 21/11. 1941. 
Berlin-Dahlem. Kaiser-W ilhelm -Inst. f. physikal. Chem. u. Elektrochem.) Z e i s e .

A 4. Grenzschlchtforschung. K olloidchem ie.
Josef HrubiäSek, Filtrationsgeomelrie der Kugelsysteme. Ausgehend von der Geo

metrie der verschied, räum lichen Punktsystem e werden die durch Umschreibung der 
einzelnen Punkto m it Kugeln gleichen Durchmessers entstandenen K ugelsystem e in 
ihren für die Filtrationsgeom etrie bedeutsam en Eigg. beschrieben, wie Packungszahl, 
Stabilität, Form des umschriebenen Körpers u. Porosität. Als Grenzfall m it der bisher 
größten Porosität m it der Paekungszahl 2 ergibt sieh das Syst. nach H e e s c h - L a v e s ,  
während das einfachste Modell realer Systeme, dio durch zufällige Lagerung gleichor 
Kugeln gebildet werden, das W ürfelsyst. m it der Packungszahl 3 u. der Porosität 
0,476 darstollt. Bzgl. m athem at. Einzelheiten muß au f das Original vorwiesen werden. 
(Kolloid-Beih. 53. 385—452. 29/12. 1941. B rünn, V ers.-A nstalt der Zuckerindustrie 
für Böhmen u. Mähren.) HENTSCHEL.

Giuseppe Frongia und Mario AgUS, Beitrag zur K enntnis der Durchsichtigkeits
änderung von kolloidalem Eisen im  Magnetfeld. (Vgl. M a j o r a n a ,  C. 1940- I. 1468.) 
Vff. beobachten senkrecht zu den K raftlin ien  eines Magnetfeldes die Änderung der 
Durchsichtigkeit einer alten Probe von koll. Fe-Lsg. nach BRAVAIS fü r weißes n a tü r
liches Licht. Es wird der E infl. von Eoldern bis zu 22000 Örsted untersucht. Die 
untersuchte Lsg. zeigt eine analoge Inversion wie bei Doppelbrechung u. Dichroismus 
im Magnetfeld. Es is t zu prüfen, ob die Änderung der D urchsichtigkeit demselben 
Gesetz folgt wie die Doppelbrechung. (Rio. sei. Progr. tecn. 12. 715— 17. Ju n i 1941. 
Cacliari, Univ., Physikal. Inst.) R . K . MÜLLER.

H. de Bruyn, Die Struktur der Phasengrenze bei hydrophoben Kolloiden. I. Die 
dektrometrische Analyse der Phasengrenze bei kolloidalen Systemen. In  dieser als E in 
führung zu den folgenden A rbeiten gedachten M itt. w ird nach einem Hinweis au f dio 
Bedeutung einer genauen Analyse der Adsorptionsvorgängo von potentialbestim m endcn 
Ionen, wie sie sich bes. günstig am AgJ-Sol vornehmen läß t, das den Verss. zugrunde 
liegende experimentelle Verf. beschrieben. Zur Vermeidung der Verunreinigung durch 
neutralen Elektrolyt wird eine bes. Meßzelle b en u tz t; auch durch Verwendung von 
2 reversiblen Elektroden, einer Glas- u. einer J'-E Ioktrode, bei festgehaltencm Potential 
von einor derselben läß t sich diese Schwierigkeit vermeiden. Die Messung der sehr 
geringen Leitfähigkeit dieser koll. System e erfolgt m it einem Triodenolektromoter als 
Xullinstrument, dessen Schaltungsschem a angegeben wird. (Recueil T rav. cliim. Pays- 
Bas 61. 5—11. 1942. Limburg, Golecn. Zentrallabor, der Staatsm inen.) HENTSCHEL.

H. de Bruyn, Die Struktur der Phasengrenze bei hydrophoben Kolloiden. I I . Der 
Einfluß der Solkonzentration a u f die Ladung kolloidaler Teilchen. (I. vgl. vorst. Ref.) 
Bei der potentiometr. T itra tion  der Gegenionen eines hochgoreinigten AgJ-Sols m acht 
sich ein störender Konz.-Einfl. bem erkbar, derart, daß  bei Verdünnung eines Sols 
mit einer Fi., in der dio potentialbestim m enden Ionen die gleiche A ktiv itä t besitzen, 
infolge Abnahme der adsorbierten Menge dieser Ionen eine A ktivitätssteigerung erfolgt. 
Der amikron. Teil eines solchen Sols —  das U ltra filtra t — w eist dagegen bei der Ver
dünnung keinen eloktrometr. feststellbaren E infl. auf. W ird ein Sol m it seinem U ltra- 
nitrat verd., dann bleibt dio A k tiv itä t der potentialbestim m enden Ionen konstant. 
Nach Ausflockung durch völlige E ntladung  u. neuerlicher A ufladung erhält man Sus
pensionen oder repeptlsierto Sole, die un ter den gleichen Bedingungen der Verdünnung 
keine Abnahme der adsorbierten Menge potentialbestim m onder Ionen erkennen lassen, 
r u  Ausflockung des Sols m it neutralem  E lek tro ly t kann das Potential nach anfäng
licher Senkung au f einen über dem Anfangswert liegenden W ert ansteigen. Zur theoret. 
Deutung dieser Befunde wird die Vorstellung des negativen konz. A m ikronensyst. als 
8yst. konkreter negativer Ladungen in einer kontinuierlichen positiven R aum ladung 
— als umgekehrtes Analogon einer M etallstruktur —  eingeführt. (Recueil T rav. chim. 
lays-Bas 61. 12—20. 1942.) HENTSCHEL.

H. de Bruyn, Die Struktur der Phasengrenze bei hydrophoben Kolloiden. I I I .  Die 
uiiungsdichte kolloidaler Teilchen in  ihrer Abhängigkeit von der A ktivität der polential- 
unimneiulen Ionen. (H . vgl. vorst. Ref.) Die A dsorption der potentialbestim m enden 
onen wurde in amikrononfreien AgJ-Suspensionon nach Aufhebung des diffusen 
nies der Gegenionenschicht (G O U Y -Schicht) durch Zugabe von genügend neutralem 
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E lektro ly t verfolgt. Bei n. A ufladung w ird dann bei völliger Aufhebung des diffusen 
Teils der Grenzschicht ein linearer Zusammenhang zwischen der Ladungsdichte u. 
dom Log. der A k tiv itä t der potentialbestim m endcn Ionen gefunden. Die Adsorptions
fähigkeit is t in diesem Fall unabhängig von der A rt, dem B adius u. der Wertigkeit 
der Gegenionen. Bei Vorhandensein der G renzschicht ergibt sich, daß  bei Anwesen
heit 1-wertiger Gegenionen die Adsorptionsfähigkeit bei geringer Aufladung der Teil- 
chen kleiner is t u. bei steigender Aufladung regelmäßig zunim m t; in Anwesenheit 
2-wertiger Gegenionen wird unabhängig von ihrer ehem. N atu r u. ihrem Radius bei 
geringer A ufladung dieselbe Adsorptionsfähigkeit wie nach Aufhebung der diffusen 
Grenzschicht gefunden. Bei mäßiger A ufladung-sinkt diese Adsorptionsfähigkeit, u. 
diese Senkung kann durch Hinzufügen eines neutralen E lektro ly ten  aufgehoben werden. 
Dagegen ist bei starker A ufladung keine Aufhebung durch neutralen Elektrolyt mehr 
erreichbar, da  dann eine Änderung der Adsorptionsfähigkeit e in tritt. (Recueil Trav. 
chim. Pays-Bas 61. 21— 28. 1942.) ' HENTSCHEL.

H. Eilers, Die Viscositäl von Emulsionen hochviscoser Stoffe als Funktitjii du 
Konzentration. A uf Grund von Viscositätsmessungen an  Dispersionen mit kugeligen 
nichtverform baren Teilchen (Bitumenemulsionen m it Harzseifenemulgatoren) von 
bekanntem  Gesamtvol. ergibt sich, daß die von B r e d É E  u . D e  B o o y s  vorgeschlagene 

2 5 C 1°
Gleichung =  1 +  tttv y rr den besten Anschluß an dio experimentell ge-

6 G
fundenen W erte gibt, solange Gv <. 0,65. Dio Diskussion einer allg. Gleichung ergibt, 
daß die Viseositätskonz.-Kurve bei Cv =  0,74 eine A sym ptote besitzt u. bei sehr großen 
Verdünnungen in  die EiNSTEINscho Form el übergeht. F ü r die Emulsion A sind die 
erhaltenen W erte auch in  sehr guter Übereinstimmung m it der einfacheren Formel 

2 5 0
ijrel. =  : 1 +  k t ,—  , Ar , ,  , während fü r Emulsion B als Koeff. von C.. statt 1,28¿t (1  1 ,ÜÖ
besser 1,30 einzusetzen ist. (Kolloid-Z. 97. 313—21. Dez. 1941. Amsterdam, N. V. de 
B ataafsche Petroleum  M aatschappij, Labor.) HENTSCHEL.

S. Je. Bressler, Über die Adsorption von Acetylen an selektive Adsorptionsmittd. 
(Hvypun.1 dfuäuuecKoii Xkmuii [J. physik. Chem.] 14. 435—37. 1940. — C. 1940. H- 
2734.) ‘ K le v e r .

B. Anorganische Chemie.
Hermann Kienitz und Otto Lange, Die Darstellung des elementaren Fluors. 

Zusammenfassende u. vergleichende Darst. aller bisher seitMoiSSAN (1886) beschriebenen 
erfolgreichen Verff. zur F 2-Gewmnung. Bei 4 Verff. w ird wasserfreier H F  elektrolysiert; 
11 Verff. benutzen saure Alkalifluoridschmelzen. Bei den D arst.-App. is t die neuerdings 
erfolgte Verwendung von Mg, Monel, E lektron als G efäßm aterial u. von fluorierten 
K autschukprodd. als D ichtungsm ittel bemerkenswert. (Z. kom pr. flüss. Gase 35- 91 
bis 99. 1940.) B r a u e r .

Ugo Croatto und Giuseppe Rizzardi, Oxydierende W irkung von Schwefdsäm- 
anhydrid a u f Alkalicyanidverbindungen. W ährend in einer früheren Unters (vgl. 
E i o r e t t i ,  C. 1941. I .  2642) über die R k. von fl. S 0 3 m it festen Alkalihalogeniden 
berich tet w urde, machen Vff. je tz t einige Bemerkungen über die Einw. von SO3 auf 
fein pulverisierte Alkalicyanide. Diese R k. is t s ta rk  exotherm. Nach einer anfänglichen 
Gelbfärbung des R k.-Prod. t r i t t  eine B raunfärbung bei w eiterer Einw. von S03 (unter 
Luftausschluß) ein; diese Substanz besteh t bei näherer B etrachtung aus zwei Kom
ponenten, einer weißen krystallinen u. einer dunklen am orphen Substanz. Durch 
ana ly t. Messungen können Vff. feststellen, daß  die R k . analog der R k. von S0a mit 
Alkalihalogeniden verläuft. (Ric. sei. Prog. tecn. 12. 1197. Nov. 1941. P adua, Univ., 
Chem. In s t.)  NlTKA.

André Chrétien und K jell Nielsen, Über die Oxydation von Magnesiumsulß 
durch Kohlendioxyd. Vf. untersucht die E inw . von C 0 2 au f MgS bei einem C0 2-Druck 
von 150—200 mm u. einer Temp. von 700° u. beschreibt dabei die Methoden, die ent
stehenden P rodd. zu analysieren. Die R k ., die bei 660° einsetzt, verläuft wahrschein
lich nach folgendem Schema: MgS +  C 0 2->- MgO +  GO +  1/2 S2; C O +  V» S2-> C0.- 
(C. R . hebd. Séances Acad. Sei. 213. 574— 77. 27/10. 1941.) “ E h r l ic h .

Rudolf Vogel und Theo Heumann, Das System  Eisen-Eisensulfid-Calciummlß- 
(Vgl. C. 1941. I I .  464.) E s sollte die entmischende W rkg. des Ca au f schwefelhaltige 
Fe-Schmelze un tersuch t werden; Vorverss. im Teilsyst. Fe-CaS-Ca zeigten, daß dieses 
Syst. p rak t. n ich t zugänglich is t, da  das Ca wegen seiner großen R k . -Fähigkeit (unter 
Red. des Tiegels) vollständig verbrennt. Die U nterss. beschränkten sich daher auf «ns



Syst. Fe-FeS-CaS. A uf G rund von therm . u. Gefügeunterss. wurden zunächst die 
Randsysteme FeS-CaS u. Fe-CaS un tersucht: FeS u. CaS bilden ein einfaches Syst. 
mit Eutektikum bei 1120° u. 20'Vo CaS, die Möglichkeit einer gewissen Löslichkeit 
von FcS inCaS (im festen Zustand) bleibt offen. Die obere Grenze fü r den F . des CaS 
(bestimmt aus dem Verlauf der Liquiduslinie) ergab sich zu 2450°. Fe u. CaS sind 
im fl. Zustand prak t. n icht löslich. — Die Gleichgewichtsverhältnisse in dem tcrn. 
Bereich Fe-FeS-CaS wurden sodann ebenfalls durch Verss. gek lärt: Von der 10t)°/oig- 
.Misclnmgälücke zwischen Fe u. CaS geht in den tern. Bereich eine Mischungslücke 
hinein u. schließt sich in einem k rit. P unk t bei etwa 1800°. E s existiert weiter ein 
tcrn. eutekt. Punkt, dessen Temp. etw a m it dem bin. Fe-FeS-Eutektikum  zusammen
fällt. Die Verss. m it dem hierzu verwendeten CaS deuten au f  das Bestehen eincs Gleich- 
gewichtes zwischen CaS, CaSO.,, CaO u. S hin. Die Einw. von Ca au f schwefelhaltiges 
Fe wird besprochen. (Arch. Eisenhüttenw es. 15- 195—99. Okt. 1941. Göttingen, 
Univ., List, für Metallkunde, M etallograph. Labor.) A d e n s t e d t .

Luca Palasciano, Über die Einwirkung von Alkalifcrrocyanid au f Silberhalogenide. 
Es wird die Einw. von Lsgg. dos N a4Fe(CN)9, K 4Fe(CN)8, (NH4)4Fe(CN)6 u. Li4Fe(CN)„ 
auf AgCl untersucht. Die A lkaliferrocyanide werden aus reiner Ferrocyanwasserstoff- 
säure durch Sättigen m it A lkalicarbonaten gewonnen. Die Ferrocy'anwasserstoffsäure 
selbst durchEällen konz. K 4Fe(CN)9-Lsgg. m ittels HCl u. Ä ther u. anschließende langsame 
Zers, des ausgeschiedenen H 4Ee(CN)„-2 (C2H 5)20  au L uft gewonnen. AgCl w ird in 
üblicher Weise durch Fällon einer m it H N 0 3 angesäuerten NaCl-Lsg. m ittels AgNO., 
im Überschuß erhalten. U nter Lichtausschluß reagiert AgCl im Laufe 1 Stde. quanti
tativ mit überschüssigem Vier11- KjEcGNg unter Bldg. von Ag3KFe(CN)9. U nter den 
gleichen Bedingungen vorläuft die R k. m it (NH4)4Fc(CN)c ebenfalls quan tita tiv  unter 
Bldg. von Ag3(NH4)Fe(CN)9. Die Umsetzung vorläuft rascher als m it dom K-Salz. Im  
Gegensatz hierzu verläuft unter den gleichen Vers.-Bedingungen dio R k. zwischen 
Xa4Fe(CN)0 bzw. Li4Fo(CN)8 u. AgCl niemals quantita tiv . (Boll. sei. Fac. Chim. ind., 
Bologna 1941. 134—30. Aug. Bologna, Kgl. Univ., Chem. Inst. „Giacomo Cia- 
mician“ .) E r n a  H o f f m a n n .

Paul Pfeiffer und W illy Off ermann, Calcium- und Kupferkomplexsalze von 
Trilon A mul B . Zum E n thärten  von W., sowie zum E ntkupfern  von Garnen u. Ge
weben dienen Trilon A u. Trilon B. E rsteres is t das Na-Salz der N itrilotriessigsäure I, 
letzteres das der Athylenbisiminodiessigsäure II, die folgende Zus. besitzen:

I  TT N aO jC -H jC ^ v , TCT -̂CHa-COjN:i
\C H sC02Na NaOjC-H2C >  ' CH*’ | |^ < C I V C o ! N n

Die Wrkg. dieser Trilone soll au f der Bldg. innerer Komplexsalze beruhen. Zwecks 
Prüfung der Richtigkeit dieser Annahme werden D arst. u. Eigg. der Ca-, Cu- u. Mg- 
Komplexsalze dieser Trilone untersucht. —  1. Die Ausgangsstoffe. Na-Salz der Imino- 
diessigsäure, Na2C4H 50 4N  (III): Sehr leicht lösl. in H 20 . D araus rekrystallisierbar als 
6-Hydrnt vom F. 71— 72°. —  Trinalriumnilrilolriacelat (II). D urch weitgehendes E in 
dampfen einer Lsg. von 1,91 g N itrilotriessigsäure u. 1,5 g N aO H  in etwa 30 ccm H ,0
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die in H20  mit schwach saurer R k . leicht lösl. sind. — 2. Die Kupferkomplexsalze: Das 
ha-Salz der Kupferiminodiessigsäure, CuNa2CsH wOf.N2 +  10 II.,0  (V): E n tsteh t bei 
IjjMiii. Dngem Kochen unter R ückfluß von 1 g der Verb. I I I  in 50 ccm H 20  m it 0,5 g 
alkalifreiem Cu(OH),, H eißfiltration u. weitgehender Einengung des F iltra ts  au f dem 
H20-Bad als blauer, sirupöser R ückstand, der beim Verreiben m it A. ein blaues Pulver 
ergibt. Aus H 20  umgefällt hellblaue N adeln, die bei 70° sintern, bei 117° unter Zers, 
schmelzen. W ird bei vorsichtigem Trocknen, zunächst bei niederen, schließlich bei HO“ 
wasserfrei u. violettstichig blau u. ist dann sehr hygroskopisch. In  H 20  spielend leicht 
Wau löslich. Wss.Lsg. reagiert schwach alkal. u. g ib t m it N aO H  keine C u(0H )2-Fällung, 
sondern nur geringe Farbvertiefung. Nach Messungen der Zers.-Spannungen wss. Lsgg. 
des Salzes an der H g-Tropfkathode m it Hilfe des Polarographen is t der erhaltene K om 
plex etwas stabiler als Glykokollkupfer. D ie Verb. besitz t die K onst.-Form el A. —  Das 
Aa-balz der Kupfemitrilolriessigsäure, Ara46'u6,I2/ / 120 12N 2 -f- 4 H 20  (VI): Wss. Lsg. von 
i w. Stde. auf dem ILO -B ad m it überschüssigem, alkalifreiem Cu(OH)2 erhitzt, 
P im ? ’ ™ Xa^ uum gewöhnlicher Temp. eingeengt u. unter R ühren m it A. versetzt.

’laue Prismen, leicht lösl. in H 20 , unlösl. in  Äthylalkohol. Dio alkal. reagierende, 
)'ss- ™g- zers. sich allmählich, beim Erw ärm en sofort. Bei 110° w ird VI wasserfrei, 
graugrün, dann äußerst hygroskopisch. . K onst.-Form el B. S tab ilitä t des Komplexes 

polarograph. Unterss. gleich der von V. —  Das Cu-Salz der Kupfernitrilolriessig-
128*
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säure, Cita _ 4- 7 H D  (V II). l g  freie N itrilotriessigsäure in 40 ecm heiBem 
W. m it 1,5 g Cu(OH)2 kochen, heiß filtrieren, bis zu beginnender Krystallisation ein- 
engen. Glänzende, himmelblaue, zu K rystalldrusen vereinigte Nadeln, dio sich bei 
ca. 222° zersetzen. 6 H 20  werden durch Erw ärm en entfernt. Das entstehende Mono
hyd ra t (V III) is t grasgrün. Dio wss. Lsg. von V II ergibt au f Zusatz von NaOH sofort 
einen Cu(OH)2-Niederschlag. D as Salz besitz t die S trukturform el C. — Das Na-Sak 
der Kupferäthijlenbisimhiodiessigsäure, N a 2C'uCl0Hn OsN 2 +  4 H 20  (IX ): Entsteht aus 
einer Lsg. von 2,92 g Äthylenbisiminodiessigsäure u. 0,8 g N aO H  in 20 ccm ILO auf 
Zusatz von 1,0 g alkalifreiem Cu(OH)2, 15 Min. langem Kochen u. Filtrieren. Viel 
Alkohol wird dem E iltra t zugesetzt u. zur K rystallisation stehen gelassen. Nach 24 Stdn. 
blaustichig-grüne K rystalle. Lösen sich m it blauer Farbe u. alkal. B k . in H zO. XaOH 
bew irkt keine Fällung. Im  Vakuum bei 135° verliert das Salz seinen H 20-Geh. unter 
G raügrünfärbung. Zur D arst. kann auch die Menge des NaOH verdoppelt werden. 
W eitere Mengen N aOH  bewirken aber die E ntstehung  eines grünen Öls m it A., olme daß 
dieses krystallisiert. Das Salz besitz t die Strukturform el D . Nach polarograph. Unteres.
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ist das Cu hier ganz bes. fest gebunden, fester als dio Verbb. des Trilons A, so daß natür- 
licht ist, daß  Trilon B bes. g u t zur Entkupferung von Geweben geeignet ist. Infolge derauf- 
tretenden Ä thylenbrücke is t das Cu-Atom in 2 Nebenvalenzringen erster A rt u. 1 Xebcn- 
valenzring zw eiter A rt verankert. —  Das Kupfersalz der Kupferäthylenbisminodieaij- 
säure, Cu2C10H 12OsN 2 - f  4 H 20  (X ): E ine Lsg. von 1,5 g Äthylenbisiminodiessigsäure in 
20 ccm H 20  u. 2 g alkalifreies Cu(OH)2 w ird au f dem H 20-B ad  erw ärm t. Aus der beißen 
F l. scheidet sich das Cu-Salz der K om plexsäure in violettstichig blauen Krystallnadeln 
aus. In  H 20  selbst in der W ärm e sehr schwer lösl., in den üblichen organ. Lösungsmittel» 
unlöslich. "Die wss. Aufschlämmung g ib t m it NaOH  einen N d. von Cu(OH), u. ein blaues 
F iltra t. V erliert beim Erw ärm en K rystallw asser unter reiner Blaufärbung. — 3. Die 
Calciumkomplexsalze: Das Ca-Salz des Glykokolls, CaC f i / J 2 -{- H.,0 (XI): Wss. 
Glykokollsg. m it Überschuß von Ca(OH)2 erwärmen, filtrieren, m it A. versetzen, stehen 
lassen; der sich abscheidende farblose, durchsichtige Sirup e rs ta rrt bald krystaliinisch. 
In  W. k lar m it alkal. B k . lösl., Lsg. trü b t sich beim Erw ärm en. N H 4-Oxalat fällt aus wss. 
Lsg. Ca-Oxalat. D as Salz besitz t keinen K om plexcharakter. — Ein Komplexsalz der 
Iminodiessigsäure darzustellen, is t noch n icht gelungen. —  Das K -Salz der Calcmm- 
nitrilotriessigsäure, K i C^Gl2H X20 V2N 2 +  4 IL /J  (X II): Lsg. aus 1,5 g von IV in 50 ecm 
H 20  einige Zeit m it 0,1 g CaC03 kochen, heiß filtrieren, nach E rkalten  mit A. versetze». 
Farblose B lättchen des Komplexsalzes, in H 20  leicht m it alkal. B k . lösl-, in A. u. A. 
unlöslich. Wss. Lsg. g ib t erst nach Stdn. m it N H.,-Oxalat eine Trübung bzw. später 
einen krystallin. Niedersehlag. Ebenso m it N a-Stearatlsg . erst allmählich Trübung. 
Das Komplexsalz en ts teh t auch aus einer Lsg. von 0,571 g IV in 10 ccm H20 mit vs- 
Lsg. von 0,12 g K OH  in 20 ccm H 20  nach Zusatz von 0,15 g CaC03, einige Zeit Komm

O C- 0 -^  ^ ,0 -  CO | ’ u. Filtration, Versetzen mit Äthylalkohol.
S trukturform el E . Nach polaregrap“- 
Messungen is t dieser Ca-Komplex sehr 
stabil, d ie Zerfallsgeschwindigkeit sehr
gering. Gegen Säuren ist das Salz jedoch 
sehr empfindlich, bereits Essigsäure zeß.

^ > C m  
N -"

H,C~ÖH,
HaC -N CH,

- 0 0 ¿  ¿ 0 0 -
H,C CH2
ooc coo-

¡K4+ .4 H 20

E
es. — Das Ca-Salz der Calciumnitrilotriessigsäure, Ca2C12H 12Oi2N 2 +  4 H D  (XIII): Wss- 
Lsg. von Nitriloessigsäuro einige Zeit m it überschüssigem CaC03 kochen, heiß filtrieren, 
einengen bis zur beginnenden K rystallisation. Farblose K rystalle . Die Strukturformel 
ist ähnlich der des K-Salzes X II, nur sind die 4  K  durch 2 Ca ersetzt. 1/3 des vorhandene' 
Ca ist komplex, 2/ 3 ionogen gebunden, wie durch N H ,-O xalatfällung naebgewiesen wira 
— Das K -Salz der Ca-Äthylenbisiminodiessigsäure, K 2CaCl0H 12OsN 2 +  4 H fl| (M 'lj 
Wss. Lsg. von 2 ,9  g Äthylenbisiminodiessigsäure m it wss. Lsg. von 2,3 g KOH, dann au
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1,2g CaCO., versetzen, 15.Min. kochen, erkalten lassen, filtrieren, A. zusotzon. um 
schütteln. Kleine, farblose Prismen. Spielend leicht m it alkal. R k . in H 20  lösl., gu t 
lösl. in Methylalkohol, unlösl. in Ä tbylätber. D er S truk tu r nach is t die Verb. ident, m it 
IX nach Ersatz des Cu durch Ca. Sowohl au f Grund von Fällungsverss. m it N H r  
Oxalat, Na-Stearat oder nach polarograph. Messungen bes. stabiler Komplex. Noch be
ständiger als X II. — 4 . Das Magnesiumsalz: Das K -Salz der Magnesiumäthylenbisimino- 
diessigsäute, K 2MgCwH i20 3N 2 +  5 H,,0 (X V ) : Aus 2,9 g Äthylenbisiminodiessigsäure, 
2,3 g KOH in wss. Lsg. m it l g  M gC03, 1j 2 S tde. kochen, filtrieren, einongen bis zu 
sirupöser Konsistenz, 24 S tdn. stehen lassen. Große, kom pakte, farblose, durchsichtige 
Krystalle. Leicht lösl. m it alkal. R k. in H 20 . Wss. Lsg. von N a-Phosphat +  N H 3 fällt 
erst nach Zers, des Komplexes m it Essigsäure das Mg. D as Gleiche gilt für Fällung m it 
Xa-Stearat. — Barium vorhält sich nach vorläufigen, polarograph. U nteres, ähnlich dem 
Calcium in bezug auf sein komplexchem. Vorhalten. (Bor. dtsch. ehem. Ges. 75. 1— 12. 
7/1. 1942. Bonn a. R h., U niv., Chem. Inst.) E r n a  H O F F M A N N .

A dolfo F e r r a r i und L e a n d r o  C o g h i, Über die Existenz der Hexahalogenoaurate. 
Durch Mischeü einer Goldbromwasserstoffsäure- u. einer Platinchlorwasserstoffsäure- 
lsg. (3,3 g Au in der goldhaltigen, 1,66 g P t  in der platinhaltigen Lsg.) m it Brom- 
ivasserstoffsäurc u. B r u. Zugabe eines Überschusses einer konz. Lsg. von CsBr wird 
ein rötlichgclbes Prod. erhalten. F iltrieren u. bei 130° trocknen. E s en ts teh t Cs2PtBr„ 
u. CsAuBi'j. Mit einem Überschuß von CsBr dagegen en ts teh t das Tripelbromid 
Cs2Au2PtBr)2, das unterdem  Mikroskop aus schwarzen Körnchen von einheitlicher Größe 
besteht. D e b y e -  u .  HuLL-Aufnahmen ergeben: die S truk tu r is t sehr ähnlich der der 
beiden Verbb. Cs2AgAuCl0 u. C s 2A u 2C1„. Die kub. Elementarzolle besitz t die Gitter- 
konstante ow =  10,91 A. Das G erüst w ird von XBr„-Anionen aufgebaut, wobei X  
sowohl Pt, als auch Au sein kann. — Die Verb. Cs2P tB re en ts teh t beim Versetzen 
einer wss. Lsg. von Platinbrom w asserstoffsäure m it der theoret. Menge von Cs2C 0 3. 
Die kub. Elementarzelle h a t a — 10,65 A; die D . b e träg t daraus berechnet 5,170. 
Die Verb. entspricht struk turell dem K 2PtC lG. Der Param eter b e träg t fü r die Br-Atome 
wahrscheinlich 0,24. — Auch die Verb. Cs2AgAuBr6 besitz t eine ähnliche S truk tur, 
ebenso Cs2Au(I)A u(III)Cl6. Dio beiden letzten Verbb. sind als Goldkomplexsalze au f
zufassen der Strukturform el Cs2Ag [AuBr„] bzw. Cs2A u(I) [Au(III)C!le], wobei A u(III) die 
Koordinationszahl 6 besitzt. D er Aufbau dieser Komplexsalze wird in einer F igur 
mitdervonCs2[PtBr6] verglichen. D ieA g- bzw. A u(I)-A tom e besitzen dio im Vgl. zum 
Csj[PtBr6] noch freien Ecken des eingebauten [AuBr„]-Würfels in te traedr. Anordnung. 
(Gazz. chim. ital. 71. 440— 46. Ju li 1941. Parm a, Königl. Univ.; In s t, fü r allg. 
Chemie.) E r n a  H o f f m a n n .

C. Mineralogische und geologische Chemie.
W S. T r o fim o w , Die Geschichte des Diamanten. (Vgl. C. 1 9 4 1 . I . 1526.) Z u

sammenfassender Überblick über die wichtigsten F undstä tten  des D iam anten. (Ilpiipoaa 
Natur] 3 0 . Xr. 5. 25—29. 1941.) " T r o f i j i o w .

R. N. K ir ja n o w . Über den sogenannten ,,Gumeschewgranit“ . D er „Gumeschew- 
granit“, ein hellgraues Gestein, bei dessen K on tak t m it Marmor sich ein Cu-Erzvork. 
findet, wird auf Grund der mineralog. u. chem. Zus. als Prod. der Differenzierung des 
mit Si02 gesätt. Gabbromagmas unter dem E infl. der Assiinilierung von K alkstein 
angenommen. (H3Ber.Tiia AKajeinm Ilaytt CCCP. Cepun PeoJiorii'iecKaa [Bull. Acad. 
Sei. URSS, S6r. geol.] 1 9 4 1 . N r. 2. 112— 19. Molotow, Univ.) R . IC. M ü l l e r .

Albert R e im e r s , Das Vorkommen von Gorasdzer-Kalk im  Grubenfeld der Deutsch- 
Bleischarleygrube bei Beulhen (O. S.) und seine Beziehungen zur Lagerstätte. Die Gorasdzer 
Kalke stellen Roste einer schichtigen K alkablagerung dar, die nach Herauswaschen 
dieser Kalkschichten durch strömendes W- in einem H öhlensyst. stehen geblieben 
sind. Dieses Höhlensyst. w urde später durch erzführende, sandig-grusige Schwemm- 
massen usw. angefüllt. (Z . prak t. Geol. 4 9 . 139—48. Dez. 1941.) E N S Z L IN .

E. Stach, Mineralogische N atur und Entstehung des Kohlenkieses. Man kann 
bekanntlich prim. u. sek. Kohlenkies unterscheiden. Der prim . Kohlenkies findet 
sich sehr fein verteilt in der Kohlengrundm asse. E s sind vielfach feinste Pünktchen, 
die einzeln mit bloßem Auge kaum  erkennbar sind. Diese winzigen Pünktchen treten  
ita Anschliff speisgelb leuchtend hervor. E s handelt sich bei dem prim . Kohlenkies 
11 m euien aus Melnikovit entstandenen P y rit. Diese Pyritküchelchen haben D urch
messer von 6—10 /t u. sind aus gleichgroßen, m eist ungerichtet angeordneten W ürfeln 
zusammengesetzt. Der prim . Kohlenkies is t als M elnikovit im C arbontorf gebildet 
«■ordern Der sek. Koklenkie3 fü llt die Spalten u. N itritk lü fte  in  der Kohle. E r ist
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ebenfalls größtenteils P y rit u . später entstanden. (Z. Ver. dtsch. Ing ., Beili. Vor- 
falirenstechn. 1 9 4 1 . 98—-101. Berlin.) G o t t fr ie d .

I. G. Magakjan, Wolfram- und Arsenlagerstätten am Oberlauf des Flusses JFamoi. 
Beschreibung von Vorkk. von W- u. As-Mineralien in Tadshikistan. (CoBeicias 
reo.Tonra [Sowjet-Geol.] 1 9 4 1 . N r, 2. 72—81. Febr. Leningrad.) R . K . MÜLLEK.

Je. P. Konowalow, über die hydrochemische Methode der Ooldsuche. In Fluß
wässern findot sich Au in sehr geringen, m eist ungleichmäßigen Mengen. Der hydroehem. 
Meth. der Au-Suche kom m t Bedeutung p rak t. nur in solchen Fällen zu, in denen eine 
Abhängigkeit des Au-Geh. im W. von der Konz, im Gestein festgestellt werden kann, 
im allg. nur bei den schwor zugänglichen Tiefen vorkk. (Analyse unterird. Wässer). 
Dio bisherigen Unteres, lassen einen Zusamm enhang zwischen der Au-Mengc im ff. 
11. dom Au-Geh. eines Vork. n ich t erkennen. (CoBOTCKaa reojionin [Sowjet-Geol.l 
1 9 4 1 . N r. 2. 114— 17. Febr.) R .  K . M ü l le r .

Luca Palasciano, Chemische und chemisch-physikalische Untersuchung der Mineral
wässer von Brisighella (Facnza). N ach dem Ausfall der U nteres, handelt es sich beiden 
beiden Quellen um Brom-Jod-Säuerlingo m it merklichem Geh. an H 2S u. NH3 (letzteres 
ist mineral. Ursprungs). Die genauen Analysenwerte sind in Tabellen wiedergegeben. 
(Boll. sei. Fac. Chim. ind., Bologna 1 9 4 1 . 109— 16. Juli.) Grimme.

Lester W. Strock und S. Drexler, Geochemische Untersuchung des Wassers du 
Saratoga-Quellen durch spektrochemische Analysen seiner Spurenelemente. (Vgl. C. 1941. 
11. 1607.) Dio in den Saratoga-Quellen in geringen Mengen vorkommenden Elemente 
werden nach chem. Anreicherung au f spektralanaly t. Wego bestim mt. Der mit 
Cupfcrron orhaltene u. verglühte N d. en thält außer F e große Mengen Zr; dagegen 
können Ti u. V nicht nachgewiesen werden. Wie vergleichende Unteres, an Lsgg. 
m it einem Geh. von 25 mg F e u. je 0,125 mg Ti, V 11. Zr in 250 ccm, dio hei verschied. 
A cidität u. Saizkonz. ausgeführt werden, zeigen, beruh t dies nicht etwa darauf, daß Ti 
u. V unter den gegebenen Bedingungen nicht m it Cupferron gefällt werden. — Bei 
der spektralanalyt. Best. von Zr u. F e un ter Benutzung der Linien 3273,04 u. 3289,26 A 
worden sowohl in Abwesenheit als auch bei Zusatz von Ti u. V s ta rk  streuende Werte 
erhalten. Dies scheint darin  begründet zu sein, daß beim Vorfunken das Zr allmählich 
in Z i0 2 übergeht u. dieses schwerer anregbar ist, die In ten s itä t von Fe- u. Sn-Linicn 
dagegen dadurch verstärk t w ird. —  Durchschnittlich werden im Quellwasser 0,35 mgZr, 
30 y  S n 0 2, 3,03 mg Fe, 0,0027 mg Mn u. <  0,0005 mg Co pro L iter gefunden. Zr u. 
Sn sind dam it im V erhältnis zu ihrer Konz, in der E rdkruste  im Quellwasser stark an- 
gereichert, Mn, Co, Ni, Ti u. V dagegen in wesentlich geringerer Konz, vorhanden. 
Das V erhältnis von S n : Zr is t in allen untersuchten W .-Proben unabhängig vom Ver
hältnis Z r : Fo konstant. ( J .  opt. Soc. America 3 1 . 167—73. Febr. 1941. New York, 
S ta te  R es., In s t, o f the Saratoga Spa., Saratoga Springs.) StrÜBING.

D. Organische Chemie.
D ,. A llgem eine und theoretische organische Chemie.

Henri W uyts, Unvorhergesehene Aussichten der Entwicklung der organischen 
Chemie. Vf. behandelt in der vorliegenden B etrachtung im Zusammenhang mit der 
Elektronentheorie u. der E ntw . der Isotopen eine Reihe von Tatsachen der organ. 
Chemie; die B erührungspunkte der organ. u. biol. Chemie werden besprochen. (Bull. 
CI. Sei., Acad. roy. Belgique [5] 27. 379— 93. 1941.) Gold.

Albert Bruylants, Beitrag zum Studium  der geometrischen Isomerie. 2. Die 
a -Äthylenamide. (1. vgl. C. 1 9 4 0 . 11. 2007.) Im  R ahm en der Unteres, an a-Athylen- 
aminen ste llt Vf. vergleichsweise die Additionsfähigkeit der Doppelbindung cis-tmm- 
isomerer Amine (NH2), der der entsprechenden N itrile  (CN), Säureamide (COHN,) u. 
Carbonsäuren (COOH) gegenüber; außerdem  werden zur B est. des Einfl. der Doppel
bindung in a-Stellung au f die R k.-Fähigkeit der funktioneilen Gruppe verschied, sub
stitu ierter Ä thylenamine m it den entsprechenden gesätt. Verbb. verglichen. —■ Im 
ersten Falle wird dio Geschwindigkeit der Addition von N aH S 0 3 an die cis-lrans- 
isomeren Crolonsäure- u. Isocrotonsäureamide (I u. II), die entsprechenden Nitrile u. 
Säuren, an  die Pentenamine (III), Angdicasäureamid (IV) u. Tigliiisäureamid {h)■ 
sowie die entsprechenden Säuren in der von HÄGGLUND u. RlNGBOM (Z. anoxg. aUg- 
Chem. 1 5 0  [1926]. 231) angegebenen Weise bestim m t. — Die Ausführung der Messungen 
erfolgte unter N 2; unverbrauchtes Sulfit w urde jodom etr. bestim m t. In allen Fällen 
is t die R k. bim ol.; die K onstanten zeigen, daß im Gegensatz zu H X g g lU N P  u. ßW ' 
BOM (1. c.) die Geschwindigkeit der Addition bei den irims-Formen wesentlich höher 
ist, als bei den entsprechenden cts-Form en; am  stärksten  ist der Unterschied bei 
a-m ethylierten D erivaten. Die CN-Gruppe ü b t eine inhibierende W rkg. aus; die Kos-
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stauten der Nitrile sind 14-mal kleiner, als die der Säuream ide u. 70-nml kleiner als 
die der Säuren. — Im  2. Falle beschränkt sicli Vf. au f die B est. der Versoifungs- u. 
Hydrolyscngeschwindigkei.t m it Na OH bzw. m it H 2S 0 4 der cis-trans-isomeren I, II, 
n-Pentcnamine, n-Hexenamine, IV, V u. Vinylessigsäureamid (VI) im Vgl. zu n-Butter- 
mureamid, n-Hexylamin, n-P entylam in  u. a.-Methylbuttersäureamid (chronolog. Über
sieht der L iteratur vgl. Original). D ie Geschwindigkeitsmessungen erfolgen dureli 
colorimetr. Best. des entstandenen NH-, m it N e s S L E R s  Reagenz in einem DUBOSQU- 
schcn Komparator. Die D oppelbindung in a-Stellung ü b t au f die R k.-Fähigkeit eine 
inhibierende Wrkg. aus; der Vgl. der cis-trans-Isomeren untereinander zeigt, daß die 
trans-Verbb. reaktionsfähiger sind (vgi. auch SUDBOROUGH, J .  chöm. Soc. [London] 
95 [1909]. 975 u. früher). Das K onstantenverhältnis K  (gcsi]tt,) /K  [Irans) u. 
Ä'(gesätt.)/K (eis) ist bei der Hydrolyse wesentlich größer als bei der Verseifung. Die 
Verscifungskonstanto von VI ist die gleiche wie bei I; der Grund is t in der schnellen 
Isomérisation von VI in I zu suchen; in saurer Lsg. ist infolge langsam er Isomérisation 
die Konstante der H ydrolyse fü r VI größer. —  Die Verseifung m it H N O ,, die in allen 
Fällen eine Umkehrung der Ergebnisse, wie sie m it NaOH  gefunden wurden, liefert, 
wird besprochen. (Bull. CI. Sei., Acad. roy. Belgique [5] 27. 189—211. 1941. Louvain, 
Univ.) G o l d .

Kenzie Nozaki und Richard Ogg jr., Cis-trans-Isomerisationen. I. Der Mecha
nismus einer katalysierten Isomérisation von Maleinsäure in  Fumarsäure. Die Isom éri
sation von Maleinsäure (I) in Fumarsäure (II), die durch den von H o r r e x  (C. 1937. 
II. 1976) mitgeteilten Mechanismus in  befriedigender Weise erk lärt w ird, wird von den 
Vff. iureli Messung der Isomerisationsgeschwindigkeit in  Ggw. von HCl, H Br, H 2S 0 4, 
HC10„ KONS, NH,CNS ( T e r r y  u. E i c h e l b e r g e r ,  J .  Amer. ehem. Soc. 47 [1925]. 
1402) u. NaBr in wss. Lsg. untersucht. —- Zur Ausführung der Messungen werden 
cingcwogene Mengen von I  m it wss. Lsgg. der Säuren oder Salze eingeschmolzen, 
bei 99,9° im Dunkeln aufbewalu-t u . nach bestim m ten Zeiten die Fum arsäure bei 0° 
filtriert u. gewogen; im F iltra t wird Säure oder Alkali durch T itration  bestim m t. Die 
Isomérisation ist eine R k. 1. Ordnung in bezug au f die I-K onz., w ird aber durch die 
Eigenrkk. der HCl unter Bldg. von H alogenbernsteinsäuren kom pliziert; dagegen ist 
die Verwendung von H 2S 0 4 u. HC104 ohne Effekt. Die K onstanten der R k. 2. Ordnung 
wurden ebenfalls bestimmt. F ü r  HCl beträg t die Aktivierungswärme 24 900 cal, für 
die Rhodanide 18 800 cal. —  Geschwindigkeitsbestimmend ist die 1,4-Anlagerung 
der Säure an den Carbonylsauerstoff, w ährend die W iederabspaltung sehr schnell u . 
unter Bldg. gleicher Mengen I u. II verläuft, da  andernfalls vorwiegend monosub- 
stituiertc Bernsteinsäuren entstehen müßten. E in  Angriff der Säure au f die gebildete II 
kommt wegen der um 7000 cal höheren Aktivierungsenergie n ich t in Frage. Große 
Unterschiede werden bei einzelnen Säuren, unabhängig von ihrem Dissoziationsgrad, 
beobachtet; HCl ist 50-mal w irksamer als HC104. Außerdem ist die Isomerisations- 
geschwindigkeitskonstante von der K atalysatorkonz, abhängig. Bei der Verwendung 
von Salzen als K atalysatoren is t der gleiche Mechanismus anw endbar; die Protonen 
werden hier durch Ionisation anderer Ï-Moll. geliefert, was durch die Tatsache w ahr
scheinlich gemacht wird, daß die Säuren besser wirksam sind als ihre entsprechenden 
Salze. Die durch Salze katalysierte Isomérisation ist in bezug au f  die Salzkonz, mono
molekular. (J. Amer. ehem. Soc. 63. 2583—86. 6/10. 1941. California, Davis u. S tan 
ford Univ.) G o l d .

Kenzie Nozaki, Cis-trans-Isomerisationen. II . Der Mechanismus der durch Am ine  
katalysierten Isomérisation von Diäthylmaleat. (I. vgl. vorst. Ref.) Die Isomérisation 
von Maleinsäurediäthylester (I) zu Fumarsäurediäthylester (II) durch N H 3, Pyrid in , 
prim. u. sek. Amine (vgl. z. B. C le m o  u. G r a h a m ,  C. 1930- I. 3025, u. M a y o  u . 
>VALLING, C. 1941. I. 2923) wird vom Vf. untersucht. Der Mechanismus der R k, 

_  n im m t die Bldg. eines Zwischenprod. (III) an , das
R.. YffQ “  aus dem E ster u. einem Anion gebildet w ird , das
R-^1 V R'H (i gleichzeitig als Protonenaeceptor u . P rotonendonator

R0—C =C H —CH—C —OR wirken kann ( C le m o  u .  G r a h a m ,  1. c.). — Zur A us
führung der Messungen werden Proben der E ster u . 

Amine in äther. Lsg. bei 24,9° gehalten u. nach bestim m ten Zeiten die E sterausbeuten 
bestimmt (vgl. K i s t i a k o w s k y  u .  S m i t h ,  C. 1 9 3 4 .1. 3306). E s wurde gefunden, daß  
0,6 ccm Nujol u. 0,4 ccm I bei 103°, II dagegen un ter den gleichen Bedingungen bei 7° 
mischbar sind. — Die Meßergebnisse zeigen, daß  die R k. in  bezug au f I  1. Ordnung 

j. cR*e Änderung der I-Konz. um  das 4-fache ändert die ¿-W erte nicht. In  bezug 
aut die Aminkonz, ist sie 2. Ordnung. Die Aktivierungsenergie berechnet aus k0 u. 
■•¡1,9 beträgt 99 400 cal. Der Vgl. der angew andten Amine zeigt, daß te r t. Amine 
keine katalyt. W irksamkeit besitzen ( C le m o  u .  G r a h a m ,  1. e.). M it Ausnahme des
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Diäthylanilin konnte festgestellt werden, daß die Größe des kata ly t. Effekts mit der 
Stärke der Base parallel läu ft; die Geschwindigkeit der Isom erisation nimmt in der 
Reihe HCl <  (C2H 6)2N H  <  P iperidin zu. — D er Mechanismus entspricht dem der 
durch Säuren katalysierten Isomerisation von M aleinsäure (vgl. vorst. Ref.); auch 
hier ist die vollständige Umwandlung durch die verschied, große Aktivierungsenergie 
der Geschwindigkeiten bestim m t. E r läß t sich auch au f andere durch Amine kata
lysierte Isomerisationen a,/5-ungesätt. Carbonsäuren anwenden. (J . A'mcr. ehem. 
Soc. 63- 2681— 83. 6/10. 1941. Davis, Cal., Univ.) Gold.

W . D . W a lte rs , Austauschrcaklion von Diacclyl m it Deuteriumoxyd. Die Ge
schwindigkeit des W asserstoff-Douterium austausches von D iacetyl w ird in 98°/0ig. Ds0 
in Ggw. von 1-n. DC1 bei 25° zu 1,68-10-5 u . bei 56° zu 72-10~5 min“ 1 ermittelt (Ge
schw indigkeitskonstante bezogen au f den A ustausch eines einzelnen der 6 austauschbaren 
H-Atome); scheinbare Aktivierungsenergie 23 900 cal. Die Geschwindigkeit ist pro
portional der Säurekonz.; in  neutraler Lsg. is t sie n ich t genau zu messen, gefunden wurde 
0,06-10-5 min-1 bei 25°. In  alkal. Lsg. is t die B eständigkeit des D iacetyls zur Untere, 
des Austausches zu gering. Die Geschwindigkeit der säurekatalysierten Rk. ist etwa 
30-mal langsamer als die der entsprechenden A ustauschrk. bei Aceton (R e it z , C. 1937.
II . 1980), woraus au f eine geringere P rotonenaffin ität der beiden benachbarten Carbony!- 
gruppen im D iacetyl verglichen m it der CO-Gruppe des Acetons zu schließen wäre. 
Spektroskop. Unteres, von GORDY u. STANFORD (C. 1 9 4 2 . I. 1613) ließen einen solchen 
Affinitätsunterschied innerhalb der Genauigkeit ihrer Messungen nicht erkennen. 
(J . Amer. ehem. Soc. 6 3 . 2850—51. 6/10.1941. Rochester, N. Y ., Univ., Dep. of 
Chem.) R e it z .

A. R . F o w ler und H e rsch e l H u n t, Das System  N it romethan-n-Propanol-Hasser. 
Dampfflüssigkeilsgleichgeioichte im  ternären und (len drei binären Systemen. Das Syst. 
N itrom ethan - n-Propanol - W. wurde untersucht. E s wurde die Löslichkeitskurve 
des tern. Syst. u. die D am pf-Fl.-K urven der bin. Systeme aufgestellt u. die Brechungs
exponenten u. DD. der bin. u. tern . Mischungen gemessen. Die tern . Mischung weist 
einen azeotrop. P u n k t auf. Die A btrennung des N itrom ethan aus dem tern. Gemisch 
wird d iskutiert. (Ind. Engng. Chem., ind. E d it. 33. 90— 95. 3/1. 1941. Lafayette, 
Ind;) " I. SCHÜTZA.

A . R,. O lson und H . L . H yde, Der MecJuinismus der Lactonhydrolyse. Die von 
den Vff. (C. 1 9 3 9 . II . 1028) entw ickelte Vorstellung über den Verlauf der Laoton- 
hydrolyse, die im Gegensatz zu der Auffassung von R o r d a m  (C. 1 9 3 3 .1. 1277 u. früher) 
steh t, wird durch Unters, der H ydrolyse von ß-Oxybutyrolacton (I) in Ggw. von W- 
m it schwerem Sauerstoff (180 ) bei verschied. pH gestü tzt. W ährend nach ROKDAil 
nach beendeter 11k. 18 O in der OH-Gruppe am /5-C-Atom aufgefunden werden muß, 
is t die Stellung des isotopen O-Atoms, ob in der COOH-Gruppe oder in der OH-Gruppe, 
nach der Auffassung der Vff. über den Rk.-V erlauf, vom pH abhängig. Eine Ent
scheidung über die Stellung des lsO kann durch massenspektrometr. Analyse des 
nach der W .-A bspaltung des aus I  erhaltenen /?-oxybuttersauren K aliu m  zu m  Kalium- 
crotonat, erhaltenen W. getroffen werden (vgl. C o h n  u .  U r e y ,  C. 1 9 3 8 . I .  3899). — 
Aus den nach diesen G esichtspunkten ausgeführten Spaltungsverss. des I können Vff. 
feststellen, daß  ihre Ergebnisse m it dem von ihnen vorgeschlagenen Mechanismus 
(C. 1 9 3 9 -  H . 1028) in  voller Ü bereinstim m ung stehen u. den Vorstellungen von R öRDA-M 
widersprechen. (J.A m er.chem . Soc. 6 3 . 2459—61.5/9.1941. Berkeley,Cal.,Univ.) GOLD.

E dw ard  S. A m is und  S h ir l E . Cook, Einflüsse der Dielektrizitätskonstante und 
des Lösungsmittels a u f das Ausbleichen von Bromphenolblau im  alkalischen Gebiet. Im 
Temp.-Bereich von 10—60° wird die Rk.-Geschwindigkeitskonstante k zwischen dem 
OH~-Ion u. dem negativen 2-wertigen Ion des Bromphenolblaus in Lsg.-Gemischen 
von W- u. Glycerin gleicher Zus. u. verschied. D E ., sowie gleicher DE. u. verschied. 
Zus. gemessen. E s werden daraus die Aktivierungsenergien berechnet, deren Gang 
nich t in  E inklang m it den Voraussagen der elektrostat. Theorie stellt, was Vff. durch 
eine Gleichgewichtsrk. zwischen N aO H  u. Glycerin erklären. Die für die dielektr. 
Einflüsse korrigierten Rk.-Gesckwindigkeiten sind proportional den Mol-Anteilen des 
Glycerins bei höheren Konzz. desselben; bei niederen Konzz. an  Glycerin besteht keine 
P roportionalität m ehr m it k  u. dieses n ähert sich rasch dem W ert für Wasser. Der 
scharfe K nick in  der K urve w ird au f die Hydrolyse einer aus Glycerin u. NaOH ge
bildeten Verb. bei niederen Konzz. des ersteren zurückgefükrt. Dafür spricht auch 
der V erlauf der ¿-K onz.-K urve bei verschied. Tem peraturen. F ü r die Unterschiede 
der K onstanten der ARRHENIUSSchen Rk.-Gleichung in  einem Lsg.-Mittel gleicher 
Zus. oder gleicher D E. wird eine Beziehung abgeleitet, die m it den Verss.-Ergebnissen
u . m it L iteraturw erten in Übereinstim mung steht. (J . Amer. chem. Soc. 63- 2621—-a- 
6/10.1941. Louisiana, S tate  Univ.) H e n t s c h e l -
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T.D. Stewart und B. J. Fontana, Der E in fluß  der Solvatation au f die Disso
ziation vonAcctoncyanhydrin. Altere A rbeiten über die A cctoncyanhydrinspaltung vgl. 
L a p w o rth  u .  M a n s k e  (C. 1 9 3 0 .  I I . 2775), W . J .  J o n e s  (J . ehem. Soo. [London] 
105 [1914]. 1560), L i u .  S t e w a r t  (C. 1 9 3 9 . 1 .1337). D ie E instellung desDissoziations- 
gleicbgewichtes A cetoncyanhydrin ^  Aceton +  HCN wird durch Triäthylam in in 
allen Lösungsmitteln katalysiert. Die katalysierte  B k . is t bei 25° in W. u. den niederen 
Alkoholen unmeßbar schnell, in B utanol u. nichtpolaren Lösungsm itteln, wie CCI.„ 
Bd., CHC13 von meßbarer Geschwindigkeit u. in D ioxan außerordentlich langsam . 
Der Dissoziationsgrad w ird durch Amin in W. verm utlich infolge Bldg. des Ammon
salzes der Base erhöht, dagegen in den Alkoholen u. in Aceton nicht beeinflußt (im Gegen
satz zu der Annahme von L i u. S t e w a r t )  u .  in CC1.„ Bzl., Chlf, u. D ioxan herab
gesetzt, was auf Bldg. eines Cyanhydrin-Am inkom plcxcs zurückgeführt w ird. Die 
Beeinflussung der Dissoziationsgeschwindigkeit durch die reinen (oder m it einer 
Spur Katalysator versetzten) Lösungsm ittel läß t sich m it ihrer Fähigkeit zur Bldg. 
von Wasserstoffbindungen oder zur Abgabe von Protonen in Beziehung setzen. D er 
einfache LAPWORTHsche Dissoziationsmechanismus .kann höchstens in wss. Lsg. zu- 
treffen. Die aus dem Temp.-Koeff. des Gleichgewichtes zwischen 0 u. 35° erm ittelten 
Dissoziationswärmen variieren zwischen 8400 (Bzl.) u. 10400 cal/M ol (A.); die W erte 
für W. u. Chlf. liegen zwischen diesen Extrem w erten. (J . Amer. ehem. Soc. 6 2 . 3281 
bis 3285. Dez. 1940. Berkeley, Cal., U niv., Dep. of Chem.) B e i t z .

Friedrich Asinger, W alter Schmidt und Franz Ebeneder, Z ur K enntnis der 
Produkte der gemeinsamen Einwirkung von Schwefeldioxyd und Chlor a u f aliphatische 
Kohlenwasserstoffe im  ultravioletten Licht. I . M itt. Die Produkte der gemeinsamen 
Einwirkung von Schwefeldioxyd und Chlor a u f Propan in  Tetrachlorkohlenstofflösung. 
Leitet man in eine Lsg. von Propan in CC14 gleichzeitig Cl2 u. S 0 2 (2,5 Vol.-Teile Propan, 
1,1 Vol.-Teile Cl2, 1,0 Vol.-Teile S 0 2) ein, so erhält man bei Zim mertemp. u. un ter 
Belichtung mit ÜV-Licht ein Gemisch von Propanmonosulfochloriden (beide Isomeren 
zu gleichen Teilen), Chlor- u. Dichlorpropanmonosulfochloriden, höheren Chlorpropanon 
u. Propan-l,3-disulfochlorid. Die Monochlorpropanmonosulfochloride liegen in allen 
drei, nicht geminal substituierten Isomeren vor. Die B k.-P rodd. wurden durch Synth. 
u. Misch-FF. identifiziert. (Ber. dtsch. chem. Ges. 75. 34— 41. 7/1. 1942. Merseburg, 
Leuna-Werke, Ammoniakwerk Merseburg G. m. b. H ., H auptlabor.) M. SCHENK.

Friedrich Asinger, Franz Ebeneder und Erich Böck, Zur K enntnis der P ro
dukte der gemeinsamen Einwirkung von Schwefeldioxyd und Chlor a u f aliphatische Kohlen
wasserstoffe im ultravioletten Licht. I I . M itt. Die Produkte der gemeinsamen E inw irkung  
von Schwefeldioxyd und Chlor a u f n-B utan in  Tetrachlorkohlenstoff lösung. Beim E in 
leiten von Cl2 u. S 0 2 in eine Lsg. von n-B utan in CC14 unter den gleichen Bedingungen 
wie bei den Verss. m it Propan (vgl. voriges Bef.) entstehen hauptsächlich die beiden 
isomeren Butanmonosulfochloride (Butan-2-suIfoehlorid: B utan-l-sulfochlorid im V er
hältnis 2: 1), daneben etwas Chlorbutanmonosulfochloride sowie 2 bisher unbekannte 
isomere Butandisulfochloridc. Die Zus. des Bk.-Gemischs is t abhängig von der Zus. 
der Ausgangssubstanzen:

Vol.-Verhältnis Monosulfo- Disulfochloride Chlorsulfo-
C4H10 : S02 : Cls chloride in % 7 . chloride in °/o

2,5 1,1 1 85 10— 13 3—5
0,o5 1,1 i 10 8 5 - 9 0 3—5

bezogen auf die gesamten S-haltigen B k.-P rodukte. —  Die beiden bisher unbekannten 
Disulfochloride sind Butan-l,4-disulfochlorid, F . 83,5°, u. B utan-l,3-disulfochlorid, 
F. 41°. Sie entstehen im V erhältnis 1: 4 u. werden durch fraktionierte K rystallisation  
getrennt. ZurK ontrollo  wurden sie auch aus den entsprechenden B utandirhodaniden 
u. C'l2 in wss. Suspension hergestellt, B utan-l,3-disulfochlorid auch aus 1,3-Dibrom- 
butan über das Butandisulfonat m it PC15. (Ber. dtsch . ehem. Ges. 72- 42—48. 7/1.
1942. Merseburg, Louna-W erke, Ammoniakwerk Merseburg G. m. b . H ., H aup t- 

tL -  ■ S c h e n k .
Emile B riner und H e n ri H ceffer, Uber die Bildung von Formaldehyd m it H ilfe 
elektrischen Bogens hoher und niedriger Frequenz. Auch bei der Bldg. von CH20  

« ?  . +  H , im elektr. Bogen wird die A usbeute durch E rhöhung der Frequenz be-
tracktheh vcrmehrt. Ih r  absol. B etrag  is t jedoch im m er gering. Sie kann durch Zusätze 
\ ° \  i4 erkeMicli verbessert werden. Bei Gemischen von CO—CH4—H 2 steig t die 
Ausbeute beim Übergang von 50 zu 107 H ertz  um  das 20-faehe, bei Gemischen von CH4 
Igrolier Überschuß)—0 2sogar um das 50-fache. (Arcli. Sei. physiques natu r. [5] 22  (145). 

• Séances Soo. Physique H ist, na tu r. Genève 57. 82— 84. A pril/Ju li 1940.) M .S c h e n k .
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R . G. W . N o rrish , Bemerkung über die Keltenphotolyse von Acetaldehyd in mter- 
mittierendem Licht. H a d e n , M e ib o h j i  u . R ic e  (C. 1941. I I .  1955) fanden bei der 
Photolyse von Acotaldchyd in in term ittierendem  L ieh t einen oberen Grenzwert von
16,0 kcal fü r die A ktivierung der R k. CH3 +  CH..CHO -y  GH., +  CH3CO. Für die 
gleiche R k. erhielten AKEROYD u . NORRISH (C. 1938. I. 4166) im  Tcmp.-Gebiet von 
200—350° einen W ert von 9,8 kcal aus der Messung des Temp.-Kooff. der Photolyse 
von Acetaldehyd. F ü r die R k. H  +  HOHO ->- H 3 -f- HCO w urde eine Aktivierungs
energie von 16,0 kcal gefunden. (J . chem. Pliysics 9. 377. A pril 1941. Cambridge, 
E ngland, U niv., Chem. Labor.) M. Schenk.

J a .  K . S sy rk in  und M. J e .  D ja tk in a , Struktur des Naphthalins. (IKypm 
Oömeii Xhmiiu [J . allg. Chem.] 11 (73). 626—46. 1941. — C. 1941. II . 743.) Kleveii.

E d u a rd  H e rte l , Physikalisch-chemische Eigenschaften des Chromophoren Naph
thalinkerns. Vollständige A nalyse von Absorptionsspektren. VI. (V. vgl. C. 1942. I. 
1241.) . F ü r eine Reihe von N aphthalinderivv. werden die Absorptionsspektren im 
Sichtbaren u. im UV, die D E. in  bonzol. Lsg. u. die R eak tiv itä ten  funktioneller Gruppen 
gemessen. M onosubstitu tionsderiw .: 1- u . 2-N aphtbylam in, 1- u . 2-Nitronaphthalin,
2-Naphthol. Das Dipolmomont des 2-Deriv. is t im m er größer als das des 1-Deriv., 
dessen Moment dem des entsprechenden Benzolderiv. sehr nahe komm t. Durch Vgl. 
der Basizitäten der N aphtliylam ine w ird gezeigt, daß die Verschiebung der elektr. 
Ladungsverteilung, welche den Unterschied im Dipolm oment hervorruft, ihren Sitz 
im N aphthalinkern u. n icht in  der Aminogruppe hat. D am it s teh t in Einklang, daß 
die A bsorptionsspektren der 1-Derivv. untereinander sehr ähnlich sind, sich aber von 
den untereinander ebenfalls ähnlichen Spektren der 2-Derivv. eharakterist. unter
scheiden. —  D isubstitu tionsderiw .: 1,2-, 1,4-, 1,5- u. 1,8-Naphthylendiam in, 1,2-, 2,1-,
1,4-, 6,2-, 8,2- u. 5,1-N itronaphthylam in, 4,1-, 6,2- u. 2,6-Brom naphthylamin. 3 typ. 
G ruppen: 1. Substituenten (gleiche oder verschied.) im gleichen K ern; weitgehende 
Analogie zu den entsprechenden Bzl.-D envv. hinsichtlich' Spektr., Dipolmomont u. 
R k.-Fähigkeit funktioneller G ruppen (benzolähnliohe D eform ation des einen Kernes).
2. 2 g l e i c h e  Substituenten  in verschied. K ernen, „gestörte A d d itiv itä t“  der Spektren, 
d ie Lage der Absorptionsgebiete is t verschoben, die H öhe der Maxima beträgt das 
Einfache bis Doppelte derjenigen der Monoderivate. 3. 2 u n g l e i c h e  Substituenten 
in  verschied. K ernen; geringe Verschiebung des Absorptionsgebietes, solange die vario- 
chrome W rkg. der Substituenten  gering is t; bei stärkerer variochrom er Wirksamkeit 
rü ck t das langwellige Absorptionsgebiet weit ins Sichtbare hinein, wobei die Stellung 
der Substituenten von untergeordneter Bedeutung ist. H insichtlich ihrer variochromen 
W irksam keit lassen sich die Substituenten in  d ie gleiohe Reihenfolge ordnen wie bei 
den Stilbenderivaten. D er E infl. variochrom er Substituenten  au f  die Reaktivität 
funktioneller Gruppen liegt vom anderen K ern  aus in  derselben R ichtung wie vom 
gleichen K ern aus, is t aber geringer. Man m uß aunehm en, daß  das ganze Naphthalin
skelett als eme in  sich geschlossene E inheit deform iert w ird. (Z. Elektrochem. angev. 
physik. Chem. 47. 813— 19. Dez. 1941. D anzig-Langfuhr, Techn. Hoehsch., Physikal.- 
ehem. Inst.) REITZ.

R o b e rt H . S aunders , M. J .  M u rray  und F o r r e s tF .  C leveland , Bamanspeklrakr 
Nachweis fü r  die Hinderung der Mesomerie bei Orlhosubstitution. Bei zweifacher Ortho- 
substitu tion  wird eine am  Bzl.-Ring sitzende Carbonyl- oder Nitrogruppe aus der 
E bene des Ringes herausgedreht, w odurch Mesomeriemöglichkeiten verschwinden. Die 
Mesomerie äußert sich vor allem im RAM AN-Spektr- in Erniedrigungen der charakterist. 
Frequenzen der C = 0 -  bzw. N 0 2-Gruppe. D urch Vgl. dieser Linien in Benzyl- 
(C6H 5CH2C 0X ), Phenyl-(C0H 6COX) u. o-Tolylverbb. (CH.,C6H 4COX) ergibt sich der 
E infl. der Mesomerie zwischen der Carbonylgruppe u. dem Bzl.-Ring au f die Frequenz
höhe der Linien. Bei den neuuntersuchten M esitylenverbb. [(CH3)3C6H 2COX; X =CH3, 
H , CI, OCH3] u. Acetyldurol ergeben sieh, m it Ausnahme des Aldehyds, die gleichen 
Frequenzw erte, wie in den Benzylverbb., also die durch Mesomerie nicht veränderten 
W erte, in Ü bereinstim m ung m it obiger Ansicht. Genau die gleichen Tatsachen wurden 
beobachtet am N itrobenzyl, N itrobenzol, o-N itrotoluol u . N itrom esitylen. Die Ranmn- 
Spektren sind n ich t im einzelnen wiedergegeben. (J . Amer. chem. Soo. 63- 3121—23. 
Nov. 1941. Chicago, 111., In s t, o f Techn., Dep. o f Chem. and  Phys.) Goubeau.

H . S poner und J .  s. K irb y -S m ith , D ie Baman-Spektren von Mono- und Di- 
chlorbenzolen. E s wurden die RAMAN-Spektren des gasförmigen Monochlorbmzds 
u . der gasförmigen o-, m- u. p-Dichlorbenzole aufgenommen. Bei den drei letzteren 
wurden die Polarisationszustände der RAMAN-Linien im fl. Z ustand gemessen. Eine 
Zuordnung der sta rken  Linien zu den Mol.-Schwingungen w ird vorgenommen. (J. 
chem. Physics 9. 667— 72. Sept. 1941. D urham , N. C., Duke Univ., Dep. of Phys.) GoUB.



1912. I  Di- A l l g e m e in e  ü . t h e o r e t is c h e  o r g a n is c h e  C h e m i e . 1995

M. J o erg es g e b . H e y d e n  und A . B e r g e r , Bemerkung zur Diskussion über „Ver
suche zur quantitativen Raman-Spektralanalyse" v o n j .  Ooubeau und L . Thaler. (Vgl. 
C. 1941. II- 2231. 3102.) Durch eino Diskussionsbemerkung von SlMON, daß kleine 
Mengen von Thiophen das R-AMAN-Spektr. des Bzl. völlig unterdrücken, angeregt, u n te r
suchten Vff. die Mischungen von Bzl. u. Thiophen (0,58 u. 9,5% ) in derselben Vers.- 
Anordnung wie SlMON. Der E ffek t konnte n icht gefunden werden. D as A uftreten 
wird au f eine andere Verunreinigung oder au f das Zusammenwirken dieser Verunreini
gung mit Thiophen geschoben. (Z. Elektrochom. angew. physik. Chem. 48- 32—33. 
Jan. 1942. Berlin, Techn. Hochsch., Labor, f. E lektronen- u. Ionenlehre.) L i n k e .

A. S im on , Bemerkung zu den vorstehenden A u s f ührungen von M . Joerges geb. Heyden 
■und A. Berger. (Vgl. vorst. Ref.) Die vorst. Ergebnisse werden bestä tig t u. daraus die 
gleichen Schlüsse insofern gezogen, daß das bei den früheren Verss. benutzte Thiophen 
als verunreinigt angesehen wird. (Z. Elektrochem. angew. physik. Chem. 48. 33. Jan .
1942.) L in k e .

E . J . B u r e ik , E u g e n e  H . E y s te r  und D o n  M . Y o s t ,  Die Scliwingungsenergic- 
niveaus und spezifische Wärme von Äthylen. Die W ärm ekapazität von gasförmigem 
C,H, wurde bei drei Tempp. bestim m t (270,7, 300,0, 320,7° IC). Es wurde angenommen, 
daß das C2H.,-Gas der Zustandsglcichung P  =  R  T /(V  —  B 0) folgt, in der der ICoeff. B 0 
gegeben ist durch B 0 =  121,6 -— 7,50 • 104 (1/21) — 2,26 • 108 (1 /T 3). D ie experimentellen 
Werte für C J  stimmen gu t m it den fü r C2H 4 als harm on. Oscillator berechneten 
Werten überein, wenn man die Drillungsscliwingung zu 828,5 cm-1 annim m t. Die 
Tcmp.-Abhängigkcit von Cp° w ird durch die empir. Gleichung

Cp° =  9,638 — 3,109-10“ 2 T  +  1,551-IO“ 1 T 2— 1,426-IO-7 3 '3
gegeben. Folgende Grundschwingungon werden fü r das C2H4-Mol. angegeben: 
• lie 3019,3,1623,3,1342,4; B in  3105,7, 1027,5; B zu  2988,2, 1443,9; B 3s  3075,0, 1021,5; 
Bto 948,8; B i s 943,0; Mi u 828,5-cm-1 . (j .  chem. Physics 9. 118—19. Jan . 1941. 
Pasadena, Cal., California In s t, of Techno!., Gates & Crellin Labor, of Chem.) M. S c h e n k .

G iulio M ila z z o , Dampfspannungen und latente Wärmen einiger Pyrrole bei niedrigen 
Temperaturen. Vf. berichtet über einige Dampfspannungsmessungen an Pyrrol, an 
N-Deuteriumpyrrol u. an N-M cthylpyrrol in fl. u. festem  Z ustand im  Temp.-Bereich 
zwischen 210 u. 290° IC. Die gemessenen Dam pfspannungen zeigen im reziproken 
Temp.-Diagramm Knicke, was au f Umwandlungen schließen läß t. Die E F. der ge
nannten Substanzen werden aus den Messungen erm itte lt. D ie gemessenen W erte der 
Dampfspannung werden den nach der ÜLAUSlUS-CLAPEYRONschen Gleichung be
rechneten Werten gegenübergestellt. (Boll. sei. Fac. Chim. ind ., Bologna 1941. 94—98. 
Juni 1941. Rom, Univ., Chem. In s t.)  N i t k a .

G eorge F . D a v ie s  und E . C. G ilb e r t , Verbrennungs- und Bildungswämmn der 
neun isomeren Heptane im  flüssigen Zustand. Tn dem früher (C. 1940. I. 514) be
schriebenen adiabat. Präzisionscalorim etor w ird die isotherm e mol. Verbrennungs
wärme von n-Heptan (I), 3-Ä thylpentan ( II ) , 2-M ethylhexan ( I I I ) ,  3-M ethvlhexan (IV ),
2,3-Dimcthylpcntan (V ), 2,4-D im ethylpcntan (V I), 2,2-D im ethylpeutan (V II ), 3,3-Di- 
methylpentan (V III), 2,2,3-Trim ethylbutan (IX) bei 25° u. konstantem  D ruck p  =  1 at. 
(Standarddruek für alle R eak tan ten  u. P rodd.) bestim m t u. durch -—A 11 n  bezeichnet. 
Für die Umrechnung von den Bombenbedingungen au f den S tandardzustand  bei kon
stantem Vol. wird -eine K orrek tur von —0,026%  angebracht. Aus den W erten von 
—AHp kann die mol. Bldg.-W ärme —A H b  jedes H eptanisom ers m ittels der bekannten 
Bldg.-Wärme von C 02 (— 94 029,9 cal/Mol bei 25°) u. fl. H 20  (—68 318,1 cal/Mol) be
rechnet rverden. Ferner ergeben sich aus den Verbrennungswärmen d irek t die Isomeri- 
sationsenergienzlE^ bezogen au f  n-H eptan, m it einer Genauigkeit von + 200—300 cal, 
die aber als vielleicht zu Optimist, beurteilt wird. Ergebnisse:

Isomer I I I I I I I V V

~ J H n  . . . .  
-  * B ! m  . . . 

. . . .
1150,77

-53987
0

1 150,57 
-5 4 1 7 8  

-190

1 149,51 
-55239  

-1 2 5 0

1150,25 
-5 4 4 1 0  

-520

1149,06 kcal/Mol 
-55690  cal/Mol 

-1 7 0 0  cal/Mol

Isomer V I V I I........... V I I I  I X

-¿ 1  H r  . . . .
■ ■ ■ 

d  E i  ■ ■ .

1147,78
-5 6 9 7 2

-29S 5

1146,86 
-57894  

-3 9 1 0

1147,74
-57013
-3 0 2 5

1147,97 keal/Mol 
-5 6 7 8 3  cal/Mol 

-2 8 0 0  cal/Mol
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Bei IV u. IX  ergaben sich viele M onate später um ca. 10 cal kleinere Werte für die 
Verbrennungswärme je  g ; die oben angegebenen höheren W erte werden für besser ge
halten. Auch bei V III  b leib t eine größere U nsicherheit bestehen. (J . Amer. ehem. Soc 
63. 2730— 32. 6/10. 1941. Corvallis, Or.) Z e is e .

Herm ann Staudinger, Organische Kolloidchemie. (2. verb. n. verm. Aufl.) Braunschweiz-
Vieweg. 1941. (V III, 243 S.) 8° =  Die Wissenschaft. Bd. 93. HM. 9.80: Hiw.
RM. 11.60.

D ,. P rä p a ra t iv e  o rg an isch e  C hem ie. N a tu rs to ffe .
John Krueger und Morton Schwarcz, a - M ethylallylamin. Vff. beschreiben 

eine Meth. zur D arst. von a -M ethylallylamin  (I) aus Crotonalkohol. Durch Chlorierung 
von Crotonalkohol w ird ein Gemisch ausC rotonylchlorid  u. ol-Methylallylchlorid erhalten 
(vhl. auch hierzu C. 1899. II . 89). Dies wurde in ez-Methylallylisothiocyanat (II) über
fü h rt, das m it N H 3 in Crotonylthioharnsloff neben einer zweiten k ryst. Verb., der Vff. 
die S tru k tu r eines T hioharnstoffderiv. von C rotonylisothiocyanat zuschrciben, übergeht. 
Die H ydrolyse von I I  m it konz. HCl ergab das Amin I ,  dessen H ydrierung zu d,l-sd.- 
B utylam in  führte .

V e r s u c h e ,  a-M ethylallylamin  (I): 300g  I I  wurden in 1200 com konz.HCl 
40 S tdn. e rh itz t u . das Amin m it Ä. ex trah ie rt; A usbeute 35% , K p. 62,2—62,8°, 
n n 20 =  1,4155. I-P ikra t, Cj0H 12O,N4, F . 156,5— 158°. — d,l-sek.-Butylaminpikral, 
C10H 14O,N4 (im Original irrtüm lich  C10H 24O4N -, der R eferent), du rch  katalyt. Hydrie
rung von 3 g I  in  20 ccm Ä thanol in  Ggw. von A d a m s  K ataly sa to r u . Überführung 
in  das P ik ra t vom F . 129— 130,5° (aus A. ) . — a-M ethylallylisothiocyanat, zu 22 g I, 
in  A. w urden 25 ccm CS2 gegeben, der N d. vom F . 106° w urde in  W . gelöst u. mit 
einer Lsg. von 20 g HgCl2 in 500 ccm W- der W .-D am pfdest. unterworfen; Ausbeute 
17% , K p. 155— 165°; m it N H 3 in A.-W- wird das T hioharnstoffderiv ., C5H I0N2S, vom 
F . 105° erhalten. (J .  Amer. ehem. Soc. 63. 2512—13. 5/9. 1941. Chicago.) IvOCH.

E m st Späth, Matthias Pailer und  Margrit Schmid, Über die Bildung alipha
tischer Alkohole durch den Abbau der nächst höheren homologen Aldehyde. (IV. Mitt. über 
Ersatz von CEO  gegen OH). ( I I I .  M itt. vgl. C. 1940. I I .  3614.) Vff. untersuchten die 
Einw . von äthor. H 20 2 au f  a liphat. A ldehyde, wobei sie die gebildeten a-Oxyalkyl- 
hydroperoxyde therm . zersetzten. U nter den R k.-P rodd . w urde als Hauptprod. die 
dem A ldehyd entsprechende F ettsäu re  (> 5 0 % ) neben geringen Mengen Aldehyd u.
3—9 %  des nächst niederen homologen Alkohols gefunden. E in  analoges Verh. zeigten 
auch die D ioxyalkylperoxyde. In  dieser W eise wurden Dodecanal, Undecanat, Deamal, 
Nonanal u . Heptanal untersucht.

V e r s u c h e .  Oxydodecylhydroperoxyd ( I ) : aus 6,37 g Dodecanal u. 78 ccm 
2% ig. ä ther. H 20 2-Lsg. w ährend 15 S tdn . bei 20°; aus PAe. K rystalle vom F. 67°, 
Ausbeute 69,8% . Z e r l e g u n g  v o n  I :  5,08 g I  wurden im L uftbad  unter Rückfluß 
au f  90° (Badtem p.) erh itz t, w ährend 20 Min. au f  120° gesteigert, nach Erkalten 3,3 g 
N a2C 0 3 ü . 200 ccm W . zugegeben u. m it W .-D am pf dost.; die zurückgebliebene alkal. 
Lsg. ergab nach Ansäuern 2,59 g Laurinsäure vom E. 44°. D as D estillat wird mit 
NaCl gesätt., ausgeäthert u . der Ä .-R ückstand zur E ntfernung von Aldehyd mit Bi- 
sulfitlsg. behandelt; es wurden so 0,37 g Undecanol-(l) [3,5-Dinitrobenzoylundecanol-(l), 
F . 55°) u. 0 ,02g  A ldehyd erhalten. —  a-Oxyundecylhydroperoxyd  (II): F. 58°. Z e r 
l e g  u n g v o n I I :  6,0 g w urden analog I  therm . zers., wobei 3,57 g Uwhcansäure-(l) 
vom F. 28°, 0,05 g A ldehyd u. 0,15 g Decanol-(l) (3,5-Dinitrobenzoat, F . 52°) erhalten 
w'urden. —  ix-Oxydecylhydroperoxyd ( I I I ) : F . 61°. Die therm . Zers, von 5,6g IH 
ergab 2,47 g Caprinsäure vom F. 30°, 0,03 g A ldehyd u. 0,29 g Nonanol-(1) (3,5-Dinitro- 
bonzoat, F . 52°). — Z e r l e g u n g v o n  a.-Oxynonylhydroperoxyd: aus 5,64 g wurden 
3,14 g Nonansäure-(l) (Anilid, F . 57°), 0,04 g A ldehyd u. 0,27 g Octanol-(l) (3,5-Di- 
nitrobenzoat, F . 58°). —  Z e r l e g u n g  v o n  a-Oxyheptylhydroperoxyd: 9,48g Hep
tan a l w urden m it 183 ccm 2% ig. H ,0 2 in Ä. in das Peroxyd überführt, das ohne 
Reinigung therm . zerlegt wurde, wobei 6,69 g Önanthsäure (Anilid, F. 60°), 0,09 g 
A ldehyd u. 0,25 g Hexanol-(l) (3,5-Dinitrobenzoat, F , 58°) entstanden. — Vioxy- 
undecylperoxyd  (IV ): 17 g U ndecanal werden in wenig Eisessig m it 5,7 g Perhydrol 
versetzt u. nach 5 S tdn. (Eisschrank) abgesaugt u. aus Ä. u m k ry st.; Ausbeute 10,4g, 
F . 83°. T h e r m .  Z e r l e g u n g v o n  IV : 7,5 g IV ergaben: 3,32 g Undecmsäure-[1) 
vom F . 28°, 0 ,32g A ldehyd u. 0 ,2 g Decanol-(l). Z e r l e g u n g  v o n  Diozydtoß- 
peroxyd: 3,8 g lieferten 1,67 g Decansäure-(l), 0,12 g A ldehyd u. 0 ,11g Nonanol-[l). 
(Ber. dtsch. chem. Ges. 74. 1552— 56. 3/9. 1941. Wien, Univ.) K och.

F. F. B licke, W . B. W right jr. und M. F. Zienty, D ie Einwirkung von Wärmt 
a u f y-Alkoxybwltersäurechloride. Sowohl beim E rw ärm en von y - M e t h o x y b u t t e r s ä u r e  

m it Thionylcblorid auf dem D am pfbad wie beim Erw ärm en des Chlorids selbst ent
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steht in 84—86°/0ig. A usbeute y-Chlorbuttersäuremethylestcr. Die Chloride verschied. 
y-AJkoxybuttcrsäuren, dargestellt m itte ls ïh iony lch lo rid  in PAe. bei R aum tem p., geben 
bei der Dest. im Vakuum in y-Chlorbuttersäurealkyloster über. y-Äthoxy- u. y-Butoxy- 
buttersäure reagieren auf dem D am pfbad m it ïh iony lch lo rid  un ter B ldg. von y-Chlor- 
bultersäureäthylester bzw. y-Chlorbuttersäurebutylester, w ährend /3-Methoxy- u. /?-Äthoxy- 
propionsäure in die regulären Säurechloride übergehen.

V e r  s u c h e .  y-McthoxybvMersäurechloriä, 35,4 g y-M ethoxybuttersäuro, 200 ccm 
l’Ae. (30—40“) u. 53,6 g ïh iony lch lo rid  werden 12 S tdn. bei R aum tem p. stehen ge
lassen. Ausbeute 81°/0. ICp.7 46— 47°. R eagiert in Bzl. m it N H 3-Gas un ter Bldg. 
von y-MdhoxybiUtersäureamid, aus PAe., P . 57°. Das Chlorid w ird m it wss. K 2C 0 3- 
Lsg. zu 74°/„ in die Säure zurückverw andelt. ICp.u  112— 114°. — y-Chlorbuttersäure- 
metKylßter, a) 5 g y -M ethoxybuttcrsäure (ICp.4 103— 104°) m it 5 g ïh ionylch lorid  
6 Stdn. auf dem D am pfbad erhitzen u. die Mischung destillieren. A usbeute 86% . 
Kp.;4S 172—174°. b) In  84%  A usbeute durch 3-std. E rh itzen  von 27,3 g Säurechlorid 
auf dem Dampfbad. K p .7j9 172— 174°. —  Bei 48-std. Kochen von 20 g y-Chlor- 
buttersäuremethylester u. 24,5 g K OH  in 60 ccm A. werden 67,5%  y-B utyrolacton 
erhalten. K p.735 197—200°. Bei 6-std. Kochen von 58 g E ster m it 38 ccm konz. HCl 
entstehen 32% y-Chlorbuttersäure. K p .s 111°, F . 13—14°. —  y  •Chlorbuttersäurechlorid, 
in 82%ig. Ausbeute aus 16,5 g Säure u. 24 g ïh iony lch lo rid . A nilid , aus Bzl.-PAe., 
F. 69—70°. p-1'oluidid, F . 95°. Benzylam id, F . 67°. —  y-Diäthylaminobuttersäure- 
chlorhydrat. Aus 4,8 g y-C hlorbuttcrsäurem ethylcster u. 8 g Na J  in 30 ccm Aceton 
werden nach 8-std. Kochen 4,6 g y-Jodbullersäurcmelhylester (K p.u  80— 83°) erhalten, 
der mit 5 g D iäthylamin in 30 ccm Bzl. in y-Diäthylaminobuttersäuremethylester über
geht. Ausbeute 74% , K p .3 61— 63°. Chlorhydrat, C9H 20O2NCl, aus Aceton-Ä., F . 102°. 
Aus dem freien E ster m it 18%ig. HCl auf dem  D am pfbad: y-D iäthylam inobuttersäurc- 
chlorhydrat, aus A.-A., F . 166“. — y-Chlorbuttersäureäthylester, in 77%ig. Ausbeute 
aus y-Athoxybuttersäure (ICp.7 114— 116°) m it ïh ionylch lorid . K p .l0 70—71°. G eht 
mit konz. HCl in y-Chlorbultersäure über. K p .c 107— 108°, F . 13°. — y-Jodbuttersäure- 
äthylester. Ausbeute 67% . K p .3 69—71°. —  y-Diäthylaminobuttersäureäthylester. Aus
beute 78%. Kp.., 73—75°. Chlorhydrat, C10H 22O2NCl, aus Aceton-Ä., F . 113°. — 
y-Chlorbutlersäurebutylester, C8H I60 2C1, in 90%ig. Ausbeute aus y-B utoxybuttersäurc 
(Kp,4 120—125°) u. ïh ionylch lorid . K p .8 93—96°. —  y-Jodbutlersäurebutylesler. Aus
beute 65%. Kp. 4 100—103°. —  y-Diäthylaminobutlcrsäurebulylester. A usbeute 74% . 
Kp.j 105—107°. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 2488—90. 5/9. 1941. Ann Arbor, Mich., 
Univ.) B Ü t s c h l i .

Marcel Delépine und Marius Badoche, Über die zweite d,l-2 ,6-Epoxy-3-heptcn-
S-mrbonsäure. Die 2,6-Epoxy-3-heptcn-3-cnrbonsäuro kann in 4 stereoisomeren bzw. 
2 rac. Formen entsprechend den Form eln I u. II u. deren Spiegelbildern existieren. 
Einer der beiden Racemkörper —  die a-Säure —  is t aus dem zugehörigen Aldehyd 
durch Oxydation m it A gN 03 in Ggw. von Ba(OH)2 dargestellt worden (vgl. C. 1 9 4 1 .
H. 1016. 1 9 4 2 . I. 186). E s gelang je tz t, auch den 2. R acem körper —  die 5-Säure — 
aus den Mutterlaugen der Säure a  zu isolieren u. in eine Reihe von D erivv. über
zuführen. Um die stereoisomeren Säuren a u. b u. ihre Abkömmlinge besser zu kenn-

COOH zcicbnon, versehen Vff. das aus den Säuren a  

'  u. b jeweils zuerst erhaltene Deriv. wieder
m it dem Affix a, das zweite m it b usw., 
indem sie z. B. aus der Säure a die Oxy- 
bromido aa  u. ab, sowio die D ihydro- 
d e r iw . aa  u. ab, aus der Säure b entsprechend 
die Oxybromide ba u. 66,sowie die D ihydro- 

CH* derivv. ba u. 66 ableiten. —  d, 1-2,6-Epoxy-
Mepgz-3-carbonnäure 6, C8H 120 3, aus dem Dimeren des Crotonaldohyds neben der 
Säure a (I.e .); Ausbeute otvra 1%  der G esam tsäure. Salpeterartige K rystalle  vom
1'. 93—93,5° (Misch-F. m it der Säure a 75— 78°). —  d,l-Oxybromsäure ba, C8H 130 4Br,
aus der Säure 6 m it K B r0 4 u. K B r durch Einw. von 3-n. H 2S 0 4; K rystalle m it 1 H 2Ö 
vom F. 101—106° (schwache Zers.). —  d,l-Am id der Säure 6, C8H I30 2N, aus der 
bäure mit SOCl2 u. darauffolgende Behandlung m it N H 3; aus PAe. N adeln vom F . 168° 
(Misch-F. mit dem Amid der Säure a 154— 158°). — d,l-2,6-Epoxyheptan-3-carbonsäuren 
, bb, C8HI40 3, aus dem N a-Salz der Säure 6 durch k a ta ly t. Red. m it RANEY-Ni 

als Katalysator neben der 2,6-Epoxy-2-hopten-3-earbonsäuro vom F. 124“ (Block); 
aas Gemisch der beiden Säuren konnte n ich t getrennt w'erden. A nilid  ba, ^14^-10^2 * 
aus der fl. Dihydrosäure durch Behandlung m it S0C12 u. A nilin; aus Ä.-PAo. Nadeln 
y°“  V 6 8 —169° (Misch-F. m it dem entsprechenden Anilid aa  160— 161°). (C. R .

• Dances Acad. Sei. 2 1 3 . 413— 16. 29/9. 1941.) H e im h o l d .



Harry H. Sisler und Nicholas D. Cheronis, Untersuchungen über Ammonolyse.
II . Ammonolyse von a.-Halogensäuren in  flüssigem  Ammoniak. (I. vgl. C iteroms, 
C. 1 9 4 2 . I. 1741.) Vff. untersuchen die Ammonolyse verschied. a-Halogcnfettsäuren 
in fl. NH.,. Im  Falle von Monochloressigsäure wurden Vgll. un ter Anwendung ver
schied. Molverhältnisse CH,ClCOOH u. N H 3 m it der in wss. Lsg. erfolgenden Umwand
lung zu Glycin angestellt u. die R esultate tabellar. zusammengefaßt. E s zeigte sich, daß, 
m it Ausnahme sehr hoher Molverhältnisse von Säure zu N H 3, die Ausbeute an Glycin 
in fl. N H 3 geringer ist als in  wss. N H 3. Im  Gegensatz zum Verh. in wss. NH, bleibt 
in fl. N H 3 der Anteil an  entstehender prim. Aminoverb. bis zu einem Säure/N'H,- 
Verhältnis, das kleiner ist als 0,05, konst., w äh p n d  im wss.M edium m it abnehmendem 
Molverhältnis Säure/N K , ein ständiges Anwachsen (°/0 berechnet) an prim. Amino
verb. zu beobachten ist. In  Ggw. von Ammonsalzen findet in .fl. N H 3 keine Bldg. von 
sek. u. te rt. R k.-Prodd. s ta tt , vielmehr t r i t t  eine erhöhte Bldg. an prim. Verb. ein. 
Der A nteil an  entstehender Aminoverb. n im m t m it wachsender C-Kette der an
gewandten x-Halogenfettsäure zu. So gibt- a-Brom isovaleriansäure bei einem Mol
verhältnis Säure : N H 3 =  1 :8  eine Ausbeute von 84,5% , bei einem Molverhältnis von 
1: 20 eine Ausbeute von 100%  an prim. Aminoverbindung. E s wurde ferner die Am
monolyse von CH3Cl-COOH, CH3CHC1-C00H u. a-Bromisovaleriansäure in fl. NH, 
bei 25° m it u. ohno Zusatz von N H 4-N 0 3 bestim m t u. festgestellt, daß NH4N03 das 
Ausmaß der Ammonolyse von CH2Cl-COOH u. a-Chlorpropionsäure in  fl. NH3 erhöht, 
bei a-Bromisovaleriansäure jedoch erniedrigt. (Deutung dieses Phänomens derzeit 
noch nicht möglich.) Die einzelnen R esultate werden graph. dargestellt. Einzelheiten 
der D urchführung s. Original. (J . org. Chemistry 6. 467— 78. Ju li 1941. Chicago, 
City College.) " ' K lamert.

Richard Fosse, Roger De Larambergue und Jacques Gaiddon, Synthese einer 
cyanogenen Substanz durch Oxydation von Formaldehyd und Ammoniak. Vff. ver
suchten HCN, deren E ntstehung in der N atu r d isku tiert w ird u. die aus orgau. Stoffen 
durch Perm anganatoxydation in Ggw. eines Ag- oder Hg-Salzes erhalten wurde, auch 
in Abwesenheit dieser Metalle zu gewinnen. E s wurde nun gefunden, daß die Oxy
dation von Form ol u. Ammoniak m it N H .,-Perm anganat [Gemisch von KMuO, u. 
(NH4)2S 0 4] zwar d irek t n ich t zur freien HCN, jedoch zu einer Substanz führt, aus 
der sie durch H ydrolyse entsteh t. W ährend, wie beim Amygdalin, beim Erwärmen 
m it verd. H 2S 0 4 HCN gebildet wird, erlaub t die Einw. eines Ag-Salzes die Charakteri
sierung des CN-Radikals in noch einfacherer Weise, sei es als k ryst. AgCN oder freie 
HCN- — Zu 75 ccm konz. N H 3, 0;5 g Polyoxym ethylen u. 12,5 g (NH4)2S04 wurde 
allm ählich KMnO, zugegeben; nach Zerstören des Persalzes wurde zentrifugiert u. 
der N d. in der Weise m it W. ausgewaschen, daß  ein Gesamtvol. von 100 ccm erhalten 
wurde. M it K J  konnto in der Oxydationsfl. freie HCN nicht in nennenswertem Maße 
nachgewiesen werden. D est. der O xydationsfl. m it verd. H 2S 0 4 ergab ein Destillat, 
das Geruch u. R kk. von HCN zeigte; die Menge an  gebildetem HCN betrug 9,45% 
des oxydierten Form ols. M it A gN 03 lieferte die O xydationsfl. nach Zugeben von HNO, 
AgCN, das aus 25% ig. N a2C 0 3 k ryst. wurde. M it A gN 03, dann HCl wurde aus der 
Oxydationsfl. ein F il tra t erhalten, das die R kk . von HCN zeigte; ohno AgNO, wird 
m it HCl in der K älte  HCN nicht in F reiheit gesetzt. (C. R . hebd. Séances Acad. -Sei. 
2 1 3 . 329—31. 8/9. 1941.) S c h ic k e .

Hugo Bauer, Darstellung von 4-ÄminobenzölphospJionsäure (PlwsphaniUmn). 
E s wird die D arst. von 4-Aminobcnzolphosphonsäure, die analog der Sulfanilsäure u.

A rsanilsäure Pliosphanilsäure genannt wird, aus 4-Chlorbensd- 
phosphonsäure u. konz. N H 4OH bei 150° m it 1 Mol frisch 
gefülltem  Cu20  als K ata ly sa to r m it 60— 63%  Ausbeute he- 

’ schrieben, w ährend m it Cu-Pulver nur 5— 15% Ausbeute
erhalten  wurde. Anscheinend w irk t das Cu20  nicht aus

schließlich k a ta ly t., sondern n im m t' an der R k . teil.
V e r s u c h e .  4-Chlorbenzolphosphonsäurc; aus 4-Chlorbenzoldichlorphosphin beim 

Chlorieren bei 50°; K rystalle , aus Essigsäureäthylester, F . 188°. —  Gibt irr wss. Lsg- 
m it Magnesiamischung beim E rhitzen ein Mg-Salz, in N H .,-O H -f-H C l das saure 
Ammoniumsalz [C lO jli PO[OH)2]zN H 3. —  Phosphanilsäure Cr,Hs0 3N P; bei seiner 
D arst. (s. oben) wird auch das saure Ammoniumsalz der 4 -Chlorbenzolphosphonsäure 
erhalten. Phosphanilsäure is t farblos, oft m it gelblicher Tönung; kryst., F. 245° (un- 
korr.) bei raschem  E rhitzen (Zers.); w ird wieder fest u . schm , dann bei ca. 285° zu einer 
dunkelblauen F l. ; lösl. in Lsgg. von A lkalihydroxyden, C arbonaten, sauren Carbonates 
u. N a-A cetat; leicht lösl. in 5-n. HÇ1, schwer lösl. in verd. HCl, sehr wenig lösl. in rem. 
Essigsäure. D ie d iazotierte Verb. kuppelt m it /LN aphthol un ter Bldg. eines rote" 
Farbstoffs; Phosphanilsäure gibt m it M agnesiamisehung erst beim Erhitzen ein Mi,'-
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Salz. — N-Acetylphosjihanilsäure CsH 10O4N P ; Bldg. in wss. N aH C 03 -f  Essigsäurc- 
anhydrid; B lättchen, aus A., F . 229° (Zers.); w ird durch sd. n-HCl dcacctyliert. 
(J. Amer. ehem. Soc. 63. 2137—38. Aug. 1941. W ashington, B .C ., N at. In s t, of 
Health.) ^ B u s c h .

André Berlande, Ober eine synthetische Darstellung von 3-A lkyl- oder -Arylcyclo- 
hexene-1. Durch Umsetzung von Alkyl- u. Arylmagnesiumhalogeniden —  bereitet aus 
*/j Atom’Mg it. V3 Mol. Alkyl- bzw. Arylhalogenid in 150 com A. — m it der nach Best. 
des Mg-Geh. der GRIGNARD-Lsg. berechneten Menge 3-Chlor- oder 3-Bromcyelo- 
hexen-(l) bei 0° wurden in  Ausbeuten von 70%  3-Alkyl- u . 3-Arylcyclohexcnc dar- 
gcstellt. Nur genaue E inhaltung der skizzierten Arbeitsbedingungen g aran tiert die 
angegebenen Ausbeuten. —  3-M eihylcyclohexen-l, K p. 103— 104°, D .26 0,799, nd20 == 
1,4332. Dibromderiv., K p .35 130°, D .28 1,668, n2S =  1,5370. Bei der KMnO.,-Oxy- 
dation des KW-stoffes en tstand  a-M ethyladipinsäure vom F . 63°. —  3-Äthylcyclo- 
jßxen-1, Kp.;60131°, D.20 0,810, n 2° =  1,4490. Dibromderiv., K p .„  153°, D .28 1,590, 
n2s =  1,5332. Durch Einw. von N a-Ä thylat in  A. wurde aus dem D ibrom id ein Äthyl- 
eydohexadien m it folgenden K onstanten  gewonnen: K p .760 1 36— 137°, D .28 0,840, 
n!S =  1,4780. Bei der O xydation m it H N 0 3 ergab 3-Äthylcyclohexen-l y.-Äthyl- 
adipinsäure vom F. 48°. — 3-Phenylcyclohexen-l, K p .;fi0 235°, D .2s 0,967, n 20 =  1,5440. 
Das zugehörige Dibromderiv. zersetzte sich bei der D est. —  auch im Vakuum -— u. 
ergab dabei ein Phenylcyclohexadien vom F . 66°. Bei der KMnO.,-Oxydation des 
Plienylcyclohexons entstanden Phcnylvalcriansäurc vom F . 58° u. wahrscheinlich die 
noch unbekannte a  -Phenyladipinsäure. (C. R . hebd. Séances Acad. Sei. 2 1 3 -  437— 39. 
29/9.1941.) H e i m h o l d .

M. S. Kharasch, Sarah C. Kleiger, James A. Martin und Frank R. Mayo, 
Faktoren, die den' Verlauf und den Mechanismus von Grignard-Reaktionen bestimmen.
1. Vorläufige Untersuchung. Der E in fluß  von Metallverbindungen a u f Reaktionen zwischen 
Grignard- und Carbonylverbindungen. (Vgl. hierzu C. 1 9 3 8 . I .  2709.) Die Einw. von 
hobutyl-MgBr auf Benzophengn fü h rt normalerweise zu Benzhydrol, w ährend in Ggw. 
von MnCl2 daneben Benzpjinakon in. einer von der MnCl,-Konz. (0—2 Mol-%) abhängigen 
(0—93%) Menge gebildet w ird; ähnlich liegen die Verhältnisse bei Ggw. von FeCl3 
u. CrCl3. Die Einw. von CHjM gBr au f  Chloral fü h rt sowohl in Anwesenheit wie in Ggw. 
von Metallsalzen lediglich zu 40—60%  Trichlorisopropanol, das durch Trichloräthanol 
verunreinigt ist; lediglich m it FeCl3 sink t die A usbeute au f 10% . (J . Amer. ehem. 
Soc. 63. 2305—07. 5/9. 1941. Chicago, Univ.) K o c h .

M. S. Kharasch und P. 0 .  Tawney, Faktoren, die den Verlauf und den Mecha
nismus von Grignardreaktionen bestimmen. I I .  Die Einwirkung von Metallverbindungen 
nuf die Reaktion zwischen Isophoron und Methylmagnesiumbromid. (I. vgl. vorst. Ref.) 
Die Eimv. von reinem CH3M gB rauf Isophoron fü h rt in einer A usbeute von 91%  zu dem 
Carbinol A 1-l,3,5,5-Tetramethylcyclohexen-3-ol (I) u. dessen D ehydratisierungsprod.
l,3,5,5-Tetmmethylcydohexadien-i,3 (II). Dieser V erlauf der R k . w ird n icht wesentlich 
beeinflußt durch AgCl, VC12, MnCl2, CrCl3 u. PbCl2. CuCl fü h rt in einer Konz, von 

Mol-% nahezu ausschließlich un ter 1,4-Addition zu 3,3,5,5-Tetramethylcyclohexanon 
(III), das als Oxim, Semicarbazon, p-Nitrophenylhydrazon  u. 2,4-Dinitrophenylhydrazon 
charakterisiert wurde. In  Ggw. von CoCl, en ts teh t als H auptprod . (67— 79% ) das 
imakon IV von Isophoron, w ährend m it I M ol-%  FeCl- zu 82%  das isom ere von 
isophoron V a oder V b gebildet w ird. NiCl2 g ib t zu 61%  das P inakon IV neben 23%  1 
'¡• a7o HI. Das Carbinol I is t nur in ganz reinem Z ustand haltbar, da  cs sonst zu I I  
oehydratisiert wird. Das Oxim add ie rt bei Raum tem p. B r2 zu einem unbeständigen 
kryst. Bromid u. g ib t m it M aleinsäureanhydrid u. a-N aphthochinon A dditionsverbb. ;

. z®'ëb Neigung zur Polym erisation. Um die Möglichkeiten auszuschließen, daß V 
1?lt "e!9 Alkohol A 2-3,5,5-Trimethylcyclohexenol (VI) ident, sein könnte, stellten  Vff.V I 
uurch Red. von Isophoron m it A l-Isopropylat her; VI zeigte sich in seinen Eigg. als 
völlig verschied, von V. V läß t sich zu Isophoron m ittels K HSO , oder Essigsäure bei 25° 
isomerisieren. Auch g ib t V dasselbe Semicarbazon wie Isophoron; R kk ., die charak terist. 
ur die Lnolform V a sind, können nicht gefunden werden, so daß  von Vff. die F rage,

dem Isomeren des Isophorons die S tru k tu r V a  oder Y b  zukom m t, noch offen 
gelassen wird.

(CH,), (CH,), (CH,), (CH,), (CH,), (CH,).

Q «  < p - °  ö - ° =  < p - o
CH> 1 CH, II (CH,), III CH, IV CH, CH, V» CH. Vb

2c V Î & »  *• B 1-l,3,5,5-Tetramethylcydohexen-3-ol (I), C10H ieO: ICp.5 59—60°, 
v® V. ’ ’ d20.,0 =  0,9075. —  l,3,5,5-Tetramethylcyclohexadien-l,3  (II), C101I,G:

- » K]).7C0 151— 155°, nn 20-~ 1,469.8, d2020= :0,8 1 52. A n l a g e r u n g s v e r b .
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v o n  M a l e i n s ä u r e a n h y d r i d  a n  II , C i,,H 180 3 : aus 13,6 g II, 9,8 g Malein. 
säureanhydrid in 11 ccm Bzl. un ter E rhitzen au f 47°; aus Bzl.-PAe. Krystalle vom
E. 98—99°, A usbeute 77°/0; die Verseifung m it Sodaisg. ergibt die entsprechende
2-bas. Säure vom F. 154—-155° (aus verd. A.). A n l a g e r u n g s v c r b .  von 
a - N a p h t h o c h i n o n a n l l ,  C20H 22O2: 5 g a-N aphthochinon wurden m it 10 ccnt II 
in 20 ccm 95% ig. A. 3 S tdn. erh itz t; aus M ethanol N adeln vom F. 133,5—134,5°. —
з,3,5,5-Telramethylcyclohexanon (III), C10H lsO: K p .5)5 59—61°, K p .,60 196—197°.
F. 11— 12°, n D20 =  1,4520, d2°20 =  0,89 1 4. Ill-O xim :  aus 60°/oig. A. Nadeln vom 
F . 144— 145°. I I I -Semicarbazon, C ^H ^N jO : F . 217— 218°. I I I -2,4-Dinilrophnyl 
hydrazon, C16H 2!N.,04: F . 133— 134°. lIl-ji-Nitrophenylhydrazon, C10H 23N 3O2: F. 176,5 
bis 177,2°. —  Pinakon  IV : F . 161— 162°. — Verb. V a  oder V b : K p .3)5 32°, Kp.:,0181 
bis 185°, nr>2° — 1,4620, d2°20 =  0,9083. V-Semicarbazon, C10H 1VN 30 :  F. 186-18? 
(ident, m it Isophoronsemicarbazon). — A--3,ö,5-Trimethylcijclohexenol (VI), CcH160: 
zu 18 g Al in 900 ccm Isopropylalkohol (+ 0 ,0 7  g HgCl2) werden 150 g Isophoren 
gegeben u. 7 S tdn . e rh itz t; es w ird so ein Gemisch von Isoplioron u. VI (140 g) vom 
KP-5,5 63— 68° erhalten, das über die Benzoylverb. ge trenn t w urde; K p .5 69“, Kp.g 74,5“, 
nn2° — 1,4717, d2°20 == 0,9144. V I-Benzoat: aus 132 g unreinem VI in 500 ccm Pyridin
и. 160 g Benzoylchlorid werden bei 50® w ährend 30 Min. 129 g vom Ivp.- 134-̂ —136° 
nu2° =  1,5198 erhalten, was einer A usbeute an VI von 49%  entspricht. Xl-p-Nitro- 
benzoat, C16H laNO.,: aus VI u. p-Nitrobenzoylchlorid in P yrid in ; F . 68,5—69,5°. Beim 
Erhitzen von VI m it KHSO., en ts teh t das entsprechende Dion vom Kp, 132—135°. 
(J . Amer. ehem. Soc. 63. 2308— 15. 5/9. 1941. Chicago, Univ.) Koch.

M. S. Kharasch und Frank L. Lambert, Faktoren, die den Verlauf und den 
Mechanismus von Grignard-Reaktionen bestimmen. I I I .  Die Einwirkung von Metall- 
halogeniden a u f die Reaktion zwischen Benzoplienon und Methylmagnesiumbromid. (II. vgl. 
vorst. Ref.) Benzophenon b ildet m it CH3MgBr in gu ter A usbeute Diphenylmelhyl- 
carbinol in n. GRIGNARD-Reaktion. CuaCl2 u. MnCl2 haben hierbei keinen Einfl., 
w ährend FcClj u. CoCl2 zu 65 bzw. 93%" Benzpinakon  bilden. (J . Amer. ehem. 
Soc. 63. 2315— 16. 5/9. 1941. Chicago, Univ.) IvOCE.

M. S. Kharasch und E. K. Fields, Faktoren, die den Verlauf und den Mechanismus 
von Grignard-Reaktionen beslipimen. IV . Die Einw irkung von M etallhalogeniden auf 
die Reaktion zwischen Anjl-Grignard-Verbindungen und organischen Halogeniden. 
(III. vgl. vorst. Ref.) Ausgezeichnete Ausbeuten an B iarylen wurden erhalten, wenn 
eine A ryl-G R IC ;nard-V erb. m it einem organ. Halogenid (vorzugsweise einem Bromid) 
in Ggw. von 3— 10 Mol-%  von Fe-, Ni- oder Co-Halogeniden behandelt wird; die 
Halogenide von Cu u. Cr sind unwirksam, w ährend m it MnCl, ein geringer Effekt 
erzielt w ird. Das Metallhalogenid w irk t hierbei als R edoxkatalysator, indem es in 
Form  von Subhalogeniden den ak t. T räger einer K ottenrk . b ildet. Im  Falle von Phenyl- 
MgBr ergibt sich der folgende R k.-V erlauf:

C0H 5MgBr +  CoCl, ->- C8H 5CoCl +  MgBrCl
2 C8H 5CoCl " -y  C8H ä • C„H5 +  2 CoCl
CoCl +  Cf,H- y CoCIBr +  C8H 5—
(C sH 6)* - y  C cH 0 +  C 8H j — C 0H 5 +  C 8H j — C „ H 4— C6H j  usw.

Aus 0,54 Mol. Phenyl-M gBr in Ä., 0,40 Mol. Phenylbromid  u. 0,04 Mol. (=  7 Mol-;«) 
CoCl, wurden nach 2-std. E rhitzen erhalten : 0,23 Mol. Bzl., 0,068 Mol. Phentjlbrmid. 
0,224 Mol. Biphenyl, 1,7 g Terphenyl, 0,8 Quaterphenyl u. 17,5 g sehr hoehsd. Körper- 
Das Brombonzol kann hierbei durch p-Tolylbrom id, Ä thylbrom id u. Isopropylchlorin 
ersetzt worden, ohne eine Änderung des Rk.-M echanismus zu bedingen. Aus o- u. 
p-Tolyl-M gBr, p -A nisyl-M gB r  u. o-Phenetyl-M gBr w urden so in Ggw. von CoCl, u. 
0„H 5B r bzw. C2H -B r in 74—95%  A usbeute p ,p '-B ito ly l, 0,0' -Bitolyl, i,F -B ianm  u- 
2,2'-Biphenetol erhalten. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 2316—20. 5/9. 1941. Chicago, 
Univ.) Koch.

Richard Kuhn und  Konrad Henkel, Über 5-Pyrazylacetylen und ö,ö'-ß‘P!/ra:V 
D iacetylen (I) n im m t in äther. Lsg. innerhalb 1—2 Tagen 1 Mol. Diazomethan am. 

-c -r-e iT  n f. „------ --------- rTT 2 Moll. CH2N , werden erst nach 3 IVochen
|C C=CH HC, C c  |CH verbraucht." M it 1 Mol. C H „ N 2 entsteht ern

SN K ^ CE: Pyrazolylacetylen (II), das bei der katalyt 
N 11 K N H ydrierung das entsprechende Pyrazolyläth

liefert, dessen P ik ra t m it einem aus 5-Vinylpyrazolin dargestellten Äthylpyrazolfuf1 
ident, ist. D as D iadditionsprod. 5 ,5 '-D ipyrazyl (IV) en ts teh t auch aus I I  mb ‘ -l<>'

V e r s u c h e .  I I ,  Ü5//,A T2, F . 45— 46°, farblose N adeln; aus I  mit ® Ä S 
(1 : 1,1 Mol.) in Ä. nach 2-tägigem Stehenlassen. Reinigung durch Dest.; Kp-i Sh—-1 ■
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II riecht charakterist., schm eckt schwach brennend, I I  b ildet ein schwer lösl. gelbes 
Cu(I)-Salz, ein weißes Äg-Salz, die alkoh. Lsg. b räu n t einen Holzspan nicht. —  II-P ik ra t, 
CuH;0 ;N5, F. 126—127°, gelbe verfilzte N adeln aus W asser. —• S-Ältiylpyrazol (V), 
CjügNä”, Kp-i2 ca. 90° B adtem p.; wasserklare F l., riecht ähnlich wie II . Aus I I  durch 
katalyt. Hydrierung m it P t0 2-H3 in Ä .; Reinigung durch Dest. im Vakuum. — V -Pikrat, 
CuH110 ;N5, F. 128,5—129,5°, cliromgelbo N adeln aus 50°/0ig. Alkohol. —  IV, C\tH aN ,t , 
F. 255—256°, schneeweiße K rystalle aus 80°/oig. Eisessig, a) Aus I  m it CH2N 2 
(1 : 2,2 Mol.) in Ä. bei 0° nach 3 W ochen. IV  is t sublim icrbar, unlösl. in  A., wenig 
lösl. in warmem A., CH3OH, W ., lösl. in  w armer verd. HCl, sehr gu t lösl. in heißem 
Eisessig. — b) Aus I I  m it CH2N 2 nach 3 Wochen langem Stchenlnssen. —  5-Athyl- 
pyrazolin (VI), Gi H l0N 2, K p .,s 69—61°; aus 5-Vinylpyrazolin ( M ü l l e r  u . R o s e r ,  
C. 1932. II. 217) durch ka ta ly t. H ydrierung m it P t0 2-H2 in A .; Reinigung durch 
Vakuumdestillation. Die Fl. fä rb t einen H olzspan fast n ich t gelb. — V aus VI. a) VI 
wird in 0HC13 brom iert u. das sich ro tbraun  abscheidende Öl m it N aO H  versetzt u. 
ausgeäthert. Reinigung durch D est., K p .u  ca. 90° (Badtem p.). — V -Pikrat, Cn H n - 
OjNsj F. 127—128,5°. b) D urch D ehydrierung von V I m it Pb(ac)4 in CHC13. (Liebigs 
Ann. Cliem. 549. 279—85. 17/11. 1941. Heidelberg, K aiser-W uhclm -Inst., In s t. f. 
Chemie.) BlRKOFER.

R. L. Shriner und Robert Bruce M ofiett, Benzopyryliumsalze. III. Synthese 
aus substituierten Cumarinen m ul Chromonen. (II. vgl. C. 1942. I. 1500.) Die früher 
geäußerte Auffassung, daß die Atome 2, 3 u . 4 der Benzopyryliumsalze einen Sonderfall 
des Allyl-3 C-syst. darstellen u. entsprechend I ,  I I  Tautom erisierung oder Resonanz 
cintreten kann, rvird bestätig t dadurch, daß  das g l e i c h e  Benzopyryliumsalz sowohl 
aus einem Cumarin wie aus einem Chromon durch Umsetzen m it einer geeigneten 
GRIGNARD-Verb. u. anschließend einer Säure erhalten werden kann. 3-Phenyl- 
4-(p-tolyl)-6-metkylcumarin (III) liefert m it C„H5MgBr das Carljinol IV ; aus 2,3-Di- 
phenyl-6-methylchromon (V) en ts teh t m it p-CH3- 0 3H,,MgBr VI. VI kann durch E r
hitzen in Lg. u. fraktionierte K rystallisation der Mischung in  IV übergeführt werden. 
Sowohl aus IV wie aus VI en tsteh t bei Behandeln m it HCl -|- FeCl3 das Flavylium - 
ferricklorid VII a ; entsprechend m it HCIO., V II b. Diese Bldg. der Salze V II aus beiden 
Carbinolen kann nur durch eine Allylumlagerung erk lärt werden. Bei Behandeln m it 
Methanol u. etwas HCl lieferten IV wie VI das M ethoxyderiv. V III, das m it trockenem 
HCl leicht VII c gibt. Die Ozonisierung von V III in CC14 fü h rt zu 2-Oxy-i',5-dimethyl- 
benzophenon (IX).

O A-

HjC-H.C. OH

1 1  Y c . h .  1 <■ 0 1 1

g C t H , HiCU. _ i k  3 —C.Hs C.Hs C =  O

C.H.-CH, HjC-HiC,+  J VIII CiHi’CHj IX  C.H.-CH,
VII a) [FeC).]' b) CIO," c) [C1-IIC1]'

V e r s u c h e .  2,3-Diphenyl-4-(p-tolyl)-6-metkyl-l,4-benzopyran-4-ol (VI), C29H 210 2, 
amorph, F. 110—113°. — (¡-2Iethyl-3-phenyl-4-(p-tolyl)-flavyliumperc!dorat (V II b), 
CaH2305Cl, aus VI in Ä. u. 72°/0ig. HCIO., in Essigsäureanhydrid; aus Eisessig gelb, 
F. 235,5—238,5° (Zers.). — 2-Methoxy-2,3-iliphenyl'4-(p-lolyl)-6-methyl-l,2-benzopyran 
(VHI), C30H 26O2, aus M ethanol F . 126— 127°. —  V II b , C29H,.,0C12, F . nach Waschen 
nut A. 183—191° (Zers.). — 2-Oxy-4',5-dimelhylbenzophencm, C15H u 0 2, p-Tolydchlorid 
m p-Kresol in. Pyridin zu Tolyltoluol umsetzen, letzteres m it A1C13 3/.; Stde. in  CS2, 
uann nach Abdest. des CS2 im W .-B ad 2 1/ i  Stde. erwärmen, danach 31/« S tdn. au f 120° 
erhitzen; aus Methanol F . 89,5—90°. — 6-Methyl-3-phenyl-4-p-lolylcumarin (III), 
CjjHjjO,, Na-Phenylacetat u. Phenylacotylchlorid 1/2 Stde. au f  150° u. nach Zugeben 
des vorigen unter R ühren 31/2 S tdn. au f 180— 190“ u. 3 1/.l Stdn. au f 190—200“ erhitzen, 
dijt W. kochen, das Öl aus A. umkrystallisieren, F . 183,5— 184,5°. —  2,3-Diphenyl- 
Hv-tplyl)-6-methyl-l,4-beiizopyran-2-ol (IV), C20H 21O2, aus Lg. F . 142— 144° (Zers.). 
«1 Uberschuß an C6H 5MgBr kann a,ß-Diplie,nyl-ß-(p-tolyl)-ß-(2-oxy-5-methylphenyl)- 

propwpheiion, C35H 30O2, durch fraktionierte K i'ystallisation abgetrennt werden; aus 
=' 111>5—143°; hieraus bei 140— 150° 2,3,4-Triphenyl-4-(p-tolyl)-6-melhyl-l,4-benzo-

^ m.K’ "ssPasö, aus Lg. N adeln, F . 185— 188°. (J . Amer. ehem. Soc. 63. 1694—98. 
m 1941. Illinois, Univ.) S c h m e is s .

X X IV .  1. j2 9
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A. N. Nessmejanow und I. F . Lutzenko, A u s  dem Gebiet der OrgancquecMkr- 
Verbindungen. X V II. Synthese von Organoquecksilberverbindungen der Pyridinreilie tucl 
der Diazomethodc. (Vgl. C. 1939. I . 103.) Die in der arom at. Reilie verwirklichte 
Synth . der Organo-Hg-Verbb. nach der D iazom eth. w ird  au f einige hcterocyci. Verbb. 
erw eitert. Als A usgangsm aterial wurden d iazotierte ß-A m inopyridm e (ß-Aminopyriih, 
ß,ß'-Bromam inopyridin  u. a-Chlor-ß'-aminopyridin) benutzt: D urch Einw . von Sublimat- 
lsg. au f Lsg. des diazotierten  Amins w ird das Doppelsalz des Diazoniumsalzes mit 
Sublim at erhalten, welches durch Zers, m it Cu-Pulver un ter starker Kühlung zu dem 
entsprechenden -H g-Pyridinderiv. füh rt. — D as d iazotierte /LAminopyridinchlorhydrat 
fü h r t durch Zugabe der Sublim atlsg. m it 80°/oig. A usbeute zum Doppelsalz CJtillfl- 
HgCU; durch Zugabe von Doppelsalz zur Aufschlämmung von Cu-Puiver in trockenem 
Aceton bei -—12°, A bdest. des Acetons, E rh itzen  des R ückstandes m it 10°/oig. Lauge, 
F iltrieren , Behandeln des F iltra tes m it K B r u. 10%ig. Essigsäure w ird ß-Pyridinqued- 
süberbromid, C5H 4N H gB r, F . 271,5—272° (Zers.) erhalten ; C ß J d H g J ,  F. 270° (Zers.!, 
wird als gelber N d. noch vor der Zugabe von Essigsäure erhalten, wenn die ß-Pyriiyl 
mercurihydroxydlsg. m it K J-L sg. versetzt w ird . —  ß-Pyridylphenylquecksilber, C5fl,- 

NH gC 3II3, F . 174— 175° w ird erhalten  über ¡S-Pyridylqueck- 
silberchlorid durch  Einw . von K OH  in  absol. A. bei 50* 
u. Zugabe von alkoh. Lsg. des Phenyltrichlorstannans zur 
warmen Lsg. des H ydroxyds. —  Bis-ß-(ß'-brompyridyl)-quab 
silber (nebenst.), F . 225—227° (Zers.) m it 13%ig. Ausbeule 

aus dem Doppelsalz von ß,ß'-Brompyridyldiazoniumchlorid  u. Sublimat, CsHjBrNjCl 
HgCl2, welches durch E inw . von Sublim at au f  diazotiertes ß,ß'-Bromaminopyridm 
erhalten wurde. — D as Doppelsalz, C3H 3CIN3CI-HgCl3 w ird m it 40%ig. Ausbeute 
aus dem diazotierten a-Ghlor-ß'-aminopyridin durch R k. m it Sublim at erkalten; durch 
Zers, m it Cu-Pulver u. Um setzen m it KCl u. Essigsäure konnte kein entsprechendes 
Hg-Salz erhalten werden. (IKypiia.i Oömeix X iim u ii [J . allg. Chem.] 11 (73). 382—85. 
1941. M oskau, Lomonossow-Inst. f. feine ehem. Techn.) v. FÜXER-

A. M. Berkenheim und  L. W. Antik, Reaktion der Halogenderivate des G-Helhoty- 
chinolins m it Alkoholaten. D ie U m setzung der 7- u . 8-Halogenderivv. des 6-Methoxy- 
chinolins m it A lkoholaten fü h r t zum E rsa tz  des Halogens durch Wasserstoff u. liefert
O-Methoxychinolin.

V e r s u c h e .  2-Brom-4-amivoanisol, aus A cetoanisidin durch Bromieren in 
Eisessig u. Verseifen m it 18% ig. H Cl; F . 63—64°. Analog die D arst. des 2-Brom■ 
4-aminophenetoU. — G-Methoxy-7-bromehinolin, C10H sONBr, aus Bromanisidin nach 
SKRAUF, Isom erentrennung durch fraktion ierte  K rystallisatiou  aus Ä., F . 110—111*.—
6-Äthgxy-7-bromchinolin, C jiH 10ONBr, F . 89— 90°. — Methoxybromchinoiin liefert 
bei Verschmelzen m it N a-D iäthy lam inoäthy lat 6-M ethoxychinolin, C10H„ON, Iip.Q.5 93 
b is 114°, K p .s 154— 157°. — 6-Methoxy-S-bromchinolin, CI0H 10ONBr, aus dem 8-Amiuo- 
chinolin nach G r i e s - S a n d m e y e p .  (Diazotieren bei — 10°), F . 65—66“. —  Metlioxy- 
jodchinolm  lieferte m it dem obigen A lkoholat sowohl wie m it N a-Äthylat 6-Methoxy- 
chinolin. (IKypiia.i Oöiueft Xumhu [J . allg. Chem.] 11 (73). 537—40. 1941. Moskau,
2. Medizin. L ist.) Schmeiss.

A. M. Berkenheim und N. S. Spassokukotzki, Über die Kondensation desG-Mtth- 
oxy-8-oxychinolins m it l-Diäthylamino-3-halogenpropan. 6,8-Dioxychinolm läßt sieh 
verm ittels p-Toluolsulfosäurem ethylester n icht g la tt  m ethylieren. Das in gering« 
Ausbeute erhaltene 6-M ethoxy-8-oxychinolin  liefert bei K ondensation mit 1-Diäthy • 
amino-3-chlorpropan das gegen Vogelmalaria inak t. 6 -M elh o xy-8 -d iä th y lu m in o p ro p ß -  
oxychinolin.

V e r s u c h e .  D ie Reinigung von 6-M ethoxy-8-aminockinolin erfolgt am braten 
über das C hlorhydrat. M it H 2S 0 4 in wenig g la tter R k . 6 - O x y - 8 - a m i n o c h i n o l i n ,  S u l f a t ,  

F . 210—215°. —  6,8-D ioxychinolin, 135 g M ethoxyam inochinolin in  190 ccm konz. 
H „S04 +  160 ccm W. b is 235—245° erw ärm en; nach 34 S tdn . in  W. gießen; F. 152 bis 
154°. —  6 - M ethoxy-8-oxychinolin, aus A. F . 112— 114°. —  6 - M e ( h o x y - 8 - d i ä t h y l q m »  

propyloxychinolin, Cl7H 240 2N 2, durch K ondensieren m ittels NaOC„H5, Kp-i_t,:5 !•» 
bis 205°. (MCypiiax Oömoft X iim u ii [ J . allg. Chem.] 11 (73). 541—45. 1941.) Schjieiss.

S. M. McElvain und  Harold G. Johnson, D ie Kondensation von a-Picolin «A 
Chinaldin m it aktiven Ketonen. Vor einigen Jah ren  fand  L. A. WALTER (noch unver
öffentlicht), daß  Oxomalonsäureester m it sd. a-Picolin  im Überschuß zum a-PiCOtp 
tartronat (III) m it sehr befriedigender Ausbeute kondensiert w ird; neben III w“ * 
eine gelbe Substanz IV erhalten, deren B ldg. durch untenstehendes Schema IU v  * 
e r k l ä r t  w ird. — Die größere A ktiv itä t v o n  a-Picolin m it einer C a r b o n y lg r u p p c ,  
durch benachbarte negative Gruppen, wie sie im Chloral u. O x o m a l o n s ä u r e e s t e r  v<>



hauden sind, aktiv iert wird, veranlaßte eine weitere U nters, der R kk . von a -Picolin
11. Chinaldin mit den fünf ak t. K etonen Oxonialonsäureester, Diphenyliriketon, Benzoyl- 
glyoxylsäureäthylester, Benzil u. Alloxan. — H auptprodd . der R k . sind Carbinolo vom  
Typus PCH2C(OH)R, R ' (P  =  a-Pyridy l oder Chinolyl). —  Das R k.-P rod. von Benzil 
u. Chinaldin ist das durch D ehydration des Carbinols gebildete substituierte Ä thylen II.
— Bei der Rk. zwischen a-Picolin u. zwei Äquivalenten Oxonialonsäureester werden 
zwei Nebenprodd. erhalten, der ß,u.-Pyridylacrylsäureäthylesler u. das Botain IV. —  
In einer Tab. I  werden R k.-Zeit u. Ausbeuten der rohen u. gereinigten trisubstituierteu 
Carbinolo zusanunengostellt. Alle Verss. w urden m it zweifachem Überschuß von Picolin 
oder Chinaldin u. bei 140° ausgeführt; nur bei den Verss. m it Benzil m ußte au f 175° 
erhitzt werden. — Neben der R k ., die zu den Carbinolen führt, tre ten  auch andero auf, 
die zu teerigen Prodd. führen, wie z. B. zu I, infolgo R k. des Chinaldins m it dem Carbinol.
— Die Bldg. des Benzoylbenzilidinchinaldins (II) an Stolle des Carbinols is t au f die 
höhere Rk.-Temp. u. die größere A ktiv itä t des H  der CH3-Gruppo des Chinaldins 
zurückzuführen.

Y X| 1 I P P  ',H‘ P l  ' H 0=C(C0.C,H8)v
1 '-OTT. I l  J. L m r - w n r . u .  I f -C H jC lC O jC A I« ) ,  (a )

-CO. 
C-C(CO,C,Hs), <d>
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C(CO,C,H.),

OH
c-ctcOiC.ir,),

e,Ui-N+ || C.H.—N+ II  —211,0 C.H.—N+
-n n eo n  —OOCC H OH 'oow,H ic; -o o c —C C—C0 0 ~

011 : : H C—c o o -
% ................!| +N—C,H» • j ¡1 +x—cyi

(0,11,0,0),C-------------- (C,H,0,C),C—c-

p  IV
V e r s u c h e .  Verwendet w urden a-Picolin  vom  K p .0 127— 128° u. Chinaldin 

vom Kp.c 100—102°. — Benzoylglyoxylsäureäthylester w urde nach einem abgeänderten 
Verf. von W a h l (Bull. Soc. Chem. [4] 1 [1907], 461) aus Oxomalonsäureester +  
Benzoylessigsäureäthylester, Essigsäureanhydrid u. D i-n-butyläther hergestellt; K p .t 
106—110°. — Die R kk. wurden allg. m it 2 Äquivalenten Picolin oder Chinaldin u. 
1 Äquivalent des K etons bei 140° am  R ückfluß ausgeführt. —  Bei der R k . zwischen 
Benzoylglyoxylsäureäthylester (11 g) m it Chinaldin (1 Äquivalent) in D ioxan bei 101° 
am Rückfluß stiegen die Ausbeuten an  rohem u. reinem Carbinol au f 65 bzw. 54% . —  
l-a-Picolyllartronsäureäthylester, C13H 170 4N ; aus O xomalonsäureäthylester u. a-Picolin; 
r. 38—39°; K p.j 148—150°. Daneben en tsteh t 1 a. ß,a.-Pyridylacrylsäureäthylester, 
W W j  P. 26—27°; K p .0>7 104— 105°; nn25 =  1,5445. D aneben entstehen geringe 
Mengen von IV, — 2. Chinaldyllartronsäureäthylester, C17H 190 4N ; aus Oxomalonsäure
äthylester u. Chinaldin; P . 70—71°. —  3. a-Picolyldibenzoylcarbinol, C21H 170 3N ; aus 
Diphenyltriketon u. a-Picolin; P . 115— 116°. —  4. Chinaldyldibenzoylcarbinol, C jjH ,,■ 
ü3a ; aus Diphenyltriketon u. Chinaldin; F . 258—260°. —  5. a -Picolylbenzoylglykol- 
mmthylester, C16H 170 4N ; aus Benzoylglyoxylsäureäthylester u. a-Picolin; F . 100 bis 
-lt. Chinaldylbensoylglykolsäureäthylester, C20H 19O4N ; aus Benzoylglyoxylsäure-
athylester u. Chinaldin; F . 80—81°. —  7. Phenyl-a-picolylbenzoylcarbinol, C„0H 17O2N ; 
r'U\ r  nDZ*̂ u‘ a -picolin; F- HO— 111°. —  8. l-a.-Chinolyl-2-phenyl-2-benzoyläthylen, 
W Ii70N (II); aus Benzil u. a-Picolin; F . 187— 188°. — 9. o-Oxy-5-a.-picolylbarbitur- 
?nnnemomhydrat, C10H u O5N 3; aus AHoxamnonohydrat u. a-Picolin; F . 230—231°. — 
^•£-0xy-5-chiitaldylbarbitursäure, C14H u 0 4N 3; aus A lloxanm onohydrat u. Chinaldin; 
,Lro3°r~210°. — Cyclohcxadien, C'34/ / 360 12iV3 (IV); K rystalle , aus absol. A., F . 258 bis 
ö u  hat die Eigg. eines quaternären Salzes; unverändert nach E rhitzen m it
100 ' irno entfürbt ver(l- K M n04- u. Br-Lsgg.; absorbiert über RANEY-Ni bei 
A. i i ^  Mol H 2; aus dom H ydrierungsprod. w urde nur ein in W. lösl. dunkles 

erhalten. — Eine Lsg. von IV in W. g ib t m it K alium ferrocyanid u. H 2S 0 4 Verb. 
^ « • W C T ) 6'2  I I  „O; schm, nicht unter 320°. — Verb. IV g ib t m it konz. 
i1 »  i 18 Biamid  C30H 32OloN 2 durch E rsatz  von zwei Ä thoxylgruppen durch N H 2; 
fl' B — Fine Lsg. von IV g ib t m it 3°/0ig. Lsg. von HCl in absol. A. am  R ück-

B^'ßrochlorid  CMH 40OI2N 2Cl2; F . 129—130°. (J . Amer. chem. Soc. 63. 2213 
Äug. 1941. Madison, Wisc., Univ.) B u sch .
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Paul Ruggli und W ilhelm Theilheimer, Über Derivate des p-Phenyhn-ßß’-Häihfi- 
alkohols, des m- und  p-Diacetylbenzols und  der p-Phenylendiacrylsäurc. (49. Mitt. i&r 
Stickstoffheterocyclen.) (48. vgl, C. 1940. I I .  1424.) p-Phenylen-ß.ß'-diäthißalkohol (I), 
aus p-Phenylendiessigester durch R ed. nach B o u v e a t j l t  gewonnen u. mittels einer 
Reihe von D lacy lderiw . charak terisiert, wurde in  das D ichlorid (VI), das Dibromid (TU) 
u . das D ijodid (V III) übergeführt. Alle Verss. zur N itrierung  dieser Verbb. ergaben 
d irek t D initroderivv., M ononitrierungsprodd. ließen sich n ich t darstellen. Für das 
D initro-p-phenylendiäthylbrom id w ar zwischen den Form eln IX , X  u. X I zu entscheiden. 
Zu diesem Zweck w urde die D initroverb . zu einer D initrodicarbonsäure oxydiert, die 
jedoch bei den Angestellten D ccarboxylicrungsverss. nu r einm al eine Spur m-Dmitro- 
benzol lieferte, weil die Oxydation offenbar bei einer m-Dinitrobenzolessigsänrmrbn- 
säure (X III) stehengeblieben war. X  ergab bei der R ed. eine sek. Base, die als Dibenzoyi- 
deriv . der Form el X IV  isoliert w urde. —  m-Diacetylbenzol (XVI), das R u g g li u. Staub 
(C. 1937. I . 85) aus m -Phenylendipropiolsäure, RUGGLI u. GaSSENMEIEü (C. 1939.
I I .  399) über den Isophthaloyldiacetessigester dargcstcllt haben, konnten Vff. durch 
O xydation des entsprechenden sek. A lkohols (XV) gewinnen. XV wurde in einer festen 
(F. 98°) u . einer fl. Form  erhalten , die sich beide zu X V I oxydieren ließen. Verss., 
X V I durch O xydation m it S e0 2 in  das' noch unbekannte m-Phenylendiglyoxal (XIX) 
überzuführen, ergaben zwar n ich t die offenbar sehr em pfindliche, reine Verb.XIX. 
wohl aber Lsgg., die X IX  en thalten  m üssen, da  aus ihnen das Dichinoxalinderiv. XX u. 
ein Diosazon gewonnen werden konnten. X VI ließ sich in  die m-Dibromacctylverb. 
um wandeln. Aus p-Dibromacetylbenzol wurde eine D ipyridinium verb. hergestellt,die 
m it p-N itrosodim ethylanilin das ro te  D in itron  XXV ergab. Das bei der Hydrolyse 
von XXV zu erw artende p-Phenylendiglyoxal wurde selbst n ich t k ryst. erhalten, wohl 
ab er das Chinoxalinderiv. X XV I. —  D a das aus dem D ichlorid dargestellte p-Phcnyl- 
diacrylsäurediam id wegen seiner Schw erlöslichkeit fü r einen HoFMAXXscken Al'

2 0 0 4  D ,. P r ä p a r a t i v e  o r g a n i s c h e  C h em ie . N a t u r s t o f f e .  1949 j

n ich t geeignet is t, w urde das D ihydrazid  (XXXI oder v ielleicht XXXII) mit HXO. 
behandelt. S ta t t  des erw arteten  D iazids XXXIX7 bildete sich hierbei ein Nitrosamin, 
in dem  das -p-Phenyhndi-{l-nilrosopyrazolidon-3) der Form el X X X III vorliegt. Vielleicht 
besitz t schon das D ihydrazid eine Ringform el (X X X II). Aus dem  Dichlorid der p-Pbc- 
nylendiacrylsäure konnte m it Na-Azid das w ahre D iazid XXXIV erhalten werden. 
Dieses ließ sich un ter N s-Entw . in  sd. Bzl. abbauen u . lie fe rte  m it Methanol das Urethsn 
des p-Phenylendiätkenylam ins (XXXV). D ie H ydrolyse zum p-Phenylendiacetaldchyd 
s teh t noch aus.

^CHä-CH.-X * X =  —0H VI X =  — Ct BrCII,• Ch /  ) cH,-CTI,Bi 
X =  Br VIII X =  - J  JX 0W 0i

BrOH.-GH, CHr CH,Br HOOC< ĈHpCOOH

■C CH

KO,
yCB 

XIII NO,

CH,. __

XIV N-CO-C.H, V  /  XX X  /  __ v - XXTI X— ^
XXV (CH>),N■ C,H,-X=CH■ C'0<^___ ^>CO-CH=X- C.H,'X(CBA

OC CH, ___ HÆC0
XV R = - G H 0 Ä ,  lt-C H =C H < >CH=CH-K

XVI R  =  — CO* CH, XXXI R =  —COXH-XH, HN K‘X
XIX R =  —CO-CHO XXXIV R. =  —CO-X, XXXII R — —11

XXXV l t  =  —XH-COOCH, XXXIII R =  -SO
V e r s u c h e .  o),co'-Dibrom-p-xylol, aus p-X ylol m it Br» bei 135—140°; Auf" 

beu te  43% . D ie Verb. w urde nach T i t l e y  ( J . ehem . Soc. [London] 1926.514) b> 
p-Phenydendiacetonitril u . nach  S a b e t a y  (C. R . liebd. Séances Acad. Sei. 192 [1931 j. 
1109) in  p-Phenylendiessigsäurediäthylester übergeführt. — p-Phenylen-ß,ß'-dwnf' 
alkohol (I), aus dem  Phenylendiessigester durch R ed. m it N a u. n-Butylalkohol; Aus
beute 60% . B lättchen  vom F . 85—86°. Diacetat, C14H ls0 4, aus I  mit Acetylchlori 
in Pyrid in  ; A usbeute 95%  einer aus Ä.-PAe. in  N adeln vom F. 64—65° krystallisierennci 
Substanz. Dibenzoat, C21H 220 4, aus I  m it Benzoylchlorid u . Pyrid in ; aus A. Blättcncn 
m it treppsnartig  gestu ften  R ändern  vom F . 136—137°. Di-p-nitrobenzoat, C2)H.oOAij 
aus I  m it p-N itrobenzoylchlorid u . P y rid in ; aus Bzl. blaßgelbe Krystalle vom F. 1 - 
bis 173°. Di-(phenylurèthan), C21H 210 4N2, aus I  m it Phenylisocyanat durch Erwärme 
au f 130—140°; aus D ioxan Prism en vom F . 212—213°. — p - P h e n y l e n d i ä t h y l c h l o m [  h
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CioH.jClj, aus 1 durch E rh itzen  m it konz. H Cl im  R ohr au f 100°: A usbeute 65% . 
Aus Ä.PAe. lange Nadeln vom F. 46— 47°. —  p-PhenyUndiäÜiylbromid (V II), C10H 12B r2, 
aus I durch Erhitzen m it H B r in  Eisessig im  R ohr au f 100°; A usbeute 93% . Aus 
Ä.-PAc. Nadeln vom F . 72—73°. — p-Plienylcndiäthyljodid  (V III), C10H ,2J 2, aus der 
vorigen Verb. m it Na J  in A ceton; A usbeute 86% . Aus A. Prism en vom F . 110— 111°. — 
dinilro-p-phenyleridiätTiylbromid (X), C10H loO4N2B r2, aus V II durch E in trägen  in  eine 
Lsg. von KN03 in konz. H 2S 0 4; A usbeute 36% . Aus A. hellgelbe K ry sta lle  vom 
F. 122—123°. — Dinitrobenzolcssigsäurccarbonsäure (X III), C0H„O8N 2, aus X  durch 
Oxydation mit H N 03 (D. 1,52) bei 100°; A usbeute 50% . Aus W. blaßgelbe K rystallc  
vom Zers.-Punkt 290—292°. Dimethylester, CjjHjoOgNj, aus der Säure m it D iazom ethan 
in A.; aus Ä. oder M ethanol K rystallc  vom F . 142— 143°. —  DinUfo-p-phenylendiäthyl- 
alkoholdibetvzoal, C24H 20O8N 2, aus I  durch N itrierung m it H N 0 3 in A cetanhydrid, Ver
seifung des Rk.-Prod. m it m ethanol. HCl u . V eresterung der so erhaltenen D ioxyverb. 
mit Benzoylehlorid u. P yrid in ; aus B zl. K rysta lle  vom F. 157— 158°. — 1-Benzoyl-
l-knzoylantvio-G-viyiylindolin (X IV ?), C24H 200 2N 2, aus X  durch  R ed. m it SnCl2 u. 
Acyücrung des erhaltenen Sn-Komplexsalzes m it Benzoylehlorid u . N aO H ; aus Bzl. 
Nadeln vom F. 293— 294°. Lsgg. des Amins wurden durch k a ta ly t. R ed. von X  m it 
ÜAXEY-Ni in Dioxan oder A .-Eäsigester erhalten . Sie gaben R k k ., die fü r das Vorliegen 
eines m-Diamins sprechen. —  2,6-Dinitroterephthalsäure, aus 2,6-Dinitro-l,4-xylol durch 
Oxydation mit C r03 in konz. H 2S 0 4 bei 20°; F . 246—251°. Dimethylester, C10H 8O8N 2, 
aus der Säure durch V eresterung m it D iazom ethan; aus M ethanol schwach gelbe 
Prismen vom F. 139—141°. —  2,5-Dinitrolerephtlialsäure, aus o-N itro-p-toluidin über
o-Nitro-p-toluylsäurenitril, o-Nitro-p-toluylsäure u . 2,5-D initrotoluylsäure. Dimeihyl- 
Mier, C10H8O8N2, F . 169—171°. —  2,3-Dinitroterephthalsäure, aus 2,3-Dinitrotoluylsiiure 
oder 2,3-Dinitro-l,4-xylol. Dimethylester, C10H 8O8N 2, F . 173— 174°. —  m-Phenylen- 
iß-diathylalkohol (XV), aus Isophthalaldehyd  m it CH3MgBr in  Ä .; in  einer G esam t
ausbeute von 49% en tstanden 2 Form en, K rysta lle  vom F. 97— 98° u. ein n ich t kry- 
«tallisicrendes Öl. Di-p-nitrobenzoat der krystallin . Form, C24H 20O8N 2, aus der Substanz 
vom F. 97—98° m it p-Nitrobenzoylclilorid in  Pyrid in ; aus B zl. Prism en vom F . 145 
bis 148°. Di-{phenyhire(han) der krysta llin .F onn , C21H 240 4N 2, aus dem K örper vom 
F.97—98° mit Phenylisocyanat; aus Bzl. K rysta lle  m it 1 Mol. Lösungsm. vom  F . 103 
bis 106°. Di-(phcnylurethan) der öligen Form, C24H 240 4N 2, aus dem öligen A nteil m it 
Phenylisocyanat; aus Bzl. K rysta lle  vom F . 135—137°. —- m-DiaceUjlbenzol (XVI), aus 
XI durch Oxydation m it C r0 3 in Eisessig bei 20°; A usbeute etw a 41% . —  tu,co'-Dibrotn- 
mdiacetylbenzol, C8H 80 2B r2, aus X V I m it B r2 in  sd. Chlf. un ter sta rk er B elich tung; 
aus Bzl.-PAe. K rystalle vom F . 90—92°. — Lsg. von m -Phenylendiglyoxal (XIX). 
aus XVI durch Oxydation m it S e0 2 in  wss. D ioxan, F iltra tion  vom  gebildeten Sc u . 
Fällung des überschüssigen S e0 2 durch E inleiten von H 2S. D as F it tr a t hinterließ 
nach dem Abdest. ein gelbes Öl, das zur D arst. der Derivv. benu tz t wurde. — Dichin- 
omlinderiv. (XX), C22H 14N 4, aus dom rohen m -Phenylendiglyoxal in D ioxan m it 
oPhenylcndiamin in A .; aus D ioxan sehr feine, verfilz te N adeln vom F . 202— 203°. — 
Diosazon (Tetraphenylhydrazon), C34H 30N 8, aus dem rohen m-Phenylendiglyoxal m it 
Phenylhydrazin in 80%ig. Essigsäure; aus D ioxan sehr feine, gelbe, verfilz te Nadeln 
fflit Krystallösungsm. vom F . 164— 165° (G asentw .). M it Anilin gab das m-Phenylen- 
uiglyoxal einen gelben Körper, der bei 180—190° sin terte  u . dann allm ählich verkohlte. 
Nach der Analyse liegt keine einheitliche Verb. vor. —• D ipyridinium salz des o>,m'-Di- 
brorn-p-diacelylbenzols, C20H 48O2N 2B r2, aus D ibrom -p-diacetylbenzol m it P y rid in ; aus 
ws,Dioxan Krystallc. —  N iiron  XXV, C26H 260 4N4, aus dem  Dipyridinium salz m it 
pNitrosodimcthylanilin in alkoh. Lsg. un ter Zusatz der bereelm eten Menge N aO H ; 
Ausbeute 65%. Rotes, m kr. k rysta llin . Pu lver ' vom  Z ers.-Punkt 132— 134°. —  Di- 
wnoxalinderiv. des p-Plienylendighjoxals (XXVI), aus dem  N itron durch Spaltung in 
üioxan mit alkoh. HCl u . K ondensation m it o-Phenylendiam in; aus D ioxan K rystalle  
'um F. 260—262°. — p-Phenylendiacrylsäure, aus T erephthalaldehyd durch  K onden
sation mit Milonsäure in  Pyrid in  in  Ggw. von etw as P iperidin auf dem W .-B ad; 
onm u ê 82°/o- Zers.-Punkt oberhalb 360°. Dichlorid, C12H 80 2C12, aus der Säure m it 
WGj (Ausbeute 94%); verfilz te N adeln vom F . 170— 171°. D iam id, C12H 120 2N 2, aus 
cm Säurechlorid m it N H 3 in B zl. (Ausbeute 90% ); aus Eisessig K rysta lle  vom 
■ ein 315°. Dianitid, C24H 20O2N 2, aus dem Chlorid m it Anilin in  Bzl. (Ausbeute 94% ); 

*?? P'oxau Nadelbüschel vom F. 292— 294°. D i-p-toluidid, C2eH 240 2N 2, aus dem Säure- 
Toluidin in  B zl.; aus N itrobenzol Prism en vom  F . 331—334° naehB raun- 

arbung ab 315°. — Dihydrazid  (XXXI), C12H 140 2N 4, aus dom D iäthy lester der p-Phe- 
■v !j-Q‘̂ fy ’süure m it H ydrazinbydra t in A. (Ausbeute 51% ); aus XV. K rysta lle  vom 
™ j - S ? !  (Zers.). — p-P henylendi-(l-7iitrosopyrazolidon-3) (X X X III), C]2H I20 4N e, 

' m Dihydrazid X XX I m it N aN 0 2 in n . H Cl; gelber Nd. vom Z ers.-Punkt bei
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etwa 150°. X X X III konnte in  ein N H ,- u. ein B a-Salz übergeführt werden. — p-Pk- 
nylendiacrylsäurediazid (XXXIV), aus dem Säurechlorid m it N aN 3 in Bzl.; gelbliche 
Substanz vom Z ers.-Punkt 100—105°. —  p-Phenylendi-(äthenylcarbaminsäureäthylesi(r) 
(XXXV), C14H 10O4N2, aus dem Diazid durch aufeinanderfolgendes Kochen mit Bzl.u. 
M ethanol; aus D ioxan K rysta lle  vom Z ers.-Punkt über 360°. (Helv. chim. Acta 24. 
899—918. 1/8. 1941. Basel, U niv., A n sta lt fü r organ. Chemie.) H e im h o ld .

Mark H . Adams, Richard E. Reeves und W alther F. Goebel, Die Synthese 
von 2,4-Dimelhyl-ß-methylglucosid. Nach R . E . R e e v e s  u. W - F - G o e b e l ,  (J. biol. 
Chem istry 139. [1941]. 511.) is t das Kapsel-Polysaccharid des T y p  I I I  Pnemwccam 
eine Polyaldobionsäure, aus E inheiten von 4-ß-Olucuronosidglucose (Cellobiuronmm) 
in G lucosidbindung m it dem 3. C-Atom der Uronsäurekom ponente zusammengesetzt. 
Vor der H ydrolyse des m ethylierten Polysaccharids w urden die veresterten CO0H- 
Gruppen durch k a ta ly t. H ydrierung zu prim . Alkoholgruppen reduziert. Nachfolgende 
H ydrolyse ergab als Glucoseanteil die bekannte 2,3,6-Trimethylglucose. Der Uron- 
Säureanteil wurde als Mischung von a- u. /1-Methylglucosiden einer unbekannten Di- 
metkylglucose erhalten. Der S trukturnaehw . dieser D imethylglucose muß die Stellung 
der B indung der Cellobiuronsäurereste aufklären, aus denen das Polysaccharid auf- 
gebaut. ist. Infolge der P y ran stru k tu r der Uronsäurekom ponente muß hei saurer 
H ydrolyse dieser A nteil des red . m ethylierten Polysaccharids als 2,3-, 2,4- oder 3,4-Di- 
methylglucose erscheinen. D a das Dimethylglucosederiv. aus dem Polysaccharid nicht 
m it dem bekannten 2,3-Dimethylglucosederiv. ident, war, w urde eine Synth. der 
übrigen fraglichen Verbb. durchgeführt: 3-Tosyllriacelyl-ß-melhylglucosid -y 3-Tosyl- 
ß-methylglucosid -y  6-Trüyl-3-tosyl-ß-methylglucosid -y  6-Trityl-3-tosyl-2,4-dimdliyl- 
ß-methylglvcosid -y  3-Tosyl-2,4-dimethyl-ß-methylglucosid -y  2,4-Dimethyl-ß-mdhyl- 
glucosid. Diese Synth . ergab ein k ryst. Glucosid, das in  jeder H insicht mit dem un
bekannten k ryst. Glucosid übereinstim m te. Wegen der unbefriedigenden Ausbeute 
w urde folgender A ufbau ausgeführt: 3-Benzylglucose -y  O-Trityl-3-benzylglucose -y 
(¡-Trityl-3-benzyl-2,4-dimelhylmethylglucosid -y  3-Benzyl-2,4-dimethylmclhylglucmd -y
2.4-Dimethyl-ß-mcthylglucosid. E s  en tstand  das gleiche P rod ., jedoch auch in geringer 
Ausbeute. Die S tru k tu r desselben wurde n ich t nu r durch d irek te  ehem. Synth. von
2.4-Dimethylglucose, sondern auch durch  Umwandlung, in  das entsprechende 4-IIelhyl- 
glucosazoji aufgeklärt u . dam it auch der O rt der B indung der Cellobiuronsäureeinheiten 
in dem Pneumokokkenpolysaccharid.

V e r s u c h e .  3-Tosyl-ß-methylglncosid. Suspension von 3-Tosyl-2,4,G-triacdyl- 
ß-methylglucosid[ in 300 ccm M ethanol m it 25 ccm 1-n. B a(0C H 3)2 bei 0° geschüttelt, 
nach 5 S tdn. 1 Ä quivalent 1-n. H 2S 0 4 zugefügt u . nach A ufarbeiten in 300 ccm wasser
freiem Pyrid in  gelöst. — 6-Trityl-3-tosyl-ß-methylglucosid, C33H 340 8S, zur obigeu 
Pvridinlsg. 35 g Triphenylm ethylchlorid zugefügt u . Mischung 30 Min. auf 100° erhitzt, 
gekühlt u . langsam in Eiswasser gegossen. Aus RAe. u . W- F . 76—78°, [a]o22 =  —22,0° 
(Chlf.; c =  5,0), n ich t krystallin . ■ -— G-Trityl-3-tosyl-2,4-diacetyl-ß-methyIglucosid, 
C37H 3SO10S, 6-Trityl-3-tosyl-/3-methylglucosid m it Essigsäureanhydrid in Pyridin 
acety liert. Aus M ethanol N adelbüschel, F . 145— 147°, [a ]ü 25 =  + 14 ,5° (Chlf.; c =  5,0). 
—■ ß-Tritiyl-3-tosyl-2,4-diacetyl-y.-methylglucosid, C37H 380 10S, 9 g 3-Tosyldiaectonglueose 
in 200 com absol. M ethanol (2°/0 HCl enthaltend) gelöst u . 21/» Stdn. unter Rückfluß 
gekocht. N ach A ufarbeiten S iruprückstand (Gemisch aus 3-Tosyl-a- u. -/J-methylglucosid) 
in T rity lderiv . übergeführt u . acety liert. Aus M ethanol große hexagonale Platten, 
F . 191— 192°, [<x]d26 =  + 72 ,8° (Chlf.). — 6-Trityl-3-losyl-2,4-dimethyl-ß-methylghccsii, 
C35H 380 8S, 6-Trityl-3-tosyl-/?-methylglucosid w iederholt m it Methyljodid u. Ag.O 
m ethyliert bis zu konstantem  OCH3-Gek. (12,65%). Amorphe Substanz, [«]d“ = 
— 1,05° (Chlf.; c =  2). — 3-Tosyl-2,4-dimethyl-ß-7nethylglucosid, C10H 240 8S, aus obiger 
Verb. durch B ehandlung m it H Br-Essigsäure, n ich t k rystallin , [a ]u2S =  —2,3“ (Chlf; 
c =  4). —  2,4-Dimethyl-ß-methylglucosid, C9H 180 6, 0,45 g 3-Tosyl-2,4-dimethyl-/J-methyl- 
glucosid in  80%ig- M ethanol gelöst u. m it Na-Amalgam reduziert. Nach Aufarbeiten 
aus Ä. (einige Tropfen Ä thylacetat en thaltend) K rystalle , dim orph, F F . 122—124° u. 
105— 106°, höherschm. Form  bei Zim mertemp. beständig, [a ]n 25 =  —18,6° (Aceton; 
c =  1,4), lösl. in A ., Chlf., W-, wenig in Ä. u . Bzl., unlösl. in  Petroläther. — 3-Benzyl- 
diacelonglucose. 40 g Diacetonglucose in  200 ccm Benzylchlorid gelöst, bei 100° unter 
kräftigem R ühren nach u. nach 100 g gepulverte K O H  zugefügt, Sirup. — 3-Benzf - 
glucose, Cn H 180 6, aus obiger Verb. durch  H ydrolyse m it verd . HCl, F. 138—Iß > 
A nfangsdrehung =  + 20,3°, nach M utaro tation  + 4 1 ,9 °  (W .; c — 1,7). — 6-Tnlyl-
3-benzylglucose, C32H 320 6, 3-Benzy]glucosc in P yrid in  gelöst u . wie oben mit Triphenv - 
m ethylchlorid behandelt, [ a ]D 25 =  + 1 9 ,4 °  (Chlf.), n ich t k rystallin . — 6-Trüyl-3-bentyf■
1.2.4-triacetylglucose, C38H 38O0, 1,5 g obiger Verb. m it Essigsäureanhydrid in Pyridm 
acetyliert, F . 150—205° (Mischung von a- u. ß-Form). — 6-Trilyl-3-benzyl-2,4-dimeÜif'
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mdhylglucosid, 6-Trityl-3-benzylglucoso m it M ethyljodid u. Ag20  nach PuR D IE  
methylicrt. E s b ildete sich ein Gemisch von teilweise u . vollständig m ethylierten 
Glucösiden. — 2,4-Dimethyl-ß-methylglucosid, obiges P rod . m ittels HBr-Essigsäure 
enttrityliort u. m it 3 g N a red. (Entfernung der Benzylgruppe) ergab das gleiche
2,4-l)imetIiyl-/i-methy]glucosid, wie bereits oben erhalten. — 2,4-Dinidhyl-x-mcthyl- 
glucosid, bei der Synth. von 2,3,4-Ti'imethylglucose durch M ethylierung von 6-Trityl- 
i-methylglucosid erhalten, F . 79°. — Struklurnachw. von 2,4-Dimethyl-a.- u. -ß-metliyl- 
ijlucosid durch Überführen in  das bekannte 4-Methylglucosazon, ein Beweis dafür, daß 
die lletkoxylgruppe Stellung 2 einnim m t. (J . biol. Chem istry 140. 653—61. Aug. 1941. 
New York, Rockefeiler In s t, for Med. R es., Hosp.) A m e lu n g .

R. C. Hockett, H . G. Fletcher jr. und J. B . Ames, D ie Reaktionsgeschwindigkeit 
ton Diacetonglucose, Diacetongalaklose und Diacetonsorbose m it Triphenylchlormethan 
in Pyridinlösung. Die Geschwindigkeit der Äthorbldg. von Triphenylchlormethan m it 
Zuckerderivv., die nur eine freie p  r i m. A lkoholgruppc besitzen, w ird d irek t verglichen 
mit der von isomeren Derivv. m it nur einer freien s e k .  Alkoholgruppc. D ie Diiso- 
propylidenderivv. von d-Olucose, d-Galaklosc u. I-Sorbose, die sich wegen ihrer bekannten 
Struktur, ihrer Reinheit, Isomcrie u. opt. A k tiv itä t am geeignetsten erwiesen, wurden 
mit einem großen Überschuß von Triphenylchlorm ethan in Pyridinlsg. behandelt. 
Die Rk.-Geschwindigkeit ließ sich polarim etr. erm itteln. Allo 3 Substanzen reagierten 
mit einem 4—8-fachen Überschuß von Triphenylchlorm ethan bei Z im m ertem peratur. 
Die beiden Verbb. m it prim . Alkoholgruppe zeigten ziemlich große Differenz in ihrer 
llk.-Geschwindigkeit, reagierten aber viel schneller als die m it sek. A lkoholgruppe 
(1:6.6:226).

CHsOH

II—CO— C(CH3)j (CH3)2C— 0 0  H C 0— C(CHS),
! \ |  ! / ^ l  l \ |

HC0— j~' '!  -O C H  1-100- 11
HOCH 0  I „  o 6 h

HC i I H C (\  ( Hs)> OCH
HCO.

0

> c (c h 3)2
CH > 0 ( 0 ^ ) ,  H C -

11,00" H aCO/' CH jOH
Diaceton-d-glucose D iacetonsorbose Diaceton-d-galaktose

V e r s u c h e .  1,2,5,6-Diisopropyliden-d-glucofuranose, 2 5 g  wasserfreie d-Glucoso 
24Stdn. mit 500 ccm wasserfreiem Aceton u. 20 ccm konz. H 2SO,j geschüttelt. Aus Lsg. 
f . 110—111° (unkorr.) [oc]d10 =  — 16,9° (W .; c == 2,428, 21°). — 1,2,3,4-Diisoprop yliden- 
H-acetyl-d-galaklopyranose, 25 g wasserfreie d-G alaktose, 30 g ZnCl2 in 500 ccm wasser
freiem Aceton u. 8 ecm einer Mischung von 30 ccm 85°/0ig. H 3P 0 4 u. 26 g P 20 ,  über 
Xaeht geschüttelt, neutralisiert u. aufgearboitet. Aus heißem A. F . 109— 110° (un
korr.), [a]n10 =  —47,2° (Chlf. ; c =  2,916). —  1,2,3,4-Diisopropyliden-d-galaktopyranose, 
10 g Diacetongalaktosemonoacetat in 130 ccm wasserfreiem M ethanol gelöst u. m it 
3 ccm 0,2-n. N a-M ethylat in M ethanol 24 S tdn . bei Zim mcrtemp. behandelt. Nach 
Neutralisieren u. A ufarbeiten bei 140— 145° destilliert. [a]n =  — 68,64° (Pyridin; 
c =  1,0008, 21°). — 2,3,4,6-Diisopropyliden-l-sorbofuranose, F. 77° (unkorr.), [cc]d10 —- 
— 16,7° (Aceton; c =  4,332, 21°). — Triphenylchlormethan, C19H 15C1, aus dem Carbinol 
mittels Acotylchlorid in heißem wasserfreiem Benzol. —  Best. der Rk.-Geschwindigkeit.
1,0000 g Zuckerderiv. bei konstan ter Zim mertemp. m it Pyridin-Triplienylchlorm ethan- 
Jsg. auf 50 com aufgcfiillt, nach Auflsg. im Ganzglaspolarimeter in In tervallen  gemessen, 
bis die Drehung konstan t war. —  1,2,3,4-Diisopropyliden-G-trityl-d-galaktopyranose,
6.uH310 6, aus einer Mischung obiger Zus. durch V erdünnen m it Eiswasser. Aus Lg. 
feine Krystalle, F. 80—82° (unkorr.), [a ]D10 =  — 58,4° (Chlf.; c =  1,027). —  1-Trityl- 
-,3,4,6-diisopropyliden-l-sorbofuranose, C31H 310 6, Lsg. von 2,58 g Diaceton-l-sorbose 
in 15 ccm wasserfreiem Pyrid in  u. 3,06 g Tritylchlorid  1 Woche bei Zim mcrtemp. au f
bewahrt, dann 1,5 S tdn. au f D am pfbad erh itzt. Feine K rystalle  aus Lg., F . 182° 
(korr.). [a]Di° =  —27,5° (Chlf.; c =  0,519, 21,5°). — l,2,5,H-Diisopropylidcn-3-trilyl- 
dglucofuranose, C31H 31On, 2,37 g Diacetonglucose wie oben behandelt, 2,5 S tdn. au f 
Dampfbad erhitzt, aus Lg. große Tafeln, F . 115° (korr.), [cc]d =  — 24,1° (Chlf. oder 
Pyridin; c =  1,520, 21,5°). (J . Amer. ehem. Soe. 63. 2516— 19. 5/9. 1941. Cambridge, 
-Iass') A j ie lu n g .  ■

. Walter Hückel, Die. XJmlagerung des Pinens. IV. Änderungen des Molekulbaues 
»e« chemischen Reaktionen. (I II . vgl. C. 1937. I. 3642.) Die durch A rbeiten von 

a l l a c h  untersuchten Vers.-Bedingungen fü r die Umw andlungen des P inens (I) u .
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die von MEKKWEIN studierten  dabei sta ttfindenden  innermol. Umlagerungen werden 
vom Vf. in  einer zusammenfassenden D arst. u n te r bes. Berücksichtigung der dabei auf
tretenden Änderungen des feineren Mol.-Baues der Retropinakolinumlagerung u. ver. 
w andten Umlagerungsrkk. geschildert. Obwohl der ster. V erlauf der I-Umwandlung 
m it Säuren noch nich t vollständig feststeht, entw ickelt Vf. au f  G rund der bestehenden 
Vorstellungen über die Substitution am C-Atom ein Bild über die I-Umlagerung am

CH, CH, CH,

\  ,
> ' \ >  

I II  C(CH,)i

c n ,

C(CH,),
Modell. —  Im zunächst entstehenden Pinenliydrochlorid (II) löst sich das CI als Ion 
innerhalb des Feldbereiches des Mol., n ähert sich C2 von der der C2—C,-Bindung ab
gew andten Seite, die sich m ehr u. m ehr lockert, b is sich schließlich C, mit seinem 
E lektronenpaar u . die O ktettlücke bei C, ohne WALDENsche Umkehrung schließt. 
Som it is t das CI im entstandenen Bornylchlorid (III), entgegen der Annahme von 
B r e d t ,  in Endostellung un ter U m klappen der K onfiguration an  C2 getreten (Typus 
S j i 2 ) .  In  gleicher Weise m üßte die Umlagerung des bis je tz t noch unbekannten Methyl- 
nopinvlchlorids zum Chlorid des a-Fenchols vor sich gehen. Die W.-Abspaltungen am 
Methylnopinol u. der Nopinolessigsäure m it K H S 0 4 verlaufen u n te r Bedingungen, unter 
denen ein solch einfacher Wechsel n ich t s ta ttfin d e t, d a  das K ation  am C2 von be
schränkter Lebensdauer u. weiteren Isom erisationen unterworfen ist. Ebensowenig 
zeigen allzu schwache organ. Säuren bei der I-U m lagerung einen abgestimmten 
Chemismus wie beim II, d a  hierbei dem K ation  IV zu allen möglichen Isomerisationen 
Zeit gelassen wird. Der w eit entfernte Säurerest (Ae) läß t eine Stabilisierung zum 
Bornylester (V) oder a.-Fenchylesler{XI) zu, je  nachdem , ob die C2—C3- oder C2—C;- 
B indung gelöst w ird; die Bldg. von Camphen bzw. Fenchen u n te r Abgabe eines Protons 
u . erneute Anlagerung von HAc ließe die Isom eren von V u. VI entstehen. Diese Auf- 
fassung kann durch das Verh. von Bornyl- u . Fenchylam innitrit bei der Zers, gestützt 
werden. Die E ntstehung von a-Terynjieol (VIII) bei der Isom érisation von Methyl 
nopinol (VII) ste llt sich Vf. so vor, daß  das durch Einw . von Säuren entstandene Kation 
seinen E lektronenbedarf aus der C2—C--Bindung des gespannten Vierrings unter ine- 
versibler Spaltung dieser B indung deckt. D as E lektronenpaar verbleibt bei C2 u. wird 
zur Ausbldg. der Doppelbindung C,—C2 verw andt. —  Das unterschiedliche Verh. von 
Camphenhydrat (IX) u. Methylcamphenilon (X) kann durch einen Konfigurations- 
Unterschied der beiden erk lärt werden. U nter der V oraussetzung, daß  die OH-Gruppe 
bei IX zur Brücken-CH2-Gruppe in cfs-Stellung steh t, w ährend X die OH-Gruppe in 
endo-Stellung träg t, is t der ster. V erlauf der reversiblen Retropinakolinumlagerung 
1 sobornylehlorid Cam phenhydrochlorid im Gegensatz zu der beim II abgeleiteten 
Umlagerung, aber ohne Loslsg. des CI aus dem Mol.-Verband, an  beiden C-Atomen mit 
einer W.YLDEXschen U m kehrung verbunden. E ine gleichartige wahre innermol. Atom- 
Verschiebung. vom III zum Cam phanhydroehlorid läß t sieh am Modell nicht kon
struieren. Die vollständige Loslsg. des CI als Ion  durch Komplexbildner, wie SnClj. 
n ich t aber in  s ta rk  ionisierend wirkenden Lösungsm itteln, zeigt den Unterschied zur 
NAMETKIXschcn Umlagerung. (Nachr. A kad. Wiss. G öttingen, math.-physik. Kl. 1941- 
59—75.) • Gold.

Walter Hückel, Uber die Drehung der Polarisationsebene durch organische Ur- 
bindungen. Die. optische A ktivität von Terpenverbindungen. Der E in fluß  des Lösungs
mittels a u f die Drehung der Polarisationsebene. (Vgl. auch vorst. Ref.) Ausgehend von 
der B etrachtung der A sym m etrie eines Mol. fü r die U nters, der Drehung der Polan- 
sationsebene ( P a s t e u r  u .  L e  B e l )  stud ie rt Vf. modellmäßig die opt. Aktivität von 
einer R eihe Terpenverbb., wobei der E infl. der Änderung der Atomlagen auf die opt. 
A k tiv itä t zunächst vernachlässigt u . die gegenseitige Bindungsbeeinflussung in zu ver
gleichenden Fällen als ungefähr gleich angesehen werden. — Die Einführung einer CO- 
Gruppe in  das 2 Symm etrieebenen besitzende Apocamphan  (I) liefert das opt.-»». 
Fenchocampheron (II), wobei 2- u. 5 -II ident, sind u. die opt. Antipoden von 3- u. o-ll
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»larstellen. Im Camphan (I II), das im Gegensatz, zu I nu r eine Symm etrieebene besitzt,
führt eine Verschiebung einer CO-Gruppe von 2 nach 6, bzw. von 3 nach 5 zum A nti
poden, eine solche von 2 nach 3 oder von 6 nach 5 liefert eine diastereom ere V erb.; 
Campher [oc]d =  + 4 3 ° , Epicamplier [a ]n  =  ■—58,2°. D ie Differenz von 15° entspricht 
der Drehung von II . Die E inführung der CH3-G ruppe in I I  ändert im Gegensatz zur 
Einführung in cii-A pocam phersäurcanhydrid wohl erheblich die opt. A k tiv itä t, doch 
ist ihre Stellung von geringem E in fl.; auch der Drehungssinn wird beibehalten. Die E in 
führung einer CH3-Gruppe in den opt.-inakt. Homoapocamphcr (IV) liefert dagegen die 
opt. Antipoden des Homocamphcrs. Die D rehung kann, wie am Beispiel des ß - l l  gezeigt 
wird, vom Lösungsm. abhängig sein; ß - l l  in  Ä. [<x] d =  — 15,4°, im A. fa ]n  =  + 7 ,5 ° . 
Der Drehsinn bei den betrach teten  K etonen wird nach A nsicht des Vf. durch die 
Asymmetrie der nahe im Sichtbaren liegenden Carbonylbande bestim m t. —  Ä hn
liche Überlegungen lassen sieh auch au f die weniger s ta rr gebauten Verbb. der Menthon- 
reihe, ausgehend vom cis-l,4-Dim ethylcyclohexan, übertragen; daß sic aber n ich t fü r 
die /mns-Methanreihe gelten, is t ein G rund fü r eine unterschiedliche O rientierung von 
Methyl u. Isopropyl. — Vergleichbar m it den K etonen werden die M enthen-KW -stoffe, 
ungesätt. KW-Stoffe m it semicycl. D oppelbindung, besprochen. D ie Folgerung, daß 
die gleichartige Lage von C =C - u. C = 0-D oppelb indung , z. B. beim /3-Pinen u. Nopinon, 
eine ähnliche induzierte Asym m etrie der Banden u. d am it einen gleichen D rehsinn er
warten ließ, erwies sieh nur in  einzelnen Fällen als ha ltbar. D ie E inführung einer endo- 
cycl. Doppelbindung in I  u . I I I  wird vom G esichtspunkt der Sym m etrie aus betrachtet. 
Die beim Bornylen entwickelten Verhältnisse sind bei dem n ich t s ta rr  gebauten cis- 
Ä-Menthen wiederzufinden; die ehem. G leichheit der in 1,4-Stellung befindlichen A lkyl
gruppen bedingen die geringe D rehung von [a]n  =  + 4 5 ° . D aß die entsprechende trans- 
Verb. eine weit größere D rehung, [a]n  =  + 1 3 2 ° , aufw eist, kann als Beweis fü r ihre 
(raui-Konfiguration angesehen werden, eine Auffassung, die größerer Verallgemeinerung 
fähig ist. Die Einführung einer zweiten D oppelbindung b ring t keine wesentliche 
Drehungserhöhung m it sich, was m it der Annahm e übercinstim m t, daß , wie bei den 
Ketonen, die opt. Drehung au f die in der C =C -B ande induzierte Asymm etrie zurück
zuführen ist. — Ferner worden die Asym m etrieverhältnisse bei bicycl. Terpenalkoholen, 
stcreoisomeren Meniholen u. M cnlhylam inen  behandelt; Vf. w eist d arau f h in , daß 
Diastereomere von cycl. Verbb., die im V erhältnis einer cfs-iraiw-Isomcrie zueinander 
stehen, häufig entgegengesetzten D rehungssinn besitzen können, wie beim Bomeol/ 
Isobomeo), B om ylam in/Isobom ylam in u . Cam phanol/Isocyclocam phanol (vgl. auch 
LlPP, C. 1941. II . 2445). Andere Diastereom ere müssen von der D rehung des u n 
substituierten Grund-KW -stoffes gleichweit en tfern t sein, wie dies z. B. beim Tinen  u. 
Camphen der Fall is t; die Kegel versagt bei dem P aar Epibom eol/Epiisobom eol. Daß 
bei den Fencliolen der A bstand vom „N u llpunk t“  so gering is t, w ird darau f zurück
geführt, daß die benachbarten C-Atome quarternär sind. Zum Vgl..werden Gamphen- 
hydrat u. Methylcamphenilol (V) herangezogen; hierbei konnte festgestcllt werden, daß 
sek. u. tert. Alkohole m it gleicher Stellung der OH-Gruppe den gleichen D rehsinn au f
weisen. Die Einführung einer CH3-Gruppe an  Stelle von W asserstoff würde bei den 
beiden stereoisomeren te rt. Alkoholen eine Erhöhung, bzw. eine E rniedrigung der 
Drehung um 8° hervorrufen. D er Vgl. der D rehung der beiden diastereom eren prim . 
hocamphanole (VI) ([a]n  in  A. H-8,4 bzw. —5,4°) mit. der des Isocamphans ([a]n  =  
4-8,7°) zeigt, daß die E inführung einer OH-G ruppe in  diesem Falle keine Drehungs
änderung aufweist. In  der M enthanreihe is t der M ittelw ert der D rehung zweier zu 
sammengehöriger D iastereom erer n ich t N ull, was au f  die Beweglichkeit des C-Gerüstes 
zurückzuführen ist. Jedoch konnten in der M entholreihe gewisse Regelmäßigkeiten in 
der Icrschiebung des „N ullpunktes“  festgestellt werden; Ähnliches g ilt auch fü r die 
tarvomentholreihe. Die unterschiedliche D rehung der 4 diastereom eren Menlhole u . 
MmjjwlamHie beruhen nach der Vorstellung des Vf. au f der verschied. Orientierung
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von M ethyl u. Isopropyl zueinander; OH u. N H 2 üben größenordnungsmäßig den 
gleichen E infl. au f  die D rehung aus. — Die so angestellten Betrachtungen über die 
D rehung unterscheiden sieh von dem im folgenden auseinandergesetzten Prinzip der 
opt. Superposition (vgl. Original) dadurch , daß  sie von den Symmetrie Verhältnissen 
des Gesamtmol. ausgeht.. — Die A bhängigkeit der Drehung von der N a tu r des Lösungsm. 
(vgl,, z. B. P r y d e  u. R u l e ,  C. 1 9 4 1 . 1. 761), die nu r im Falle des Pinans nach der Formel 
von M a l l e m a n  (Ree. gen. Sc. 3 8  [1 9 2 7 ]. 453) übereinstim m ende W erte liefert, wird 
besprochen, d ie Berechnung der opt. A k tiv itä t u . die Best. der absol. Konfiguration 
einer k rit. B etrachtung unterzogen. F ü r  die Beziehung zwischen der Drehung u. der 
N a tu r be trach te t Vf., im Gegensatz zu früheren A rbeiten, verhältnismäßig geringe 
E inflüsse au f  die A bsorptionsbanden u. die Form  des Mol. an  Verbb., deren Symmetrie- 
Verhältnisse durch einen starken  Bau des C-Gerüstes weitgehend festgelegt ist, wobei 
Vf. bes. au f  eine induzierte Asymm etrie in den Lösungsm.-Moll, hinweist, die mit einem 
asym m . Mol. des gelösten Stoffes in Weehselwrkg. -tre ten  können. Der Vgl. der als 
U nters.-O bjekt verw andten Terpenalkohole m it den entsprechenden Chloriden zeigt für 
beide den gleichen D rehungssinn, so daß  die O H -G ruppe in erster Annäherung als 
rotationssym m . G ruppe angesehen werden k an n ; demgegenüber zeigen aliphat. Chloride 
durchweg einen höheren D rehw ert, als die entsprechenden Alkohole, ein Unterschied, 
der n ich t in  einer verschied. Lage der A bsorptionsbanden von OH u. CI zu suchen ist. 
—  Die vom Vf. gemessenen beiden Gruppen von Alkoholen sind ster. nicht behinderte, 
wie Bornaol (V II ), Menthol (V III )  u. Isomenthol (IX ), u. ster. behinderte, mit intramol. 
abgeschirm ter OH-Gruppe, wie Neomenthol (X ), Ncoisomenlhol (X I), Isohomtol (XII), 
x-Fenchol (X II I ) , Methylcamphenilol (X IV ) u. Campheiihydrat (X V ), sowie sei. Butand-2 
(X V I);  einige Beobachtungen erstrecken sich au f  Camphenilol (X V II) u. trans-ß-Hyir- 
indanol (X V III) . Reinstes 2-V II zeigt fü r die verschiedensten Lösungsmittel fast 
gleiche D rehung; in  A. is t sie um 1° höher, in  F u ran , Chlf. u . Eisessig werden niedrigere 
W erte gefunden; die bes. hohe D rehung in  Pyrid in  n im m t m it steigenden Konzz. nicht 
proportional zu. In  Furan  zeigt V I I  ein abnorm es Verhalten. Bei reinstem 2-VIII ist 
die A bhängigkeit der D rehung vom Lösungsm. etw as ausgeprägter; die Werte in Bzl. 
u. CGI, liegen dich t zusammen. E s is t durchweg eine geringe Konz.-Abhängigkeit der 
D rehung festzustellen. <7-1X  (C. 1 9 3 9 . H . 2662) v erhält sich V I I I  außerordentlich ähn
lich, ohne nennenswerte Konz.-Abhängigkeit. <2-X aus 2-Menthol durch katalyt. Hydrie
rung; als unveresterter A nteil der partiellen V eresterung des R k.-Prod. mit p-Nitro- 
benzoylchlorid, nach der W .-D am pfdest. K p .12 95°, [a]n  =  + 17,70°. Bei gleichem 
Drehungsbereich wie V I I I  zeigt sich eine andere Reihenfolge der Lösungsmittel, u. zwar 
um gekehrt wrie beim V I I , in  Ä. größer als in  B zl.; die D rehung in  Substanz entspricht 
der in  Cyolohexan. X I  (C. 1 9 3 9 . I I . 2662. 1 9 4 1 . I I .  42) zeigt eine Änderung des 
D rehungssinns in  verschied. Lösungsm itteln, u . zwar sind hydroxylhaltige Lösungs
m itte l rechtsdrehend, alle übrigen (am stärksten  Ä.) linksdrehend; die halogenhaltigen 
L ösungsm ittel zeigen keine Zusamm engehörigkeit. Z-XII, aus d-Campher durch katalyt. 
H ydrierung nach V a v o n ,  zeigt, im Gegensatz zum V I I , eine starke Abhängigkeit vom 
Lösungsm. u. eine starke zunehm ende K onz.-A bhängigkeit der Drehung; sie nimmt 
in der Reihenfolge CCI4 >  CS, >  Trichloräthylen >  Cyclohexau >  Tetralin >  Bzl. > 
Chlorbenzol >  T etrachloräthylen >  Cyclohexylcklorid ab. K eine. Abhängigkeit zeigen 
alle übrigen Lösungsm ittel, die Protonenacceptoren u. Protonendonatoren sind. Extrem 
niedrig is t die D rehung in  Cyclohexylchlorid u . Isopropylbrom id. X I I I  zeigt in diesen 
beiden letztgenannten Lösungsm itteln die höchste D rehung, wobei sie, entgegengesetzt 
zum  X I I ,  m it den O-haltigen Lösungsm itteln in einer Linie liegen. Die niedrigste 
D rehung wurde in  arom at. Verbb. gefunden; in  T etra lin  is t die Drehung genau das 
a rithm et. M ittel der in  Bzl. u. Cyclohexan. E ine -merkliche Konz.-Abhängigkeit ist 
in.Lsgg. von Bzl., CCf, u. CS, festzustellen; im Gegensatz zum X I I  ist die Drehung w 
Cyclohexan konSentrationsunabhängig. Die D rehung der entgegengesetzt drehenden 
X IV  u. X V  is t in  Bzl. u . CC14 am  niedrigsten, in A. u . Ä thern am größten; e>ne"|J 
hängigkeit von der Konz, konnte n ich t festgestellt werden. Vollständig anders verhält 
sich X V I , ohne gegensätzliche Stellung von A. u. B zl.; am  größten is t die Drehung in 
P yrid in , am niedrigsten in  Ä thylenbrom id. — Die Ergebnisse zeigen, daß eine einfache 
Beziehung (vgl. MALLEMAN, 1. c.) n ich t hl Frage kom m t, u . daß  die Drehungsänderuiig 
weder au f  der Verschiebung einer charak terist. A bsorptionsbande der OH-Gruppc, 
noch au f  einer Änderung in  ih rer In ten s itä t beruhen kann, d a  der Lösuiigsni.-Li™ - 
bei ster. unbehinderten Alkoholen sehr gering ist. Ferner is t die Bldg. von Mchrlacn- 
nioll. infolge der geringen K onz.-A bhängigkeit dieser Alkohole von untergeordnete 
Bedeutung fü r die Größe der D rehung. F ü r  die op t. A k tiv itä t der Mehrfachmoll, mu 
hier also das P rinzip der opt. Superposition gelten. Bei ster. behinderten Alkoholen 
neben einem ausgeprägten Lösungsm .-Effekt eine starke Konz.-Abhängigkeit bei®-
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gegengesetzter Stellung von A. u. Bzl. fcstzustellen; auffallend ist, daß  sich die D rehung 
mit steigender Konz, in einem Lösungsm. der in A. nähert. Vf. n im m t daher an , daß 
in diesen Fällen die OH-Gruppe n ich t als rotationssym m . Gruppe anzusehen ist, sondern
daß bestimmte Lagen der —C—0''" ' -Anordnung bevorzugt werden. In  Lösungs
mitteln, die Protondonatoren u. Protonenacccptoren sind, u . in  denen ein dauernder 
Austausch zwischen der OH-Gruppe u. dem Lösungsm. sta ttfin d e t, is t die Bevorzugung 
einer bestimmten Lage gegenstandslos; die O H-Gruppe w irk t wie eine rotationssym m . 
Gruppe. Im übrigen ist ein einfacher Zusamm enhang zwischen Assoziationsgrad u. 
Drehung nicht zu erw arten. Das unterschiedliche Verb. von XII u. XIII, tro tz  gleicher 
ster. Behinderung (C. 1940. I. 1165. 1941. I. 761) is t dann  erk lärt, wenn man fü r XII 
die endo- u. für XIII die exo-K onfiguration annim m t, was Rückschlüsse au f  die 
Anlagerung von Lösungsm.-Moll, m it 2 Funktionen, wie Anisol, Chlf. u. Benzo- 
nitril, zuläßt. W ährend die W rkg. der letzteren bei XIII m ehr vom arom at. R est 
ausgeht, wirkt A cetonitril im wesentlichen als Protonenacceptor (vgl. MARVEL u . 
Mitarbeiter, C. 1941. I. 1146); heim XII s teh t dagegen das Benzonitril dem Bzl. 
ziemlich fern, dem A cctonitril entsprechend nahe. D as von allen Alkoholen sta rk  a b 
weichende Verb, des XI kann dadurch  erk lärt werden, daß  alle Substituenten  au f einer 
Seite der in sich beweglichen Cycloliexanringebene liegen (vgl. C. 1939- II . 2662). Die 
beiden stereoisomeren XV u. XVI sind tro tz  starker Abschirmung (vgl. nächst. Ref.) 
mit allen übrigen Alkoholen n ich t vergleichbar; ihre OH-Gruppen müssen entw eder 
rotationssymm. sein, oder bei einer festen Orientierung „zufällige“  Kom pensation er
leiden. Ferner ist anzunehmen, daß es bei beiden keine asym m . Lage der 0 —H-Bindung 
zu stören gibt. Eine Sonderstellung nim m t XVIII (C. 1941. I .  1539) ein, dessen OH- 
Gruppe nicht am A symm etriezentrum steh t; er is t in  seiner D rehung vom Lösungsm. 
stark beeinflußt. Im XVI läß t sich der E infl. der OH-Gruppe n ich t in gleicher Weise 
deuten. — Der beim Bornylmethylester (XIX) im Gegensatz zum VII gefundene starke 
Lösungsm.-Effekt is t au f G rund der Bevorzugung bestim m ter Orientierungen der 
O CHj-Gruppe zu erwarten. I-XIX, vom K p .n  72°, wurde über das aus Z-VII m it 
XaFH2 in Bzl. erhaltene A lkoholat m it CH3J  erhalten. — Tabellen über Meßergebnisse 
vgl. Original. (Liebigs Ann. Chem. 549. 95—186. 3/11. 1941. Breslau, U niv. u. Techn. 
Hochsch.) • G o ld .

Walter Hückel, Über Camplicnilon, Gamphenhydrat und Methylcamplienihl. U n ter 
Mitarbeit von Willy Doll, Salli Eskola und Herbert Weidner. (Vgl. auch vorst. 
lief.) Vf. beschreibt die D arst. von opt. reinem Camplienilon (I), Camphenhydral (II), 
Methylcamphmilol (III) u. der d am it zusam menhängenden V erüb, wie Camphen (IV), 
m-Nitrocaniphen (V), Camphenilan (VI), Camphenilol (VII) u. Camphenliydrochlorid 
(VIII), sowie einige Eigg. der Verbindungen. -— D as in das H ydrochlorid übergeführte 
Rk.-Prod. aus Campher u. A m m onium form iat (230— 240°) (vgl. LeüCK EU T, Bcr. 
dtsch. ehem. Ges. 20 [1887]. 104) en thält neben Bornylam inhydrochlorid 75%  Iso- 
mnylaminhydrochlorid (IX). Die Mischung kann durch  fraktionierte K ris ta llisa tion  
aus 20°/oig. HCl getrennt werden; durch Auskochen m it Essigestcr w ird IX im R ück
stand angereichert. Die K om bination liefert ein IX m it einer D rehung von —30° u. 
niehr, aus dem m it NaOH  Isobornylam in in F reiheit gesetzt w ird. Letzteres liefert 
in 10°/oig. Essigsäure m it N aN 0 2-Lsg. nach dem A usäthem  u. F raktionieren in der 
Hauptmenge IV, K p.12 50—51°, u. II, K p .12 93,5— 98°, neben wenig einer bochsd. 
x-haltigen Verbindung. Reines IV kann ferner aus II in Eisessig durch Kochen m it 
geschmolzenem N a-Acetat (A s c h a n ,  Liebigs Ann. Chem. 410 [1915], 238) erhalten 
"erden; nach mehrmaligem Sublim ieren [a ]p  =  107,7° (in Bzl.). Die bei der H erst. 
von IV aus II  nach A s c h a n  höhersd. Anteile werden frak tion iert; m it steigendem 
hp. steigt die Drehung von [a ]D =  — 2,93“/K p .15 104—105° bis +  9,44“/K p .I5 113“. 
Heide Grenzfraktionen entsprechen ih rer Analyse nach dem A cetat C10H 17- O CO-CH2 
u. liefern beim Verseifen Isoborneol. wie aus den gemessenen Drehungen einwandfrei 
iiorvorgcht. _  V wurde nach L ip p  (Liebigs Ann. Chem. 399 [1913]. 250), aus PAe. 

■ oo . aus Methanol F . 85—86°, erhalten  u. die D rehung in Bzl., A. u. Cyclohexan 
estuhmt. — Hieraus durch K ochen m it Ba(OH)2 am R ückfluß fü r 24 S tdn. u . W.- 

uamptdest.^nach dem Aussalzen u. A usäthern I , ‘ K p .12 78°. K p .„ , 193», F . 38—39“, 
• usheute 87,8%; die D rehung w urde in  A., Bzl., A. u . Cyclohexan bestim m t. — 
uawp/ienilonhydrazon aus I  u . H ydrazinhvdra t im  R ohr bei 170“, K p .s 103— 103,4“,
wandrii- i*n, A‘ b.ei 20° M C  =  + 1 7 2 ,1 °; [a ]D =  + 2 2 3 ,4 “ u. [a ]Hg =  + 2 6 9 ,8 “, ver- 
ai u i rr i Zimmertemp. u n te r Gelbfärbung teilweise in Camplienilonazin, das
4-^njo r  n  enrüc^8̂ an^ ^ er H ydrazondest. verbleibt; aus A. F . 142— 143“, [a]n2° =  
+ 04 (in Bzl.). Das Azin kann bei 160— 170“ im R ohr m it H ydrazinhydrat in das 

) razon zurückverwandelt werden. —  Camphenilonsemiearbazon, F . 223“ in Chlf.,
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H d 17 =  + 263°. — Camphenilonoxim  aus PAe. F . 108— 112°, [oc]d1g =  +194,5° (in 
Bzl.); daneben höher schm. u. niedriger drehende F raktionen. Die verschied. Dreh- 
werte, die sich bei der Gegenüberstellung dieser D e riw . des I  m it denen des Fenchons 
ergeben, lassen sich au f den E infl. der CH3-Gruppe am Brückenkopf zurückführen, 
der sich in  einer Änderung der bevorzugten räum lichen Lage der an der C=N-Bindung 
befindlichen Gruppe ausw irkt. VI aus Camphenilonhydrazon m it Na-Äthylat in A. 
im R ohr bei 170— 180°; nach der W .-D am pfdest. K p .753 142,5°, F . 17,5°, [<x]d20 = 
—-10,7°, [a]n  =  — 11,2° (in A.), [a]n. =  ■—12,3° (in Bzl.); [a]c,F , Hg wurden ebenfalls 
bestim m t. — F ü r d ie Gewinnung von V II erwies sich die ka ta ly t. Hydrierung von I 
am geeignetsten. So lieferte I  mit.RANEY-Ni in  Cyclohexan bei 100° u. 34 a t während 
6 Stdn. ein R ohprod., das nach weiterer Behandlung m it RANEY-Ni u. fraktionierter 
Sublim ation ein V II vom F. 65—75° ergibt. Die R ed. von I  m it Al-Isopropylat in 
Isopropylalkohol nach M e e r w e i n - P o n n d o r f  liefert in langsam verlaufender Bk. ein 
V II vom F. 73—75° aus PAe., [a ]D ,9’5 =  + 2 6 ,6 ° ; die fraktionierte Sublimation zeigte, 
daß überwiegend das stabilere Oamphenilol I I  (X) entstanden  war. Die Umlagening 
von X ([a]n  =  +18 ,4°) m it K upferohrom it ( A d k in s ,  C. 1931. I . 2856) in Cyclohexan 
bei 130° u. 32 a t  verlief nu r in  geringem Umfang. —  V II liefert m it Toluolsulfocldorid 
in P yrid in  n u r sehr langsam einen E ster vom F. 69—70° aus PA e., [a]n2° =  +21,5°;
з,5-Dinitrobenzoat von X , aus PAe. F . 145—145,5°, [oc]d20 =  + 31 ,4°. Hieraus durch 
Verseifen reines X , F . 75— 76°, in  A. [a]n21 =  + 23 ,55°, bzw. +23 ,59° in Cyclohexan, 
[a ]u 22 =  +23 ,39° bzw. +23:19°. — D urch Einw . eines großen Überschusses von 
CH3-M g-Br au f  I  in  Ä. u. 1-std. K ochen nach 12 Stdn. Stehen wird ein Rk.-Prod 
erhalten, aus dem bei der V akuum sublim ation I I I ,  F . 113— 114°, [a]p  =  +32° heraus
sublim iert werden kann ; über das K alium alkoholat von I I I  das p-Nilrobenzoat, aus 
PAe. F . 134— 135°, das p-Nitrobenzoat des inakt. Methylcamphenilols schm, aus Bzl.+ 
PAe. um kryst. hei 143°. —  I I  (C. 1937. I . 3642) aus reinem M X  (vgl. auch Aschax,
1. c.); p-Nitrobenzoat wie bei I I I ,  F . 96°, in  A. [a]p  =  —24,9°, in Bzl. [cc] d =  —32,0°. 
H ieraus das p-Aminobenzoat durch H ydrieren m it P t-M ohr u. Benzoesäureanhydrid 
als Benzoylverb. F . 129°, in  Bzl. [a ]u20 =  — 12,8°. 3,5-Dinitrobenzoat von I I  in geringer 
Monge m it 3,5-Dinitrobenzoylehlorid in  P yrid in  (die R k. über das Alkoholat liefert 
viel IV); aus Bzl. +  PAe. F . 112°, in  A. [a ]ü 17 =  — 24,9°. —  Die Umsetzung von 11 
m it 5°/0ig. ILSO., liefert nach dem A usäthern ein R k.-P rod., das bei der fraktionierten 
Vakuum Sublimation 4 F raktionen b ildet, von denen dio 1. vom F . 42—46°, [a]uis = 
+  52° im wesentlichen aus IV, die 3. u. 4. nehen I I  nich t racem isiertes Isoborneol enthielt, 
das über das 3,5-D initrobcnzoat isoliert wurde. —  V III , aus I I  in Ä. m it HCl bei —15°, 
F . 124— 125° (vgl. M e e r w f . in ,  Ber. dtsch . chem. Ges. 53 [1920]. 1821), [<x]d =  —12°; 
nach 1,5 M onaten bei 0°, F . 138— 146°, [a]n  =  ?—25,3°, nach 1 J a h r  aus PAe. F. 145 
bis 152,5°; eine Racem isierung h a tte  n ich t stattgefunden. Aus V III  m it Anilin opt. 
reines IV  in Bzl. [<x]d =  + 106 ,2°, in Ä. [a]n  =  +  99,6°. —  Die D rehung von I I I  (F. 114°)
и. I I  (F. 149°) wurde in einer größeren Anzahl von Lösungsm itteln bestimmt; ferner 
wurde die Konz.-Abhängigkeit der Dreliung fü r I I  in  Bzl., A. u. Tetrahydrofuran 
geprüft. Die Mol.-Gew.-Bestimmungen wurden bei verschied. Könzz. für III u. II 
in Bzl. u . Cyclohexan ausgeführt u. fü r inak t. I I I  u . I I  Dipolmessungen vorgenommen. 
—  Zu Vgl.-Zwecken wurden folgende Dcrivv. des Borneols (XI) u . Isoborneols (XII) 
hergestellt: die p-Nitrobenzocsäureester von i -X I , F . 136— 137°, in Bzl. [a]n20 =  +21,9°, 
von inak t. X II , F . 131— 132“, von Z-XII, F . 120°, in  Bzl. [a ]D =  —54,2° u. die 3,ö-Di 
nitrobenzoesäureesler von i-X I, F . 156— 157°, in  Bzl. [<x]d18 =  — 25,2°, von /-XII, 
F . 139— 140°, in Bzl. [a]D18 =  -—44,8°, u . von inak t. X II , F . 132— 133°. — Die Iso- 
camphanole wurden aus op t.-ak t. IV gewonnen (C. 1937. I I .  1378) u. über die Dinitro- 
benzoate getrennt. Isocamphanoi I I  (X III), F . 64°, in A. [a]n  =  + 8 ,54° bzw. 8,43°, 
in  Bzl. [ ¡ x ] d =  8,36° bzw. 8,28°, in Cyclohexan [cc]d =  + 3 ,9 6 °  bzw. 3,46°, in Cyclo- 
hexen [ a ] D  =  + 5 ,9 6 °  en tsprich t dem inak t. Isocam phanoi F . 84°; 3 ,5 -Dinitrobenzoal 
von X II I ,  aus PAe. drusenförm ige N adeln, F . 109,5° (eventuell Dimorphie), in Bzl. 
M d  =  +11 ,78°. Isocamphanoi I  (XIV), F . 68,5— 70°, in A. [g<]d =  —5,44°, in Bzl. 
[ a ] d  =  — 5,68°, in Cyclohexan [a]u  =  — 6,21°, en tsprich t dem inakt. Isocam phano! 
vom F. 101°; 3,5-Dinitrobenzoat von XIV, aus PAe. fächerförmige Blättchen F. 99 bis 
101°, [ k ] d  =  — 11,50°. —  Enolacetat des Camphenilanaldehyds, K p .13 108—109°, [Üd = 
— 25,9° in  Substanz; hieraus Gamphenilanaldeliyd, K p .13 94— 95,5°, in  A. [a]D =  +90,6 , 
in Bzl. [ a ] n = + 9 3 , l ° .  (Liebigs Ann. Chem. 549. 186—208. 3/11. 1941.) G old-

Hans Fischer und Heinz Gibian, über einige neue Derivate von P u r p u r in  IS. 
106. M itt. zur K enntnis der Chlorophylle. (105. vgl. C. 1941. I I .  1860.) Es werden das 
Oxim (I) des P urpurins 18 u. dessen Methyläther (II) untersucht. Im  G e g e n s a t z  zum 
P urpurin 18 lassen sich I u. I I  weder m it hydrolysierenden Reagenzien, noch durch 
Methanolyse zum Chlorin p tl bzw. einem Deriv. aufspaltcn. D urch Einw. von Hydrazin-
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hydrat auf Purpurin 18-methylester (III) in Pyridin-M ethanol u. nachfolgende Ä.- 
Diazomothanbehandluug en tstand  das P urpurin  18-metUylesterhydrazon (IV). Bei Ver
wendung von M ethylam in  an  Stelle des H ydrazinhydrats wurde beim Stehen einer 
acefon. Purpurin 18-Lsg. ein Clilorin pt -Deriv. (V) erhalten, das in A.-Diazomethan 
keine Veränderung mehr erleidet. Durch B ingschluß m it NaOCH3 wurde daraus das 
Purpurin 18-methylestermetliylimid (VI) erhalten. M it P iperid in  w urde entsprechend 
das Ghlorin pydimethylestercarbonsäurepiperidid (VII) dargestellt. Bei diesem Prod. ist 
ein Ringschluß nicht mehr möglich. —  M it dem M esopurpurin 18 (VIII) wurden die 
analogen Rkk. durchgeführt (IX—XII). Die Form ulierung der angeführten R kk. wird 
diskutiert.

Ve r s u c h e. P urpurin  1 S-rnethylester-ZinkkomplexsaIz (III), CMH^OjN«Zn, kein 
F., aus Chlf. Nadeln, Spektr. in D ioxan-A .: I .  690—661, I I .  623, I I I .  566—558, IV .518,
E.-A. 449. — Purpurin 18-methylesteroxim  (I), Spektr. in D ioxan-A.: I . 710, 11.645,5,
III. 547,5, IV. 509, V. 481, E.-A . 444. — Purpurin 18-methyleslerhydrazon (IV), 
C34H360 4N9, aus Ä., F . 264° (Sinterung); Spektr. in D ioxan-A.: I . 715, I I . 558,
III. 552, IV. 513, V. 485, E.-A . 442; [«].,„ +  930 ±  200°. — Chlorin pr dimethyleslcr- 
carbonsäuremethylamid (V), C39H 410 iN 6, aus Äceton-Lg. um kryst., bei 155° S interung; 
Spektr. in Dioxan-Ä.: I . 669, I I .  611, I I I .  528, IV . 496, E.-A . 436. — P urpurin  18- 
melhylestermethylimid (VI), C35H 370 4N5, aus A. Spindeln, kein F. bis 300°; Spektr. in 
Dioxan-Ä.: I. 704, I I .  644 I I I .  546, IV . 508, V. 480, E.-A. 441. — Chlorin pc-dimethyl- 
(skrmrbonsäurepiperidid (VII), C40H 47OliN 5, aus Ä.-Lg. drüsig verwachsene Nüdelchen,
F. 199°. — Mesopurpurin 18-methylesteroxim  (IX), C34H 370 5N5, aus Ä. quadrat. P lä t t 
chen, kein F. bis 260°. Spektr. in D ioxan-Ä.: I . 700, I I .  640, I I I .  545, IV. 507, 
V. 481, E.-A. 440; Methyläther von IX (X), C35H 30O5N 5, aus A. N adeln, bzw. quadrat. 
Plättchen, F. 260—280°. —  M esopurpurin 18-methylesterhydrazon (XI), CMH 3g0.jNG, aus 
A. kleine Spindeln, kein F . bis 300°; Spektr. in D ioxan-Ä.: I. 702, I I .  642, I I I .  546,
IV. 506, V. 480, E.-A. 440. (Liebigs Ann. Chem. 547. 216—33. 18/6. 1941. München, 
Techn. Hoehsch.) SlE D E L .

Hans Fischer und Ernst Dietl, Über Chlorderivate von Chlorophyllporphyrinen, 
I’horbiden und Chlorinen. 107. M itt. zur K enntnis der Chlorophylle. (106. vgl. vorst. 
Ref.) Durch Einw. von Perhydrol in 20°/oig. Salzsäure au f Phylloerythrinmethylester 
wurde der Monochlorphylloerytlirinmetliylester (I) erhalten. E r  wurde durch ein Oxim  
charakterisiert. A uf G rund der Spektroskop. Befunde u. der N ichterhöhung der HC1- 
Zakl wird der Sitz des Chloratoms im isoeycl. R ing angenommen. Bei der Chlorierung 
des Phäoporphyrin as-dimelhylester en ts tand  ein Monochlorphäoporphyrin as-dimethyl- 
ester (II). Auch hier w ird angenommen, daß das Chloratom in die 10-Stellung ein
getreten ist, da ebenfalls nur eine geringe Erhöhung der HCl-Zahl gegenüber dem 
Ausgangsmaterial vorliegt. Chloratome in Ringm ethingruppon bedingen eine starke  
Erhöhung der HCl-Zahl. Die analoge Chlorierung führte  beim Mesomethylphäopliorbid a 
zu einem Monochloroxymesomethylphäophorbid a-methylester (III), es t r a t  also außer 
dem Chloratom noch eine Oxygruppe ein. D er K örper is t o p t.-ak t., Spektroskop, ist 
der Phorbidtyp erhalten. E s h a t lediglich eine starke  Verschiebung säm tlicher Banden 
nach Rot stattgefunden. D urch Einw. von propylalkoh. K ali au f III in der K älte  
entstand Monochloroxymesopurpurin 7-trimethylester (IV). E s sind also Chlor- u. Oxy- 
gruppen erhalten geblieben u. demgemäß können sie n ich t im isoeycl. R ing stehen. 
Für ihren Sitz kom m t wahrscheinlich K ern IV in Frage. M it dieser K onst.-Auffassung 
stimmt auch die starke op t. A k tiv itä t des P urpurins überein. E s scheint also im Syst. 
der Phäophorbide der K ern IV an  den überzähligen H -Atom en reaktionsfähiger als 
der isoeycl. Ring zu sein. D urch Chlorierung des Mesopurpurin-7-trimethylester w urde 
emChloroxy mesopurpurin-7 erhalten, das in allen Eigg. ident, w ar m it dem durch 
Aufspaltung des chlorierten Mesophorbid dargestellten. Vff. erblicken darin  den Beweis 
dafür, daß bei der Chlorierung der Phorbide zuerst die 7,8-Stellung angegriffen w ird 
u- der Eingriff nicht am isoeycl. R ing wie beim Phäoporphyrin a5 u. Phylloerythrin  

— Durch Einw. von KOH-CH3OH au f den Chloroxykörper aus Mesophäo- 
phorbid a (III) resultierte un ter A ustausch des Chlors gegen die Oxygruppe das D ioxy- 
mmcUorin c9. W eiter gelang die Chlorierung von Mesorhodochlorin zum entsprechen
den Chloroxykörper (V). Hierbei is t noch ein zweites Chloratom in den Mol.-Verband 
emgotreten, wahrscheinlich in die ‘/-S tellung. D a die N itrierung spektral ähnliche 

eränderungen hervorruft wie die Chlorierung, wurde aus Mesopurpurin-7-trimethyl- 
(skr ein Mononilromesopurpurin-7-trimethylester dargestellt (VI). Bei Purpurin-7- 
nmethylester wurde bei der Chlorierung abweichend von den obigen Ergebnissen ein 
Khlorkörper (VII) erhalten. D a durch die Diazoessigesterrk. das In tak tse in  der 
myigruppe bewiesen war, werden auch hier wieder die beiden Chloratome in 7,8-Stel- 

Mng angenommen.
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V e r s u c h e .  Monochlorphylloerythrinmethylestcr (I), C34H 350 3N4C1, aus A. braune 
N adeln, Sinterung 241°, kein F . bis 300°. Spektr. in Pyrid in-Ä .: I . 63(5,5, II. 581,
I I I .  560,6, IV. 522,6, E.-A . 450 m/r. Kupferkomplexsalz, aus Ä. dünne Nadeln, r .  275°. 
—- Oxim  C34H 360 3N5C1, aus A. sechseckige P lättchen , kein F . bis 340°. Spektr. in 
Pyridin-Ä .: I .  631,2, I I .  575,1, I I I .  550, IV . 514,9, E.-A . 451. —  Monochlorphäopor- 
phyrin  ay dimethylester (II), C35H 330 6N4CI, aus Chlf.-Methanol rhomb. Blättchen, 
F . 272°. —  Kupferkomplexsalz, F . 205°. —  Monochloroxymesomethylphäophorbiia- 
dimethylester (III), C39H 39OaN 4Cl, aus M ethanol lange hellbraune Nadeln, F. 196', 
Spektr. in Pyridin-Ä .: I. 669,3, I I .  636, I I I .  610,5, IV. 565, V. 543,7 VI. 509,8,
E .-A . 440 m/i, spozif. Drehung [a]20 =  + 438° (weißes L icht). —  Monochloroxrpnm- 
purpurin-7-trimethylester (IV), C37H 410 8N 4C1, aus Aceton-Methylalkohol umkryst.,
F . 176», Spektr. in Pyridin-A .: I .  657,7, I I .  630, I I I .  542,2—532,3, IV. 5 14,3—496,2,
E.-A . 447 m/t, [a]29 =  +1700° (weißes L icht). — Kupferkomplexsalz, C3JH40O8N,Cu, 
aus Ä. v io lett schimm ernde B lättchen, F . 174°, [a]20 =  + 1250° (weißes Licht). — 
Mononilromcsopurpurin-7-trimethylester (VI), C37H 410„N 5, aus Methylalkohol stahl
blaue Nüdelchen, F . 128», Spektr. in Pyrid in-A .: I . 702,3— 652,2, I I .  620, III. 548,5 bis 
528,3, IV . 513,4—491,5, E.-A . 445 m /i. —  Chloroxykörper (V), C34H 33OsN4Clä (aus 
Mesorhodochlorinmethylesler), aus Methanol rotbraune, drüsig verwachsene Nadeln,
F . 150», Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 666,4, I I .  628,5, I I I .  616,6—599,7, IV. 540,3—526,5,
V. 513,4— 490,3; E.-A . 443 m/i, [<x]20 =  +3250» (weißes L icht). —  Dichlorkörper (VII) 
(aus Purpurin-7-trimethylester), C37H 380 7N 4C12, aus Bzn. rotbraune Krystalle, F. 151»; 
Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 720,6—663,8, I I . 632, I I I .  544,2—534, IV. 516,7—197,3,
E.-A . 446 m/i. (Liebigs Ann. Chem. 547. 234—56. 18/6. 1941. München, Techn. 
Hochsch.) S ie d e l.

Hans Fischer und Josef Mittermair, Neue Reaktionen von Formylporphmnen. 
108. M itt. zur K enntnis der Chlorophylle. (107. vgl. vorst. Ref.) Bei Unteres, über die 
Chlorierung des Phyllojxorphyrins w urde festgestellt, daß  zwei isomere Monochlor- 
phylloporphyrine (I, II) entstehen. —  W ährend es n icht gelang, den 6-Brom-y-formyl- 
pyrroporphyrinmelhylesler (III) m it CuCN ohne A bspaltung der Formylgruppe uro- 
zusetzen, konnte, ausgehend vom y-C yanpyrroporphyrin nach Bromierung in Sechs
stellung (IV) m ittels CuCN der 6,y-Dicyanpyrroporphyrinmethylester (V) dargestellt 

NH N NH N
.  ------

HiCk ICH, H el ) ■ -'CH, H,c!===JcH, C—OH ff  JcH.
I I '  0— cCH, HU u C XIII
I O VII I

HjCOOO CN CN UOOCHi
werden. — Bei Einw. einer pyridin. Lsg. von M alodinitril au f y-Formylpyrroporphyrin- 
methylester w urde der y-{(o-Dicyan)-vinylpyrroporphyrinmethylester (VI) erhalten. Bei 
der entsprechenden Einw. von M alodinitril au f Chloroporphyrin es-dimethylester wurde 
ein Prod. erhalten, dem die Form el V II zugeordnet w ird. Das Zn-Komplexsalz von 
VI w urde durch R ed. m it P t0 2 in das y-(w-Dicyan)-äthylpyrroporphyrin (VIII) über- 
g efüh lt, welches leicht dehydrierbar is t. D urch Verseifung u. Decarboxylierung von 
V III wurde Pyrroporphyrin-y-propionsäure erhalten. Ausgehend vom y-Formylpyrn- 
porphyrin  wurde m it CH3M gJ als sek. Alkohol das y-Oxyälhylpyrroporphyiin (IX) 
erhalten, welches bei 180— 190» im Hochvakuum  erhitzt, .un ter Bildung des isoeyd. 
Ringes Desoxophyllerythrin  liefert. W eiter wurde aus V III durch Verseifung mit 
20% ig. Salzsäure u. Decarboxylierung au f dem sd. W .-Bad Pyrroporphyrin-y-acnß- 
säure (X) gewonnen. Bei U m setzung m it H ydroxylam in en ts tand  aus X das Oxim des 
y-Formylpyrroporphyrins un ter Sprengung der Doppelbindung der Acrylsäure. Durch 
Erw ärm en der Pyrroporphyrin-y-acrylsäure m it H Br-CH 3COOH gelang die Anlagerung 
von H Br. D urch H ydrolyse des Anlagerungsprod. m it 20»/oig. Salzsäure entstand 
die Pyrroporp}iyrin-y-(ß-oxypropionsäure) (XI). Bei Einw. von 3% ig. methanoi. Kali 
nuly-Formylpyrroporphyrinmethylesler in Pyridin en ts tand  die Pyrroporphyrin-y-caroon- 
säure (X II). P rod. X II s te llt ein Zwischenprod. bei der R k . dar. Als Endstufe wird 
ein b lauer K örper erhalten, dem au f  G rund der A nalysendaten u. seines Verb. die 
Form el X III  zugeordnet w ird. Bei dem Vers., 6-Formylpyrroporphyrin  mit HJ-E»- 
essig unter L uftdurchleiten in Chloroporphyrin e4 überzuführen, fand eine Aldol- 
kondensation zwischen der 6-Form ylgruppe u. d . y-M cthylgruppe s ta tt unter Bldg. 
von 9-Melhoxydesoxophyllerylhrin. Bei Behandlung des 6-Cyanpliylloporphyrmi mit 
konz. H 2S 0 4 bei 70» en tstand  das Phylloporphyrin-6-carbonsäureamid (XIV). — Schließ
lich wird eine E rkennungsrk. fü r Hämin-, Porphyrin- u. fü r Chlorinaldehyde angegeben. 
Sie beruht' au f der U m setzung der betreffenden A ldehyde m it Cysteinhydrocldorv 
in Pyridin bei 75». Es t r i t t  hierbei nach Zusatz von H ydrazinhydrat eine Blau-
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Verschiebung der Spektren ein. Diese Verschiebung is t reversibel, vor allem beim 
Stehen in Äthyläther. W oitcr werden U nterss. beschrieben über die Cystcinanlagerung 
bei Derivv. des Chlorophylls b. Spektren vgl. Original. —  Chlorphyüoporphyrin (I), 
CmHj-OJ^CI, aus Chlf.-Methanol N adeln, F . 211°, Spektr. in Pyridin-Ä .: 1. 631,5, 
[I. 586, XII. 537,8, IV. 505,8, E.-A . 442. Aus dem R estäther w ird m it 3°/0ig. HCl ein 
weiteres Chlorphylloporphyrin isoliert, C33H 370«N4C1, aus Aceton-M ethanol Prismen,
F .205°, Spektr. in Pyridin-Ä .: I .  643,3, I I .  584,7, I I I .  541,3, IV . 507,6, E.-A. 442.
— Mesophyllochlorinhäminester, C33H 410 2N 4FeCl, aus Eisessig P la tten , F . >  300°. — 
y-Fomylpyrroporphyrinmelhylestereisensalz, C33H 340 3N 4FeCl, aus Eisessig quadrat. 
Plättchen, F. 305°. — 6-Brom-y-formylpyrroporphyrinmelhylester (III), C33H 350 3N 4Br, 
aus A. Naden, F . 241»; Spektr. in Pyridin-A .: 1, 627,2, I I .  578, I I I .  542,5, IV . 518,8 
bis 494,3, E.-A. 445. — ß-Brom-y-cyanpyrmporphyrinmelhylesler (IV), C33H 340 2N 5Br, 
aus Pyridin-Methanol N adeln, F- 259»; Spektr. in Pyridin-A .: I . 635,7, I I .  584,7,
III. 565,5, IV. 525—510,6, E.-A. 441. —  (i-y-DicyanpyrroporphyrinmHjiylester (V), 
C,4H3i02Ne, aus Pyridin-M ethanol um kryst, F . 258»; Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 637,6,
II. 589,6; 582, I I I .  571— 560,5, IV. 523, E.-A . 450. —  y-(w-Dicyan)-vinylpyrropor- 
phyrinmelhylester (VI), C36H 30O3N 6, aus Aceton-M ethanol Stäbchen, F . 272». — Z in k 
komplexsalz, C36H 340 2N sZn, aus Aceton Nüdelchen, F . 310». —  VII, C37H 360 4N 6, aus 
Aceton-Methanol Prismen, F.. 200“; Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 649,9, I I . 601,8, I I I .  578,1,
IV. 634,5, E.-A. 461. — Bhodoporphyrin-y-(to-dicyanvinyl)-dimethylesier, C36H 3a!J(?. • 
0(iiiN6, aus Ä. Prismen, F . 271— 272», E xtraktionszahl 7— 8, Spektr. in Pyridin-Ä .: 
1. 648,1, II. 587,5, H I. 553,5, IV . 525,5—500, E.-A . 470. — y-(co-Dicyan)-äthylpyrro- 
porphyrinmethylester (V III), C30H 38O2N 6> aus Aceton-M ethanol N adeln, E. 254—255».
— y-Oxydthylpyrroporphyrinrnethylesler (IX), C34H 40O3N 4, aus Aceton-M ethanol um- 
kryst., F. 227“; Spektr. ident, m it dem des Phylloporphyrins. —  Pyrroporphyrin-y- 
iicrylsäuredimethylester (X), C36H 40O4N 4, aus Aceton-M ethanol sechseckige B lättchen.
F .254°; Spektr. in Pyridin-Ä .: I .  645, H . 581,5, I I I .  545, IV. 522— 496, E.-A . 465.
— Pyrroporphyrin-y-(ß-oxypropionsäure)-dimcthylester (XI), C36H 420 6N 4, aus Aceton- 
Methanol Nadeln, F . 259—260»; Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 630,G, I I .  581, I I I .  539,
IV. 505,1, E.-A. 453. —  XIII, C33H 340 3N 4, aus Pyridin-M ethanol um kryst., F . 276»; 
Spektr. in Pyridin-Ä.: I . 671,8, I I .  616,1, I I I .  565,8, IV. 531,8, V. 498, E.-A. 450. —  
Zinhsalz des 6-Formylphylloporphyrinesters, C34H 380  3N 4Zn, aus Aceton um kryst.,
F. 235°. — Pliylloporphyrin-6-carbonsäureamidester (XIV), C34H 390 3N 5, aus Aceton- 
Methanol Nüdelchen, E. 288»; Spektr. in Pyridin-Ä .: I . 638,7, I I .  582,6, I I I .  545,6,
IV. 510, E.-A. 450. (Liebigs Ann. Chem. 548. 147— 83. 24/9. 1941. München, Techn. 
Hochseh.) SlE D E L .

Hans Fischer und Heinz Gibian, Über die Hydrierung von Vinyl- zu Me.so- 
Verbindungen mit Hydrazinhydrat. 109. M itt. zur K enntnis der Chlorophylle. (108. vgl. 
vorst. Ref.) Nachdem schon früher (vgl. 106. M itt.) beobachtet worden w ar, daß beim 
Erwärmen von Purpurin IS  m it H ydrazinhydra t in Pyrid in  ein Mesohydrazon gebildet 
wird, die Vinylgruppe som it hydriert worden is t, wurden auch das Oxim  u. das M ethyl- 
imiides Purpurin 18 dieser R k . unterworfen. Auch hierbei t r i t t  H ydrierung der V inyl
gruppen ein. Die erhaltenen P rodd. zeigen keine D iazoessigesterrk. mehr. Chlorin pt - 
Irimethylester konnte schon bei Zimmertemp. in 12 S tdn ., bei 60» innerhalb 3 Stdn. 
in den Mesochlorin pa-trimethylester übergeführt werden. Als Nebenprod. en tstand  
Mesoddorin p^-dimethylesterpropionsäurehydrazid. Bei längerer R k.-D auer w ird dieses 
zum_ Hauptprodukt. D urch Abdam pfen von Pyrid in  u. H ydrazinhydrat im Vakuum 
bei 50» u. nachfolgendem Stehenlassen m it m ethanol. HCl wurden m it etw a 80% ig. 
Anbeute Chlorin e^-dimethylester, Isochlorin e^dimethylesler, freies Chlorin e„ u. Pyro- 
phäopliorbida-metliylester in die entsprechenden Mesoester übergeführt (I— IV). Auch 
bei Vinylporphyrinen gelingt die R ed. m it H ydrazinhydrat. So w urde Vinylchloro- 
porphyrin ee-trimethylester bei 80» in einigen S tdn. in Chloroporphyrin e0-trimethylester 
übergeführt, Proloporphxjrin ging schon bei Zim mertemp. innerhalb 2 Tagen in Meso
porphyrin über. Vom H äm in  ausgehend wurde entsprechend eine Darst.-M oth. für 
-Uisoporphyrindimethylesler ausgearbeitet. Aucli das Mesohämin bzw. sein Dimethyl- 
toter konnte erhalten werden. Auch m it Hämoglobin gelang die R eduktion.
, V e r s u c h e .  Mesopurpurin-lS-methylesterhydrazon, C31H 3a0 4N 6, aus Ä.-Stäb- 

»hen, kein F. bis 260». — Mesochlorin pe-trimethylester, C30H 42O6N 4, aus A.-Lg. um- 
Kryst., F. 201“. — Mesochlorin e^dimcihylester (I), C35H 420 4N4, aus Ä.-Methanol um- 
'O'st, F. 150». — Mesoisochlorin e^dimethylester l l l ) ,  C35H 420 4N 4, aus Aceton-M ethanol 
umkryst., F. 199» (beim U m krystallisieren aus Ä. enthalten  die K rystalle  Ä u. schm. 
ü11' onnnr^er'®cm A ufblähen bei 137», um alsbald wieder zu N adeln zu erstarren  u. 
ei .09° endgültig zu schm.). —  Mesochlorin e6-trimethylcster (III), C3;H 440 6N 4, aus

— --Gg. umkryst., F . 182°. — Mesopyrophäophorbid a-methylester (IX),  C34H 380 3N 4, aus
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Chlf.-A. N adeln, F . 232°; Oxirh, C34H 3D0 3N 5, aus A.-Lg. Stäbchen, kein F. bis 300', 
Spektr. in Ä. (ident, m it dem des Desvinylpyrrophäophorbid a-oxims)\ I. 672 bis 
648, I I .  608—598, H I. 552, IV. 529, V. 507—489, E.-A. 440 m /t; R . d . i . :  I, V, II. 
I I I ,  IV .- Mesoporphyrinester, l la r s t .:  50 mg H äm in  werden in 4 ecm Hydrazinhydrat 
u. 1 ccm Pyridin solango au f dem D rahtnetz  erhitzt, bis reines Mesohämoehromogen- 
spektr. (B a n d e i 550 m/<) zu sehen is t (etwa 1 S tde.). Nach Zugabe von 100ccm 
M ethanol wird HCl bis zur Sättigung eingeleitet. Nach 12-std. Stehen wird über Chlf. 
aufgearbeitot, F . 208°, A usbeute 60% . —  Mesoliäminester aus H äm in : 200 mg Hämin 
werden in 40 ccm H ydrazinhydrat gelöst, schnell abgekühlt- u. in 200 ccm eiskalte. 
5% ig. Salzsäuro gegossen. Man nim m t m it Chlf. au f (unter Zusatz von Methanol zur 
Vermeidung von Emulsionsbldg.), w äscht m it 15% ig. Salzsäure, dann mit W., engt 
ein, vertre ib t das Chlf. m it M ethanol u. engt aberm als au f ganz kleines Vol. ein. Nach 
Vi-m ¡nötigem Einleiten von HCl u. 12-std. Stehen k ryst. der Mesohäminester aus. 
A usbeute: 80% . (Liebigs Ann. Chem. 548. 183—194. 24/9. 1941. München, Techn. 
Hochsch.) S ie d e l .

F. P . Mazza und C. Migliardi, Die. Dehydrierung von Cholesterin zu 7-Dehydro- 
Cholesterin. Vf. dehydriort Acetylcholesterin (3 g) m it Chinon (0,05 g) in kochender 
essigsaurer Lsg. u. bei Belichtung m it durch Jenaer Glas filtriertem  Hg-Licht. Die 
kinot. U nters, zeigt, daß  nur das Chinon photochem. ak tiv ie rt wird, die Rk. ist erster 
Ordnung. R oSENH EiM -Rk. u. Spektr. des dehydrierten Prod. beweisen, daß es sich 
um ein Sterin m it konjugierten D oppelbindungen handelt. Chromatographie über 
AläOa I  nach B r o c k m a n n  füh rt zu reinem 7-Dehydrocholesterih, das in 30%ig. Aus
beute erhalten wird. D a U V -Strahlung im Vors. weitgehend eliminiert werden konnte, 
fand, nach Bldg. eines Gleichgewichtes, keine weitere Umwandlung des 7-Dihydro
cholesterins (Provitam in D3) in Vitamin D .2 s ta t t .  D er Vers. kann als Modell »k vitro 
der biol. Synth . von Provitamin D3 im Organismus angesehen werden. (Quad. Nutriz. 
8. 86—96. Aug. 1941. Turin, Univ.) MlTTENZWEI.

Stanton A. Harris, Gerald A. Boyak und Karl Folkers, Über die Synthm 
der Pantothensäure und ihrer Derivate. Aus der A cetylverb. des (—)-cc-Oxy-/J,/Mi- 
methyl-y-butyrolactons (I) w ird m it /?-AIaninäthylester Monoacctylpanlothmätn- 
älhylester (IV) als im H ochvakuum  destillierbares ö l erhalten u. das p-Nitrobenzoyl- 
deriv. von I  se tz t sich m it j?-Alanin-Na zu k ry s t. Mono-p-nitrobenzoylpantothensäure (V) 
um, die im W achstum svers. m it Lactobacillus casei weniger als 1%  der Wirksamkeit 
von Pantothensäuro  zeigt. Die R k. des Carbobenzoxyderiv, von I mit /l-Alaninester 
fü h r t zu Carbobenzoxypantothensäureäthylester (VI), einem im Hochvakuum destillier- 
baren ö l, w ährend m it /?-A!anin-Na nur A ustausch un ter Bldg. von N-Carbobcnzoxy- 
/J-alanin sta ttfin d e t. —  Bei der Synth . der Pantothensäuro  nach W o o l l e y  (vgl. C. 1941.
I. 3227 u. früher) wird, ausgehend von I über das N a-Salz V II nach Acetylierung, 
U m satz m it Thionylchlorid u. R k . mit/3-Alanin-Na oder /9-Alaninester ein Gemisch von 
Mono- u. D iacotylpantothensäuro(ester) erhalten. Vff. sind daher der Ansicht, daß 
die Rk.-Folgo nur zum kleinen Teil über das Säurechlorid IX  in der Hauptsache viel
m ehr über das Acetyllacton X II verläuft, was durch U nters, einzelner R k.-S tufen  be
s tä tig t w ird. V II reagierte m it A cetanhydrid un ter B ldg. von 73,5%  X II u. ca. 17,7% 
V III. U m satz von V II m it A cetanhydrid u. dann  Thionylchlorid ergab 60% XII. 
bei einom anderen A nsatz en th ielt der R ückstand  nur 4,16%  CI, während IX 14,15%CI 
verlangt. D araus berechnet sieh ein Geh. von 71%  X II  u. 29%  IX, übereinstimmend 
m it obigem Befund. Reine V III  w urde au f einem Umweg aus I  durch Umsatz mit 
fl. N H , zum opt.-aJct. Säureamid  X III , A cetylierung zu X IV  u. Einw. von Isoamyl- 
n itrit dargestellt u. aus ihrem Chlorid m it /?-Alaninester reiner Diacelylpantothensiun- 
äthylester (X) erhalten. —  Pantothensäureester u. seine Monoacetylverb. (IV) erwiesen 
sich im mikrobiol. T est als unwirksam, dagegen wirksam gegenüber Ratten u. Kücken. 
Diese Unterss. sollen an anderer Stelle veröffentlicht worden.

CH-> C | ¡CHOR R,OCH,CtCH,),CHOR,CONHCH,CH,CO,R'
H .c l  J c o  IV 3*1 =  11 3t, =  CH,CO R ' =  C,H,

V R , =  H  R , =  i>-NO,C,H,CO It' =  H 
I R =  H  VI B, =  H  R , =  C.H,CH,OCO R ' =  C,H>

XII R =  COCH, X R, =  R , =  CHiCO R' =  C,H,
R,OCH,CtCH,) ,CHOR,COR' IX R, =  R , =  COCH, K' =  CI

VII Ri =  R, =  H R ' =  ONa XIII R , =  R , =  H R' =  Jfffi
VIII R, =  R , =  COCH, R' =  OH XIV R, =  R , =  COCH, R' =  ^

*) Siehe nur S .2 0 2 4 ff., 2029, 2031, 2033, 2037. 2038. 2043; W u c h s s t o f f e  s. S. 2021, 
2023, 2038, 2043.
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V e r s u c h e 1. N-(y.-Acetoxy-ß,ß-dimethyl-y-oxybutyryl)-ß-aminopropion&üurmihyl- 
eskr. •(Monoacelylpantolhensäureäthyleater) (IV), C13H 23O0N, Acetyliorung von VII 
mit Acctanhydrid, Um satz m it Thionylchlorid u. K ondensation m it /J-Alaninester 
in Pyridin (vgl. W o o l l e y ,  WAISMAN u .  E lv e h je m , C. 1 9 3 9 . I I  1515) ergab ein 
Gemisch von Mono- u. D iaeetylester. Reines IV wurde durch E rhitzen von XII m it 
/?-Alaninester ohne Lösungsm. u. Dest. bei IO-6 mm als viscoses, hygroskop. ö l erhalten.—• 
Acdylierung von VII, durch 17 2-std . Kochen m it A cetanhydrid, ergab 12°/0 VIII u. 
67% XII, CeH120 2, 3-mal aus Ä., F . 44— 45», [a]D29 =  — 13,1° (c =  2,72% , 95%ig. A.). 
Aus 4,7 g VII wurden nach Acetylierung u. E rh itzen  m it 100%  Überschuß Thionyl
chlorid 2,83 g XII, 2-mal aus A., F . 41—42°, erhalten. —  N-(a-p-Nitrobenzoxy-ß,ß-di- 
mihyl - y - oxybxityryl) - ß  ■ amixxopropionsäurc (Pantotliensäurexnononitrobenzoat) (V), 

.C iA A N a, Einw. von p-Nitrobenzoylchlorid au f VII in Pyridin führte n ich t zum 
Dinitrobenzoat, sondern zur> M ononitrobenzoylverb., aus der durch 1-std. Erhitzen 
mit /¡-Alanin-Na auf 100° V erhalten wurde. Aus verd. Aceton F . 137— 138°, [ot]i>29 =  
+4,5° (c =  0,78%, 95%ig. A.). —  a-Carbobexizdioxy-ß,ß-diinethxjl-y-butx/roladon, 
Cu H 16O j, konnte aus VII u. Carbobenzoxyclilorid in alkal. Lsg. nicht dargestellt werden. 
Die benzol. Lsg. von I u. 1 Äquivalent A ntipyrin w urde m it 1 Äquivalent Phosgen 
in Bzl. 15 Min. stehen gelassen u. dann m it jo 1 Ä quivalent Benzylalkohol u. A ntipyrin 
15 Min. auf 100“ erhitzt. A usbeute 41,8% . Aus verd. A. F . 78°, [a]u29 =  + 12 ,3° 
(c =  2,1%; 95%ig. A.). —  N-Carbobenzoxy-ß-alanin, Cu H 130 4N, en tstand  s t a t t  des 
erwarteten Pantothensäurederiv. aus vorigem durch 2-std. E rhitzen  m it /J-Alanin-Na 
auf 100“. Aus verd. A. F . 103". —  N-(cc-Carbobenzdioxxy-ß,ß-dimethxjl-y-oxxjbutxjryl)- 
ß-mninopropionsäureälhylester (VI), C19H 270 7N, durch 1% -std . Erhitzen des vorvorigen 
mit /J-Alaninestor au f 100° u. D est. bei 140— 150° B adtem p. u. 4- 10_G mm. — a.,y-Dioxy- 
ß,ß-dimdhylbullersäureamid (XIII), CcH 130 3N, Behandlung von I m it wss. odor alkoh. 
XH, ergab das Amrnoniumsalz der a.,y-Dioxy-ß,ß-dimelhyUwttersäure, CGH 150 4N , aus A. 
P. 135—136». XIII wurde in 98,5%ig. A usbeute durch Einw. von fl. N H 3 au f I bei 25° 
im Kohr erhalten. Aus Ä thylacetat F . 92—-94», [<x]n29 =  + 30 ,9° (c =  2,09% ; W.). — 
V/-Diacetoxy-ß,ß-dimelhylbuttersäureamid (XIV), C10H 17O5N, aus vorigem m it A cet
anhydrid +  Pyridin. D est. bei 125° B adtem p. u. 10_“ mm. [a]n25 =  +6,8» (c =  5 ,8% ; 
A.);-0 ,7»  (c =  2,8% ; Chlf.); — 10,3“ (c =  3 ,7% ; W .); — 3,2“ (c =  2 ,2% ; absol. A .); 
+5,7° (c =  2,3% ; Ä thylacetat); — 5,4" (c — 1 ,5% ; Dioxan). —  tx,y-Diacetoxxj-ß,ß-di- 
melhylbuttersäure (VIII), C10H 10Oc, durch E rhitzen des vorigen in Eisessig m it Amyl- 
nitrit auf 100" u. D est. bei 100» B adtem p. u. IO-3 mm. [a]q25 =  — 2 6“ (c =  1,512; 
Methanol). In Ä. keine Drehung; — N-(a,y-Diacetoxy-ß,ß-dimethylbutyryl)-ß-amino- 
yrepionsäureäthylester (Diacetxjlpaxitothensäureäthylester) (X), C15H 250 7N, durch Yi-std. 
Erhitzen des vorigen m it Thionylchlorid au f 100» u. 72-std. Stehen des R ückstandes, 
mit ß-Alaninäthylestor in Pyridin in 48,5%ig. Ausbeute. D est. bei 110—120" B ad 
temp. u. 10-6 mm.- Viscoses, hygroskop. ö l. [a]n25 =  + 2 4 ,2 “ (c =  2 ,08% ; A.). V er
seifung mit 0,5-u. B a-H ydroxyd ergab eine Lsg., die 50%  A usbeute an  Pantothensäure 
enthielt (mikrobiol. Test). (J . Amer. ehem. Soc. 6 3 . 2662— 67. 6/10. 1941. R ahw ay 
A. J., Merck & Co., Inc.) B ü t s c h l i .

F.-V. von Hahn, Über einen Alterungseffekt bei Hühnereiweiß. Die E rfahrungs
tatsache, daß . im Verli. von Eiweiß frisch gelegter u. gealterter E ier U nterschiede 
bestehen, wurde kolloidchem. in der Weise untersucht, daß  Eiweiß von E iern  verschied. 
Alters (2 Stdn. his 8 Wochen) geschlagen u. die un ter dem  Schaum abgesetzte F l. zur 
Best. der Oberflächenspannung, der Schutzkolloidwrkg. u. der V iscosität benu tz t wurde, 
j-chon beim Schlagen machen sich U nterschiede bem erkbar d era rt, daß das Eiweiß 
Irisch gelegter Eier sieh schwerer, aber dafü r in einen höher dispersen Schaum v e r
handeln läßt. W ährend in der O berflächenspannung kaum  U nterschiede vorhanden 
sind, ist die Kongorubinzahl des alten  Eiweißes 2% -m al größer als die des frischen, 

es. bemerkenswert sind die U nterschiede beim  Gerinnen, die durch Aufnahm e der 
iemp Viseesitätskurve beobachtet werden. T räg t m an im  K oordinatennetz die Temp. 
1* Ul c*cn Quotienten rj Eiweiß ft] W. als O rdinate auf, so zeigt Eiweiß aus

uoer 4 T-Age a ltd i E iern als K urve eine zur Abszissenachse parallel verlaufende Gerade, 
tlC ! '! '  , e*n steiles M aximum bei 61" (Gerinnungstem p.) unterbrochen w ird. Eiweiß 
aus, ~~n. aiten E iern zeigt eine gleichmäßig abfallende K urve  m it höherem  Anfangs- 
'jert, die durch 2 weniger scharf ausgeprägte M axim a unterbrochen wird, von denen 
as eine ebenfalls bei 61° au ftr itt, w ährend das andere, breitere, zwischen 53— 57" liegt 
• einer Strukturänderung einer im  frischen Eiweiß vorhandenen F rak tion  entspricht, 

(len nächsten Tagen nim m t diese K urve im mer m ehr die G estalt der fü r gealtertes 
j  typ. an. (Kolloid-Z. 9 6 . 353—54. A ug./Sept. 1941. H am burg.) H e n t s c h e l .  
<’es?6 P■ Greenstein und W endell V. Jenrette, Die Reaktion von Thym usnuclein- 

mre mit Proteinen, Salzen und Gexvebsextrakten. Wss. Lsgg. von Thym usnucleinsäure 
XXIV. 1. J130



2018 D 2. A n d e r e  N a t u r s t o f f e . —  E ¡ . A l l g . B io l . ü . B io c h e m ie . 1912.1.

haben hohe V iscosität u. Strömungsdoppolbrechung. E in  Zusatz von Protein oder 
Salz in  hoher Konz, verm inderte V iscosität u. Strömungsdoppel breehung schnell aut 
einen beständigen niederen W ort. Nach Zugabe geringer Konzz. von Proteinen oder 
Salzen erreichten V iscosität u. Strömungsdoppolbrechung nur sehr langsam einen 
G renzwert. E x trak te  aus Lebern u. Lebertum oren erniedrigten V iscosität u. Strömungs- 
doppelbrechung stärker als gereinigte Proteine oder Salze in entsprechender Konzen
tra tion . (J . biol. Chem istry 140. Proc. 49. Ju li 1941. Bethesda, Md., Nat. Cancer 
In s t.)  K ie se .

Roger Adams. T. A. Geissman, W . R. Dial und J. T. Fitzpatrick, Struktur 
von Gossypol. 26. Gossypolsäurc. (25. vgl. C. 1941. I I .  2568.) E iir Gossypolmn, 
der K a r r e r  u. T o b l e r  (Helv. chim. A cta 15 [1232], 1204) die Zus. [C12H1404]x 
zuerteilen, w ird die Zus. (C12H 130 4)2 u. die K onst. I  vorgeschlagen. Die Ozonolyse 

0II 01i- von Gossypol unter sorgfältig ein-
i gehaltenen Bedingungen ergab nur

I HOtC—\ f —h III [ ^  | —), gelegentlich geringe Mengen I.
<CH,),HC- C O -L  J —CH, ((.'H,)sHC-CO-L J —CH, C24H 280 8, F . 2 4 1 °  (korr.). -

— polsäuredinielhylälhenlimeihyksUr,
C28H 3.,08 (II), aus I m it D iazomothan in A., N adeln, E. 138— 139° (korr.). — Gossypd- 
säuredimeth yiäther, C20H 3()O8, aus II m it m ethylalkoh. K O H , Prism en, F. 231—233° 
(korr.). —  Decarboxylierte Gossypolsäure, C22H 260 4 (III), aus I m it Cu-Pulvor in Chinolin 
bei 180— 185°, krystallin , F . 252—253° (korr.); Dimethyläther, C24H 300 4. Krvstalle,
F . 125— 127° (korr.). (J . Amor. ehem. Soe. 63. 2439— 41. 5/9.1941. Urbana, Iil„ 
Univ.) B ehkle,

Victor Hasenfratz, Über das Pseudotanghinin, einen neuen krystallisierlen Stoff 
aus den N üssen von Tanghinia venenífera. Erschöpfende E x trak tion  der Mandeln aus 
den Nüssen von Tanghin, Tanghinia venenífera Poir., m it CS2 ergibt 58%  eines Fettes, 
das beim Filtrieren in der W ärm e au f  dem F ilte r das schon von A r n a u d  (C. B. hebd. 
Séances Acad. Sei. 108 [1889], 1255. 109 [1889]. 701) beschriebene Tanghimn. 
C27H 40O8 (I), ¡unterläßt, Rhom ben, F . 184°, [oc]p17 =  — 69,7“ (A.). —  Der mit sd. A. 
gewonnene Auszug der en tfe tte ten  Mandeln liefert beim Einengen Krystalle von 
Pseudotanghinin, C27H 40O8 (II), Rhom ben aus A., F . 248— 250°, [<x]d23 =  —48,9“ (A.); 
0,6 g lösen sieh in 100 com k. Ä thylalkohol. —  Sowohl I wie II geben m it Acetanhydrid 
+  N a-A eetat das Diacetylpseudotanghinin, C27H 380 8 (C2H 30 )2, K rystalle aus A., F. 190“, 
[ o c ] d 1 s  =  — 82,6° (A.), unlösl. in W asser. — Beim Behandeln von I mit alkoh. KOH 
in der K älte  t r i t t  Üm lagerung in II ein. (C. R . hebd. Séances Acad. Sei. 213 . 404—06. 
22/9. 1941.) B ehkle.

E. Biologische Chemie. Physiologie. Medizin.
Ej. A llgem eine B iologie und Biochem ie.

Jerome Alexander, Katalysatoren, Beeinflussung von Katalysatoren, Leben uni 
die Spezifität der Lebensvorgänge. Zusammenfassende A bhandlung. Besprochen werden: 
K atalysatoren u. Mechanismus ka ta ly t. R eaktionen. Beeinflussung katalyt. Bhk. 
(„Catalyst-M odifiers“ ). B iokatalysatoren, A utokatalyse, krystalloider u. koll. Zustand, 
Proteine. Bedeutung der „Catalyst-M odifiers“ u. der „Verunreinigungen“ für die Zell
struk turen , d ie Differenzierung u. den n. Lebensablauf. Änderung katalyt. Wirkungen 
in  ihre Bedeutung fü r das K rankheitsgesckehen u. fü r die biol. Spezifität. (Biodynamica 
[USA] 1939. N r. 54. 1—32.) BrÜGGEMANN-

G. F . Gause, Der Ursprung und die Erhaltung der optischen Aktivität in dti 
lebenden Materie. (Vgl. C. 1940.' I. 1679.) Zusammenfassende Übersicht. Besprochen 
werden : Ü bertragung der Asymm etrie durch asym m . Synthesen, Beurteilung vom 
therm odynam . u. kinet. S tandpunkt. E rhaltung  der opt. Einheitlichkeit hei den 
sogenannten „stereo-autonom . Substanzen“ . M aßnahm en der N atu r zur Erhaltung der 
opt. R einheit u. der Schaffung eines „feststehenden internen Milieus“ . Biol. I'tate” 
opt. Reinheit. Der U rsprung der Asym m etrie des Protoplasm as. (Biodynamica [USA]
1939. N r. 56. 1— 23. Moskau, U niv., Zoolog. Inst.) B r ÜGGEMASN-

N. W atennan, Dehydrasesysteme in  normalem und Tumorgewebe. Während Phos
phatpufferex trak te  (p h  — 7,5) von n. Gewebe. (N.G.) im Gegensatz zu s°lc*'crL '?1 
Tumorgewebe (T.G.) gegenüber M ethylenblau (THUNBERG-Methodik) ein starkes Ked- 
Vermögen au f  wiesen (S ubstra t: L actat), blieben letztere un ter gleichen Bedingung® 
ohne W irkung. Mischungen von N .G.- u . T .G .-E xtrak ten  zeigten dagegen höhere 
D ehydraseaktiv ität als N .G .-E xtrak te  allein. D er im N .G. vermutete, die makt 
Deliydrasen des T .G . aktivierende F ak to r w urde durch Fällung m it 40%ig- (NS4W 
Reinigung m it 50% ig. Aceton bei — 20° erhalten. Dieser „A ktivator“ erwies sieh
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nicht dialysabel; therm olabil u. besaß ein Lösliehkeits- u. A ktivitätsoptim um  bei pn =  7; 
seine Identität m it Hexosephosphatdehydrase is t wahrscheinlich. Gleiche Verss. u n te r 
Zusatz dieses „A ktivators“ u. der Verwendung von L ac ta t, P y ruva t, M alat, B u ty ra t, 
H a ru en -Y o u n g -Ester u. Fructoscm onophosphat als Substrate  ergaben, daß L ac ta t u. 
Pyruvat stark, die Hcxoseester kaum  dehydriert wurden. A uf G rund der hemmenden 
Wrkg. Von M alatzusätzen w ird eine Beteiligung des C4-Syst. in der Dchydriermigs- 
kette angenommen. Die beobachtete anorm ale enzym at. R k. im T .G . w ird au f einen 
Mangel an dem „A ktivator“ (wahrscheinlich eine Lactieo- [Malico-] Dehydrase) zurüek- 
geführt. (Acta brevia neerl. Physiol., Pharm acol., Mierobipl. E . A. 10. 205— 08. 1940. 
Antlipni van Leeuwenhoekhuis, LaborA B r u g g e m a n x .

M. A. Besskrowny, E in fluß  des Methylcholanthrens a u f die embryonale Ent- 
wicklung. Vf. führte in das Hühnorei Mcthylcholanthrcn (I) in krystallin . Form oder 
alsgesätt. wss. Lsg. ein u. beobachtete dio W rkg. in verschied. S tadien der Inkubation. 
I hemmt stark dio Entw . des Em bryo u. erhöht die S terblichkeit, wobei die Hemmung 
um so größer ist, je  später bezogen au f  den Inkubationsbeginn die Operation durch
geführt wird. Am stärksten  w ird die E ntw . des Nervengewebes u. der Chorda, am 
schwächsten des Epithels u. dos Herzens gehemm t. I löst sich nicht nur rasch im E i
inhalt u. den Geweben des E m bryo, sondern t r i t t  auch m it diesen Stoffen in irgendeine 
ehem. Rk. ein, als deren Folge I ziemlich schnell inak tiv iert wird u. seine tox . u. terato- 
genen Eigg. verliert. (EKcnepiiMCHTa.ir.ua Me.umuiia [Med. exp.] 8. N r. 2. 45—53. 
1941.) v. FÜNER.

M. Teti und G. Graziani, Die W irkung einiger Gase a u f das Virus des Itous- 
Sarkoms. Auf einen E x tra k t aus R ous-S arkom  m it physiol. Lsg. oder au f die Per- 
fusionsfl., welche das V irus enthalten , läß t m an d irek t verschied. Gase einwirken. 
Durch Durehströmung m it C 0 2 u. NO wurde das V irus s ta rk  abgescliwäeht, durch CO 
nur geringgradig. 0 2 w ar ohne W irkung. .N im m t m an die Gaseimv. un ter Beleuchtung 
mit einer 600-kerzigen Lam pe vor, so bleibt die W rkg. von 0 2 u. C 02 unbeeinflußt, 
die von NO u. CO wird völlig aufgehoben. E s is t möglich, daß  liier ein photochem. 
Effekt eine Rolle spielt. (Riv. Patol. sperim ent. 27. 35—48. Juli/Aug. 1941. Neapel, 
Univ., Inst. f. allg. Pathologie.) G e h r k e .

ßino Simonelli, Nozioni di chimica biologica. 2“ edizione riveduta e ampliata. Firenze: 
L.Niccolai. 1941. (574  S.) 8». L. SO.—.

E j. E nzym ologie. Gärung.
Yukihiko Nakamura und Kakomu Satow, Über den Mechanismus der Enzym - 

wirkungen. Vf. h a t früher eine Gleichung der Enzymwrkg. abgeleitet: K  =  [l/i* ']- 
[x/a(a—*)]. Die Bedeutung der K onstante k ' wurde dam als n ich t erk lärt. Es wurden 
nun Verss. m itD iastase, Pepsin u. T rypsin als Enzym e u. S tärke u. Casein als Substrate  
ausgeführt. Es ergab sich, daß k' in  d irekter Beziehung zur Größe der Inaktiv ierung 
des. Enzyms steht. (J .  agric. ehem. Soc. Jap an , Bull. 17. 27—28. A pril 1941. H okkaida, 
UniV.,Landwirtsch.Fak., L ist, f.landw irtsch . Chemie [nach dtsch. Ausz. ref.].) S c h u c h .

G. Mall, Mitteilung über die klinisch-diagnostische Verwertbarkeit der Abderhalden
men Reaktion bei konslilutionsbiologischer Betrachtungsweise. Verss. an  gesunden u. 
an verschied. K rankheiten leidenden Personen un ter Verwendung der M ikrometh. 
der ÄEDERHALDENschen R k. (A.-Rk.). Bei gesunden Personen wurde im allg. m it der 
A.-Rk. ein Abbau von D rüsensubstrat n ich t beobachtet. Bei Fällen von Thyreotoxikose 
kam es zu einem starken Abbau von Schilddrüse, Hypophysen vorderlappen u. P an 
kreas, bei Addisonismus zu dem von N ebennierenrindensubstrat. U nter B erücksichti
gung der Konst. u. sonstiger M in. Erscheinungen fü h rt die A .-Rk. zu guten Ergeb
nissen, während unter A ußerachtlassung der genannten Faktoren schwerwiegende 
hrtümer auftreten können. Als wertvolles H ilfsm ittel bew ährte sich die A .-Rk. bei 
ihr Diagnose abortiver, endokriner Störungen. W ährend akute, aktuelle endokrine* 
Störungen schon im In itia lstad ium  g u t erkennbar waren, bereitete dio Diagnose chron. 
'erlaufender latenter K rankheiten  oder stab il gewordener K onst.-V arianten m ittels 
m A.-Rk. Schwierigkeiten. Zuverlässig arbeitende Substrate sollen folgende Eigg. 

aulweisen: Homogen, ohne unspezif. Organteilo; keine Abgabe ninhydrinpositiver 
, i stanzen bei 24-std. B ebrütung; G leichw ertigkeit beim A ngriff durch Proteinasen 
(gleiche Oberflächenstruktur). Zur Feststellung der A ngreifbarkeit der Oberfläche 
empliehlt Vf. die Probe m it Trypsinlsgg. verschied. K onzentration. Nach B ebrütung 
« -p r ü fe n d e n  Substrates m it diesen unspezif. Trypsinlsgg. w ird am Ausfall der 

Amtiydrinprobe festgestellt, welche Substrato bes. sta rk  angegriffen werden. J e  nach 
, em ‘Y15. , dieser Probe is t dann d ie Menge an  S ubstra t zu bemessen. Boi D arst. 
onz. haltbarer Ferm entlsgg. durch wiederholte E x trak tion  des Acetonnd. m it kleinen

130*



2 0 2 0 E ,. E n z y m o l o g ie . G ä r u n g . 1942. I,

Mengen physiol. NaCl-Lsg. im T herm ostaten is t au f  peinlichste S terilitä t zu achten. 
Es em pfiehlt sich neben dem Zusatz von Toluol die F iltra tio n  durch B e rk e fe ld -  
Filter. D ie so gewonnenen, s ta rk  konz., hochakt. u. spezif. wirksamen Lsgg. sind wenig 
haltbar. Durch Vorverss. is t zu prüfen, bei welcher Verdünnung (m it physiol. NaCI- 
Lsg. oder au f Zusatz von Aceton, 1 :1 )  die N inbydrinprobo negativ  wird. Gewinnung 
k ryst. Abwehrproteinasen durch schonendes, langsames Einengen (37°) konz. Ferment 
lsgg. au f 20'—15%  des Anfangsvolumens. Prüfung der Ferm entw rkg. ergab, daß diese 
an die K rystallisatiori gebunden war, w ährend die überstehendo F l. enzymat. völlig 
inakt. war. Bei A ufarbeitung konz. Auszüge aus getrocknetem  Acetonnd. des Harnes 
wurden regelmäßig zwei K rystallform en unabhängig von der zugrundeliegenden Er
krankung erhalten. W ährend aber bei V erarbeitung des H arnes gesunder Personen, 
bei denen morpholog. gleiche K rystallform en beobachtet w urden, durch Zusatz von 
Trypsinlsgg. keine starko u. spezif. Enzym w rkg. ausgelöst werden konnte, war dies 
bei erkrankten Individuen der F all. Vf. n im m t deshalb an, daß es sieh hierbei um die 
k ryst. Abscheidung eines allg. vorkom menden Proteins handelt, an  das die Abwehr- 
proteinasen adsorbiert werden. W eitere Verss. zur D arst. k ryst. Abwehrproteinasen 
vgl. C. 1941. II . 350. (Ferm entforsch. 16 (N. F . 9). 377— 94. 30/6. 1941. Marburg, 
U niv., N ervenklinik.) BrÜGGEMAXN.

Leslie Hellerman, Victor R. Deitz und Francis P.Chinard, Protein-Suljhydryl 
gru-ppen und  die reversible Inaktivierung des Enzym s TJrease. Zugabe von 2 Mol /9-ChIor- 
m ercuribenzoat zu etw a 2 2 0 0 0  g Urease inaktiv ierte das Ferm ent. Die Inaktiviernng 
konnte durch Cystein aufgehoben werden. Zugabe von nur 1 Mol Chlormercuribcnzoat 
verm inderte die A k tiv itä t der Urease nicht. Jodacetam id , Porphyrradin u. o-Jodoso- 
benzoat konnten ebenfalls m it einem SH -Ä quivalent reagieren, ohne die Urease zu 
inaktivieren. Nach D enaturierung m it Guanidin w urden pro 2 2 0 0 0  g Urease mit 
Porphyrradin 4 SH -G ruppen, m it Jodosobenzoat 5 SH -G ruppen titriert. (J. biol. 
Chem istry 140. Proc. 57—58. Ju li 1941. B altim ore, M d., Johns Hopkins Univ., Dep. 
of Biol. Chem.) KlESE.

Alfred F. Knoll und Lawrence G. Beinhauer, Experimentelle und klinische 
Beobachtungen m it Hislaminase. Behandlung m it H istam inase w ar beim M eerschwein
chen ohne E infl. au f die anaphylak t. Erscheinungen. In trak u tan e  H is ta m in q u a d d e ln  
wurden bei n. u. allerg. Personen durch perorale Vorbehandlung mit H istam inase 
ebenfalls n icht beeinflußt. Von 1 0 1  P atien ten  m it allerg. Erkrankungen u. 33  Kranken 
m it nicht allerg. Störungen (Pruritus an i, P ru ritu s senilis, Acne vulgaris) blieben 73,9D/0 
tro tz  seschswöchigcr Behandlung m it täglich durchschnittlich 5 0  Einheiten H istam inase 
ungebessert. Von den übrigen gebesserten Fällen entfielen mehr als die Hälfte auf 
atop. D erm atitis u. aku te  U rticaria, welche zu spontaner Rückbldg. u. vollkom m ener 
H eilung neigen. Die Acne vulgaris w urde durch H istam inase p rak t. nicht verändert. 
Tox-, W rkgg. der H istam inase wurden nicht beobachtet. (Arch. Dermatol. Syphilology 
42. 8 9 6 — 9 0 8 .  Nov. 1 9 4 0 .  Pittsburgh, W estern Pennsylvania Hosp., Inst, of Patbol. 
and  Dop. of D erm atol.) Ziff.

Tamezi Baba, Untersuchungen Uber die Dextrinvergärung durch Hefen. 1. Mitt. Iber 
die neu aufgefundenen dextrinvergärenden Hefen. Aus einer Cassavastärke, die im Ver
lau f der S tärkebereitung infiziert w urde, isolierte Vf. 13 Hefenstämme. Sie vergärten 
D extrin. E s handelt sich um  sporogene Hefen (optim ale Sporulationstemp. 30—33“). 
Die Asci entstehen partbenogenetisch. Ascosporen kugelig u . g latt. Vegetative Ver
m ehrung durch Sprossung. Zellen vorwiegend oval u. ellipsoidisch. Dextrin wird zu
A. u. CO, vergoren. Vf. be trach te t die 13 Stäm m e als bisher unbekannte Hefesorteu. 
(Bull. School Agric. F orestry , Taihoku Im p. Univ. N r. 2. 72—73. März 1941. Taihoku, 
U niv., wissenschaftl. u. landw irtschaftl. F ak ., G ärungsinst, [nach dtsch. Aus?-
l-ef.].) SCHUCHABDT.

John L. Etchells, E in fluß  von Hefen bei der Gurkengärung. Unter den un
gew andten Bedingungen wurde ein Teil der G ärung von Salzgurken durch Hefen be
w irkt. Akt. Hefegärung w urde in  Salzsolen m it 20, 30 u. 40%  Salzgeh. festgestellt. 
(Food Res. 6. 95—104. Jan ./F eb r. 1941. R aleigh, U. S. Dep. o f Agriculture, Bureau 
of Agricult. Chem. and Engineering, Res. Div.) SCHUCHABDT.

Kinichirö Sakaguchi, Mamoru Iwasaki und Syüzö Yamada, Unlermhungai 
über die Propionsäuregärung. I . 12 K ultu ren  von Propionsäure bildenden Bakterie 
wurden aus 11 verschied. K äsem ustern isoliert. A uf G rund ihres physiol. Verh- u. ihres 
Verb. au f verschied. N ährböden werden sie in  6 G ruppen un terte ilt, die sich von den 
früher beschriebenen A rten  unterscheiden. Ih re  morpholog. u . biochem. Eigg- mrcle 
ausführlich beschrieben. Folgende 6 A rten  werden un te rsuch t: Propioni bacteriuro 
globosum nov. sp., P r. amylaceum nov. sp ., P r. japonicum  nov. sp ., Pr- orientumno'.
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sp.,Pr. amylaoeum, P r. coloratum nov. sp. (J .  agric, ehem. Soc. Jap an , Bull. 17. 13—18. 
März 1941 [nach engl. Ausz. rcf.]. Tokyo, U niv., Agricult. ehem. Labor.) SCHUCHARDT. 
* J. 0 . Lampen und w. H . P e te rso n , B iotin und p-Aminobenzoesäure als Wachs- 
tumfaktoren fü r  den Aceton-Butanolorganismus, Clostridium aceiobulylicum. (Vgl. 
C. 1941. II. 1G32.) Im  Gegensatz zu RüBBO u. Git.LASPIE stellen Vff. fest, daß  außer 
p-Aminobenzoaäure CI. acctobutylicum  Biotin als W uchsstoff benötigt. (J . Amer, 
ehem. Soc. 63- 2283. Aug. 1941. Madison, U niv., I)ep. o f Biochem.) S c h u c h .

E 3. M ikrobiologie. Bakteriologie. Im m unologie.
Jacques Monod, Uber ein neues komplexes Wach st u msph änoruc n bei Bakterien

kulturen. Kulturverss. un ter Verwendung rein synthet. 'Nährböden hatten  ergeben, 
daß unter geeigneten Bedingungen die Ausbeute an B akterien lediglich von der Konz, 
der Kohlenhydratquellen (I) abhängt. Boi Anwendung zweier I betrug die Ausbeute 
das Doppelte gegenüber der bei Zusatz nu r einer I. In  beiden Fällen wies die Wachs- 
tumskurvc jedoch typ. S-Form auf. Verss. m it B. subtilis, B. coli u. B. typhi-m urium , 
denen als I verschied. Zucker allein oder in verschied. K om binationen zugesetzt wurden, 
erbrachten insofern eigenartige Ergebnisse, als die typ . S-Form der W achstum s
kurve bei gewissen Zuckerkom binationen durch eine sehr verlangsam te oder gar negative 
Phase ausgezeichnet war. In  diesen Fällen hatte  die K urve die Form zweier über
einanderstehender ,,S “ . Normale S-Form ergaben folgende K om binationen: Sac
charose mit Glucose, Fructose, Mannose u. M annit; ,,Doppel-S-Form“ : Saccharose 
mit Maltose, Xyloso, Arabinose, Sorbit u. Inosit. Erklärungen fü r dieses Phänomen 
können zur Zeit n icht gegeben werden. (C. R . bobd. Séances Aead. Sei. 212. 934—3(i. 
26/5.1941.) B r ü g g e m a n n .

T. T ’ung, Pliolodynamische W irkung von Safranin au f gramnegative Bacillen. In  
Fortsetzung früherer Unteres. (Proc. Soc. exp. Biol. Med. 36 [1937]. 326) p rüfte  Vf. die 
photosensibilisierende W rkg. von Safranin (I) au f verschied, gram negative B akterien. 
I erwies sieh bei geringer baktericider W rkg. als wirksames photosensibilisierendes 
Mittel. Zusatz von H 20 2 zu den m it I  gefärbten Organismen verstärk t die P ho toak tiv itä t 
des Farbstoffes. (Proc. Soc. exp. Biol. Med. 39. 415— 17. 1938. Peking, Peiping Union 
Med. Coll., Dep. of Baeteriol. and Im munol.) BrüGGEM ANN.

Guillaume V ale tte , R aym ond  Cavier und A ndré  L iber, Der E in fluß  des Lecithins 
auf die anliseptische Wirkung der Chaulnioogra-Fettsäuren. Die an tisep t. K ra ft von 
Xa-Hydnoearpat wurde an K ulturen  von Streptokokken, Pneumokokken, B . subtilis,
B. diphtheria als antigenet. u. an tibiot. Konz, bestim m t. W urde nur diesen Konzz. 
eine gleiche Menge Lecithin beigegeben, welche durch die Seife g la tt gelöst w ird, so 
sinkt die antisept. K raft der Seife sta rk  ab. Vff. nehmen an, daß die antisept. W rkg. 
derChaulmoogra-Fettsäuren durch die bes. W rkg. ihrer Salze au f diö Zellipoide, vorzugs
weise auf das Zellecithin erk lärt werden kann. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 135. 
849—51. 1941. Clichy, H ôpital Beaujon, P harm azeut. Labor.) G e h r k e .

Guillaume V alette  und A ndré  L iber, Die Wirkung gallensaurer Salze a u f gewisse 
mureresislente Bacillen. An gewissen säureresistenten Bakterien, wie an  Tuberkel
bacillen, erwiesen Na-Glykocholat u. Na-Desoxycholat ein weit höheres antisept. 
Vermögen als die Na-Salze der Chol- u. der Taurocholsäure. Das starke antisept. Ver
mögen des Desoxyeholats w ar schon bei anderen Bakterien bekannt. Das erhöhte 
antisept. Vermögen des Glykoeholats äußert sich aber nu r bei säureresistenten B ak
terien, während es gegenüber anderen Bakterien von dem des Cholats oder Taurooholats 
kaum abweicht. (C. R . Séances Soe. Biol. Filiales 135. 847— 49. 1941. Clichy, H ôpital 
Beaujon, Pharmazeut. Labor.) GEHRKE.

P Mazé, Der Ursprung der Bakteriophagen fü r  die normalen Milchfermente der 
Milch. Während manche Käsereien die von ihnen benutzten Milchfermente jah re
lang kultivieren können, zeigt sich bei anderen in  wenigen Monaten das A uftreten von 
Bakteriophagen, welche die K ulturen  vernichten. Vf. konnte 5 spezif. Bakteriophagen 
isolieren. Er stellte fest, daß in der Nähe der Käsereien, in denen das A uftreten der 
Bakteriophagen beobachtet wurde, Schv'eine gehalten wurden. Aus den Exkrem enten 
dieser Tiere konnten die spezif. Bakteriophagen ebenfalls isoliert werden. Sie werden 
\on dem Personal der Käsereien, die gleichzeitig m it der Schweinehaltung beschäftigt 
sind, übertragen. (C. R . Séances Soe. Biol. Filiales 135- 807—08. 1941.) G e h r k e .  
s> q /l ubitz, Das Vorkommen der Milchsäurebakterien. (Brennerei-Ztg. 59. 17. 
-n/b 1942. Berlin, Inst. f. Gärungsgew-erbc.) G r o s z f e l d .
„ , Witter, Versuche zur Züchtung von Milchsäurelangstäbchen und thermophilen

nptokokken als Gemisch in  Milch. D as gemeinsame W eiterzüchten einer Mischung 
on Ibm. lactis, Tbm. hclveticum u. S tr. therm ophilus un ter verschied. Bedingungen 
«  lemp. (30—48°) u. der B ebrütungszeit (3— 8 Stdn.) h a t zu keiner dauernden Asso-
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ziation dieser 3 B akterienarten geführt. Tbm. lactis konnte sich höchstens über 9 Weiter
impfungen in der gemeinsamen K ultu r halten. Die aus der Joghurtherst. bekannte 
Tatsache wurde bestätig t, daß  es möglich ist, geeignete Milehsäurelangstäbchen mit 
S tr. tlierm ophilus zu einer dauernden M ischkultur zu vergesellschaften. Durch Ver
änderung der Bobriitungstem p. u. der B ebrütungszeit kann  m an die baktcriolog. Be- 
schaffenheit der M ischkultur ohne weiteres verschieben. (Landw irtsch. Jb . Schweiz 55. 
246—58. 1941. Liebefeld, E idg. milchw. u. bak t. A nstalt.) SCHUCHAKDT.

Selman A. W aksman und H. Boyd Woodrufi, Bakteriostatische und bakkricidt 
Substanzen, die von einem Aktinomyces des Bodens gebildet werden. Die bakteriostat. u. 
baktericide Substanz, die durch einen Bodenaktinomyces gebildet wird, besteht aus 
2 K omponenten, Aklinom ycin A  u . B. Aktinom ycin A is t ro t, lösl. in Ä., A. u. W., 
unlösl. in Petroläther. Aktinomycin B is t lösl. in  Ä. u. PAe., schwer lösl. in A., unlösl. 
in Wasser. A is t bak teriosta t., zahlreiche gram positive B akterien werden gehemmt 
(1:100000000). Die gram negativen B akterien werden nur in  Konzz. von 1:5000 bis 
1:100000 gehemm t. Diese Substanz is t nur schwach baktericid. B ha t dagegen eine 
geringere bak teriosta t., aber stärkere baktericide W irkung. (Proc. Soe. exp. Biol. Med. 
4 5 . 609—-14. Nov. 1940. New Brunswick, N. J . ,  Agricult. E xp. Station.) S c h u ch .

Franz Fuhrmann, Elektromelrische p!{-Messung von flüssigen Mikrobenhdtumi. 
Beschreibung einer neuen, geschlossenen, leicht u. sicher zu desinfizierenden App. 
fü r die H„-Ketto u. Chinhydronelektroden, die bes. geeignet zur pH-Best. in fl. Mikroben
kulturen  ist. Schilderung einer einfachen E inrichtung zur Anlage größerer Mengen 
von F l.-K ulturen , die die fortlaufende sterile E ntnahm e kleiner Kulturproben für die 
PH-Messung gesta tte t. (Zbl. Bakteriol., Parasitenkunde Infektionskrankh., Abt. II. 104. 
193— 201. 25/11. 1941. Graz, Techn. Hochseh., In s t. f. landw irtschaftl. Techno
logie.) B r ü g g e m a n n .

B. N. Kosmodamianski,' B. B. Medwednik u n d  O. A. Lewina, Zur Methodik 
der Differentialdiagnostik von Anaeroben in  Nährmedien m it Kohlenhydraten. Die Weix- 
BERGscbo sow ie d ie  ZEISSLERsche M eth. e rm ög lich t n ich t eine gonauo Differenzierung 
d e r A naeroben. Vf. sch läg t eine K om bin ierung  d e r  M eth. von  WEINBERG (Aussaat 
a u f  A garstäbchen) m it U n te rs, d e r fe rm en ta tiv en  E igg . d e r M ikroben vor. (.üabopa- 
-ropiiaa IIpaK-riiKa [L ab o ra to riu m sp rax .] 1 6 . N r. 2. 10— 11. 1941. Leningrad, I. Me
d izin . In s t.)  GORDIENKO.

K,. Pflanzenchemie und -Physiologie.
Josef Hoffmann, Nachweis des Urans in  lebenden und toten Pflanzen. Bei Unterss., 

auch von Pflanzen, die nicht au f vulkan. Boden gewachsen sind, zeigte sich, daß sie 
U ran enthielten. D er Urangeh. is t som it ein ständiger B estandteil des Pflanzen
organismus. In  dem untersuchten Material wechselten, je  nach der Pflanzenart, die 
erfaßten U ranm engen von 7-10“ 0 bis 2,3-10~13g U  je g Pflanzensubstanz. (Boden
kunde u. Pflanzonernähr. 2 6  (71). 318—27. 1942. W ien, Techn. Hochsch., Inst. f. 
Chem.-Techn. organ. Stoffe.) J a c o b .

Charles J. Lyon, Der Begriff des osmotischen Druckes fü r  den P f la nzenph jsio lo g m . 
D efinition der Erscheinung der Osmose u. der des osmot. Druckes. (Science [New York] 
[N. S.] 9 3 . 374— 75. 1 8 /4 .1 9 4 1 .)  K eil-

Marcel V. Homös, Betrachtungen über die Turgescenz pflanzlicher Zellen. Heraus
stellung des Problems der Turgescenzerscheinung u. theoret. Auswertung neuerer 
diesbzgl. zellphysiol. A rbeiten. (Bull. CI. Sei., Acad. roy. Belgique [5] 26. 161—81-
1940. Brüssel, U niv., In st. Botanique.) K eil.

Aubrey W. Naylor, Wirkungen einiger Umwdtfakloren au f die plwtoperiodischc 
Induktion der Runkelrübe und  des D ill. Die photoperiod. B kk . von Beia vulgaris u. 
von Anethum  graveolens bei verschied. L iehtin tensitäten  u. Wellenlängen wurde studiert. 
(Bot. Gaz. 1Ö 2. 557-—75. März 1941. Chicago, U niv., Dep. of Botany.) K eil.

W. Noddack und Chi. Kopp, Untersuchungen über die Assimilation der Kohlen
säure durch die grünen Pflanzen. IV. Assimilation und Temperatur. (III. vgl. C. 1940-
I . 1364.) An Chlorella pyrenoidosa-Suspensionen w ird der T e m p .- V e r la u f  der C0,- 
Assimilation bei Dunkelheit u . verschied. L ichtin tensitäten  studiert (Tabellen u. 
Kurvenbilder). (Z. physik. Chem., A bt. A 1 8 7 . 79— 102. Aug. 1940.) Ke il - ^

Iwan Popoff, Der Zusammenhang zwischen Keimfähigkeit und enzymatische 
Wirkung bei der Keim ung von Weizenkörnem. W eizenkörner verschied. Sorten haben 
in Keimreife verschied. Keimcnergie; bei großer Keimenergio is t die Verringerung der 
d iasta t. K ra ft nach Einweichen in W. gering u. um gekehrt. Die Aktivierung.der 
/1-Amylase erfolgt während der untersuchten Keimperiode bei Weizensorten mit größerer 
Keimenergie erheblich schneller als bei Sorten m it geringer Keimenergio. Die 
der y.-Amylase t r i t t  erst nach 24 S tdn. Keimung ein. Die Erhöhung der diastat. Krau
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in den ersten 18 Stdn. is t durch die A ktivierung der/?-Amylase u. durch dio Vorgrößerung 
jener Stärkefraktion bedingt, die der Amylasewrkg. zugänglicher geworden ist. — 
Zur quantitativen Best. von Glucose neben Maltose in Ggw. von Dextrinen w ird em p
fohlen, zuerst den Zucker einerseits nach der verbesserten Ferricyanidm oth. von B l i s h -  
San d sted t , andererseits nach der H ypojoditm eth. von W lLLSTÄTTER-ScHUDEL  
zu bestimmen, u. aus den erhaltenen W orten die Menge der beiden Zuckerarten zu 
errechnen. (roflumniiKX na Go-mihckihi yniinepcBTerx. ArponoMO-AeconxÄOUx ibaKyjrreTX 
[Annu. Univ. Sofia, Fae. Agronom. Sylvicult.] 18. Nr. 1. 279— 322.1940.) R . K .M ü l l e r .

N. Ssissakjan und A. Kobjakowa, Die Richtung der Fermentwirkung a h  Merkmal 
ihr Dürreresislenz der Kulturpflanzen. V. Der tageszeitliche Rhythm us der Ferment- 
Wirkung beim Welken. (IV. vgl. C. 1941. I . 3522.) Irreversible Verschiebung im W rkg.- 
Vcrhältnis von Invertase u. Protease bedingt den Tod der pflanzlichen Zelle. Jeder 
l’flanze (untersucht wurde der R hythm us von turgescenten u. welkenden B lättern  von 
dürreempfindlichem u. dürreresistentem  Marquis-Weizen) is t un ter n. Verhältnissen 
ein bestimmter R hythm us der A rbeitsrichtung der Ferm ente eigen. Abänderung der 
Vegetationabedmgungen — im gegebenen Falle die Erzeugung des W elkezustandcs — 
ändert die n. R ichtung u. den R hythm us der Ferm enttätigkeit bei den dürreem pfind
lichen Formen ab, bei den dürreresistenten bleibt beides unverändert u . nu r das Aus
maß der Auswrkg. der Ferm entarbeit w ird durch den W clkezustand herabgem indert. 
(Biioxusiua [Biochimia] 6. 103— 11. 1941. Moskau, Akad. d . W issenschaften, Bio- 
chcm. bist.) R a t h l e f .
* A. Popoff, Über den Auswuchs beim Getreide. P rüfung verschied. Getreidesorten 
auf die Auswuchsneigung ihrer Samon. K örner, die schwer auswachsen, haben einen 
höheren Wuchsstoffgeb. als die keimroifen. (Angew. B ot. 23. 254— 85. Sept./O kt. 
1941. Sofia, Univ., In s t. f. spez. Pflanzenbau u. Pflanzcnzüchtung.) K e i l .

J. Rappaport, Vergleich der Anwendbarkeit von Wuchsstoffen in  Pulverform oder 
Lösung in bezug au f die Wurzdbildung bei Stecklingen verschiedener Pflanzen. In  allen 
der vielen untersuchten Fälle gab dio Lsg.-Behandlung m it W uchsstoffen bessore 
Resultate als die Anwendung von Pulver. Erstoro verdient deshalb immer den Vorzug, 
wenn dio Möglichkeit zur B ereitung genau dosierter Lsgg. vorhanden ist. Die Be
handlung mit gepulvertem W uchsstoff (verd. m it indifferenten Stoffen, z. B . Talk) 
erfordert dagegen weniger Zeit u. G enauigkeit u. is t deshalb häufig aus p rak t. Gründen 
vorzuziehen. Sie ist dio einzig mögliche Meth. fü r gewisse Fälle, z. B. bei Stecklingen 
von Azalca indica, Ficus dastica, Araucaria exedsa  usw., die eine längere Behandlung 
mit wss. Lsgg, nicht vertragen. —  Die basale Schnittfläche der Stecklinge spielt bei 
der Pulverbehandlung eine wichtige Rolle. (Monthly Bull, agric. Sei. P rac t. 32. 385— 96. 
Dez. 1941.) ». E r x l e b e n .

Elias Melin und Gunhild Middn, Mordiella conica pers., ein aneurin-autotropher 
Pilz. Bei der Züchtung von Einspormyzelien u. einer Gewebekultur von Morchdla  
conica in synthet. Nährlsg. m it u. ohno A neurin  zeigte sich keine stim ulierende W rkg. 
auf die Wachstumsgeschwindigkeit u. die Myzelbldg. durch Aneurin. Morchdla c. is t 
also ein aneurin-autotropher Organismus. (Svensk bo t.T idskr. 35 .333—36.1941.) E r x l .

A. C. Neish und Harold Hibbert, Der E in fluß  von Gesdiwulstbildung a u f die 
chemische Zusammensetzung der Rüben. Durch Beimpfung m it Phytomonas lumefaciens 
wurden auf Rüben (Beta vulgaris) Geschwülste erzeugt. Die Infektion bew irkt eine 
örtliche Proliferation der Zellen. In  der so gebildeten Geschwulst wird die Saccharose 
der Rübe zu Zellwänden u. Protoplasm a um gebaut, wie aus der Tatsache geschlossen 
wird, daß die Geschwulst im Vgl. zu n. Gewebe m ehr feste Stoffe u. weniger Saccharose 
enthält (die Zus. der Zellwände ist dabei bei beiden gleich). Das Lignin der R üben ist 
wahrscheinlich von der gleichen allg. Zus. wie das des Holzes. (Canad. J . Res., Sect. C 18. 
613—23. Dez. 1940.) K e i l .

E 6. Tierchem ie und -physlologte.
A. M. Budanowa, Über die Änderung der Aminosäurezusammensetzung der M ilch  

und das Rogens des Störs in  Zusammenhang m it der Laichwanderung. Die Diamino- 
sauren in der Milch des männlichen Störs zeigen während der Laichzeit s tarke  quan ti
tative Änderungen. D er weibliche S tör begibt sich au f  dio L aichstätte  m it in chem. 
Hinsicht gereiften Rogen. Dio Zus. dor D iaminosäuren im Rogen zeigt nach dem Ver
lassen der See keine Änderungen. Die Bldg. der Rogen verläuft beim weiblichen S tör 
anders als beim Lachs, d . h. nicht au f  K osten der Aminosäuren der Muskel. (ll3BCCTiiii 
AKaienuii Hayn CGCP. Cepua BnonoruuecKaa [Bull. Acad. Sei. U BSS, Ser. biol.] 1941.

—7,87-) _ T r o f im o w .
II in Schmtdt-Nielseil und T. Artun, Z ur K enntnis des Anibers. I I . (I. vgl. C. 1936.

4019.) Es kam ein Amberklumpen im Gewicht von 1,3 kg zur U ntersuchung. D er
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Klum pen w ar nicht homogen. Man konnte eharak terist. R oste von Cephalopoden- 
Schnäbeln foststellen u. herauspräparieron. 87 G ewichts-%  w aren in A. lösl. u. zeigten 
folgende K onstanten: np50 =  1,507, Säuregrad 4,1, VZ. (KÖTTSTORFER) 5,8: JZ. 
(K a u f m a n n ) 142,2; AZ. 6,3; C =  82,52%, H  =  11,70%. In  A. unlösl. waren 1,%% 
m it einem Aschegeh. von 10,9%, hauptsächlich Ca u. P 20 5. D er Geh. der Asche an 
Cu betrug 2,3% . Ambrain  konnte nicht auskryst. werden. (Kong. Norsko Yidcnsk. 
Selsk., Forh. 13. 149—52. 1941.) 0. B a u e r.

S. Schmidt-Nielsen und Per Sandvold, Z u r K enntnis des Ambers. III. (II. vgl. 
vorst. Ref.) Zusammenstellung von U nters.-Ergebnissen von 11 Aniberproben, ein
schließlich der in den ersten beiden M itt. untersuchten (aber m it neuen, abweichenden 
W erten, d . Referent). E s wurden bei 10 Proben folgende Schwankungen gefunden 
(% ): Alkohollöslichcs 82,5— 99,2; Alkoholunlösliehcs 0,8— 17,52; Asche 0,37—7,04, 
Cu, berechnet au f Asche 0,07— 1,86, Cu berechnet au f Amber 0,002—0,034. Die Kenn
z a h ln  des Alkohollöslichen waren (bei den ersten drei W erten in ccm n-Lauge/100g) 
SZ. 4,5— 20; VZ. 8,3— 56; OH-Zahl (Pyridinm eth.) 12— 42,1; JZ . (K a u fm a n n )  95 
bis 139; C =  81,1— 83,1% ; H  =  10,8— 12,2% . E ine elfte (noch ?) nicht amhcrähnlichc 
Probe hatte  folgende abweichende Zus. (% ): Alkohollösliches 52,0, Asche 12,3, Cu 
0,07; im Alkohoilösliehen SZ. 77,5; VZ. 161,3; OH-Zahl 55,4; JZ . 37,3; C =  73,73%; 
H  =  11,75%. (Kong. Norske Vidensk. Selsk., Forh. 14. 101—04. 1941.) 0. B a u e r.
*  Ph. Joyet-Lavergne, Die Gründe, weshalb das Follikulin gelegentlich als vermänn
lichender Faktor wirken kann. Frühere U nteres, hatten  ergeben, daß Follikulin (I) in 
schwachen Dosen lebende Zollen im Sinne einer H erabsetzung ihres Oxydationsver
mögens beeinflußt (vgl. C. 194 1 .1- 1686). In  Fortsetzung dieser Verss. ergab sich, daß 
höhere I-Mengcn diesen E ffekt n ich t verstärk ten , sondern zu einer Steigerung des 
Oxydationsvermögens führen. Lebenden Zellen (Speicheldrüse von Chironomalarven) 
w urden vor dem Zusatz der zu oxydierenden Substanzen (Leukoderivv. von ICresylblau 
u. Thionin) verschied. Mengen von I  zugefügt u. festgestellt, in  welchem Umfang die 
Oxydation der Leukoverbb. gegenüber K ontrollverss. (ohne I) vor sich ging. Ergebnisse:
1 verringert in  V erdünnungen von 1: 300000 bis 1: 200000 das Oxydationsvermögca 
der behandelten Zellen; es w irk t fem inisierend. In  höheren Konzz. u. bei längerer 
Einw.-Dauer (20 Min. gegenüber 5—10 Min.) steigerte es dieses; es envies sich unter 
diesen Bedingungen als masculinisierender F ak tor. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 
Associées 130. 962—63. 1939.) BrÜGGEMANN.

Joseph Gillman und H. B. Stein, Quantitative Untersuchung über die hemmende 
Wirkung des Progesterons a u f Östradiolbenzoat beim Baboon (Papio porcarius). Die Beob
achtung der VfL; daß im ersten Teil des Cyclus gegebenes Progesteron (I) dio Ent
schwellung der Gesäßschwiclen beim weiblichen Pavian  hervorruft, ließ sich als eine 
einfache Testm eth. fü r die hemmende W rkg. von I  gegen östrad io l benutzen. Die 
Paviane erhielten in der 10-tägigen Vorperiode täglich 1 mg Östradiolbenzoat (II) 
injiziert, dann, nachdem die Gesäßschwielen voll durchblu tet waren, wurde 10 Tage lang 
I I  täglich (1— 10 mg in den einzelnen Verss.) u. soviel I, um die Entschwellung zu be
wirken, injiziert. Im  positiven Fall setzte 2— 5 Tage nach dem Absetzen beider In
jektionen eine B lutung ein. Beim infantilen Tier genügte die tägliche Zufuhr von
2 mg I, um die W rkg. von 1— 10 mg II  in  der beschriebenen Weise aufzuheben. Beim 
jüngeren kastrierten  P avian  waren 2 mg I  erforderlich, um 1 mg I I  zu paralysieren, 
ältere Tiere erforderten 3—4 mg I. (Endocrinology 28. 274— 82. Febr. 1941. Johannes
burg, South Africa, U niv. of W itw atersrand, Dep. of A nat. and Dop. of Clin. 
Patbol.) WADEHN.

W ilhelm Haring, D ie hormonale Keimdrüseninsufficienz des Mannes uni ihre 
Behandlung m it Testosteron. B ericht über 178 eigene, sta tionär m it Testosteron be
handelte Männer m it verschied. E rkrankungen. Gute Erfolge ergaben sieh vorwiegend 
bei vorzeitigen Alterserscheinungen, allg. Erschöpfungszuständen u. funktionellen Durch
blutungsstörungen. K eine Heilerfolge wurden erhalten bei: Altersdiabetes, arteno- 
sklerot. u. organ. G efäßerkrankungen u. bei echten endogenen Depressionen. An
wendungsweise u. Dosierung des Testosterons sowie seine Vorzüge gegenüber Hoden
vollextrakten werden erörtert. (Med. K lin . 37. 1015— 18. 3/10. 1941. Kreischa bei 
Dresden, H eilst, d. Reichsversicherungsanstalt f. Angest.) BRÜGGEMANN-

Etienne Béraut und Andrée Vinet, Bestimmung des männlichen Sexualhormons ■ 
im  Menschenharn. Q uantitative B est. m it GlRARDs Reagens. Elektrophotometr. 
Messung. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 135. 59—61. 11/1. 1941.) B rÜ G G E M A N N -

Claude Rimington und Idwal Wyn Rowlands, Serum-Gonadotrophin. L Dar
stellung eines haltbaren Konzentrates aus dem Serum trächtiger Stuten. Zur Anreicherung 
des gonadotropen Hormons aus dem Stutenserum  werden zuerst unwirksame Beglat- 
proteine m it Metaphosphorsäure (Säuregrad n ich t unter pn  =  3,5) ausgefällt; es werden
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dadurch etwa 85%  B allaststoffe en tfern t, dio Ausbeute an W irkstoff ist durchschnitt
lich 95%. Es wird eine A dsorption an  Benzoesäure angeschlosscn, wobei die Benzoe
säure aus Na-Benzoat m it HCl erzeugt w ird (pa =  4,5—5,0). D urch Lösen der Benzoe
säure mittels Aceton wird ein fü r die weitere F raktionierung brauchbares, haltbares 
Pulver mit einer W irksam keit von 27 i. E . pro mg erhalten ; Ausbeute an  W irksam keit 
79%. Durch Titrieren der Lsg. dieses Prod. in 50%  A. m it 5% ig. Essigsäure in 50%ig. 
A. bis zum pa =  4,8 werden 92 Gewichts-%  als unwirksames, unlösl. M aterial a b 
getrennt; aus der Lsg. wird durch w eitere Zugabe von A. (bis 75%) ein leicht in W. 
lösl. Prod. mit 150—625 i. E . im mg erhalten, A usbeute 73%  der W irksam keit des 
ursprünglichen Serums. Das hoclnvirksamo P räp . en th ä lt 2,5— 3,5%  Hexose (Orcin- 
meth.); die bei p a  =  4,8 in 50%ig. A. unlösl., unwirksame Frak tion  besitzt dagegen
7,5—8,5% Hexose. (Biochemie. J .  35. 736—48. 1941. London, NW  3, N ational In s t, 
für Medical Res.) U . WESTPHAL.

Eleanor H. Yeakel und Ruth Pinkney Rhoades, Vergleich, des Körpergewichtes 
mit dem endokriner Drüsen (Nebennieren, Schilddrüse und Hypophyse) bei leicht erregbaren 
und schwer erregbaren Ratten. Allg. hatten  die R a tten  leichterer E rregbarkeit schwerere 
Schilddrüsen als die anderen, das g ilt sowohl für Männchen als für W eibchen (15,5 mg 
u. 14,5 mg gegen 12,5 u. 14,5 mg). Boi den Männchen haben die Nebennieren höheres 
Gewicht u. bei den W eibchen die Hypophysen. Es wurden zu diesen U nteres. 207 Tiere 
benutzt. (Endocrinology 28. 337. Febr. 1941. Clcveland, W estern Reserve U niv., Dop. 
of Biol. and of Psyehol.) W a d e h n .

Frederick E. Emery und Lida G. Gottsch, Die Wirkung von H ypophysen- 
Implantaten und -extrakten bei nebennierenlosen Raiten. 25—30 Tage alten weiblieben 
Ratten wurden in 2 Sitzungen dio Nebennieren entfern t. Nach jeder Operation u. 
dann in Abständen von 5 Tagen' wurde den Tieren je eine H ypophyse ausgewachsener 
kastrierter Ratten im plantiert. In  den nächsten 30 Tagen wuchsen diese so behandelten 
Ratten beträchtlich schneller als n ich t m it Hypophyse im plantierte nebenniorenloso 
Ratten u. auch schneller als n . K ontrollen. Auch die % -Zahl der überlebenden Tiere 
innerhalb dieser Zeitspanne wurde durch die Im plan tationen  wesentlich erhöht, sie 
betrug 72% gegen 24%  der unbehandelten adrenalektom iertcn R a tten  u. 35%  der 
mit Hypophysenextrakt injizierten nobenniercnloscn Tiere. E in  Teil dieses Erfolges 
dürfte dem sich unter Ejnw. der Im plan ta te  entwickelnden Gelbkörper im O var zu
zuschreiben sein. Frühere U nteres, ha tten  gezeigt, daß 1 mg Progesteron u. mehr täglich 
erforderlich sind, um nebennierenlose R a tten  am  Leben zu erhalten. (Endocrinology 28. 
321—24. Febr. 1941. Buffalo, U niv ., Dep. of Physiol.) W a d e h n .

Johann Gergely, E in fluß  der Hypophysenexstirpation a u f den Kalkhaushall.
II. Mitt. (I. vgl. C. 1941. II . 495.) U nters, der K alkausscheidung im H arn  von H unden 
vor u. nach Hypophysektomie. D er Ca-Geh. des H arns is t nach der H ypophysektom ie 
niedriger als bei n. H unden. N ach intravenöser B elastung m it 5 ccm Calciven (C hinoin) 
ist sowohl die Gesamt-Ca-Ausseheidung, als auch die Ca-Konz. niedriger als vor der 
Operation. Die Veränderungen erklären jedoch n ich t die in der I . M itt. beschriebenen 
Veränderungen der B lut-Ca-Kurven nach Ca-Belastung an hypophysektom ierten 
Hunden, für die im w esentlichen. die Funktion  der Ca-Depots verantw ortlich ist. 
(Pflügers Arch. ges. Physiol. Menschen Tiere 245. 342— 52. 31/12. 1941 B udapest, 
Univ., Physiol.-chem. In s t.) JüNKM ANN.

St.-M. Milco, Methode zur Auswertung des parathyreolropen Hormons. H arn  
schwangerer Frauen wird 3 Min. m it dem 4-fachen Vol. einer Mischung von A. u. Aceton 
geschüttelt, 12—24 Stdn. im E isschrank aufbew ahrt, die F l. dekantiert, die Fällung 
zentrifugiert. Die Fällung w ird  m it 1/20 des ursprünglichen H arnvol. % oo'n - NaOH 
aufgenommen, erneut zentrifugiert. Die alkal. Lsgg. werden schwach angesäuert u. m it 
dem 4-fachen Vol. 96°-A. gefällt. Die m it A. u . Ä . getrocknete Fällung ist ein graues, 
in physiol. Lsg. leicht lösl. Pulver. —  Als Testtiere dienen infantile m ännliche R atten , 
die innerhalb 48 Stdn. 4 Injektionen erhalten  u. 48 Stdn. nach der letzten In jektion  
getötet werden. Die Beischilddrüsen worden m it Form ol fix iert u. m it H äm atoxylin- 
bosin gefärbt. Die R k. is t positiv, wenn sich die dunklen Zellen der Beischilddrüse 
m belle verwandelt haben. Die kleinste Hormondosis, die bei der beschriebenen Technik 
diese Umwandlung bew irkt, w ird als E inheit des parathyreotropen Horm ons bezeichnet. 
— Der n. Mensch scheidet im H arn  kein parathyreotrop . Horm on aus. (Bull. Sect. 
sei. Acad. roum. 23. 408— 10. 1941. B ukarest, Endokrinolog. K linik. [Orig.:
frail2']> G e h r k e

0. A. Rosenfeld, E in fluß  des Paralhyreokrins a u f den Zuckerspiegel des Blutes. 
•pan Hunden durchgeführten U nterss. zeigten, daß Paraihyreokrin (I) den Blutzucker- 

spiegel senkt. Injektion geringer Dosis des I (0,3—0,5 ccm pro 1 kg Gewicht) füh rte  
zur allmählichen Erniedrigung des Blutzuckerspiegels, die am deutlichsten 2—3 S tdn.
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nach der In jektion  zum Ausdruck kam ; große Dosis I  (0,6— 1,2 ccm/1 kg Gewicht) 
füh rte  zur beträchtlichen B lutzuckersenkung, die m anchm al bis zu 6 Stdn. andauerte. 
Die Zufuhr von Glucose per os nach der I-In jek tion  ru f t n ich t die übliche alimentäre 
H yperglykäm ie hervor. Die Änderung der Glykämie un ter dem E infl. von I tritt un
abhängig davon auf, ob das genannte P räp . hinsichtlich der Änderung des Ca-Spiegeb 
des B lutes ak t. oder inakt. war. Aus dieser Beobachtung schließt der Vf. auf die An
wesenheit von 2 verschied. Fak toren  in I, von denen der eine den Ca-Stoffwechsel, 
der andere die Höhe des Blutzuckerspiegels beeinflußt. (EKcnepimeHTaaina Mejnann 
[Med. exp.] 8. N r. 2. 40—45. 1941.) v. PÜNER.

K. Georgiades und K. Uiberrack, Über den E in fluß  verschiedener Hormone avj 
die Zuckcravidität der Gewebe. F ü r  die E n tstehung  der Insulinresistenz scheinen die 
lrontrainsuläreh Hormone von Bedeutung zu sein. (K lin. W schr. 21. 113. 31/1. 1942. 
W ien, Job . P eter F rank-Spita l, I . raedizin. A bt.) B h ü g g e .u a x x .

R. L. Driver lind J. R. Murlin, Bedingungen fü r  die Resorption des Insulins 
aus dem Verdauungskanal. In  Verss., bei denen Insu lin  (I) m it resorptionssteigemden 
Substanzen in D ünndarm schlingen gegeben würde, kam  es in  30 Min. zu einer gleichen, 
wenn auch kürzeren Senkung des Blutzuckerspiegels im  Vgl. zur Wrkg. subcutan 
injizierten I. D ie Resorption des I wurde bei einem angew andten pn von 4,5 gefördert 
durch: Pinakon, Salicylsäurem ethylester, Thiam in, Chinin, Hexylresorcin, „Aerosol
O. T .“  (D ioctyl-Na-sulfosuccinat) u. „Calgon“ (Na-Hexam etaphosphat). Der mögliche 
Wrkg.-Mechanismus, der E infl. des P h  u .  der von zugesetzten sauren u. bas. koll. Farb- 
stoffen, sowie d ie W rkg. von K '-Zusätzen oder von C a"-E ntfernung wird ferörtert. 
(Amer. J .  Physiol. 132. 281— 92. 1/2. 1941. Bochester, U niv., Dop. of Vital Econo
mics.) B r ü g g e m a n x .

Maria di Bernardo, über die hypogly komische W irkung eines sauren Eisenmvlins. 
L öst man 1000 E inheiten eines H andolsinsulins un ter Zusatz von 0,8 g NaCl, 3,6 mg HCl 
u. 0 ,1%  Trikresol in  W . auf, so daß 5 E inheiten jo ccm in der Lsg. enthalten sind u. gibt 
eine frisch bereitete 0,98%ig. Lsg. von FeCl3 +  6 H 20  hinzu, so daß auf 100 Einheiten 
1 mg Fe kom m t, so bleibt die Lsg. einige Tage beständig. Sie vTird bei subcutaner 
In jek tion  reizlos vertragen. Am K aninchen hä lt .die hypoglykäm . Wrkg. dieser Lsg. 
länger an  als die der gleichen Menge Insulin  allein. Die un ter der Wrkg. dieses Fe- 
Insulins umgesetzte Zuckermonge ist größer als die von der gleichen Menge Insulin 
umgesetzte. (Areh. ita l. Sei. farmacol. 9. 303— 09. 1940. Catania, Univ., Pharmakol, 
Inst.) Gehrke.

J. Goia, J. Gavrila und J. Opreanu, D ie Glucosurie nach dem Insvlmchod. 
In  vielen Fällen kom m t es nach einem Insulinschook 4— 8 S tdn. nach der Insulin
verabreichung zu einer leichten Glykosurie (2— 3,5 g pro 1000), die noch 2 Tage an- 
halten kann, dann aber vollständig verschwindet. (C. R . Séances Soe. Biol. Filiales 
Associées 130. 1039— 41. 1939.) B r ü g g e j i a x x .

Albert S. Gordon, Savino A. D ’Angelo und Harry A. Charipper, Wirkung 
der Thymusdrüse, Thymusextrakte und  Thymuspräparate a u f Wachstum und Meta
morphose von Amphibienlarven. Bei n . ernährten  Froschlarven (11. pipiens u. R . palustris) 
bew irkte dio intraperitoneale V erabreichung von T hym usextrakt, nach H anson dar
gestellt, eine eindeutige, wenn auch geringe Zunahm e des W achstums u. der Diffe
renzierung, w ährend Injektionen von E x trak ten  aus dem Thym us erwachsener Frösche, 
ebenso wie die von G lutathion, Cysteinhydrochlorid u. Thymocrescin ohne diese 
W irkungen blieben. Bei R . pipiens füh rte  die In jek tion  von Froschmuskelsuspensionen, 
bei R . palustris die von kryst. E ialbum inlsgg. zur Verzögerung des Wachstums u. der 
M etamorphose. Thymusgewebe-, -ex trak t oder -präparationen besitzen somit keine 
eindeutige horm onale W rkg. au f W achstum  u. Differenzierung von Eroschlarrefl. 
(Physiologie. Zoöl. 14. 366— 72. Ju li 1941. New Y ork, U niv., D ep. of Biol.) BrÜggem.

J. Rechenberger, H. Güthert und E. Schairer, Untersuchungen über fe  
Bomskovsche Thymushormon unter besonderer Berücksichtigung des Status thyrno- 
lymphaticus. Aus Thym usdrüsen von K indern, die m eist bei S tatus thymolympliAticus . 
plötzlich gestorben waren, w urde Thymushormon  (I) nach BoMSKOV dargestellt- Die 
W rkg. von I au f das Leberglykogen von R a tten  u. Meerschweinchen war unsicher. 
Auch aus K albsthym us in  gleicher W eise u. nach anderen ExtraktiousverflYdar- 
gestelltes I ergab keine eindeutige W rkg. au f  das Leberglykogen der Vers.-T)ere- 
Ähnliche Befunde wurden m it Thymusrohöl, das Vff. von BoMSKOV zur VerfugM!' 
gestellt w urde, erhalten. D er Glykogengeh. der Lebern obenerwähnter Kinder lag 
in n. Grenzen. (Klin. W schr. 21. 177—81. 21/2. 1942. Jena , Univ., Physfol.-Ch®. 
Inst. u. Pathol.-A natom . Inst.) BrÜGGEMASS-

Eckhard Rotmann, Z ur Frage der Leistungsspezifität abnormer Induktoren, üe: 
der Verfolgung der A nnahm e von ToiVONEN, daß die Thym us des Meerschmncketu
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einen fast spezif. Induktor der Augenlinse darstclle, w urde Tliymusgewebc von Meer
schweinchen, das Stdn. bis Tage in  70%ig. A. vorbehnndclt war, in frühe bis m ittlere 
Gastrulae von Triton taehialus u. cristatus eingesteckt (Temp. 18°). Von 725 ope
rierten Tieren zeigten 69,1%  einen pigm entierten Buckel (wahrscheinlich hauptsäch
lich Gehirnteile), 6 ,5%  einen H aftfaden u. 24,4%  große oder kleine Schwänze. Die 
Befunde ToiVONENs konnten also n ich t bestä tig t w erden. W ahrscheinlich induziert 
Thymus jüngerer Tiere in stärkerem  Maße u. größere Schwänze als die ä lterer Tiere. 
Besprechung, auch des bisher vorliegenden histolog. M aterials, u. Abb. im Original. 
(Natunriss. 30. 60—62. 31/1. 1942. K öln, Univ., Zoolog. Inst.) U . W e s t p h a l .

Matilda Moldenhauer Brooks, Die W irkung von Kohlenoxyd und Methylenblau 
auf den Sauerstoffverbrauch des Blutes bei Haifischen (Mustelus). Der Zweck der U nters, 
war, zu erkennen, ob M ethylenblau (I) irgendeinen Eint'], au f den 0 2-Verbrauch der 
roten Blutzellen in Ggw. von CO oder L u ft beim Haifisch hat. Die Vers.-Ergebnisse 
zeigen, daß in L uft I einen verm ehrten 0 2-Verbrauch von 151% über das Normale ver
ursacht, daß CO ein Abfallen der roten Blutzellen bedingt au f 61%  u. daß I diesem 
Abfall bis zu 86% entgegenwirkt. Dieses ansteigende V erhältnis in CO en tspricht in %  
ungefähr dem W ert, den 1 in L uft erzeugt. (Proc. Soc. exp. Biol. Med. 46- 219—20. 
Febr. 1941. Woods Hole, Mass., Marino Biol. L abor., Univ. o f Cal., Dep. o f Zoo- 
logy.) B a e r t i c h .

I. P. Wlassowski, Glutathion des Blutes in Abhängigkeit von der Beizung des Vagus 
und Sympathicus. I I I .  Zur K lärung der Teilnahme des vegetativen N ervensyst. an 
Oxydationsprozessen w ird als Testsubstanz das Glutathion (I) des B lutes verfolgt. 
1 wird bestimmt iip B lu t der blutspendenden Pferde vor u . nach der Reizung des Vagus 
u. Sympathicus sowie bei Pferderczipienten vor u. nach der Transfusion des B lutes 
von Pferden, bei denen vorher Vagus u. Sym pathicus gereizt wurde. D ie Unteres, 
ergaben das Anwachsen der red. Form  u. Abnahme der oxydierten Form von I im 
Blut des Spenders im Zusammenhang m it der Reizung von Vagus ; bei der Reizung 
des Sympathicus werden um gekehrte Verschiebungen beobachtet. Die Transfusion des 
Blutes vom Spender m it vorheriger Reizung des Vagus fü h rt ebenfalls zum Anwachsen 
der red. Form des I; Transfusion des B lutes m it vorheriger Reizung des Sym pathicus 
des Spenders erhöht die oxydierte Form des I des Rezipienten. (EKcncpiiMeu.Ta.miia 
Jleimuma [Méd. exp.] 8. N r. 2. 17—21. 1941.) v . F ü n e r .

C. Cutinelli, Die Hitzekoagulation der Plasmaproteine bei der Erythroblastose des 
Huhns. Die Gerinnung des B lutplasm as leukäm. H ühner erfolgt bei 57° gegen 58° 
bei n. Hühnern. Das Serum leukäm . u. n . H ühner gerinn t bei 65°. W ährend die Ge
schwindigkeit der Gerinnung fü r Plasm a in beiden Fällen gleich ist, ist sie bei n . Serum 
höher als bei leukäm. Serum. F ü r die aus leukäm. u. aus n. Plasm a isolierten Eiweiß- 
swffe liegen die Gcrinnungspunkto fü r Fibrinogen bei 54 bzw. 57°, fü r die Globuline 
bei 65,5°, für die Albumine bei 68 bzw. 80°. Auch hier is t die Gerinnungsgeschwindigkoit 
für die Proteine aus n. P lasm a höher, wenn der G erinnungspunkt höher liegt. (Riv. 
Fatol, speriment. 27. 3— 16. Juli/A ug. 1941. N eapel.) G e h r k e .

Margaret E. Smith, Elizabeth Tuthill, Charles R. Drew und John Scudder, 
oludien über Blutkonservierung. Der E in fluß  von Kohlendioxyd. H ä lt man B lu t in 
gewöhnlicher Atmosphäre, so t r i t t  bei E ntfernung  von C 0 2 ein Ansteigen des pu  ein. 
Eine andere Veränderung t r i t t  bei der Bldg. von N H 3, das nach CONWAY u. COOKE 
(vgl. C. 1940. I. 736) in sehr kleinen Konzz. im zirkulierenden B lut vorhanden ist, 
ein. Der Zweck der U nters, der Vff. is t die Prüfung der W rkg. von C 0 2 in Beziehung 
zu den Änderungen in den Konzz. an N H 3, K a u. N a im Plasm a sterilisierten C itra t
blutes. In jedem Augenblick is t die Konz, im B lut, in C 02-Atmosphäre genommen, 
geringer, als die gleich behandelte K ontrollprobe. Bei beiden steigt die Konz, an NIL, 
- Wochen hindurch an. Ähnliche Bedingungen wurden fü r K  u. N a gefunden. (J . 
biol. Chemistry 133. 499—501. April 1940. New York, Columbia U niv., Coll. of Phys. 
and Surg. Surg. Pathol. Labor.) • B a e r t i c h .

P. Angel und P. Vintemberger, Über die Retraktion des Eies bei Rana fusca als 
i t.. -4^,wenin0. Bei Rana fusca  t r i t t  als Folge der A ktivierung eine R etraktion
08 Eies nicht auf. Das E i zeigt vielm ehr eine Zunahm e seines Volumens. Das Vol. 

A V . 'onraumes n im m t nach der A ktivierung merklich zu ; diese Zunahm e is t bedingt 
urch eine Vol.-Zunahme des Eies u. bes. durch die B ldg. der Perivitellinfl. zwischen 

Onorionu.Ei. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 135. 776—78. 1941.) G e h r k e .
Anna Brighenti, D ie Harnsäure während der larvalen Entwicklung von Pliilosamia 

ncini. Der Harnsäuregeh. in R aupen von Pliilosamia ricini verhält sieh wie bei Bom byx 
mon. Von Häutungsperiode zu H äutungsperiode w ächst er immer stärker an, während 
seine Konz., berechnet au f das Körpergew icht, abnim m t. D a zur E rnährung  dieser 

nupe Attacus ricini d ient, u. die K u ltu r des Maulbeerbaumes in trop . Gebieten
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Schwierigkeiten macht, kann Philosamia ricini zur G rundlage der Seidenkultur in 
italien. O stafrika dienen. (Atti R .A ccad . Ita lia , R end. CI. Sei. fisiche, mat. natur. [7]2. 
919 —22. A pril 1941. Pavia, U niv., Zoolog. In s t. „Lazzaro Spallanzani“ .) Gehrkï.

Esther M. Patch, Erzeugung von Katarakten bei Larven von Amblystoma ligrinm 
durch die Ernährung. Bei diesem Salam ander w urden zwei verschied. Arten von 
K a ta rak t erzeugt, u. zwar eine A rt durch eine N ahrung m it gereinigtem Casein u. 
Milehpulver (bei 43°/o der Vers.-Tiere) oder durch eine solche m it einzelnen Muskel- 
proteinen (bei 51 °/„ der Tiere); bei der H erst. dieser M aterialien wurde verd. Alkali 
verwendet, durch das Cystin geschädigt w ird. D urch Cystinzulagen wurde dieser 
K a ta ra k t verhindert, n ich t aber durch R iboflavin. E ine "zweite A rt von Katarakt 
wurde durch hämoglobinreiche N ahrung erzeugt, die durch R iboflavin u. Cystin allein 
n ich t verhindert w urde, teilweise jedoch durch die 3 Aminosäuren des Glutathions 
(J . N utrit.' 22. 365—82. 10/10. 1941. Madison, U niv., Med. School, Dep.
Physiol.) SCHWAIBOLD,
*  Roger J. W illiams, Die Bedeutung der Mikroorganismen fü r  die Vitamin

forschung. Ü bersichtsberieht. (Science [New Y ork] [N. S .] 93. 412—14. 2/5. 1941. 
Texas, U niv .) SCHWAIBOLD.

Heribert Goll, Z ur Frage-, V itam in A  und Keratomalazie beim Säugling. Aus
führliche Beschreibung eines Ealles m it K eratom alazie neben Anämie u. Thrombo
pénie usw., die als Vitamin-A-Mangelerseheinungen durch Voganbehandlung gebessert 
wurden. Die vorausgegangene E rnährung  w ar ziemlich arm  an  Vitamin A, aber nicht 
ungünstiger als die vieler anderer Säuglinge, die dabei gesund bleiben. Die Ernährung 
der M utter w ar A-reich. F ü r  eine Störung der A-Resorption ergaben sich keine Anhalts
punkte. D urch Ü bertragung keim haltigen M aterials von den Augen dieses Kindes in 
die von 3 längere Zeit A-frei ernährten , an u. fü r sieb lebensunfähigen Kindern wurde 
keine X eropkthalm ie hervorgerufen. E s w ird daher angenommen, daß der A-Bedarf 
individuell sehr verschied, ist. (Münchener med. W schr. 88. 1212—14. 7/11. 1941. 
W ien, U niv., K inderklinik.) SCHWAIBOLD.

S. M. Ryss, Die Vitamine der B-Gruppe in  ihrer Bedeutung fü r  die innere Patho
logie. Zusammenfassende Ü bersieht über die klin, Anwendung von Vitamin Bj, Ribo
flavin  u. N icotinsäure. (CoBeicKirä Bpaueöiunii >Kypna.i [Sowjetruss. ärztl. Z.] 44- 
725—32. N ov. 1940. Leningrad.) K lev eb -

Norman Jolliffe, Behandlung neuropsychiatrischer Störungen mit Vitaminen. 
Zusammenfassende Besprechung u. tabellar. Zusam m enstellung der neuropsychiatr. 
Störungen, bei denen gewisse G rundlagen dafür Vorgelegen haben, daß Vitaminmangel 
dabei eine ätiolog. Rolle gespielt hat. Besprechung der spezif. Behandlung neuro- 
psyebiatr. Störungen m it V itam inen (auch tabellar. Zusamm enstellung). Es wird fest- 
gestellt, daß  bei eigenen Beobachtungen bei der B ehandlung von >  3000 Patienten mit 
einem der k ryst. B-Vitamine keine störenden Nebenerscheinungen aufgetreten sind. 
D iskussionsberieht. (J . Amer. med. Assoc. 117. 1496— 1502. 1/11. 1 9 4 1 . 'New York, 
Bellevue H osp., Med. Serv. Psych. D iv.) ' SCHWAIBOLD.

Erwin Haag, P rinzip  einer Methode fü r  Untersuchungen über die biologische 
Synthese des Aneurins. (Vgl. C. 1941. I. 2952.) In  einem syn thet. Medium (Mineral
stoffe, Glucose) t r i t t  bei bestim m ten M ikroorganismen zunächst eine Anhäufung von 
B renztraubensäure auf, die dann  allm ählich w ieder geringer w ird entsprechend einer 
zunehmenden Synth . von Cocarboxylase. Bei Zusatz von A neurin oder Cocarboxylase 
t r i t t  keine derartige A nhäufung ein. Bei verschied, anderen Zusätzen werden Kurven 
erhalten, die zwischen den beiden W erten der G rundverss. liegen. Damit ist eine 
Möglichkeit gegeben, die A usnutzbarkeit verschied. Verbb. zur Aneurinsynth., den 
V erlauf der Synth . selbst, sowie Verbb. m it hemm ender W rkg. zu untersuchen. (Arch. 
Sei. physiques na tu r. [5] 23. (146); C .R . Séances Soc.Physique H ist, natur. Genève 58. 
68— 70. Jan ./M ärz 1941. Genf, U niv., Allg. B otan. Inst.) SCHWAIBOLD.

W illiam-H. Schöpfer, Die Frage der Spezifität der Wirkung der Vitamine. 
P rüfung einiger Analoger des Aneurins (V itam in Bf) .  In  U nteres, a n  Phycomyces 
blakesleeanus u. Usiilago vtolacea w urde dio biol. W irksam keit von 6 verschied. Analogeu 
des n . Aneurins geprü ft. D ie W irksam keit w ar bei den beiden M ikroo rgan ism en  
(Reihenfolge) gleichartig, jedoch m it einigen Ausnahm en, wie auch die Wirksamkeit 
bei,dem  erstgenannten sich in einigen Fällen  von der bei T auben beobachteten unter
schied. E s w ird d arau f hingewiesen, daß zum Nachw. der Spezifität eines Vitamins 
festgestellt w erden muß, ob eine ähnliche Verb. d irek t oder erst nach U m w andlung 
im Organismus w irkt. (Arch. Sei. physiques na tu r. [5] 23. (146); C. R. Séances Soc. 
Physique H ist, na tu r. Genève 58 . 58—64. Jan./M ärz 1941. Bern, Univ., Botan.
In s t.)  SCHWAIBOLD.
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William-H. Schöpfer, D ie Helerovitatnine B l und ihre W irkung au f die M ikro
organismen. (Vgl. vorst. Ref.) M it den in der vorst. referierten A rbeit verw endeten 
Mikroorganismen wurden w eiter zwei H eterovitam ine Bj (Ersatz des Tliiazols dureli 
Pyridin) geprüft; sie zeigten eine deutliche W rkg. im Sinne des Vitamin B 1; bei der 
allerdings sehr viel größere Dosen notwendig warön als bei A neurin; auch w ar die 
Wrkg. nicht so gleichmäßig. Auch hier gelten die gleichen Überlegungen wie bei den 
ßj-Analogen: (Arcli. Sei. physiques na tu r. [5] 23 .(146); C. R . Séances Soc. Physique 
Hist, natur. Genève 58. 64—67, Jan ./M ärz 1941.) S c h w a i b o l d .

A. H enszelm ann, Die kombinierte Anwendung von Zucker und V itam in B 1 
{Aneurin). Kurze Ü bersicht über die beobachteten günstigen W irkungen dieser Verbb. 
bei gleichzeitiger Anwendung. (Wiener med. W schr. 91. 1012— 13. 20/12. 1941. 
Budapest, Krankenhaus der ungar. S taatsbahnen.) S c h w a i b o l d .

Victor A. Drill, Die Calorienaufnähme und der Gewichtsverlauf bei hyper- 
thijreoidisierlen Hunden in  Beziehung zu V itam in B 1 und Hefe. Bei einer n . N ahrung 
mit Hefe stieg die N ahrungsaufnahm e durch Schilddrüsenfütterung fa s t au f das 
Doppelte, begann aber nach 3—4 W ochen abzunehm en (Verarmung der B-Rescrven). 
Die Nahrungsaufnahme sank bei solchen Tieren rasch oder hörte ganz au f, w enn die 
Hefe entzogen w urde; durch In jek tion  von 2 mg kryst. B j wurde sie in 24— 48 S tdn . 
wiederhergestellt. Das Verh. des Gewichtes w ar diesen Vorgängen entsprechend. 
Anorexie ist demnach keine prim . W rkg. des H yperthyreoidism us, sondern ein durch 
Br Mangel verursachtes sek. Sym ptom . (Amer. J .  Physiol. 132. 629— 35. 1/4. 1941. 
Prnceton, Univ., Biol. Labor.) ScHW AIBOLD.

E. I. Lipowetzkaja, E in fluß  der Beizung des N . splanchnici au f den Gehalt und  
die Umwandlung der Ascorbinsäure in  Nebennieren. I I . (I. vgl. C. 1941. I . 533.) In  
Fortsetzung der Verss. zur K lärung des E infl. der Reizung des N . splanchnici au f  den 
Ascorbinsäuregeh. in Nebennieren wird gezeigt, daß  die Veränderungen des Aseorbin- 
säuregeh. in der R ichtung der Zunahme der Dehydroform erfolgen. In  13 Eällen von 
20 wurde erhöhter Geh. an D ehydroascorbinsäure in der gereizten linken Nebenniere 
beobachtet; in 5 Eällen von 20 wurde m ehr Dehydroascorbinsäure in der rechten 
Kontrollnebenniere beobachtet. Die Reizung wurde entweder dauernd bis zur A b
nahme des Blutdruckes oder m it U nterbrechungen von 2—3 Min. durchgeführt. 
(EKcnepuMeuiaABna Mejimuua [Méd. exp.] 8. N r. 2. 35— 39. 1941.) v. E ü n e h .
* A. Giroud, A.-R. Ratsimamanga und H. Chalopin, Störungen der Fettresorption 
nach Jodessigsäurevergiftung. Die Bolle der Nebenniereninsuffizienz. AJcerschweinehen, 
die mit n. Nahrung täglich etw a 80 mg Ascorbinsäure aufnahm en, erhielten 10 mg Jo d 
essigsäure je 100 g Gewicht u . nach 1 Stde. 5 ccm Olivenöl. 18 Stdn. vor dieser M ahlzeit 
hatten die Tiere gefastet, 4 Stdn. später wurden sie getötet. W ährend die nicht- 
behandeltcn Tiere in den Chylusgängen reichlich Öltröpfchen zeigten, waren solche bei 
den vergifteten Tieren nur vereinzelt nachweisbar. Die Vergiftung hem m t also die 
lettresorption. Gleichzeitig bew irkt sie auch eine Hemmung der A usschüttung von 
Aebwmierenrindenhormon hi das B lut. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 135. 836— 38. 
1«1.) t G e h r k e .
* A. Giroud, A.-R. Ratsimamanga und H. Chalopin, Störungen der Feltresorplion 
während des V itamin-C-Mangels. Neuer Nachweis der Nebenniereninsuffizienz. (Vgl. 
vorst. Ref.) Männliche Meerschweinchen wurden m it einer ascorbinsäurearmen D iät 
(Heu, Kleie, Gerste) ernährt. D auer dieser Fü tterung  21 Tage. E in  Teil erhielt dazu 
täglich 80 mg Ascorbinsäure. Nach 15-std. Fasten  erhielten die Tiere 5 ccm Olivenöl, 
4 ctdn. später wurden sie getö tet. Die Tiere, welche Ascorbinsäure erhalten ha tten , 
zeigten in den Chylusgängen reichlich Fetttröpfchen, die anderen nur sehr vereinzelt, 
wie solche mit Jodessigsäurevergiftung. Gab man den Mangeltieren am Vorabend u. 
p , vor (*er .Fettmahlzeit subcutan einen N ebennierenextrakt nach Sw iN G L E , 
t  f i f f n e r  u. V a r s  in einer Dosis entsprechend insgesamt 20 g Nebenniere, so w ar die 
rettresorption normal. Bei C-A vitam inose besteht also eine Nebenniereninsuffizienz. 
1 Soc- B*ol- Filiales 135. 839— 41. 1941.) G e h r k e .

M. Dörle, Darmparasiten und Vitamin-C-Mangel. Im  Zusam m enhang m it der 
^Cn Ursachen der F rühjahrsm üdigkeit wurde festgestellt, daß bei 57 von 

F 11 1*1 Burmparasiten vorhanden waren, w ährend sich bei 100 n. Personen in keinem
alle solche vorfanden. In  den Faeces n. Personen wurde reichlich V itam in C gefunden, 

m solchen von Personen m it D arm parasiten fast keines; im Gegensatz zu den erstereii 
irkten Faeces der letzteren s ta rk  zerstörend au f  V itam in C (in vitro), ebenso wss. 
yarmenextrakt, sowie Valeriansäure (deren giftiges Stoffweckselprod.). E s wird 
’ ®r an8en°mmen, daß ein n ich t unbeträchtlicher Teil von Vitamin-C-Mangelerschei- 

der Ggw. von W urm parasiten in Beziehung steh t. (Münchener med. W schr. 
981—82. 5/9.1941.) S c h w a i b o l d .
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S. Ja. Fain, Anwendung von Ascorbinsäure bei kruppöser Pneumonie. Die Beob
achtungen an  99 Patienten  in verschied. S tadien von kruppöser Pneumonie zeigten, 
daß  der V erbrauch u. der B edarf an V itam in C außerordentlich stark  erhöht ist, Id 
den meisten Fullen führte  eine massive Zuführung von Vitam in C zu deutlicher Ver

besserung  des Gosamtzustandes u. zu einer Verringerung der Intoxikation. (Cobok- 
kuh Bpauediniir /Kypnan [Sowjetruss. ärztl. Z.] 44. 735—38. Nov. 1940. Leningrad,.
H . Med. Inst.) _ K le v e r .

S. G. Besskorowainaja, Bestimmung des Vitamin-G-Bedarfes bei Gesunden am 
der täglichen Exkretion desselben in  den Harn. Die U nters, an  100 Vers.-Personcn 
ergab, daß  im Leningrader Gebiet die V itam in-C-Sättigung des Organismus im Sommer 
u. H erbst n. w ar, w ährend im Frühling ein Absinken der Sättigung zu beobachten war. 
De’r m ittlere Tagesbedarf entsprach 06 mg Ascorbinsäure, die unabhängig von der 
Jahreszeit war. (OoneicKini Bpaaeöimü /Kypna.T [Sowjetruss. ärztl. Z.] 44. 731—34. 
N ov. 1940. Leningrad, 11. Medizin. Inst.) KLEVER.

W alter John, Das Anlisterilitätsvitamin E . Ü bersicht. (Forsch, u. Fortschr, 17. 
329—30. 10. u. 20/10. 1941.) K le v e r .

Hermann Steudel, Vergleichende Untersuchungen über die Verdaulichkeit von 
Gemüsen als Dosen-, Trocken- und Gefrierkonserven. Durch U nters, einer Anzahl von 
Prodd. m it der in vitro-M eth. wurde gefunden, daß die Konservierung als solche keinen 
E infl. au f die V erdaulichkeit der Gemüse ausiibt. In  H insicht au f die Verwertbarkeit 
kann die K onservierungsart demnach durch die Verwendungszwecke des Prod. bestimmt 
werden. (E rnährung 7 .1 — 6. Jan . 1942. Berlin, U niv., Physiol.-ehem. Inst.) Schwaib.

W illie W. Smith, Die Phosphatausscheidung beim Hundsfisch, Squalus acanthias. 
Nach In jek tion  einer Pbosphatm ischung von Pu =  7,4— 7,7 w ird dio Ausscheidung der j 
G esam tphosphate durch die T ubuli etwa um das D oppelte gesteigert, wobei nicht ent
schieden werden kann, ob die im  H arn  ausgeschiedenen Phosphate aus dem Plasma-PO, 
oder aus organ. gebundenem P  stam m en. D er pu des H arnes liegt konstant bei 5,75; 
weder die In jek tion  der Phosphatlsg., noch die von N aH C 03 vermögen seine Bk. zu 
ändern. In  dieser T atsache wird eine Schutzwrkg. gegen die Bldg. von Ndd. aus dem 
im H arn reichlich enthaltenen Mg gesehen, da  bei einem pH un ter 6 sich Mg(OH)2 oder 
M gNH4P 0 4-3 H „0 bilden würden. (J. cellular com parat. Physiol. 14. 95—102. 1939. 
New York, U niv., Coll. of Med., Dep. of Physiol., u. Salsbury Cove, Biol. 
Labor.) ' B k ü g g e m a x n .

A. W. Tonkich, Der Schlaf bei Einführung von Calciumchlorid in  das Hypothalamus- 
gebiet. E s konnten dio Angaben früherer Unteres, verschied. A utoren bestätigt werden, 
demzufolge bei E inführung kleiner CaCL-Dosen in das Hypothalamusgebiet oder in 
die Gehirnventrikel Schlaf e in tritt. Dieser Schlaf trä g t alle Merkmale des Darkot. 
Schlafs u. is t im Gegensatz zum Schlaf bei elektr. Beizung des Hypothalamusgebiets 
dem n. Schlaf durchaus unähnlich. Zum U nterschied vom Schlaf bei elektr. Reizung 
der H ypothalam usregiou läß t sieh durch Einführung von CaCL in den Hypothalamus 
auch bei solchen K atzen Schlaf auslösen, bei denen die sym path. Innervation des 
Kopfes vernichtet ist. ('Iuisno.ioruuecKiiü ¿(ypna.T CGGP. [J . Physiol. USSR] 30. 191 
bis 194. 1941.) _ K le v e r .

Heinrich Saar und W alter Paulus, Experimentelle Untersuchungen über die Aus
scheidung des Alkohols im  Schlaf. Im  Schlaf kom m t es zu einer Verzögerung der A.-Aus- 
Scheidung, die o ft recht hohe Ausmaße annehm en kann. E ine eindeutige Entscheidung, 
ob der Schlaf allein fü r  diese Vorgänge verantw ortlich is t, oder ob Überlagerungen 
durch die A.-W rkg. dabei m itbeteiligt sind, konnto n ich t getroffen werden. (Dtsch. 
Z. ges. gerichtl. Med. 35. 28—36. 24/6. 1941. Bonn, U niv., In st. f. gerichtl. Med. u. 
K rim inalistik .) BrÜCGEMAXX.

Werner Schultz, Zur Frage des Eisensloffwechsels und der Eisentherapit w» 
Standpunkte der inneren M edizin. Zusammenfassende Besprechung dieser Fragen 
in H insicht au f die Bleichsucht des m ittleren  u. höheren Alters, die essentie lle  hypo- 
chrome Anämie u. einige weitere sek.-anäm . Zustände. (Dtsch. med. Wschr. bü 
157—60. 13/2. 1942. Berlin, Rudolf-Virchow-Krankenhaus.) SCHWAIBOLD.

Ruth M. Le verton, Eisenstoff Wechsel bei Personen m it einer täglichen A u fm »  
von weniger als 5 mg. Bei 4 weiblichen Vers.-Personen w urde _ in länger dauernden 
Stoffweehselverss. bei einer vollständigen N ahrung, die aber nur 3,5 mg Fe täglic 
enthielt, infolge der verschied. Ausscheidungen ein m ittlerer täglicher V erlust von 
0,33 mg Fe herbeigeführt. D urch E rsa tz  von Milch durch Fleisch bis zu einer Erhöhung 
der täglichen Fe-Zufuhr au f 6,55 mg w urde eine m ittlere tägliche Retention von L.,14 mg 
bew irkt. Entsprechende Veränderungen tra ten  bei dem Fe-Geli. des Serums ay 
D er Fe-B edarf des Menschen is t demnach verhältnism äßig leicht zu decken. (J- Au 11 • 
21. 617—31. 10/6. 1941. Lincoln, U niv., H um an N u trit. Labor.) ScHWAiB01-11,
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Joseph S. Butts und Russell 0 .  Siunhuber, Studien über den Aminosäureswff- 
xechsel. VII. Der Stoffivcchsel von l (+ )-A rg in in  und d ,l-Lysin  bei der normalen Hatte. 
(VI. vgl. C. 1939. I. 2628.) Nach V erfütterung von 1 (•(-)-Arglnin an 'fastende B atten  
war eine kleine Steigerung des Glykogengeh. der Leber' zu beobachten. E ine infolge 
von Na-Butyratgaben hervorgerufene K etonurie wurde durch l- (+  )-Arginin a b 
geschwächt. Von d,l-Lvsin werden weder das Leberglykogen, noch die lvetonurio be
einflußt. (J. biol. Chemistry 140. 597— 601. Aug. 1941. Corvallis, Oregon S tate 
Coll.) S t u b b e .

S. Edlbacher, H. Baur und H. R. Staeheliu, Über das Verhallen von l- uiid  
d-Histidin im Tierkörper. Bei B elastung von Meerschweinchen m it 1-Histidin wurden 
im Mittel etwa 18% davon im H arn  wieder ausgeschieden u. zwar ebenfalls in Form 
von Histidin. Bei Belastung m it d -H istid in  wurde der größte Teil innerhalb von 
21 Stdn. wieder ausgeschieden. Diese Ergebnisse wurden durch die Höhe der Ascorbin- 
siiurezufuhr nicht beeinflußt. Von zugeführter Im idazolmilchsäure w urde ebenfalls 
der größte Teil im H arn wiedergefunden. E ine Ausscheidung von U rocaninsäure wurde 
nicht beobachtet. Bei graviden Tieren fiel dio Ausscheidungsschwelle bei Belastung 
mit 1-Histidin in die gleiche Größenordnung wie bei n. weiblichen u. männlichen Tieren. 
(Hoppe-Seyler’s Z. physiol. Obern. 270. 165—75. 29/9. 1941. Basel, U niv., Physio l.- 
ehem. Inst.) SCHWAIBOLD.

Jakob A. Stekol, Untersuchungen über die Mcrcaptursäuresynthesc bei Tieren.' 
XII. Die Synthese von N-Acetyl-S-p-brombenzyl-l-cystein bei der Ratte aus p-ßrom - 
knztjlbromid, S-p-Brombenzyl-l-cystein und S-p-Brombenzylglutathion. (X I. vgl. C. 1939.
11. 3141.) Durch entsprechende Stoffwochselunterss. wurde die Synth . von p-Brom- 
benzylmcrcaptursäurc aus p-Brom benzylbromid, S-p-Brombenzylcystein u. S-p-Brom- 
henzylglutathion nachgewiesen. E s w urden die gleichen Schlußfolgerungen gezogen 
wie früher bei der Feststellung der M orcaptursäurebldg. aus benzyliertom G lutathion 
ü. anderen Beobachtungen. Bei Zufuhr von p-Bröm benzylbromid wird das W achstum  
der Ratte bei caseinarmer E rnährung  gehem m t; durch Zulage von Cystin, Methionin 
oder Glutathion wird diese Hem m ung beseitigt. (J . biol. Chemistry 138. 225—29. 
März 1941. New York, Fordliam U niv., Dop. Chem.) SCHW AIBOLD.

Jakob A. Stekol, Der Stoffwechsel von l- und d,l-a-Oxy-ß-benzylthiopropion- 
sciure und von d,l- a - Ox y - y  -benzylthiobuttersäure bei der Ratte. Ausführliche B e
schreibung der Verss., deren Ergebnisse schon veröffentlicht worden sind (vgl. C. 1942.
I. G36). (J. biol. Chemistry 140. 827— 31. Sept. 1941. New York, Fordham  Univ., 
Dop. Chem.) ‘ SCHW AIBOLD.
* J. Z. Spektor, Vergleichende Angaben über Aufspeicherung von Glykogen in  der 
Leber und den Muskeln von Ratten nach dem Füttern m it verschiedenen Zuckern. IV. Ver
suche mit thyroxinisierlen Ratten. (I II. vgl. C. 1941. I. 395.) Dio Verss. w urden an 
206 jungen Ratten durchgeführt, indem die Tiere zweimal über 1 Tag T hyroxin per os 
zu je 0,25 mg zugeführt bekommen haben; 1 Tag nach der zweiten Gabe wurde die 
Inters. durchgeführt. Die Verss. ergaben, daß  bei thyroxinierten R atten  die -Fähigkeit 
zur Ablagerung von Glykogen (I) in der Leber u. Muskeln nach der Fü tterung  m it 
Muckern erhalten bleibt, wobei die Menge des I in der Leber nach 20-std. Hungern, 
sowie nach dein Füttern  m it Zucker deutlich geringer is t als bei gesunden u. m it P  u. 
CC14 vergifteten R atten ; die Menge des I  in  Muskeln nach 20-std. H ungern u. nach 
dem Füttern mit Zuckern ist deutlieh höher als bei gesunden u. m it P  vergifteten R atten , 
u. etwa ebenso groß wie bei m it CClj vergifteten R a tten ; die prozentuale Zunahm e des
1-Geh. in Muskeln gegenüber dem Anfangswert is t dabei deutlich geringer als bei 
gesunden u. P-verglfteten R atten . Der prozentuale Anstieg des I in den Muskeln is t 
bedeutend geringer als in  der Lober. Am besten w ird in  der Leber als Glykogen die 
iructose, ^ann Saccharose u. Invertzucker u. endlich Glucose u. Galaktose aufgespeichert, 
in den Muskehl wird am besten als I  abgelagert Saccharose, Invertzucker u . Fructose. 
Die untersuchten 5 Zuckerarten werden vom D arm  bis z u r ' 4. Stde. nach der Gabe 
oo y^ktändig resorbiert. (EKcnepuMeirra-TOia Menuuuua [Med. exp.] 8. N r. 2. 
2b—35. 1941. Charkow, I I .  Med. Inst.) V. FÜNER.
n n ' Jkukelewitsch, Uber die Möglichkeit der Bildung von Cholesterin in  M uskeln.

• U- vgl. C. 1940. I. 898.) W ie in der I. M itt. fü r die Skelettm uskoln festgestellt 
uurde, wird auch in der vorliegenden A rbeit fü r die M ehrzahl der Fälle bei D iaphragm a, 

armwänden u. Herzmuskeln der Mehrgeh. an  Cholesterin im V enenblut festgestellt. 
- us dieser Beobachtung zieht der Vf. die Schlußfolgerung, daß  außer den bekannten 

rganen auch die Muskeln das Cholesterin zu bilden vermögen. (EKCnepuMeniaAMia 
-uesmuma [Med. exp.] 8. Nr. 2. 56—60. 1941.) v. F ü n e r .
.. . ’ . H eilhnm n und E. W. A sh k en az , Die Reizbarkeit des Froschmuskels in  Be-
■ nmg zum Natriumion. In  Zuckerlsgg. cingebrachte Froschmuskeln verlieren rasch
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ihre Fähigkeit, au f  meehan. Reize zu reagieren, die nach Verbringen in NaCl-Lsg., nicht 
aber in Lsgg. von N a-C itrat oder -O xalat w ieder einsetzt. Gleiche Verss. mit isolierten 
F ibrillen ergaben, daß deren Reizbeantwortungsverm ögen n ich t durch Behandeln mit 
NaCl-Lsgg. wieder hergestellt worden konnte, w ährend E inbringen in Ca-Ioncn ent
haltende Lsgg. wieder zur B eantw ortung meehan. Reize führte, selbst wenn die Muskel
fasern vorher m it NaCl-Lsgg. in Berührung gekommen waren. Dem Ca-Ion kommt 
som it für die R eizbarkeit der isolierten M uskelfaser u. wahrscheinlich auch des Muskels 
in situ  eine größere Bedeutung zu als dem N a-Ion. (Physiologie. Zoöl. 14. 281—95. 
Ju li 1941. Pennsylvania, U niv., Zoologie. Labor.) B rü g g e m a x x .

Ks. Pharm akologie. Therapie. T oxikologie. Hygiene.
E. Lendel, Die Heilwirkung des Präparates Fregalin. Bei einer Reihe von Fällen 

w urde festgestellt, daß Fregalin (Lecithin u. Eisen) regelmäßig gu t vertragen wird, 
wobei klin. Besserung, Erhöhung der A rbeitskraft u. Vertiefung des Schlafes eintritt. 
(Med. K lin. 38. 110. 30/1. 1942. Berlin.) SCHWAIliOLD.

M. B. W olinskaja, Über das Resorbieren und Verteilen von Eisen in Blut mul 
Organen der Tiere nach der E inführung von Eisenalbuminatlösungen. Verss. an Hunden 
ergaben folgende R esu lta te : das F e w ird am  besten aus den Lsgg. des Albuminats aus 
Bluteiweiß resorbiert u. zwar nim m t der Fe-Geh. um 17,21 u. 33°/o im Blut an der 
Peripherie u. um 36,5%  in der Milz zu; Lsgg. aus trockenem u. frischem Hühnereiweiß 
ergeben niedrigere Zunahmen um 10, 13 u. 20%  im ,B lu t in der Peripherie u. um 18% 
in der Milz. In  der Leber w urde nur geringe Zunahm e des Fe-Geh. beobachtet. Die 
Lsg. des Fe-A lbum inats aus Bluteiweiß zeigt besseres Resorbieren u. Verteilen im tier. 
Organismus u. höheres Diffusionsvermögen gegenüber dem Trockeneiweiß; als Nachteil 
des P räp . aus Blutoiweiß erscheint die fas t immer auftretende Trübung u. geringer 
Nd. beim Aufbewahren. (‘FapsiaueBMi'unm JKypnaji [Pharm az. J .]  13. Nr. 4. 19—23.
1940. Dncpropetrowsk, Pharm azeut. In s t.) v . FÜXER.

Maurice Loeper, Jean Cottet und Constantin Tanasesco, Die Wirkung des 
Benzols a u f die Leber. W ährend Mäuse gegen B zl.-Inhalation sehr resistent sind u. eine 
tägliche akutq Vergiftung 7 W ochen lang überlebten, u . dabei außer einer starken 
G lykogenverminderung keine Leberschäden aufwiesen, fanden Vff. bei Meerschweinchen, 
die täglich bis zum E in tr it t  der Narkose Bzl.-Dämpfe inhalierten, eine 100%ig. Mortalität 
bei einer m ittleren Vers.-Dauer von 40 Tagen. D ie Lebern dieser Tiere zeigten dann 
starke Kongestion, Gefäßrisse, Protoplasm agranulation, A nisocytose,. Mikrocytose, 
Karyolyse, starke fettige Degeneration. Gab m an den Tieren jedoch bereits 8 Tage vor 
Beginn der L ihalation u. w ährend der Vers.-Dauer täglich 0,01— 0,02 g Na-Hyposulfit, 
so sank die M ortalität au f  50%  bei einer m ittleren V ers.-Dauer von 70 Tagen. Die 
Lebern dieser Tiere zeigten ebenfalls Kongestionen, aber keine Karyolyse u. Mikro- 
eytosc u. nu r wenige F ettg ranula  im Protoplasm a. (C. R . Séances Soc. Biol. Filiales 135- 
866—68. 1941.) G e h rk e .

Emilio Ghirardi, Experimentalbeitrag zur K enntnis der Pharmakologie der höheren 
Ester der p-Oxybenzoesäure. Das P räp . ,,Esleril“ is t eine Komplexverb, eines höheren 
E sters der p-Oxybenzoesäure. E s zeigt sich hochwertig zur Konservierung vonNahrungs- 
m itteln , da  es die Bldg. von Schimmelpilzen u. den E in tr it t  der Gärung in Konz, von 
0 ,3% o vollständig verhütet. D ie V erfütterung des P räp . an  Hunde in Dosen von 
0,7 g/kg täglich w ährend 1—2 W ochen, ja  bis zu 90 Tagen, ergab die vollständige Un
schädlichkeit des M ittels. (Arch. ita l. Sei. farmacol. 9. 289—302. 1940. Mailand, Univ., 
Pharm akol. Inst.) G ehrke.

F. Högler, Welche Erkrankungen sind a u f Nicotinschäden zurückzuführen? Nicotin- 
schaden wurden beobachtet: am H erzgefäßsyst., A tm ungsapp., VerdauungstraktUi, 
endokrinen D rüsensyst., vegetativen N ervensyst., an  den Blutgefäßen der Haut u. 
anderen. (Wiener klin. Wschr. 54. 1016—21. 12/12. 1941. W ien, Stüdt, Krankenhaus
Wieden.) BRÜ G G EM AXX.

V. Roberti, Beitrag zum  Studium  der pharmakologischen Wirkung neuer Sah des 
Morpholins. An R a tten  u. Meerschweinchen erwies sich das Jodhydrat des Morphol® 
als starkes D iuretikum . Bei R a tten  voir etw a 100 g m acht sich diese Wrkg-®ac 
subcutaner In jektion  von 20 mg an  bem erkbar. Bei höheren Dosen bis zu 50 mg zeigen 
die Tiere Abgeschlagenheit, erholen sieh aber ziemlich rasch wieder. Ähnliches ver ■ 
wurde nach intravenöser In jek tion  gleicher Dosen beobachtet. Meerschweinchen erine ■ 
ten bis zu 1 g des Stoffes peroral. Neben starker d iuret. W rkg. traten  Schäaigm^e 
an Leber, Milz u . N ieren n ich t auf. (Boll. chim. farm ac. 80- 355—61. 30/11- 
Sadora S. A ., Chem. Labor.) -  Gehrke.

Harris B. Shumacker jr., W irkungen lokaler Betäubungsmittel. I. ExpenrW' %- 
Studien m it Procain. Verss. an  Meerschweinchen u. H unden. Messung von: Blutdru ,
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Oj-Verbrauch, Atmungsgesehwindigkeit, Min.-Vol.; P lasm avol., Eiweißgeh., Procain- 
gell. im Blut. Verabfolgung des Procains (Pr.) m eist in  10%ig- wss. Lsg., A pplikations
formen : intravenös, intrapleural, paravertebral, intram uskulär, subcutan , intraperitoneal. 
Ergebnisse: Überdosierung von Pr. fü h r t zu Affektion des Nerven-, hauptsächlich des 
Zentralnervensystems. Tod t r i t t  bei bestim m ter k rit. Pr.-K onz. im B lu t ein. Die letale 
Dosis*hängt in weitem U m fang von der A lt der Verabreichung ab ; in der oben an 
gegebenen Applikationsfolge wurden pro kg T ier mg P r. gebraucht: 41, 42, 115, 250, 
330, 410, 750. Gleiche Pr.-Mengen wirken in  konzentrierterer Lsg. etwas toxischer als 
in verdünnter; rasche Anästhesie kann m it verhältnism äßig geringen Pr.-Konzz. erreicht 
werden. Vorhergehende Ä .-Betäubung senkt die tödliche Pr.-Dosis. D e riw . der Bar- 
bitursäure erhöhen die Toleranz gegen P r . ; bei Verwendung von N em butal z. B. um 70% , 
wenn das Pr. subkutan oder in tram uskulär, n ich t aber intravenös oder intrapleural 
gegeben worden war. —  Tödliche intravenös injizierte Dosen von P r. konnten durch 
intravenöse Verabfolgung von Coramin oder Metrazol n icht abgeschwächt werden. 
(Surgery 10- 119—33. Ju li 1941. Baltim ore, Johns H opkins U niv., School of Med., 
Surgic. Hunterian Labor.) B r ü g g e m a n n .
* H. B. Shumacker jr., Wirkungen lokaler Betäubungsmittel. I I . Klinischer Bericht. 
(I. vgl. vorst. Ref.) K asuistik  u . E rfahrungsbericht. Procain (Pr.) erwies sieh als das 
beste Lokalauästhotikum. Die Verabreichung sollte so verd. als nur möglich erfolgen; 
beim Pr. nicht in  über l% ig . Lösung. E in  Zusatz von Adrenalin zur Anästhesielsg. 
ist vorteilhaft; er sollte nu r bei K ontraindikationen fortgelasscli werden. Bemerkungen 
zur Injektionstechnik u. zur Dosierung. Hinweise au f  die Verwendung von B arbitur- 
süurederivy., ferner Coramin u. M etrazol beim A uftreten bedrohlicher Erscheinungen 
nach Pr.-Injektion. (Surgery 10. 134— 44. J u l i  1941.) . BrÜGGEMANN.

Fr. E. Koch, Untersuchungen über die Eignung des Stichlings als Testobjekt zur 
Prüfung analeptischer Wirkstoffe im  Narkoseweckversuch. Zur orientierenden Prüfung 
der Narkoseweekwrkg. w ird eine einfache Meth. am Stichling beschrieben. Vergleichende 
Unteres, ergaben, daß 1 cem Lobolia in f la ta -E x trak t m it 2,9 mg G esamtalkaloidgeh. 
etwa ebenso stark w irk t wie 5 mg Cardiazol. Die G esamtalkaloide der Lobolia in flata  
sind dem reinen Lobelin hinsichtlieh W eckwrkg. u. V erträglichkeit überlegen. (Z. ges.

. exp. Med. 108. 695—99. 24/4. 1941. R adebeul I I ,  D r. Madaus & Co., Biol. In st.) Z ip f .
♦ Mario Manfredonia, Adrenalin intravenös zur Malariabehandlung. An 400 M alaria
kranken erwies sich die A drenalintherapie nach A s c o l i  als rech t erfolgreich. Der E in
tritt des Zustandes der Im m unitä t w ird durch Gaben von Adrenalin u. Chinin begünstigt, 
da Adrenalin die Resistenz der K ranken erhöht u . die zirkulierenden Parasitenform en 
durch Chinin zerstört werden. (Riv. M alariologia 20 (N. S. 16). 329—40. Sept./Okt. 
1941. Pozzuoli, M ilitär-Genesungsheim.) G e h r k e .

Antonio Ejercito, Atebrin zur Malariaprophylaxe. Bei A rbeitern am- Bau einer 
\V .-Leitung in der N ähe von Alanila erwies sich eine M alariaprophylaxe m it 2-mal 
0,2 g wöchentlich als rech t erfolgreich. (Riv. Malariologia 20 (N. S. 16). 317—28. 
Sept./Okt. 1941. Manila, Gesundheitsbureaux.) G e h r k e .

M. Gundel, Die Wege der Bekämpfung neu auftretender Infektionskrankheiten. 
Besprochen worden dio Psittakosis (Papageienkrankheit), die Bang sehe Krankheit u. 
die Tularaemie an H and des neueren Schrifttum s. (P rak t. Desinfektor 33. 123—26. 
Dez. 1941. Wien.) G r im m e .

Eleanor A. Bliss und Perrin H. Long, Vergleich der bakteriostatischen Wirkung 
von Sulfanilamid und Su lfapyrid in  a u f Bakterien in  Bouillonkulturen. Sulfapyrid in  
besaß eine etwas stärkere bak teriostat. W rkg. als Sulfanilam id  in  Verss. m it Bouillon- 
kulturen von E . coli, E . typbii u. Gruppe B von /?-hämolyt. S treptokokken. Beide 
Derivv. waren nahezu gleich wirksam gegen Gruppe C ß- u. a-häm olyt. Streptokokken 
m gleichmäßig unwirksam bei Gruppo D /S-hämolyt. S treptokokken u. S tapbylo- 
coccus aureus. (Proe. Soc. exp. Biol. Med. 39. 483—85. 1938. Baltim ore, Johus H opkins 
Umy. and Hosp., Dep. of Med., Biol. D iv.) B r ü g g e m a n n .
1P Lawrance E. Shinn, Edna R. Main und Ralph R. Mellon, Katalasehemmende 
II \rlcung von Sulfanilamid und verwandten Verbindungen. I I .  Beziehung zur Wachslums- 
ummung bei Pneumococcus. (I. vgl. C. 1940. I . 1701.) U n ter der A nnahm e, daß Sulf- 
unüaniid (I) durch Hemmung der K atalasew rkg. zu einer für die Zelle schädlichen An-

ung von FLCL führe, p rüften  Vff. an  Pneumococcuskulturen, ob es un ter dem E infl. 
von zugesetztem I zu einer Vermehrung des H 20 2 käm e. D ie Verss. ergaben, daß diese 
- inahme tatsächlich zu traf; bezogen au f die Bakterienm enge wurde un ter der W rkg. 
b ^ w i 'io  Perox-Vd gebildet als in  den K ontrollen. (Proe. Soc. exp. Biol. Med. 39. 591 

S i  , Pittsburgh, W estern Pennsylvania Hosp., In s t, of Patbol.) BrÜGGEMANN. 
p, Kolmer, George W. Raiziss und Anna M. Rule, Sulfanilam id und

-rivate m  der Behandlung der experimentellen Meerschweinchentuberktdose. (Vgl.
XXIV. l. 131
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C. 1940. I I .  927.) Sulfanilam id  (I) w ar bei in tram uskulärer Verabreichung an Meer
schweinchen, die 2 S tdn . nach der Inokulation m it Tuberkelbacillen vorgenommen 
wurde, ohne W irkung. Ohne Erfolg blieb w eiter die 9 Tage nach der Infektion vor- 
genommene gleiche Behandlung m it den Na-Salzen folgender 6 gekuppelter I-Azo- 
D e r iw .: I-l'-naphthylam in-4 '-sulfonsäurc, I-l-naphthol-5-sulfonsäure, I-l-naphthol-
4-sulfonsäure, I-2-naphthol-6-8ulfonsäurc, I-chlorresorcin, I als Na-Salz. (Proe. Soc. 
exp. Biol. Med. 39. 581— 84. 1938. Philadelphia, R o s .  In s t., Cutaneous Med.) B rüggem .

W. Menk, Kurze Bemerkung zu Versuchen der Eubasinumbehandlung bei Fleck
typhus. Zur Zeit besteh t kein A nhaltspunkt dafür, daß m it Eubasin  eine erfolgreiche 
Chemotherapie des F lecktyphus beim Menschen durchführbar is t, obwohl es bei kompli
zierenden Pneumonien, Pneum onieverdacht nützlich zu sein scheint. (Klin. Wschr. 21. 
185. 21/2. 1942. H am burg, In s t. f. Schiffs- u. T ropenkrankh., K lin. Abt.) BrÜGGEM.

M. Fluch und H. Leitinger, Beilrag zur K enntnis der Nebenwirkungen der Sulfon
amide. Methämoglobinämie und schwerer Ikterus bei Schwangcrschaftspyelilis nach 
Albucidbehandlung. Bei 2 Schwangeren entw ickelte sicli anläßlich der Behandlung 
einer akuten  fieberhaften Cystopyelitis m it Albucid (36 T abletten  in 4 Tagen bzw. 
21 T abletten  in -3 Tagen) Methämoglobinämie m it schwerem Ikterus, Kreislaufsehwäche, 
H ypotonie, Pseudocyanose 11. Dyspnoe. Die Labor.-Befundc deckten als Ursache 
der Gelbsucht vorwiegend extrahepat. Fak to ren  auf. R ascher Ausgang in Heilung. 
Trotzdem gesunde K inder geboren wurden, w ird an  eine M öglichkeit einer Schädigung 
der F ru ch t durch Sulfonam idbehandlung w ährend der Schwangerschaft gedacht. 
Zur E rk lärung  dieses Zwischenfalls nach dem sonst so g u t verträglichen Albucid wird 
eine verm inderte Resistenz w ährend der G rav id itä t angenommen, die bei der An
wendung von Sulfonamiden berücksichtigt werden sollte. (Fortsehr. Therap. 18. 
21—27. Jan . 1942. Graz, U niv., Med. K linik.) JUNKMAXX.

W. Grunke, Albucidbehandlung der entzündlichen Erkrankungen der Harmcegt. 
Bei 333 K ranken führte  Ai&ueidbehandlung zu folgenden Ergebnissen: Heilung 88,6%, 
Besserung 10,2% , ohne W rkg. 1,2% . Bei 261 P atien ten  kam  es in  21 Fällen zu Rc- 
infekten. Diese sowie das Unwirksam sein der B ehandlung wurden vor allem bei solchen 
K ranken beobachtet, die an den H arnwegen neben den entzündlichen Prozessen noch
andere örtliche Schäden aufwiesen, oder bei denen die W iderstandskraft gegenüber Infekte:!
herabgesetzt war. D a das Albucid neben dieser ausgezeichneten Heilwrkg. auch noch 
sehr gu t vertragen wurde (täglich 7— 8 g peroral über 14 Tage u. länger), empfiehlt Vf. 
seine Anwendung bei akuten  u. chron. entzündlichen Erkrankungen der ableitenden 
Harnwege. (Med. K lin. 37. 1226—28. 5/12. 1941. Breslau, S täd t. Ivrankenh., Medizin. 
A bt.) B r ü g g e m a x x .

K. W. Eunike, Über die lokale Anwendung des M arfanil-Prontalhin iivder Chirurgie 
zur Bekämpfung der Wundinfektionen. N ach allg. Bemerkungen über die lokale An
wendung der Sulfonamide wird über eigene gu te  Erfahrungen bei der Behandlung 
infizierter u. nichtinfizierter Verletzungen m it M arfanil-Prontalbinpuder berichtet. 
E in F all kom plizierter U nterschenkelfraktur m it Gasödem, der durch Allgemein
behandlung u. lokale Behandlung der A m putationsw unde m it Marfanil-Ptontalhin 
g u t beeinflußt wurde, wird bes. geschildert. (Fortschr. Therap. 18. 11— 17. Jan. 1 91 2 . 

W uppertal-Elberfeld, A lbrecht-Ivrankenhaus, Chirurg. A bt.) Ju N K M A X N .
C. W. Wang, Solustibosari und Ureastibamin bei der Behandlung der Kala-Aar 

chinesischer Hamster. Best. der m aximalen n ich t tödlichen u. der allg. tödlichen Dosis 
von Solustibosan (I) u. Ureastibamin (II) bei n. chines. H am stern u. Vgl. mit der VV«?- 
von Neostibosan (III). Im  V erhältnis zum Sb-Geh. der Verbb. vertrugen die Tiere viel 
mehr Sb heim I als beim II u. III. I w irkte am  wenigsten, II am stärksten toxisch, sei 
den an  K ala-Azar erkrankten  Tieren wurde zur Heilw rkg. mehr Sb in  Form des 1 ver
brauch t als bei Verwendung von II oder III. II erwies sieh als das wirksamste, I als d55 
schwächste M ittel. (Proe. Soc. exp. Biol. Med. 39. 418— 21. 1938. Peking, Peipiug 
Union Med. Coll., Dep. o f Med.) BRÜGGEMAXX.

Walter Anton, ,,Duralvergiftung“ und Wundinfektion bei Arbeitern• in Flugzeug
werken. D urch A rbeiten m it Leichtm etallegierungen (Duraluminium, Elektron) 'W- 
ursachte Ekzeme sind selten. Bei Leichtm etallarbeitern w urden relativ häufig bco)- 
ach te t: oberflächliche H autfiste ln  nach Verletzungen, flache Eiterungen m i t  schlechter 
Heiltendenz. Heilerfolge wurden erzielt durch Freilegung, warme Bäder u. SuKJ’ 

-behandlung (Ichthvol- u. Sepsosalbe). (Münchener med. W schr. 88. 8S6—hb. 
1941.) " B r ü g g e m a x x .

Th. Oppermann, Zinkvergiftungen bei Schweinen. M itt. über Ursache, 
u. Sektionsbefund von Zn-Vergiftungen bei Schweinen. (Dtsch. tierärztl. VVschr. • 
25—26. 17/1. 1942. H annover, T ierärztl. Hochsch., Med.-forens. Klin.) BrÜGGEMA-
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P. W. Danckwortt und W. Hoff mann, Der Gehalt der Leber an Z in k  und anderen 
J(dallen bei Tierschädigungen durch Fabrikabgase. Angaben über das mengenmäßige 
Vork. von Zn, Cu, Pb  u. As in der Leber von Menschen u. Tieren unter n . Verhältnissen 
u. nach Schädigungen durch H ütten rauch  oder andere Vergiftungen. (D tsch. tierärztl. 
ffschr. 49. 523—25. 25/10. 1941. H annover, T ierärztl. Hoehscli., Chcm. Inst.) B rü G G E M .

F. Vacirca, Bemerkungen zur Arbeit von P . D onin i: , ,Opotherapie der N ieren und  
experimentelle Nephrosen nach Urannitrat". Neue Daten über den Verlauf und .die 
Entwicklung der experimentellen Nephritis nach Urannitrat beim Kaninchen. W ährend 
nach DONINI (C. 1 9 4 0 . I .  83) die kleinste tödliche Dosis von U ran n itra t für K aninchen 
nicht sicher festzustellen ist, g ib t sie Vf. m it 1—1,5 m g/kg bei subeutaner In jektion an. 
Demgemäß hält er die Verwendung von m it U ran n itra t vergifteten K aninchen zur 
Wertbest, von N ierenextrakton bis zum Vorliogen einer besseren Meth. fü r 'zw eck 
mäßig. (Arch. ital. Sei. farmacol. 9 . 273— 88. 1940. Mailand, Serotherapeut. In st. 
„Serafino Belfanti“ .) G e h r k e .

Rodenacker, Sanitätskasten fü r  chemische Unfälle. Vf. beschreibt eine p rak t. 
Zusammenstellung der Gegen- u. L inderungsm ittel bei Vergiftungen durch folgende 
ehem. Mittel: N 0 2, COCl2, CO, HCN (KON), H 2S, C6H ,N 0 2 u. CGH ,N H 2, (CH2)2S 0 4, 
CHjOH, C2H4C1—S—C2H 4C1, Pb, P , As20 3, H g, Säuren, Alkalien u. H F . (Zbl. Gewerbe- 
hyg. Unfallverhüt. 28. 261—62. Doz. 1941. Berlin-Zehlendorf.) G r im m e .

James Kendall, Gaskrieg. Vf. vergleicht an  H and der S tatistiken des W elt
kriegs Gasverletzungen hinsichtlich ihrer Schwere, Heilungsdauer, der Fälle m it tö d 
lichem Ausgang u. der Spätfolgen m it anderen Kriegsverletzungen u. kom m t zu dem 
Ergebnis, daß die ehem. W affe die hum anste A rt der Kriegführung darste llt. (E din
burgh med. J. 4 7  [N. S. 4]. 664— 74. O kt. 1940. Edinburgh, Univ.) M i e l e n z .

Rudolf Bergmeister, D ie chemischen Kampfstoffe vom Standpunkt eines Augen
arztes. Übersicht über W irkungen von Kam pfstoffen au f das Auge u. deren Behandlung. 
(Wiener med. Wschr. 91. 765— 71. 20/9. 1941.) BrÜGGEM AN N.

Jonquiéres, Hautverletzungen durch chemische Kampfstoffe. Beschreibung der 
physikal. u. ehem. Eigg. des Dichlordiätliylsulfids, sowie seiner W irkungen au f Augen 
u. Haut, Nervensyst., A tmungsorgane u. V erdauungsapparat. Mach D urchdringung 
der Hornhaut lokalisiert sich S(CH,CH2C1)2 in der MALPIGHIschon Schicht u. wird 
dort unter Bldg. von. Thiodiglykol u. HCl hydrolysiert. Die H ydrolysenprodd. bilden 
mit den Hauteiwoißstoffen giftig wirkende komplexe Verbb. u. wandeln die Amino
säuren in giftige K örper, wie H istam in, Tyram in u. Putrescin um. Therapie u. P ro 
phylaxe der Kampfstoffverletzungen müssen den Eigg. der Kam pfstoffe u. dem 
Chemismus ihrer W irkungen angepaßt sein. B ew ährt haben sich u. a . Emulsionen 
oxydierender öle in W. nach GATTEFOSSÉ, die bis in die tieferen H autschichten  ein
adrigen u. dort m it den Giften harmlose K om plexverbb. bilden. (Parfüm erie mod. 
34. 41—47. Febr./März 1940.) M i e l e n z .

Werner Christian Simonis, D ie IVecesin-Therapie bei Hautschädigungen durch 
„Gelbkreuz“. Bei der Behandlung von Lostschäden bew ährte sich „W ecesin“ , ein Brand- 
u. Wundstreupulver, das als wirksame B estandteile neben Si u. Sb-Verbb. pflanzliche 
Extrakte aus Arnica montana, Calendula officinalis u. Echinacea angustifolia enthält. 
(Hippokrates 12. 1267—72. 18/12. 1941. H am burg.) BrÜGGEM ANN.

1 H. Wiersma, Een experimcnteel onderzoek naar de werking van het sulfanilamide op het
hart. Van Goreum’s medische bibliotlieek. Dl. 83. Assen: Van Goreum & Comp.
1941. (142 8.) 8». fl. 4.10.

F. Pharmazie. Desinfektion.
,,, William J. Husa und Charles H. Becker, Pharmazeidische Emulsionen. II . Eine  

m e über die englische Methode. D ie engl. Meth. b ie te t gegenüber der kontinentalen 
eine Vorteile. Emulsionsgrad, S tab ilitä t u. durchschnittliche Größe der Öltröpfchen 
10 8‘e’cb- Die engl. Meth. b rauch t mehr Zeit. Die verbreitete Annahm e, man käme 

nach der engl. Meth. m it weniger Gummi aus, is t irrig. (.]. Amor, pharm ac. Assoe., 
sc>. M it. 30. 114—15. April 1941. F lorida, Univ.) H o t z e l .
in ifM Uber die Herstellung von Suppositorien ohne Kakaobutter. Vf.

p lernt als Suppositorienmasso eine Mischung von benzoesäurehaltigem Schweine- 
L «ma u\,t 10—25%  weißem W achs oder Cetin. D ie Höhe des W achszusatzes rich tet 
sich nach der gewünschten H ärte . (Boll. chim. farmac. 8 0 . 367— 68. 15/12. 1941.) G r i .  
w iT'.J^rundmassen fü r  Suppositorien. (Süddtsch. A potheker-Ztg. 8 1 . 496—97.

/ 941. —  c. 1 9 4 1 . I I .  2227 .) . H o t z e l .

131*
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Miguel Cardelüs, Lanolingewinnung. Eingehende Besprechung der techn. Methoden 
u. Appartitc. (Afinidad 1 8 .  2 1 7 — 2 7 .  S ep t. 1 9 4 1 .)  H o tz e l .

A. Grosse, Theoretische und experimentelle Grundlagen der DurantpräparaU. Be
sprechung der Zus. u.W rkg.-W eise. Durante sind K oll.-System e aus Öl, W., Emulgatoren, 
Versteifungsm itteln u. „R egulatoren“ , die die A bgabe des W irkstoffes an denKfirper 
verzögern. Die P räpp . worden m ittels bes. Spritzen a ls D epot gesetzt u. wirken gleich
mäßig über längere Zeiträum e. (Pharm az. Ind . 9. 3— 5. 1/1. 1942. Ludwigshafen,
I. G . Farbenindustrie A .- G . ,  Biolabor. Oppau.) H otzel .

Otto Otzen, Das neue türkische Arzneibuch. K urze Besprechung der Nenausgabf
von 1 9 4 0 .  (D tsch, A potheker-Ztg. 5 7 .  1 6 — 1 7 . 1 0 /1 .  1 9 4 2 .  Is tanbul.) H otzel .

J. Pritzker und Roh. Jungkunz, Beitrag zur K enntnis der zur Teebereiting 
benutzten offizinellen •Blattdrogen. Vff. untersuchten' eine R eihe von Drogen, die als 
Tee-Ersatz verw endet werden. B estim m t wurden bes. E x trak t, Gerbstoff, Chlf.-Auszug, 
A .-E xtrakt, äther. öle, Asche u. A lkalitä t (Tabelle). (Pharm ae. Acta Helvetiae 16. 
1 5 3 — 6 3 .  2 7 /1 2 .  1 9 4 1 .  Basel.) H o tz e l .

Narciso Soares da Cunha, Eignen sich die biologischen Methoden zu pharmb- 
gnostischen Identifikationen'! Ausgehend von H ahN F.M A N N s Schrift: „Dlssertafio 
historico-medica de helleborismo veterum “  stem pelt Vf. H ahN E M A N N  zum Urheber 
der biol. Identifizierung von Drogen. In  dieser Schrift w ird pharmakodynam. nach- 
gewiesen, daß  die Helleborus albus der A lten iden t, m it Veratrum album L. ist. In der 
Bakteriologie werden verdächtige Sekrete u. K ulturen  verdächtiger Bakterien Tieren 
eingeimpft, uni an den Sym ptom en die Erreger zu identifizieren. Die Präventiv
anw endung von Tanacetum  bei Tollw ut u. S trychnin fü r Tetanus als sogenannte 
„ehem . Vaccine“  d ien t zur B ekräftigung der Annahme des Vf., daß  sich die biol. Prüfung 
zur Identifizierung von Drogenwirkstoffen eignet. An der U nters, von Lungengeweben 
von K aninchen, die m it V eratrum  viride, Ipecacuanha, Jo d  oder Phosphor vergiftet 
wurden, versucht er den experim entellen Nachw. dafür zu erbringen. (Tribunafarmae.8. 
49—65. März 1940.) Lindneb.

G. Lusignaui, Der Wert chemischer und biologischer Methoden zur Bestimmung 
de.s Wirkungswertes von Digitalis. N ach den U nterss. des Vf. geben die biol. Methoden 
zur B est. des W rkg.-W ertes Von D igitalis absol. genauere W erte als die ehem. Digi
toxinbestim m ung. (Boll. chim. farmac. 80. 331—35. 30/10. 1941. Parma.) Grimme.

Zd. Zachystal, Bestimmung ätherischer Öle in  Drogen m it dem Athomder. Vf. be
schreibt eino —  im Gegensatz zu den üblichen —  rasche u. einfache Meth. zur Best. 
der äther. ö le  in Drogen. E s is t im Grunde eine W .-D am pfdest., bei der mit 50—100g 
Substanz gearbeitet w ird. D as D estilla t läu ft durch einen K ühler direkt in einen Atho- 
m eter genannten A pp., .der m it einem Schlangenhals versehen is t u. in einer graduierten 
Capillaro sofort die Ablesung der Menge übordest. Öle in Volumeinheiten gestattet. 
Beschreibung u. Skizze des A pp., der aus einen Dampfentbindungsgefäß, einem Kolben 
im W .-Bad m it der zu untersuchenden Droge, einem Schlangenkühler u. dem Atno- 
moter m it Schlangenhals besteht. —- A rbeitsgang, Tabelle m it Best.-Ergebnissen ai 
2 6  verschied, äther. Öle enthaltenden D rogen; Berechnung. (Chem. Listy Vedu Primus. 
35. 2 3 1 — 3 3 .  1 /9 .  1 9 4 1 .)  Eottee-

A. Kuhn und H. Gerhard, Über das Vorkommen von Squalen im Lebertran. U. 
untersuchten  Rohlebertran (I) u. D am pftran  (II) auf ihren Geh. an Squalen (lut 
Sie p rüften  k ri t. die E ignung der M ethoden von GROSSFELD u .  TlMlI (C. 1939.1- 51m) 
u. von T a u f e l  (vgl. C. 1939. I I .  182; 19 4 1 .1 .1 1 0 5 ). Die 1. Meth. lieferte keine 
reproduzierbaren W erte. Bes. beim Trocknen der K W -stofffraktion des Unverseiibare 
tre ten  V erluste auf. In  Anlehnung an TÄUFEL w urde folgendermaßen gearbeite • 
750 g I  oder I I  w urden.2 Tage m it 3 1 10°/oig. alkob. K O H  verseift, m it 41 V. verd. n. 
m it PAe. perforiert. Der R ückstand  des PAe.-Auszuges w urde nochmals mit mucc 
Lauge behandelt u. anschließend perforiert. D er Auszug w ird m it Gipswasser gewasefie , 
getrocknet u. auf 100 ccm eingeengt. Die Lsg. w ird  durch Aluminiumoxyd nac 
B r o c k m a n n  filtrie r t u. so m it PAe. entw ickelt, daß  keine gelb gefärbten Prodd. i 
F il tr a t  gelangen. D as F il tr a t w ird im  V akuum  vom  PAe. befreit u. mit 10 ccm Ace 
versetzt, das bei — 5° m it HCl gesätt. w urde. D ann w ird in  Kältemisehung o • 
HCl eingeleitet. Aus I wurden 0,046.%, aus I I  0,00053%  III erhalten. (D tsch. 1 
thcker-Ztg. 56. 589—90. 13/12.1941. R adebeul, F a . D r. Madaus.&Co.) Hotzll-

Oscar Schäfer, B erlin-C harlottenburg, und  Hermann Eyer, Berlin, - -  ^
von.Salben m it in  Wasser und Fetten oder Ölen unlöslichen Farbstoffen oder aer 
kömmlingen. D ie Farbstoffe, z. B. Sulfonamidderivv., w erden zuerst in aliphat., a 
oder hydroaromat. Am inen  bzw. Oxaminen, z. B. T riäthanolam in, Piperidin, u.
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jciäfi. oder ungesält. Fettsäure, z .  B .  S t e a r i n - ,  P a l m i t i n - ,  L in o le n - ,  Ü ls ä u r e ,  g e lö s t  u . 
die Lsgg. d e n  ü b l ic h e n  S a lb e n g r u n d la g e n  e in g e a r b e i t e t .  (D. R. P. 713 917 K l .  3 0  h 
vom 4 /4 .1 9 3 9 , a u s g .  1 8 /1 1 . 1 9 4 1 .)  S c h e i d e r .

Ölwerke Noury & van der Lande G. m. b. H ., D e u t s c h l a n d ,  Gewinnung von  
I’enionsäuren und ihren Salzen  d u r c h  O x y d a t io n  v o n  Pentosen, w ie  -4ra6t7io.se, X ylose , 
Ribose u. Lyxose, u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  B a k t e r i e n  d o r  G r u p p e n  A c c to b a c t e r ,  M u c o r  
u. A spergillus, b e s . v o n  A c c t o b a c t e r  s u b o x y d a n s  ( I ) .  —  7 5 0  g  X y lo s e  w e r d e n  in  5 1 W .,  
dem 0 ,0 5 %  e in e s  N ä h r s a lz g e m is c h e s  z u g e s e t z t  w u r d e n ,  g e lö s t .  D a s  N ä h r s a l z  b e s t e h t  
aus 33(°/0) (X H .,)2S 0 4, 3 3  K H 2P 0 4, 12  C a ( N 0 3)2, 12  M g S 0 4 u . 0 ,2  F e C l3. D u r c h  d ie  
Xylosclsg., d e r  e in e  S u s p e n s io n  v o n  I  z u g e s e t z t  w u r d e ,  w i r d  L u f t  h i n d u r c h g c le i t e t  u .  
entsprechend d e m  V e r b r a u c h  a n  Z u c k e r  u . d e r  B ld g .  v o n  P e r i t o n s ä u r e n  w ir d  C aC O ,, 
zur N e u tra lis a tio n  d e r  S ä u r e  z u g e s e t z t .  W e n n  d e r  G e h .  d e r  L s g . a u f  u n t e r  0 , 1 %  X y lo s e  
gesunken is t ,  w ir d  d ie  L s g .  f i l t r i e r t  u .  d a n n  m i t  5 %  a k t .  K o h le  e t w a  3 0  M in . g e k o c h t .  
Danach w ird  w ie d e r  f i l t r i o r t  u . a u f  2 0 %  G e h . a n  x y lo n s a u r e s  C a  v e r d ü n n t .  N a c h  d e r  
Sterilisation k a n n  d ie  e r h a l t e n e  L s g .  d i r e k t  z u  z . B .  i n t r a m u s k u l ä r e n  I n j e k t i o n e n  
verwendet w e rd e n . (F. P. 867 843 v o m  2 9 / 1 1 .1 9 4 0 ,  a u s g .  2 9 /1 1 .1 9 4 1 .  D .  P r io r .  
28/11.1939.) M . F .  M ü l l e r .

Troponwerke Dinklage & Co., K ö ln - M ü lh e im ,  Analgetisch wirkende D erivate von
l-Oxyphenyl-3-aminobutan g e w in n t  m a n ,  i n d e m  m a n  d ie s e  V e rb .  m i t  z u r  E i n f ü h r u n g  
von k W -s to f f r e s te n  g e e ig n e te n  M i t t e ln  b e h a n d e l t .  (Belg-P. 440 626 v o m  2 0 /2 . 1 9 4 1 , 
Auszug verö ff. 2 9 /1 1 . 19 4 1 . D .  P r i o r .  2 1 /2 .  1 9 4 0 .)  D o N L E .

F. Hoffmann-La Roche & Co. Akt.-Ges., B a s e l ,  S c h w e iz ,  Darstellung des sauren  
Dibernsteinsäureesters d e s  2,3-D im ethyl-l,4-dioxynaphthalins, d a d .  g e k . ,  d a ß  2,3-D i- 
mtthtjl-l,4-dioxynaphthalin (I) m i t  B ernsteinsäureanhydrid  (II) z u s a m m e n g e s c h m o lz e n  
u. aus dem  R k .- P r o d .  d a s  ü b e r s c h ü s s ig e  A n h y d r i d  m i t  W . a u s g e w a s c h e n  w i r d .  —  
1 (Teil) I w ird  m i t  5 II 3  S t d n .  l a n g  g e s c h m o lz e n .  D a n a c h  w i r d  a u f  E i s  g e g o s s e n  u .  
viermal m it je  40  .T e ilen  W . g u t  a u s g e w a s c h e n .  D e r  B e r n s t e in s ä u r e e s t e r  w i r d  a u s  
M ethylalkohol k r y s t a l l i s i c r t .  F .  20 3 — 2 0 4 ° . . D i e  W'ss. L s g g .  e ig n e n  s ic h  f ü r  t h e r a p e u t .  

'Verwendung. (Schwz. P. 214111 v o m  2 4 /1 0 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 /7 .  1 9 4 1 . Zus. zu Schwz. 
P- 210 141; C. 1941. I. 2971.) M . F . M Ü l l e r .

Produits Roche, S. A., F o r e s t ,  K ondensalionsproduld. M a n  k o n d e n s i e r t  a l k v l i e r t c
1 ,4 -N ap h th o h y d ro ch in o n e , d ie  i m  H y d r o c h in o n r in g  e in e  f r e ie  S te l le  a u f w e is e n ,  m i t  
Acetylphytol. (Belg. P. 439 864 v o m  2 2 /1 1 . 1 9 4 0 , A u s z u g  v e r ö f f .  1 5 /7 . 1 9 4 1 . S c h w z .  
Prior. 3 1 /8 .1 9 3 9 .)  N o u v e l .
* Schering Corp., B lo o m f ie ld ,  N . J . ,  N e w  J e r s e y ,  V . S t .  A., ü b e r t .  v o n :  E lisa
beth Dane, M ü n c h e n , Verbindungen der Öslranreihe d u r c h  R e d .  d e r  b e id e n  K e to -
gruppen im  P e n ta n r in g  e in e r  C y c lo p e n ta n o p o ly h y d r o p h e n a n th r e n v e r b .  n e b e n s t .  F o r m e l ,

i n  d e r  R  e in e  O H - G r u p p e  o d e r  e in e  in  e in e  s o lc h e  
G r u p p e  v e r w a n d e lb a r o  G r u p p e  u .  Y  W a s s e r s to f f  o d e r  
e in e  M e th y l g r u p p e  b e d e u t e t .  M elhoxydiketoöslraletraen, 

= °  w ie  m a n  e s  b e i  d e r  Diensynth. v o n  M ethoxyvinyl- 
dihydronaphthalin  m i t  M ethyleyclopentcndion  e r h ä l t ,  
w i r d  in  A .  m i t  H 2 i n  G g w . e in e s  R U P E - K a ta ly s a t o r s
b i s  z u r  A u f n a h m e  v o n  3  M o l H 2 h y d r i e r t .  N a c h d e m

vom K a ta ly sa to r  a b f i l t r i e r t  w o r d e n  i s t ,  w i r d  d a s  R k . - P r o d .  m i t  d e r  1 0 - fa c h e n  M e n g e  
B ronnvasserstoff-E isessig w ä h r e n d  3  S t d n .  g e k o c h t .  H i e r a u f  w i r d  im  V a k u u m  b i s  z u r  
Trockne e in g e d a m p f t u .  d e r  R ü c k s t a n d  in  v e r d .  N a O H - L s g .  a u f g e n o m m e n .  S o d a n n  
wird die L sg . a n g e s ä u e r t  u .  m i t  Ä . e x t r a h i e r t ,  w o b e i  d ie  P h e n o le  i n  L s g .  g e h e n .  U m  d ie  
w .-Abspaltung v o l l s tä n d ig  z u  m a c h e n ,  k a n n  m a n  d ie  D e s t .  a u c h  im  H o c h v a k u u m  
durchführen. H ie r a u f  w i r d  d a s  Östron m i t  Semimrbazidacelat g e f ä l l t  u .  d a s  Semicarb- 
« ¡» g e s p a lte n . (A. P. 2249 748 v o m  2 6 /1 0 . 1 9 3 8 , a u s g .  2 2 /7 .  1 9 4 1 . D .  P r io r .  2 7 /1 0 . 
’™(-) JÜRGENS.

I. G. Farbenindustrie A.-G., F r a n k f u r t  a .  M .,  Verbindungen der Cydopentano- 
Plyhydrophenanlhrenreihe d u r c h  E i n f ü h r u n g  v o n  O H - G r u p p e n  i n  s o lc h e  V e r b b .  d e r  
genannten R e ih e , d ie  e in e n  A c y l r e s t  i n  1 7 - S te l lu n g  b e s i t z e n ,  n a c h d e m  d ie  O H - G r u p p e  
m “ wser S e ite n k e tte  m i t  e in e m  S ä u r e r e s t  v e r e s t e r t  w o r d e n  i s t .  A n s c h l ie ß e n d  o x y d i e r t  
man die freie O H -G ru p p e  z u r  K e to g r u p p e .  (Belg. P. 440 436 v o m  3 1 /1 . 1 9 4 1 , A u s z u g  
veroff. i5 / io .  1941. D .  P r i o r .  3 1 /1 .1 9 4 0 .)  J ü r g e n s .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, B a s e l ,  S c h w e iz ,  Oxydations- 
it«k j  r 0n ^whliidungen der Dim ethylcydopentanopolyhxjdrophenanthrcnreihe  d u r c h  

andeln v on  so lc h e n  V e r t r e t e r n  d ie s e r  R e i h e ,  d ie  i n  1 7 - S te l lu n g  e in e  S e i t e n k e t t e  
■ in den K e rn en  A  u .  B  n u r  D o p p e lb in d u n g e n  u . / o d e r  t e r t .  O H - G r u p p e n  b e s i t z e n ,  m i t  

y tionsm i.tteln , 'v o r a u f  d i e  f l ü c h t ig e n  B e s t a n d te i l e  d e s  R k .- P r o d , .  a b g e t r e n n t
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w e rd e n .  (Belg. P. 440 403 v o m  2 7 /1 . 1 9 4 1 , A u s z u g  v e rö f f .  1 5 /1 0 . 1 9 4 1 . Schw z. Priorr. 
9 /1 2 . 193 9  u .  1 2 /3 .  1 9 4 0 .)  Jü rgen s.
*  Schering A . -G., B e r l in ,  Ketole der Oydopentanopolyhydro'phemnthrenreihe. Man 
f ü h r t  z .  B .  d ie  d u r c h  A l ly lu m la g e r u n g  v o n  V c r b b .  d e r  a l lg .  F o r m e l  > C X — C H =C H ,, 
in  d e r  X  e in e  O H - G r u p p e  b e d e u t e t ,  e r h a l t e n e n  2 1 - K e to lo  d e r  F o r m e l  > C = C H —CHjX 
in  d i e  e n ts p r e c h e n d e n  P o ly o x y v e r b b .  ü b e r  u .  v e r s e i f t  u n t e r  g le ic h z e i t ig e r  W .-Abspaltung 
d ie s e  n a c h  b e k a n n t e n  M e th o d e n  z u  3 ,2 1 - O x y - 2 0 - k e to v e r b in d u n g e n .  M an  erhitzt 
z . B .  w ä h r e n d  1 S td e .  0 ,7 2  g  3,17-D ioxy-17-älhenylisoandrosten  i n  10 ccm  Essigsäure- 
a n h y d r i d  a u f  1 0 0 ° . N a c h  d e m  A b k ü h le n  e r h i t z t  m a n  1 0 0  M in . b e i  4 0 °  m i t  3 ,4  g  Trichter- 
c s s ig s ä u r c  i n  6 ,8  c c m  E is e s s ig .  N a c h  d e m  A u f a r b e i t e n  e r h ä l t  m a n  3,21-Dioxy-ll- 
(Uhenylisoandrostan  ( I ) ,  F .  2 0 5 ° . 0 ,3 6  g  I  w e r d e n  in  C H C 13 m i t  0 ,6  g  M onoperphtkalsäure  
v e r s e t z t  u .  w ä h r e n d  2 4  S t d n .  i n  10 c c m  C H C 13 s ic h  s e lb s t  ü b e r la s s e n .  D a s  so erhaltene 
O xyd  w ird ' in  A c e to n  m i t  H C l  in  N - A tm o s p h ä r e  e r h i t z t .  M a n  e x t r a h i e r t  h ie ra u f  mit A. 
u .  v e r e s t e r t  m i t  Essigsäureanhydrid  in  P y r i d i n .  H i e r a u f  c h r o m a to g r a p h ie r t  m an nach 
B r o c k .M A N N  u .  e r h ä l t  d a s  Diacetat d e s  Allopregnandiol-3,20-on-20. M a n  k ann  auch 
Pregnadienol-17-on-3  m i t  Phospliortribromid  b e h a n d e ln  u .  d a s  s o  e r h a l t e n e  Bromid mit 
K - A e e t a t  in  Pregnadicnol-21 -on-3 ü b e r f ü h r e n ,  d ie s e s  m i t  M o n o p e r p h th a l s ä u r e  behandeln 
u .  w ie  im  B e is p ie l  1 w e i t e r  v e r a r b e i t e n .  (F .  P .  8 6 8  3 3 6  v o m  2 4 /1 2 . 1940 , ausg . 27/12.
1941. D . P r i o r .  6 /1 2 . 1 9 3 8 .)  - JÜRGENS.
*  F .  Hoifmann-La Roche &  Co. Akt.-Ges., B a s e l ,  S c h w e iz ,  Pantothensäure erhält 
m a n  d u r c h  U m s e tz e n  v o n  a lk a l .  L s g g .  v o n  ß-A lan in  m i t  u-Oxy-ß,ß-dimethyl-y-bulyro- 
lacton  u .  A n s ä u e r n  d e r  e r h a l t e n e n  S a lz lö s u n g e n .  —  1 ,7 8  (T e i le )  ß -A la n in  lö s t man in 
10 M e th a n o l  u n t e r  Z u s a t z  e in ig e r  T r o p f e n  W .,  f ü g t  8 ,9  Natnummethylatlsg. (2,25-n.) 
u .  2 ,6  x -O x y - / ? , /? - d im c th y l - y - b u ty r o la c to n  z u ,  l ä ß t  1— 2 T a g e  b e i  n .  T e m p . stehen, 
v e r j a g t  d a s  M e th a n o l ,  l ö s t  i n  a b s o l .  A . ,  f ü g t  o lk o h .  H C l  z u ,  f i l t r i e r t  u . e rhä lt nach 
d e m  V e r ja g e n  d e s  A . d i e  P a n t o t h e n s ä u r e  a l s  d ic k e n  S i r u p ,  l e i c h t  lö s l .  in  W - u .  Alkohol. 
(Schwz.P. 215 779 v o m  1 9 /4 .1 9 4 0 ,  a u s g .  1 6 /1 0 .1 9 4 1 .)  K ra u sz .
*  Oelwerke Noury &  van der Lande G .m .b .H . ,  E m m e r i c h  a ,  R h ., Her
stellung von haltbaren, hochwirksamen V itam in E -P räpara ten . N a c h  N . P .  62541 setzt 
m a n  f e s te n  o d e r  f l .  S to f f e n  f r e ie  C a r b o n s ä u r e n  m i t  2 o d e r  m e h r  k o n ju g ie r te n  Doppel
b in d u n g e n  o d e r  d e r e n  d i s s o z i i e r b a r e  D e r iv v .  z u .  N a c h  N .  P .  6 3 6 7 9  k ö n n e n  nun  auch 
h y d r o ly s i e r b a r c  V e r b b . ,  w ie  E s t e r  o d e r  S a lz - E s te r g e m is c l ie  v e r w e n d e t  w erden . Z.B. 
v e r w e n d e t  m a n  z u r  H e r s t .  e in e s  H a u t ö l e s  m i t  2 0 0 0  SH E PH E R D -L lN N -E inheiten  
V i t a m i n  F  j e  g  S u b s t r a t  1 (T e i l)  9 ,1 1 - O c ta d e k a d ie n s ä u r e g ly c e r in e s te r  (entsäuert u. 
p o ly m e r i s ie r t ) ,  1 W e iz e n k e im ö l  m i t  h o h e m  V i t a m i n  E - G e h . ,  25  F e tta lk o h o le  aus 
W a l r a t ,  23  P a r a f f in ö l ,  50  d e s t .  W - u .  e tw a s  P a r f ü m .  Z u r  H e r s t .  i s t  e s  w ic h tig ,  zunächst 
d i e  F e t t b e s t a n d  te i le  g r ü n d l i c h  m i t e i n a n d e r  z u  v e r m is c h e n  u .  e r s t  d a n n  m it IV. zu 
e m u lg ie r e n .  (N .P . 63679 v o m  2 0 /5 .1 9 4 0 ,  a u s g .  7 / 7 .1 9 4 1 .  D .  P r io r .  14/6. 1939. 
Zus. zu H. P. 62541; C. 1940. II. 3799.) J .  S chmidt.

W ilhelm  V. Brehmer, B e r l in - S c h ö n e b e r g ,  Krebsdiagnostikum , b e s te h e n d  aus Auf
s c h w e m m u n g e n  d e s  B a k t e r iu m s  Siphonospora polym orpha  v .  BREHM ER (I) aus 
M e n s c h e n c a re in o m  a l s  A ntigen  u .  e in e m  S e r u m  s o lc h e r  K a n in c h e n  a ls  Vgl.-Senm, 
d e n e n  m e h r m a ls  I  in t r a v e n ö s  i n j i z i e r t  w u r d e .  S e r u m  v o n  K r e b s k r a n k e n  e rg ib t Koni- 
p le m e n tb in d u n g ,  a ls o  H e m m u n g  d e r  H ä m o ly s e .  (D . R .  P .  7 1 3  9 1 6  K l.  30 h vom 
1 8 /1 2 . 1 9 3 4 , a u s g .  1 8 /1 1 . 1 9 4 1 .)  S c h e id e r .

I. R. Geigy A.-G., B a s e l ,  Kondensationsprodukt. 4 -N-Dimethylsulfamidophenyb 
isocyanat w i r d  m i t  N H 3 u m g e s e tz t .  W eißes Pulver, d a s  in  v e r d .  N a O H  lösl. ist. u. sich 
a ls  M itte l gegen Infektionskrankheiten  u. a l s  M ottenschutzmittel e ig n e t.  (Schwz. P.
2 1 3 5 5 2  v o m  3 0 /1 2 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 6 /5 .1 9 4 1 .  Zus. zu Schwz. P. 210833; C. 1941.
I. 3148.) D onle.

I. R. Geigy A.-G., B a s e l ,  Kondensationsprodukt. p-Sulfamidophcnylisocynwd 
w ir d  m i t  6-M ethoxy-S-aminochinolin  u m g e s e tz t .  W eißes, rvasserunlösl. Pulver, ms 
in  v e r d .  N a O H  lö s l .  i s t  u .  s ic h  a l s  M ittel gegen Infektionskrankheiten  u . a ls  Mottenschil.- 
mittel e ig n e t .  (Schwz. P. 213 558 v o m  3 0 /1 2 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 6 /5 . 1941 . Zus. zu Schwz. 
P. 210833; C. 1941. I. 3148.) Donle-

American Cyanamid Co., New York, N. Y., übert. von: James H. W illiam s.
R iv e r s id e ,  C o n n .,  V . S t .  A .,  Am inosulfonamidodiphenylsulfone. M a n  v e rs e tz t  p-Acetyl- 
a m in o - p '- a m in o d ip h e n y ls u l f o n  in  G g w . v o n  P y r i d i n  m i t  e in e m  a l ip h a t .  oder aronwt. 
S u l f o n y lc h lo r id ,  e r w ä r m t  1/ 2— 1 S td e .  u n t e r  R ü c k f l u ß ,  d e s t .  d a s  P y r id in  a b  u. verseilt 
d u r c h  E r h i t z e n  m i t  2 0 % 'g -  N a O H .  A u f  d ie s e  W e is e  e r h ä l t  m a n  z .B .  p-Amoio-f- 
octylsidfonam idodiphenylsulfon  (F .  1 3 0 °) u . p-Amino-pBsidfanilamidodiphenyls\dSov
(F .  2 1 1 ° ) . Desinfektionsm ittel. (A. P. 2 240 383 v o m  2 7 /6 . 1939, ausg. D J .
1 9 4 1 .) XOUVEt.
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G. Analyse. Laboratorium.
Maaz, Der gegenwärtige Stand der Oberflächenprüftechnik. Ü b e r b l i c k .  (A n z . 

M aschinenw cs. 6 3 . N r .  8 2 . S u p p l .  7 9 — 8 1 . N r .  9 0 . S u p p ] ,  87 — 90 . 1 9 4 1 .)  H o c h s t e i n .
S. W. Sörenssen, Neue Konstruktionen von Maschinen zur Ermüdungsprüfung. 

(Vgl. C. 1 9 3 5 . I I .  1 6 0 2 .)  B e s c h r e ib u n g  v e r s c h ie d .  G e r ä to ty p o n  f ü r  d ie  E r m ü d u n g s -  
probo v on  M e ta lle n  n a c h  d e r  B ie g e - ,  Z u g -  u . D r u c k m e t h .  u s w . (3anoACKaa iH aS opaiop iin  
[B e trieb s-L ab .] 8. 1 2 9 1 — 97. D e z .  1 9 3 9 .)  R . K .  M ü l l e r . '

W. M. Murray, Photoelastische Untersuchung bei Schwingungen. B e s c h r e ib u n g  
eines e le k tr . u .  m e c h a n .  V ib r a to r s  f ü r  d e r a r t i g o  U n te r s u c h u n g e n .  F ü r  d e n  F a l l  e in e s  
einseitig e in g e s p a n n te n  s c h w in g e n d e n  S ta b e s  w i r d  d ie  t h e o r e t .  A b le i t u n g  d e r  S p a n n u n g s 
werte a n g eg e b e n . ( J .  a p p l .  P h y s i c s  1 2 .  6 1 7 — 2 2 . A u g . 19 4 1 . C a m b r id g e ,  M a s s . ,  I n s t ,  
of T echno l.) _ H e n t s c h e l .

N. G. Neuweiler, D ie Photoelastizität als H ilfsm ittel zur Lösung konstruktiver P ro 
bleme. D a s  W e s e n  d e r  p h o to e i a s t .  A n a ly s e  w i r d  k u r z  g e s c h i ld e r t ,  u . a n  H a n d  v o n  e in ig e n  
in der P ra x is  w ic h t ig e n  B e is p ie le n  w i r d  g e z e ig t ,  w ie  d ie s e s  H i l f s m i t t e l  z u r  L s g .  v e r s c h ie d ,  
k o n s tru k tiv e r P r o b le m e  V e r w e n d u n g  f in d e n  k a n n .  (S c h w e iz ,  t e c h n .  Z . 1 9 4 1 . 5 7 3 — 79. 
13/11. G en f.)  ̂ SKALIKS.

Alexander Marion, Verwendung des Polarisationsm ikroskops a ls Polarimeter. E s  
wird eine s e h r  e in fa c h e  V o r r .  b e s c h r ie b e n ,  d ie  u n t e r  V e rw e n d u n g  e in e s  g e te i l t e n ,  m i t  
den S c h w in g u n g s r ic h tu n g e n  u m  5 °  g e g e n e in a n d e r  v e r s e t z t e n  P o la r o i d f i l t e r s  in  k le in e n  
R öhrchen v o n  n u r  150  e m m  I n h a l t  e in e  P o la r i m e t r i e  e r m ö g l ic h t .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  
analvt. E d i t .  12 . 777. D e z .  1 9 4 0 . F l u s h i n g ,  N . Y ., Q u e e n s  C o lle g e .)  W u l f f .

W. Seith, Die Spektralanalyse. E in  zusammenfassender Bericht über d ie F ort
schritte in den vergangenen Jahren. A u s f ü h r l i c h e r  B e r i c h t  ü b e r  d ie  F o r t s c h r i t t e  d e r  
S p ek tra lan a ly se . I n h a l t :  S t a n d a r d m e t h . ,  A b f u n k e f f e k t ,  T e s tp r o b e n ,  P r o b e e n tn a h m e ,  
E lek tro d en fo rm , L s g . - A n a ly s e ,  S p u r e n a n a ly s e ,  T e c h n .  N e u e r u n g e n ,  S c h n e l la n a ly s e ,  
A usw ertung, A n re g u n g ,  D i r e k t e  P h o to m e t r i e ,  V g l .-A n a ly s e ,  E i n f l .  d r i t t e r  B e s t a n d te i l e ,  
ausführliches L i te r a tu r v e r z e ic h n is .  (Z . E l e k t r o c h e m .  a n g e w .  p h y s ik .  C h e m . 4 8 . 3 3 — 56 . 
Jan. 1942.) " L i n k e .

P. Coheur, D ie Methode der überlagerten Spektren. S t e h e n  f ü r  d ie  A u f s te l lu n g  v o n  
E ichkurven  n u r  w e n ig e  P r o b e n  z u r  V e r f ü g u n g ,  so  la s s e n  s ic h  d a d u r c h  m e h r e r e  K u r v e n 
p u n k to e rh a lte n , d a ß  d ie  S p e k t r e n  z w e ie r  P r o b e n  e in a n d e r  ü b e r l a g e r t  -w erd en . S o  e r h ä l t  
Vf. a u sg eh en d  v o n  3  P r o b e n ,  d ie  0 ,3 3 , 0 ,5 3  u . 0 ,8 0 %  M n  e n t h a l t e n ,  a u ß e r  d e n  b e i  e in e r  
B elich tungszeit v o n  100  S e k .  f ü r  d ie s e  K o n z z .  e r h a l t e n e n  P u n k t e n  e in e n  d e r  K o n z .  
0,575°/o M n e n t s p r e c h e n d e n  d u r c h  Ü b e r la g e r n  d e r  S p e k t r e n  d e r  P r o b e n  m i t  0 ,3 3  u .  
0,80°/oM n, w o b e i d i e 'B e l i c h t u n g s z o i t  j e d e r  P r o b e  50  S e k . b e t r ä g t .  D e r s e lb e  K u r v e n 
punkt w ird  e r h a l t e n  d u r c h  B e n u t z u n g  z w e ie r  E l e k t r o d e n ,  v o n  d e n e n  d ie  e in e  0 , 3 3 % ,  
die an d ere  0 ,8 0 %  M n  e n t h ä l t .  D u r c h  A b ä n d e r u n g  d e s  B e l ic h tu n g s v e r h ä l tn i s s e s  d e r  
Beiden ü b e r la g e r te n  S p e k t r e n  l a s s e n  s ic h  a u s g e h e n d  v o n  2 P r o b e n  b e l ie b ig  v ie le  K u r v e n 
punkte  z w isch en  d ie  G r e n z k o n z z .  e in s c h a l te n .  (B u l l .  S o c . r o y .  S e i .  L ie g e  1 0 . 4 0 0 — 0 5 . 
Juli 1941.) S t r ü b i n g .

Victor R. Ells, D ie Flammenmethode nach Lundegardli fü r  die Spektralanalyse. 
A usführliche B e s c h re ib u n g  d e r  A p p .  m i t  A n g a b e n  d e r  E l e m e n te ,  d ie  d u r c h  d i e  M e th .  
zu u n te rsu c h e n  s in d ,  w ie  d e r  e r r e i c h b a r e n  G e n a u ig k e i t .  D ie  b e i  d e r  D u r c h f ü h r u n g  
von A na lysen  z u  b e a c h te n d e n  V o r s ic h t s m a ß r e g e ln ,  w ie  Z u m is c h u n g  v o n  N a -  z u  K - S a lz e n  
beim E ich e n  v o n  S t a n d a r d l s g g .  f ü r  d i e  U n t e r s ,  v o n  N a - K - S a lz g e m is c h e n  m i t  h o h e m  
bck. an  N a -S a lz e n , w ie  d ie  Z u m is c h u n g  v o n  o r g a n .  M a te r i a l  b e i  d e r  U n te r s ,  v o n  P r o b e n  
Organ. U rs p ru n g s , w e rd e n  b e s p r o c h e n .  ( J .  o p t .  S o c . A m e r ic a  3 1 .  53 4 — 42. Ä u g .  19 4 1 . 
Lolumbia, M o., U n iv .)  L i n k e .
. A. Hammer, Auflösungsvermögen und Auflösung von Prismenspektrographen. 
Die bei d e r  A n a ly s e  l in ie n r e ic h o r  S p e k t r e n  e r f o r d e r l ic h e  h o h e  A u f ls g .  w i r d  d u r c h  
B enutzung la n g b r e n n w e i t ig e r  S p e k t r o g r a p h e n  e r r e ic h t .  D o c h  l ä ß t  s ic h  d ie  A u f ls g .  

icrdurch n ic h t  b e l ie b ig  s t e i g e r n ,  s o n d e r n  w i r d  d u r c h  A b m e s s u n g e n  u .  M a te r i a l  d e s  
nsm ensa tzes b e s c h r ä n k t .  W ie  V f .  a b l e i t e t ,  i s t  d a s  A u f ls g .- V e r m ö g e n  g le ic h  d e m  P r o d .  

\ r  , , k e M isp e rs io n  u . B ü n d e l b r e i t e ;  d ie  W in k e ld is p e r s io n  i s t  b e s t i m m e n d  f ü r  d ie  
m k e ltren n u n g  d e r  L in ie n  v e r s c h ie d .  W e l le n lä n g e ,  d ie  B ü n d e l b r e i t e  f ü r  d ie  F o r m  

er ß o u g u n g s fig u r d e s  S p a l te s .  S o l l  d a s  A u f ls g .- V e r m ö g e n  d e s  S p e k t r o s k o p s  v o l l  a u s 
genutzt w erd en , so  b e d in g e n  d a s  A u f ls g .- V e r m ö g e n  d e s  A u g e s  u .  d ie  O k u la r v e r g r ö ß e r u n g  
wn au ssch ließ lich  v o n  d e r  W e l le n lä n g e  a b h ä n g i g e s  b e s t i m m te s  g ü n s t ig e s  ö f f n u n g s -  
nTir rt* ^ aS -^c r n r 0 ^ r - D ie s e s  i s t  b e im  S p e k t r o g r a p h e n  d u r c h  d a s  A u f ls g .- V e r -  
nogen d e r P l a t t e  g e g e b e n ,  d a s  b e i  g r ö ß e r e m  Ü f f n u n g s v o r h ä l tn i s  z u s a m m e n  m i t  d e r  
OuTk l 3Pors ' cm ^ '°  e r r e ic h b a r e  A u f ls g .  b e s t i m m t .  D ie  in fo lg e  d e r  n i c h t a e h r o m a t .  

1 'k  bei Q u a r z s p e k tr o g r a p h e n  a u f t r e t e n d e  b e t r ä c h t l i c h e  K a m e r a n e ig u n g ’ w i r k t  w ie
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e in e  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  B r e n n w e i t e .  W a c h s e n d e  S p a l t b r e i t e  v e r u r s a c h t  einerseits 
S t e ig e r u n g  d e r  I n t e n s i t ä t  d e r  S p e k t r a l l i n i e n  b i s  z u  e in e m  k o n s t a n t e n  W e r t ,  anderer
s e i t s  A b n a h m e  d e s  A u f l s g .- V e r m ö g e n s .  D ie  A b n a h m e  h ä n g t  v o m  P r o d .  a u s  Spalt
b r e i t e  u .  Ö f f n u n g s v e r h ä l tn i s  d e s  K o l l im a to r s  a b .  B e s .  v o r t e i l h a f t  s in d  f ü r  d ie  quanti
t a t i v e  A n a ly s e  l a n g b r e n n w e i t i g e  S p e k t r o g r a p h e n ,  b e i  d e n e n  f ü r  d ie  p h o to m e tr .  Aus
w e r t u n g  e in e  B r e i t e  d e r  L i n io n b i ld o r  v o n  3 0 — 50  ft e r f o r d e r l i c h  i s t .  D ie  bei stark 
k o n d e n s ie r t e n  E n t l a d u n g e n  a u f t r e t e n d e  b e t r ä c h t l i c h e  p h y s ik a l .  L i n ie n b r e i t e  se tz t das 
p r a k t .  A u f ls g .- V e r m ö g e n  w e s e n t l i c h  h o r a b .  D ie  b e i  l a n g b r e n n w e i t i g e n  S pektrographen 
b e o b a c h te t e n  u n v e r m e id b a r e n  N e b e n l in ie n ,  d ie  v e r s c h ie d .  U r s a c h e n  h a b e n  können, 
w e r d e n  d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  M a ß n a h m e n  a l s  s o lc h e  e r k a n n t  u .  r u f e n  d a h e r  keine 
A n a ly s e n f e h lo r  h e r v o r .  ( S p e c t r o c h im .  A c t a  [ B e r l in ]  2 .  1 0 7 — 3 0 . 1 2 /1 1 . 1941. München, 
O p t .  W e r k e  C. A . S te in h e i l  S ö h n e ,  P h y s i k a l .  L a b o r . )  STRÜBING.

Pierre Coheur, D er E in flu ß  der Korngröße photographischer P latten  auf die Photo- 
metrierung der Linienbreite. V f .  s t e l l t  b e i  A l- M n - L e g ie r u n g e n  e in e n  s t a r k e n  E in fl. der 
K o r n g r ö ß e  d e r  p h o t o g r a p h .  S c h i c h t  a u f  d i e  G e n a u ig k e i t  d e r  s p e k t r o g r a p h .  Bestim
m u n g e n  b e i  A u s w e r tu n g  d e r  L i n i e n b r e i t e  f e s t .  E s  w i r d  d a h e r  d i e  V e rw en d u n g  mög
l i c h s t  f e in k ö r n i g e r  S c h ic h t e n  e m p f o h le n .  ( B u l l .  S o c . r o y .  S e i .  L iè g e  10. 361—69. 
J u n i  1 9 4 1 .)  S t r ü b i n g .

Je. W . Alexeiewski, A nalytische Chemie durch Geruch. Zusam m enfassende 
D a r s t . :  E m p f i n d l i c h k e i t  d e s  G e r u c h s s in n e s ;  s u b j e k t i v e  E m p f in d l i c h k e i t  verschied. 
V e r s . - P e r s o n e n ;  E m p f in d l i c h k e i t s g r e n z e  g e g e n ü b e r  v e r s c h ie d .  G e r ü c h e n ;  K lassifizierung 
d e r  G e r ü c h e  u .  ih r e  C h a r a k t e r i s t i k ;  G e r u e h s e m p f in d u n g e n  h e rv o r r u fe n d o  Ursachen 
u . ih r e  t h e o r e t .  E r k l ä r u n g ;  G e r u c h s a n z e ig e  s c h ä d l i c h e r  u . g i f t i g e r  S to f f e ;  Tiere als 
G o r u c h s in d ic a to r e n .  ( T p y f l i r  J le iriin rpaacK oro  K pacnonuaM cim oro XirMiiKo-Texiio-ionieec- 
K oro H n o T ir r y ia  h m . Jem inrpaA C K oro  ConeTa [A rb . L e n i n g r a d e r  c h e m .- te c h n o l.  Kotc- 
F a h n e - I n s t .  L e n in g r a d e r  R a t e s ]  10. 1 1 6 — 3 2 . 1 9 4 1 .)-  R .  K .  M Ü LLE R .

a) E lem ente und anorganische Verbindungen.
M. Kuraś, Reaktionen des M ercaploazols m it Kationen. I I .  ( I .  v g l .  C . 1941. II . 84.) 

W ie  d ie  in  I .  e r w ä h n t e n  V e r b b .  f ä l l e n  a u c h  5-M ercapto-3-p-tolyl-l,2,4-thiodiazol(l). 
5-M ercaplo-3-o-to lyl-l,2 ,4-th iodiazol(\\)  u .  5-M ercapto-3-phcnyl-l,2,4-thiodiazol (III) alle 
K a t i o n e n  d e r  H 2S - G r u p p e  in  c h a r a k t e r i s t .  W e is e .  A u c h  h i e r  s i n d  e in ig e  N d d . quanti
t a t i v .  D ie  V o rs s .  w u r d e n  m i t  7 io - n - M e ta l l s a lz l s g g .  d u r c h g e f ü h r t .  I w ir d  n a c h  SCHUBART 
(B e r .  d t s c h .  e h e m . G e s . 2 2 .  2 4 4 1 ) d u r c h  K o c h e n  v o n  p-T olam idoxim  m i t  C S 2 in alkol). 
L s g .  v o n  K O H  h e r g e s t e l l t .  D ie  a l k o h .  L s g .  ( 1 % )  d e r  g e lb e n  N a d e ln  (F . 166°) wird 
z u  d e n  R k k .  v e r w e n d e t .  F ä l lu n g e n  m i t  A g ',  H g ' ,  P b " ,  H g " ,  C u " ,  C d " ,  B i" ',  Sb-", 
S n " ,  A u '" ,  U 0 2" ,  N i " ,  C o " ,  F e '" .  Z n " ,  F a r b e  d e r  N d d .  u . V e r h .  g e g e n  N H 3. Quanti
t a t i v e  F ä l l u n g  g i b t  H g '.  II w ir d  a n a l o g  I a u s  o-T olam idoxim  h e r g e s te l l t .  3Diel°/oig- 
L s g .  d e r  g e lb e n  IC ry s ta l le ,  g a b  m i t  d e n  e r w ä h n te n  K a t i o n e n  F ä l lu n g e n ;  Q uantita tive  
F ä l lu n g e n  m i t  A g ',  H g '  u .  A u " ' .  III, h e r g e s t e l l t  d u r c h  K o c h e n  v o n  Benzamidoxim 
a n a l o g  I  u . II, in  h e iß e m  A . g e lö s t ,  g a b  m i t  d e n  e r w ä h n te n  K a t i o n e n  F ä l lu n g e n .  Quanti
t a t i v e  F ä l l u n g e n  m i t  A g ',  H g ' ,  P b " ,  H g " ,  C d "  u . B i " ' .  (C h e m . O b z o r  16. 124—25. 
3 0 /9 .  1 9 4 1 . Z l in ,  B a i a . )  R o t t e r .

V. Hovorka u n d  V. Sÿkora, Phenylsubstituierte Isonitrosopyrazolone in Rtab 
tionen m it M etallsalzen. D ie  F a r b t ö n e  d e r  m i t  d e n  M e ta l l e n  d e r H 2S - G r u p p e  entstehenden 
M e ta l lk o m p lo x s a lz o  p h e n y l s u b s t i t u i e r t e r  I s o n i t r o s o p y r a z o lo n e ,  w ie  Isonitroso-3-phai’j l
5-pyrazolon  (I) u .  Isonitroso-3-phenyl-N -phenyl-5-pyrazólon  (II) s in d  im  G ru n d e  nicht 
v o n  je n e n  d e r  a lk y l s u b s t i t u i e r t o n  P y r a z o lo n e  (v g l.  C . 1939. I I .  2 1 2 2 , 1941. H . 513) 
v e r s c h ie d e n .  J e d o c h  i s t  ih r e  L ö s l i c h k e i t  k l e in e r .  E i n z e lh e i t e n  ü b e r  d ie  H e rs t . von I 
d u r c h  K o n d e n s a t i o n  v o n  Ä th y lb o n z o y le s s ig s ä u r e  m i t  H y d r a z i n h y d r a t  u . Überführung 
d e s  e n t s t a n d e n e n  P r o d .  in  d a s  I s o n i t r o s o d e r iv .  (9 0 ° /o A u s b e u te ) ;  O r ig in a lh e rs t .  von II 
d u r c h  K o n d e n s a t io n  v o n  Ä th y lb e n z o y le s s ig s ä u r o  m i t  P h e n y l h y d r a z i n  u .  Überführung 
in  d a s  I s o n i t r o s o d e r i v a t .  N a c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  -w u rd e  v o n  I e in e  1 % 'g -  Lsg. in 
W .-A . ( 3 5 :  6 5 ) , v o n  II e in e  0 ,5 ° /oig . L s g .  i n  W .- A .  ( 2 0 :  8 0 ) f ü r  d i e  U n te r s s .  hergestcllt. 
5 % ig .  M e ta l l s a lz l s g g .  d e r  S u l f a t e ,  N i t r a t e ,  C h lo r id e  o d e r  A c e t a t e ;  1 0 % ig . Na-Acetot- 
p u f f e r lö s u n g .  —  R k k .  m i t  I :  A n g a b e  v o n  F a r b e ,  F o r m  u . V e r h .  d e r  N d d .  gegenüber 
N H ,  m i t  A g ',  H g ' ,  P b " ,  H g " ,  C u ',  C u " ,  C d " ,  F e " ,  F e '" ,  M n " ,  N i " ,  C o " , U 0 2" , Z<> • 
M g " ,  B a " ,  v o n  w e lc h e n  d e r  A g '- N d .  q u a n t i t a t i v  i s t .  —  R k k .  d e r  g le ic h e n  M e ta lls ®  
m i t  II: F a r b e ,  F o r m  u . V e r h .  g e g e n ü b e r  N H 3. —  Z u r - A n a l y s e  g e la n g te n  die Cu ■ 
u .  N i " - V e r b b .  v o n  I u . II. D ie  F ä l l u n g e n  w u r d e n  b e i  S ie d e h i tz e  in  an a lo g er Weise 
d u r c h g e f ü h r t  ( g e n a u e  F ä l lu n g s v o r s c h r i f t e n ) ,  d ie  A n a ly s e n  e r g a b e n :  d ie  C u-V erb . von | 
e n t h i e l t  1 4 ,3 7 (° /0) C u , ( t h e o r e t .  W e r t  n a c h  d e r  F o r m e l  1 4 ,4 3 ) , d ie  N i-V e rb . P j “  
( t h e o r e t .  1 3 ,2 6 ) ; d i e  C u -V e rb .  v o n  II 1 0 ,6 4  C u  ( th e o r e t .  1 0 ,7 7 ) , d ie  N i-V e rb . 9,80 M
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(theoret. 10,15). —  H in w e is  a u f  d ie  U n te r s c h i e d e  in  F a r b e  u . E ig g .  d e r  N d d .  m i t  b e id e n  
Reagenzien. (C h e m . L i s t y  V e d u  P r ü m y s l  35. 8 9 — 9 3 . 1 0 /4 . 1 9 4 1 .) R o t t e r .

V.Hovorka u n d  V. Sykora, Reaktionen der Isonitroso-N-phenyläthylderivata des  
Pyrazohns mit M etallsalzen, (V g l.  v o r s t .  R e f .)  V o n  d e n  v e r s c h ie d ,  e r w ä h n te n  S u b -  
s titu tio n sp ro d d . d e s  I s o n i t r o s o p y r a z o lo n s ,  d ie  V ff .  u n t e r s u c h t e n ,  w i r d  in  d ie s e r  A r b e i t  
Imilroso-N-(ß-phenylälhyl)-3-inethyl-5-pyrazolon  ( I )  u . Isonitroso-N -(ß-phenyläthyl)-3- 
phnyl-5-pyrazolon (II) in  R k .  m i t  M e ta l l e n  d e r  H 2S - G r u p p e  (u .  a . )  b e s c h r ie b e n .  
W ährend I  in  s e in e n  R k k .  d e m  f r ü h e r  b e s c h r ie b e n e n  Isonitroso-N -phenyl-3-m ethyl- 
ö-pyrazolon s e h r  ä h n l ic h  i s t  (v g l.  C . 1940. I I .  1 1 8 3 ), u n te r s c h e id e t  s ie h  II v o n  je n e m  
u. anderen  b e s c h r ie b e n e n  P y r a z o lo n d e r iv v .  v o r  a l le m  in  d e r  L ö s l i c h k e i t  u . F a r b i g k e i t  
der M e ta llv e rb in d u n g e n . H e r s t .  v o n  I n a c h  V o to ö E K  u . V a l e n t i n  (C . 1934. I .  3 3 0 8 , 
1933. I- 3715) u . II n a c h  V o t o ö e k  u . W i c h t e r l e  (C . 1936. I .  5 4 9 ) . —  R k k .  m i t  
1 in l% ig - L sg . in  W .-A . ( 5 0 :  50 ) m i t  f o lg e n d e n  K a t i o n e n :  A g ',  H g ',  P b " ,  H g " ,  C d " ,  
Cu', C u " , F o " ,  F o '" ,  C o " ,  N i ” , Z n " ,  M n " ,  U 0 2" ,  M g " ;  d e r  C u " - N d .  i s t  q u a n t i t a t i v .  
Ca-, Sr- u . B a -S a lz o  g e b e n  k e in e  N ie d e r s c h lä g e .  5 % ig .  M e ta l l s a lz l s g g . ;  d ie  F ä l lu n g e n  
wurden m it  1 0 % ig .  N a - A c e ta tp u f f e r  z u m  T e i l  v e r v o l l s t ä n d i g t .  A n g a b e  v o n  F a r b e ,  
Form u. V e rh . d e r  N d d .  g e g e n  N H 3. —  R k k .  m i t  II in  l % i g .  L s g .  W .- A .  ( 2 0 :  80 ) m i t  
den gleichen K a t io n e n  w ie  I .  C a ,  S r  u .  B a  g e b e n  in  a m m o n ia k a l .  M e d iu m  g e lb e  N i e d e r 
schläge. —  I s o l ie ru n g  u .  A n a ly s e  e in ig e r  S a lz e  v o n  I .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e ib u n g  d e r  
Fällung v o n  C u "  in  d e r  K ä l t e  a u s  a m m o n ia k a l .  u .  in  d e r  H i t z e  a u s  g e p u f f e r te m  M e d iu m .  
Im ersten  F a l le  e n t h ä l t  d a s  S a lz  1 3 ,4 6  u .  1 3 ,8 5 ( % )  C u , im  z w e i te n  F a l l e  1 1 ,9 2  C u ;  
der th e o re t. C u -G e h . n a c h  d e r  F o r m e l  C u (C 12H 12N 30 2)2 i s t  1 2 ,1 3 . D ie  M n -V e r b .  ( in  
der H itze , g e p u f f e r t  g e f ä l l t )  - e n th ie l t  1 0 ,7 1  M n  ( th e o r e t .  1 0 ,6 6 ) ;  Z n - V e r b .  1 2 ,3 1  Z n  
(32,58). —  D ie  A n a ly s e  d e r  S a lz e  v o n  II e r g a b :  C u -V e rb .  ( in  d e r  K ä l t e ,  g e p u f f e r t  g e 
fallt) 9,54 Cu (9 ,8 0 ), ( in  d e r  H i t z e ,  a m m o n ia k a l .  g e f ä l l t )  9 ,9 5 . Z n - V e r b .  ( in  d e r  H i t z e ,  
gepuffert g e fä llt)  9 ,7 6  (1 0 ,0 5 ) . H g - V e r b .  ( in  d e r  K ä l t e ,  g e p u f f e r t  g e f ä l l t )  2 5 ,7 3  (2 5 ,5 4 ) . 
Xi-Verb, (in  d e r  K ä l t e ,  g e p u f f e r t  g e f ä l l t )  8 ,9 8  (9 ,1 1 ) . C o -V e rb . w ie  N i  9 ,4 0  (9 ,1 5 ) .  
Mg-Vcrb. (in  d e r  H i tz e ,  a m m o n ia k a l .  g e f ä l l t )  4 ,0 7  (3 ,9 9 ) . L i t e r a t u r .  (C h e m . L i s t y  
Y6du P rü m y s l 35. 170— 75. 1 /7 . 1 9 4 1 .)  R O TTER .

C. F .  Hiskey u n d  V. W . Meloche, Rheniumbestimmung in  M olybdänitm ineralicn. 
4 g  des fe in  g e p u lv e r te n  M in e r a l s  w e r d e n  m i t  20  c e m  k o n z .  u .  5 c c m  r a u c h e n d e r  N H 0 3 
anfangs v o rs ic h tig ,  d a n n  u n t e r  E r w ä r m e n  a u f g e s c h lo s s e n ,  d i e  L s g .  m i t  5 0  c c m  H C l  
versetzt u. la n g s a m  u n t e r  m e h r f a c h e m  E r s a t z  d e r  H C l a u f  2 5  c c m  e in g e d a m p f t .  N a c h  
vorsichtigem  Z u s a tz  v o n  75  c c m  k o n z .  H 2S 0 4 f ü h r t  m a n  d ie  L s g .  in  e in e n  D e s t . - K o lb e n  
über u. d e s t. b e i  2 60— 2 7 0 °  m i t  e in e m  G e m is c h  v o n  2  T e i le n  t r o c k n e m  D a m p f  u .  1 T e i l  
C02 2 l/ 2 S td n .  l a n g  in  e in e  e i s g e k ü h l te  V o r la g e  ü b e r ,  b i s  2 5 0  c c m  ü b e r g e g a n g o n  s in d ,  
ln dem D e s t i l la t  w ir d  e tw a  v o r h a n d e n e s  S 0 2 d u r c h  Z u s a t z  e in ig e r  T r o p f e n  B r  in  
Bromidlsg. z e r s tö r t .  D a n n  s t e l l t  m a n  s ie h  e in o  R e i h e  v o n  G r u n d ls g g .  m i t  1 0 , 50  u .  
100 y  R e  h e r, v e r s e t z t  d ie s e  s o w ie  d ie  P r o b e l s g .  m i t  10 0  c c m  k o n z .  H C l ,  1 0  c e m  2 0 % i g .  
XaCNS-Lsg. u . 10 c e m  2 0 ° /oig . S n C l2-L s g . u .  v e r g l e i c h t  n a c h  %  S td e .  d ie  F ä r b u n g e n  
in 1 0 0 -ccm -N E S Z L E R -R öhren . E s  i s t  z w e c k m ä ß ig ,  d ie  F ä r b u n g e n  n a c h  20  M in . n o c h 
mals zu v e rg le ic h e n . —  S e  m u ß  a u s  d e r  A u f s c h lu ß ls g .  d e r  M in e r a lp r o b e  d u r c h  N a 2S 0 3 
ausgeschieden u . a b f i l t r i e r t  w e r d e n .  —  D a s  V e r f . ,  d a s  a n  2 8  M o l y b d ä n i tp r o b e n  g e p r ü f t  
wurde (T abelle ), g e s t a t t e t  d ie  R e - B e s t .  b is  z u  5  y  h e r a b  in  G g w . d e s  m i l l i o n e n f a c h e n  
Leerschusses a n  M o. ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  1 2 .  5 0 3 — 0 6 . S e p t .  1 9 4 0 . 
Madison, W is ., U n iv . )  '  ‘ E c k s t e i n .

A. Stadeier, Beiträge zur Eisenhüttenchemie. (V g l. C . 1941. I I .  1 5 3 7 .)  Z u s a m m e n -  
S c h r i f t tu m s a n g a b e n  v o n  n e u e r e n  V e r f f .  ( J a n .  b i s  J u n i  1 9 4 1 ) z u r  a n a l y t .  

1t rr VOn R ° h e>s e n > S t a h l  u .  S o n d e r s t a h l ,  E r z e n ,  S c h la c k e n ,  Z u s c h lä g e n ,  f e u e r f e s te n  
’ M eta lle n  u .  M e ta l le g ie r u n g e n  s o w ie  B r e n n s to f f e n ,  G a s e n  u .  Ö le n . ( S t a h l  u .  

E iseö |61 . 1044— 47. 1 3 /1 1 .1 9 4 1 .)  H o c h s t e i n .
W. I. Aianassjewaund T. I. Mitnitzkaja, Colorimeter zur Bestim m ung des Säure- 

yrades von Eisendektrolylen. F ü r  d ie  B e s t .  d e r  A c i d i t ä t  v o n  B ä d e r n  f ü r  d ie  F e~ -E lek - 
Kuyse w ird  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  F i l t e r p a p i e r s t r e i f e n  e m p f o h le n ,  d ie  m i t  X y le n o lb l a u ,  
ongorot, M e ta n ilg e lb  b z w . I n d ig o c a r m in  g e f ä r b t  s i n d ;  d ie  F a r b ä n d e r u n g  n a c h  k u r z e m  

Antauchen in  d ie  L s g .  w i r d  c o lo r im e t r .  b e s t i m m t ,  w o b e i d i r e k t  d e r  p n - W e r t  d e r  L s g .  
gelesen w ird . (TIo.nirpa.i.mieCKoe I I pou3BoacTBÖ [ P o ly g r a p h .  B e t r i e b ]  1940. N r .  1 2 . 

m  z,) • . R - K - M ü l l e r .
nt Win. E. Milligan u n d  W alter D. France, D ie quantitative Bestim m ung von  

asphor m  Phosphorbronzc. Z w e c k s  D u r c h f ü h r u n g  s p e k t r a l a n a l y t .  B e s t im m u n g e n  
S p u ren  P i n  C u -S n - L e g ie ru n g e n  p r ü f t  V f .  d ie  E m p f i n d l i c h k e i t  d e r  L i n i e n  2 5 3 4 ,0 1 ,  

, ’ , u - 2554 ,95  Ä  b e i  v e r s c h ie d .  S t r o m s t ä r k e ,  S u b s t a n z m e n g e  u .  L ä n g e  d e s  G le ic h -  
j  A u f  G r u n d  d e r  g e m a c h te n  E r f a h r u n g e n  w i r d  e in  V e r f .  e n tw ic k e l t ,  b e i

1 m’t  -00  m g  U n te r s . - S u b s t a n z  g e a r b e i t e t  w i r d ,  d ie  in  d ie  3  m m  t i e f e  A u s h ö h lu n g
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( W a n d s t ä r k e  0 ,7 5  m m )  d e r  p o s i t i v e n ,  m i t  G r a p h i t  ü b e r z o g e n e n  K o h le e lc k tr o d c  gegeben 
u . b e i  e in e m  E l e k t r o d o n a b s t a n d  v o n  3  m m  im  B o g e n  (2 2 0  V , 10  A m p .)  a n g ereg t wird. 
X a c h  15 S e k . ,  w e n n  d ie  P r o b e  g e s c h m o lz e n  i s t  u .  d e r  B o g e n  g le ic h m ä ß ig  b ren n t, wird
1 M in . l a n g  e x p o n ie r t .  D ie  A u s w e r tu n g  e r f o lg t  p h o t o m e t r .  n a c h  A u fs te llu n g  von 
S o h ä r z u n g s -  u .  E i c h k u r v e n .  F ü r  a l l e  3  P - L in ie n  w o rd e n  d u r c h  A u f t r ä g e n  d es  Logarith- 
m u s  d e s  S c h w ä r z u n g s v e r h ä l tn i s s e s  d e r  P - L in i e  u . d e r  C u - L in ie  2 4 4 1 ,6  g e g e n  dioP-Konz. 
b e f r i e d ig e n d e  E i c h k u r v e n  e r h a l t e n .  D ie  M e th .  e r m ö g l i c h t  n o c h  d ie  B e s t .  v o n  0,001% P; 
i h r e  G e n a u ig k e i t  b e t r ä g t  4 ; 5"/o- ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  13. 24— 27. 15/1. 
1 9 4 1 . N o w  H a v e n ,  C o n n . ,  Y a le  U n iv . ,  H a m m o n d  M e ta l lu r g ic a l  L a b o r . )  S trö b in g .

b) Organische Verbindungen.
L. Rosenthaler, Weiteres über den Nachweis der Elemente in  organischen Stoffen. 

(V g l. C . 1940. I .  1 7 1 6 .)  Nachw. des Stickstoffs. 50  m g  d e r  S u b s t a n z  w erden mit 
10 g  K O H  u .  e in ig e n  K r y s t a l l c h e n  K M n 0 4 s o  e r h i t z t ,  d a ß  d ie  D ä m p f e  d u rc h  ein doppelt 

g e b o g e n e s  G la s r o h r  in  X E S S L E R s c h o  L s g .  g e l e i t e t  w e r d e n .  S c h w e r  lö s l. Stoffe löst 
m a n  z u v o r  in  w e n ig  v e r d .  H C l o d e r  e r h i t z t  s ie  l ä n g e r e  Z e i t .  B la n c h e  X -fre ien  Stoffe, 
w ie  G ly c e r in  u .  G ly k o s o , g e b e n  u n t e r  d e n  V e r s . - B e d in g u n g e n  f lü c h t ig e  A ldehyde, die 
e b e n f a l l s  m i t  X E S S L E R s  R e a g e n s  T r ü b u n g e n  o d e r  X d d .  l i e f e r n ;  je d o c h  is t  die Farbe 
d ie s e r  R k . - P r o d d .  e in e  a n d e r e  u .  s ie  lö s e n  s ic h  n i c h t  a u f  Z u s a t z  v o n  E ss ig sä u re . — Zur 
q u a n t i t a t i v e n  N - B e s t .  o ig n o t  s ic h  d a s  V e r f .  n ic h t ,  d a  f a s t  d u r c h w e g  —  w ohl infolge 
O x y d a t io n  e in e s  T e i le s  d e s  N H 3 —  e tw a s  z u  n ie d r ig e  X H a- W c r te  e rh a lte n  werden. 
O x y d a t io n  d e s  X  in  s a u r e r  L s g .  m i t  K M n 0 4 z u  X 0 3' u .  P r ü f u n g  m i t  Diphenylamin■ 
H „S O ., i s t  v ie l f a c h  u n s ic h e r .  ( P h a r m a c .  A c t a  H o lv e t ia e  16. 18 9 — 92. 27/12.1941. 
I s t a n b u l . )  E c k s t e i n .

G . Frederick Smith u n d  Wm. H. Taylor, E ine elektrische Heizvorrichlung zur 
Mikroverbrennung von Kohlenstoff m ul Wasserstoff. A u s f ü h r l i c h e  B eschreibung u.
2 A b b .  d e r  m i t  e in e m  T h e r m o s t a t e n  a u s g e s t a t t e t e n  A n o r d n u n g  (v g l.  SCHNEIDER u. 
V a n  M a t e r ,  C . 1938. I .  4 0 S 6 ). ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  i3 . 203— 2 0 4 .15/3.
1941 . U r b a n a ,  U l . ,  U n iv . )  _ ECKSTEIN.

Jean Deshusses, Bestimmung von p-Ghlor-m-kresol. V e rs a ,  m i t  re in e m  p-Chlnr- 
m -k r e s o l  e r g a b e n ,  d a ß  e s  a l s  D ib r o m d e r iv .  id e n t i f i z i e r t  u .  b ro m o n ie tr .  bestimmt 
w e rd e n  k a n n .  V o r h a n d e n e  F o t t s ä u r e n  a l s  B e g le i t s to f f o  w e r d e n  m i t  B a C L  abgeschieden, 
d a s  F i l t r a t  w i r d  im  D a m p f s t r o m  in  n .  H a O H  d e s t .  u .  d a n n  b r o m o m e tr .  untersucht. 
( M i t t .  G e b ie te  L e b c n s m i t t e lu n t e r s .  H y g .  32. 2 5 0 — 5 4 . 1 9 4 1 . G e n èv e , Lab. can
to n a l . )  G r o s z f e l d .

Margaret K. Seikel, D ie Bestim m ung des Ä thylenglykols und seine Entfernung aus 
den handelsüblichen A lkyläthern des D iäthylenglykols. D ie  h a n d e l s ü b l ic h e n  Diäthylen- 
g ly k o l a l k y l ä t h e r  ( I )  k ö n n e n  b i s  z u  2 8 ° /0 Ä th y le n g ly k o l  ( I I )  e n t h a l t e n .  Z u r  B est. von 11 
s t e h e n  3  V e rff .  z u r  V e r f ü g u n g :  1 . D a s  D i t r i t y l v e r f . ,  2 . d ie  O x y d a t io n  m it  Pb-Tetra- 
a c e t a t  u .  3 .  d i e  f r a k t i o n i e r t e  D e s t . ,  v o n  d e n e n  d a s  3 .  w e g e n  s e in e r  U n g en au ig k e it aus- 
s c h e id e t .  B e i  1. w i r d  I  in  G g w . v o n  P y r i d i n  m i t  T ritylch lorid  b e h a n d e l t ,  wobei II 
q u a n t i t a t i v  in  d e n  D i t r i t y l ä t h c r  u . I  in  d e n  e in f a c h e n  T r i t y l ä t h e r  u m g e se tz t werden. 
D u r c h  A u s l a u g e n  m i t  E i s w a s s e r  u .  E x t r a k t i o n  d e r  h a r z ig e n  Ö ls c h ic h t  m it  A: erhält 
m a n  d e n  I I - D i t r i t y l ä t h e r  z ie m lic h  r e in  (F ., e tw a  1 8 0 °) , d e r  a u s g e w o g e n  u. a u f  II  um
g e r e c h n e t  w i r d .  D a s  V e r f .  i s t  r a s c h  a u s z u f ü h r e n  u .  l i e f e r t  r e c h t  g u to  a n g e n ä h e r te  Werte. 
—  Z u  2 . v g l .  H o c k e t t  u . M c  C l e n a h a n  (C . 1939. I I .  2 6 5 2 ). D ie  R k .  e rfo lg t schneller 
b e i e tw a s  e r h ö h t e r  T e m p .  (3 0 — 3 3 ° ) .  G le ic h z e i t ig e r  B l in d v o r s .  e rfo rd e r lic h . — Zur 
E n t f e r n u n g  d e s  I I  a u s  I  w e r d e n  2 5 0  g  I  in  7 5 0  c c m  B z l .  p o r t i o n s w e is e  m i t  5 ccm (Athd- 
ä t h e r )  o d e r  2 5  c c m  ( M e th y lä th e r )  W .  e x t r a h i e r t ,  d ie  E x t r a k t e  ü b e r  w asserfre iem  Äa2S0( 
g e t r o c k n e t ,  B z l .  a b d e s t .  u .  d i e  R ü c k s t ä n d e  f r a k t i o n i e r t .  I  ( Ä th y lä th e r ) :  Kp-jsa ’ 
<W>'A =  0 ,9 8 5 5 ;  n D“  =  1 ,4 2 5 4 . I  ( M e th y lä th e r ) :  K p . 7GS 1 9 1 ° ;  d 25 4 =  1,0161: nDJ -  
1 ,4 2 4 6 . B e id e  V c r b b .  s i n d  s e h r  h y g r o s k o p . ,  w a s  b e i  d e r  B e s t .  d e r  p h y s ik a l .  Daten zu 
b e a c h te n  i s t .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  a n a l y t .  E d i t .  13. 3 8 8 — 8 9 . J u n i  1941. Cambridge, 
M a s s . ,  I n s t ,  o f  T e c h n .)  ” ECKSTEIN-

Stanford Moore, Robert J. Dimler u n d  Karl Pani Link, Bestimmung des Irr- 
hällnisses der d- und l-Isom eren in  M ilchsäureproben. M a n  l ö s t  in  e in e m  k le inen  Keagens- 
g la s  (1 0 0  X  1 2  m m )  0 ,1 5  g  o-Phenylendiam in  in  0 ,2  c c m  W .,  0 ,1  c c m  k o n z . HCl, 0,1-ccm 
H 3P 0 4, 0 ,2  c c m  A . u .  s e t z t  e tw a  0 ,2 5  c c m  9 0 % ig .  M i lc h s ä u r e  (2— 3 M illimol) hinzu. 
D a n n  e r h i t z t  m a n  2  S t d n .  l a n g  a u f  1 3 5 ° , v e r d .  m i t  1 c e m  W .,  s p ü l t  m it  5 ccm « • in 
e in  2 5  c c m - K ö lb c h e n  ü b e r ,  s e t z t  3 e c rn  A .,  9 c e m  1 0 % ig .  K O H  u . e tw a  0,0» g L n - 
f ü r b u n g s k o h le  h in z u  u .  f i l t r i e r t  d u r c h  A s b e s t .  D a s  F i l t r a t  w i r d  m i t  S ccm  konz. A s 
v e r s e t z t  u .  n a c h  20  M in . t r o p f e n w e is e  m i t  a m m o n ia k a l .  A g X 0 3-L sg . (0 ,3 g . 
g e f ä l l t .  D e n  X d .  [M ilchsäure-2 (rx-oxäthyl)-bcnzimidazol-Ag'\ w ä s c h t  m an  m it » /« •
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XH3, A . u . A . a u s ,  t r o c k n e t  i h n  im  V a k u u m  u .  w ä g t .  D a n n  l ö s t  m a n  ih n  n a c h  Z u s a t z  
von 2 com A . in  2 c c m  a lk o h .  H C l ,  g i b t  0 ,1 5  c c m  k o n z .  N H 3 h in z u ,  f ü l l t  m i t  A .  a u f  
5 ccm au f, s c h ü t t e l t  g u t  d u r c h  u . z e n t r i f u g i e r t .  D ie  ü b e r s te l l e n d e  F l .  w i r d  in  d a s  R o h r  
eines P o la r im e te rs  a b p i p o t t i e r t  u .  d ie  D r e h u n g  b e s t i m m t .  %  d - M ilc h s ä u r o  =  50  m in u s  
6,37 <x/w, w o r in  a  =  D r e h u n g  u .  w  =  A u s w a a g e  d e s  A g - S a lz e s .  G e n a u ig k e i t :  ± 1 % .  
f in d !E n g n g . C h e m ., a n a l y t .  E d i t .  13. 1 6 0 — 6 3 . 1 5 /3 .  1 9 4 1 . M a d is o n ,  W is . ,  U n iv . )  E c k .

c) Bestandteile von  Pflanzen und Tieren.
R. C. Burrell u n d  Alvin C. W olfe, F ü r größere Mengen pflanzlichen M aterials  

geeignete Extraklionsanordnung. B e s c h r e ib u n g  u .  A b b .  e in e r  b i l l ig e n  E x t r a k t i o n s ä p p .  
für p flanzlicko  S to f f e ,  a u s  d e r  d e r  R ü c k s t a n d  l e i c h t  q u a n t i t a t i v  e n t f e r n t  w o r d e n  k a n n .  
(J . cbem . E d u c a t .  18. 5 1 3 . N o v .  1 9 4 1 . C o lu m b u s ,  0 . ,  S t a t e  U n iv . )  S tR Ü b in g .

James Sumner Lee, E in  kombiniertes F ixier- und Färbemittel fü r  die C ilien und  
Trichocyslen von Paranoiden. Z u  50  c c m  e in e r  5 ° /0ig . C u S O .,-L sg . w e r d e n  1 2  T r o p f e n  
0,1-n. H C l u . 5 T r o p f e n  b l a u e r  T i n t e  h in z u g e f ü g t .  S o lle n  d ie  C ilie n  a l l e in  g e f ä r b t  
werden, so i s t  d ie  H C l f o r tz u l a s s o n .  (S c ie n c o  [N ew  Y o r k ]  [N . S . ]  94. 3 5 2 .1 0 /1 0 .1 9 4 1 .  
D urham .) H e n t s c h e l .

M. Steril, Phäopliytinbefundc und p H-Wcrte in  Blatlcxtrakten: pn-W erte alko
holischer Blaltextrakle. 5 . M i t t .  (V g l. C . 1940. I .  3 5 5 6 .)  B e i  d e r  C h lo r o p h y l l e x t r a k t io n  
von B lä tte rn  f ü r  d ie  S p e k t ro s k o p .  U n te r s ,  i s t  d ie  Z u g a b e  v o n  K r e id e  e r f o r d e r l i c h ,  u m  
die W rkg . d e r  e ig e n e n  P f la n z c n s ä u v e n  a u f  d i e  P h ä o p h y t i n b l d g .  h e r a b z u s e tz e n .  C h lo ro -  
phy llex trn k to  s in d  b a ld m ö g l i c h s t  z u  u n te r s u c h e n ,  d a  s p ä t e r h i n  u n r e g e lm ä ß ig e  S c h w a n 
kungen d e s  p H -W e rte s  a u f t r e t e n .  D ie  p n - W e r t c  d e r  A u s z ü g e  ä n d e r n  s ic h  b e i  d e n  e in z e ln e n  
P flan zen a rten  w ä h r e n d  d e r  V e g e ta t io n s p e r io d e .  ( K l .  M i t t .  M i tg l ie d e r  V o r .  W a s s e r - ,  
Boden- u . L u f th y g .  17. 27— 3 4 . O k t . /D e z .  1941 . B e r l in - D a h le m ,  P r e u ß .  L a n d e s a n s t a l t  
für W asser-, B o d e n -  u .  L u f th y g ic n c . )  M a n z .
*  Niels Nielsen u n d  Vagn Hartelius, Methode zur Bestimmung ¡deiner M engen von 
ß-Alanin in tierischen und pflanzlichen Substanzen. D ie  M e th .  b a s i e r t  a u f  d e r  W u c h s s to f f -  
wrkg. des ß-Alanins b e i  H e f e  u .  e r l a u b t  d ie  B e s t .  g e r in g e r  M e n g e n , b i s  z u  0 ,1 3  y /c c m ,  
wobei d ie  G e n a u ig k e i t  e tw a  2 5 %  b e t r ä g t .  ( E in z e lh e i t e n  s .  O r ig in a l . )  —  M i t  H i l f e  d e r  
M eth. w u rd e  f e s tg e s tc l l t ,  d a ß  ß-A lan in  in  k le in e n  M e n g e n  w a h r s c h e in l i c h  w e i t  v e r b r e i t e t  
vorkom m t, v e r h ä l tn i s m ä ß ig  v i e l  e n t h a l t e n  U r i n ,  M ilc h ,  P r e ß h e f e ,  S o ja b o h n e n  (G b i s  
20y/ccm ), w e n ig e r  E i d o t t e r ,  S e r u m ,  B ie r w ü r z e  ( 0 ,1 — 3 y /c c m ) .  (B io c h e m . Z. 309. 
304— 14. 8 /12 . 1941. K o p e n h a g e n ,  C a r l s b e r g - L a b o r . )  E r x l e b e n .

Allgemeine Elektricitäts-Ges. ( E r f i n d e r :  Ernst Brüche u n d  Erich Gölz),
Berlin, Einschleusen von Objekten in  Korpuskularstrahlgefäße, b e s .  E l e k t r o n e n m i k r o s k o p e ,  
un ter V e rw en d u n g  e in e r  S c h le u s e n k a m m e r ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  1 . z u r  B e f ö r d e r u n g  d e s  O b 
jek ts  in d ie  b z w . a u s  d e r  d u r c h  A b s c h lu ß k la p p e n  z u  v e r s c h l i e ß e n d e n  S c h le u s e n k a m m e r  
der O b je k tträ g e r  a n  e in e m  v o n  a u ß e n  b e w e g l ic h e n ,  i n n e r h a lb  d e r  V o r r .  a n g e o r d n e t e n  
H ebel b e fe s tig t  i s t ;  —  2 . d ie  i n n e r h a lb  d e s  K o r p u s k u la r s t r a h lg e f ä ß e s  a n g e o r d n e t o  V e r 
sch lußk lappe  d e r a r t  m i t  d e m  O b jc k th e b e l  g e k o p p e l t  i s t ,  d a ß  d ie  E i n f ü h r u n g  d e s  O b j e k t 
trägers in  d ie  S c h le u s e n k a m m e r  b z w .  in  d e n  G a n g  d e r  E l e k t r o n e n s t r a h l e n  m i t  d e m  
au fsetzen  d ie se r  P l a t t e  a u f  d i e  Ö f fn u n g  d e r  S c h le u s e n k a m m e r  b z w . m i t  d e m  A b h e b e n  
dieser P la t t e  v o n  d e r  Ö f fn u n g  d e r  S c h le u s e n k a m m e r  v e r b u n d e n  i s t .  —  8  w e i te r e  A n 
sprüche. Z e ic h n u n g  m i t  k o n s t r u k t i v e n  E i n z e lh e i t e n .  (D .R .P . 716 058 K l .  2 1 g  v o rn  
26/10. 1939, a u s g . 1 2 /1 . 1 9 4 2 .) R o e d e i i .

Jenaer Glaswerk Schott & Gen., J e n a ,  Vergleichselektrode fü r  Ionenkonzentrations- 
E i '1 k u r z e s ,  u n t e n  z u g e s c h m o lz e n e s  G la s r o h r  ( I )  w i r d  m i t t e l s  e in e s  k o n .  

Schliffs m it  e in e m  z w e i te n  G la s r o h r  (II) v e r b u n d e n ,  d a s  u n t e n  d u r c h  e in e  G l a s f r i t t -  
pm ttc v e rsch lo ssen  i s t ,  w ä h r e n d  e s  o b e n  e in e  K le m m s c h r a u b e  t r ä g t .  V o n  d ie s e r  a u s 
gehend w ird  e in  P l a t i n d r a h t  i n n e r h a lb  v o n  II, d u r c h  e in  G la s r ö h r c h e n  i s o l i e r t ,  b i s  n a c h  
M 7 m  Ured d !° G l a s f r i t t p l a t t c  g e f ü h r t ,  v o n  w o  a u s  s ic h  d e r  D r a h t  f r e i  in  I  e r s t r e c k t .  
- u tte ls  eines G u m m is to p fe n s  w i r d  d a s  G a n z e  in  e in  w e i te re s  R o h r  g e s t e c k t ,  d a s  u n t e n  
in ein enges, d u r c h  e in  G l a s f r i t t p l ä t t c h e n  v e r s c h lo s s e n e s  R o h r  m ü n d e t .  D ie s e s  R o h r  
" 1.1, ' n  d i°  U n te r s .- F l .  e in g c t a u c h t .  V o r  G e b r a u c h  w i r d  I  b is  z u r  H ö h e  d e r  F r i t t p l a t t o  
m it Iva lom elpaste  g e f ü l l t ,  d a n n  w i r d  II a u f g e s e t z t ,  e n d l ic h  d a s  G a n z e  in  d a s  m i t  K C 1- 
usg- g e fü llte  ä u ß e r e  R o h r  e in g e s e tz t ,  w o b e i  K C l-L s g .  d u r c h  s e i t l i c h e  Ö f f n u n g e n  i n  II 
gelangt. A b b ild u n g . (It. P. 3 7 7 4 0 6  v o m  2 6 /9 . 1 9 3 9 . D .  P r i o r .  3 /1 0 . 1 9 3 8 .) ZÜRN.

l d d 'Ser m 'e ro s c o p c . C oll. p o u r  c o m p re n d re .  P a r i s :  G . D o in  e t  C ie.

^ 3nSinJi.eri? a r 't ’ H e e h e n ta fe ln  f ü r  c h e m is c h - te c h n is c h e  A n a ly s e n .  B e r l in :  B o d e n b e n d e r .
1942. (7 S.) 8». R M . 1 .80 .
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H. Angewandte Chemie.
I. Allgemeine chemische Technologie.

Alfred Stieler, Neuere Ergebnisse der elektrostatischen Aufbereitung. B e r ic h t über 
V e r s . - E r g e b n is s e  d e r  e l o k t r o s t a t .  A u f b e r e i t u n g  v o n  t i t a n -  u . e i s e n h a l t ig e n  M eeressanden, 
f e l d s p a t h a l t i g e n  S a n d o n ,  G o ld q u a r z s a n d e n ,  s c h w e f e lk ie s h a l t ig e n  C h lo r i t -  u. Serizit- 
s c h ie f e r n ,  E i s e n e r z e n ,  K u p f e r -  u . B le i - Z in k e r z e n ,  Z in n s te in -  u . W o lf ra m e rz e n ,  Fluß
s p a t f e i n g r u s e n ,  s c h w e r s p a t h a l t i g e n  A u f b o r e i tu n g s a b g ä n g e n  u . P h o s p h o r i t .  (M etall 11. 
E r z  3 8 .  4 5 7 — 6 2 . N o v .  1 9 4 1 . F r a n k f u r t  a  .M .)  WÜRZ.

W . Tamm, Untersuchungen über d ie Größe des Luftum laufes bei Kühlung durch 
nalürliche Z irkulation sowie der Feuchtigkeitsausscheidung an Kühlflächen. M ittels der 
D i f f e r e n t i a lg le ic h u n g e n  f ü r  d e n  W ä r m e ü b e r g a n g  w i r d  d i e  m i t t l e r e  A u s tr i t ts te m p . Im 
d e r  L u f t  b e im  V e r la s s e n  e in e r  g e k ü h l t e n  P l a t t e  e r m i t t e l t .  F ü r  a l l e  D if f e r e n z e n  zwischen 
R a u m t e m p .  tn  u .  K ü h l f l ä c h e n te m p .  tw i s t  d i e  Ü b e r t e m p .  0 m =  ( tu  —  tm)/[tn — ttt) 
a n n ä h e r n d  k o n s t a n t .  D ie s e s  G e s e tz  s c h e i n t  a u c h  f ü r  a n d e r e  g e k ü h l t e  o d e r  geheizte 
F l ä c h e n  z u  g e l te n .  D ie  F e u c h t ig k e i t s a u s s c h e id u n g  a n  K ü h l f l ä c h e n  i s t  unabhängig 
v o m  L u f t u m l a u f .  D ie  G r ö ß e  d e r  L u f tb e w e g u n g  im  K ü h l r a u m  i s t  i n  e r s t e r  L in ie  durch 
d ie  L u f t f ü h r u n g  u .  e r s t  in  z w e i t e r  L in ie  d u r c h  d e n  L u f t u m l a u f  z w is c h e n  K ü h lrau m  u. 
R a u m  b e s t i m m t .  E i n e  e in s in n ig e  B e z ie h u n g  z w is c h e n  G rö ß e  d e r  K ü h l f l ä c h e  u . Höhe 
d e r  r e l a t i v e n  F e u c h t i g k e i t  im  K ü h l r a u m  b e s t e h t  n i c h t .  (Z . g e s .  K ä l t e - I n d .  48- 69—77. 
9 2 — 9 8 . J u n i  1941 . H i ld e s h e im .)  R .  K .  M ü l l e r .

Fritz Rosendahl, Sprudelkolonne zum  Destillieren. B e i  d e r  v o n  B o r r m a n n  an
g e g e b e n e n  S p r u d e lk o lo n n e  w i r d  d ie  F l .  m i t  d e n  D ä m p f e n  d u r c h  f e in e  D ü se n  in die 
K a m m e r n  i n  g le ic h e r  R i c h t u n g  c i n g e f ü h r t ,  w o d u r c h  d i e  K a m m e r  m i t  e inem  feinen 
F l . - R e g e n  e r f ü l l t  w i r d .  E i n e  K o lo n n e  m i t  6  K a m m e r n  w i r d  n ä h e r  b e sc h r ie b e n . Auch 
b e im  D u r c h t r i t t  v o n  D ä m p f e n  d u r c h  n i c h t  z u  s c h m a le  S c h l i t z e  i n  e in e m  Kolonnen- 
b o d e n  v o n  u n t e n  n a c h  o b e n  m i t  e in e r  G e s c h w in d ig k e i t  v o n  3 — 12 m /S e k .  w ird  eine 
f e in e  r e g e n a r t ig e  V e r t e i l u n g  d e r  F l .  i n  d e r  g a n z e n  K o lo n n e  e r r e i c h t .  D ie  V o rr . is t auch 
a l s  S t u f e n w a s c h c r  g e e ig n e t .  (C h e m . A p p a r a t u r  28. 7 0 — 71 . 1 0 /3 . 1941. Schwarz
h e id e .)  R .  Iv . M ü l l e r .

R. L. van Hoestenberghe, Grundgesetze der Trockentechnik und ihre industrielle 
Anwendung. M a t h e m a t .  A b le i t u n g  d e r  G e s e tz e  f ü r  d ie  a d i a b a t .  V e r d a m p fu n g  von IV. 
in  L u f t .  E i n f l .  d e s  h y g r o m e t r .  Z u s t a n d e s  d e r  L u f t  a u f  d e n  T r o c k o n v e r l a u f .  Methoden 
d e r  M e s s u n g  d e r  L u f t f e u c h t i g k e i t .  A n w e n d u n g  d e r  V e r d a m p f u n g s g e s e tz e  a u f  in
d u s t r i e l l e  T r o e k e n p r o z e s s e .  ( T e c h n .- w e te n s c h .  T i jd s c h r .  10. 2 7 9 — 8 7 . N o v .  1941. Oudc- 
G o d .)  S c h u s t e r -

' — , D ie K a ta lyse  in  der modernen Industrie . (V g l. C . 1941. I I .  1776.) D er vor
l ie g e n d e  S c h lu ß te i l  d e s  a l l g .  g e h a l t e n e n  B e r i c h t e s  g i b t  e in e n  k u r z e n  Ü b e rb lick  über 
d ie  b e k a n n t e n  A n w e n d u n g e n  d e r  K a t a l y s e  z u r  O x y d a t io n ,  H y d r i e r u n g  u . D ehydrierung, 
H y d r o l y s e ,  D e h y d r a t a t i o n ,  F e r m e n t a t i o n  v o n  Z u c k e r ,  P o ly m e r i s a t i o n  u .  Isom erisation. 
( T e c h n .  M o d .  3 3 .  76 — 8 2 . 1 /1 5 . 1 9 4 1 .) Z e is e .

Didier-Werke Akt.-Ges., B e r l i n ,  Säurebehälter. D ie  I n n e n w a n d u n g  w ird mit 
z w e i  P l a t t e n s c h i c h t e n  b e l e g t ;  u n m i t t e l b a r  a u f  d ie  W a n d  k o m m t  e in e  flüssigkeitsd ichte  
S c h ic h t  a u s  P l a t t e n ,  d ie  z .  B .  m i t  e in e r  B i tu m e n m a s s e  v e r f u g t  u . u n t e r l e g t  s in d ; darauf 
k o m m t  e in e  s ä u r e f e s t e  S c h i c h t  a u s  P l a t t e n ,  d ie  m i t  e in e m  s ä u r e f e s t e n  M ö r te l  festgekittet 
u . v e r f u g t  s in d .  G e r in g e  S ä u r e m e n g e n ,  d ie  d u r c h  d i e  o b e r e  S c h ic h t  g e la n g e n , werden 
v o n  d e r  u n t e r e n  S c h i c h t  a b g e h a l t e n ,  s o  d a ß  Z e r s tö r u n g e n  d e s  G ru n d m a u e rw e rk s  ver
h i n d e r t  w e r d e n .  (It.P . 360 899 v o m  1 2 /4 . 1 9 3 8 . D .  P r i o r .  1 3 /4 . 19 3 7 .) ZÜRN.

E. I. du Pont de Nemours & Co., W il m i n g t o n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n :  Marion A. 
Dibble, T o le d o ,  O .,  u n d  Gordon R. McCormick u n d  Rollo G. Russell, F l in t ,  Mich., 
V .  S t .  A . ,  M ischen, Kneten, Homogenisieren. Z u r  B e h a n d l u n g  v o n  p l a s t .  M asseD, Seifen, 
F a r b e n ,  K i t t  u .  d g l .  w o r d e n  z w e i g e g e n lä u f ig e ,  p a r a l l e l  n e b e n e in a n d e r  in  den  beiden 
M u ld e n  e in e s  M is c h t r o g e s  a n g e o r d n e t e  S c h n e c k e n  v e r w e n d e t ,  d e r e n  S te ig u n g e n  an den 
E n d e n  in  d ie  S t i r n f l ä c h e n  d e s  T r o g e s  ü b e r g e h e n .  (A. P. 2 196 983 v o m  3 /1 . 1939, ausg. 
1 6 /4 .1 9 4 0 .)  E r i c h  W o l f f .

N. V. Octrooien Maatschappij „A ctivit“ , ü b e r t .  v o n :  Pieter Smit, Amsterdam, 
H o l l . ,  M ischen, Homogenisieren. Z u m  k o n t in u i e r l i c h e n  M is c h e n  u .  H o m o g en isie ren  von 
f e s t e n  S to f f e n  u .  f e s te n  S to f f e n  m i t  H l . ,  z .  B .  b e i  d e r  H e r s t .  v o n  A k t iv k o h le ,  gegebenen
f a l l s  a u c h  z u m  T r o c k n e n  v o n  f e u c h te n  S to f f e n ,  w i r d  e in  T r o g  v e r w e n d e t ,  in  welchem 
p a r a l l e l  z u r  T r o g a c h s e  e in e  m i t  R ü h r e l e m e n te n  v e r s e h e n e  W e l le  u . e in e  Förderschnecke 
a n g e o r d n e t  i s t ,  w o b e i  d i e  v o n  d e r  S c h n e c k e  in fo lg e  d e r  S c h w e r k r a f t  h e ra b fa lle n d e n  Stone 
v o n  d e n  R ü h r e l e m e n te n  e r f a ß t  u .  w ie d e r  n a c h  o b e n  in  d e n  B e r e ic h  d e r  Förderschnecke



g ebrach t w e rd e n . (A. P. 2  1 7 7  9 1 0  v o m  30 /G . 1 9 3 8 , a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 . E .  P r i o r .  1 2 /7 .
1937.) E r i c h  W o l f f .

Rozine B. Zier, ü b e r t .  v o n :  Edward M. Zier, N e w  A lb a n y ,  I n d . ,  V . S t .  A .,  
Schmelzen. G la s ,  S c h ie fe r ,  E i s e n ,  S t a h l  u . d g l .  w e r d e n  in  e in e m  F l a m m r o h r  e in e s  D a m p f 
erzeugers in  d e r  W e is e  e r s c h m o lz o n ,  d a ß  d a s  R o h m a t e r i a l  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  z u g e f ü h r t  
u. dio S c h m e lz e  a u f  d e r  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  S e i te  a b g e z o g e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  d ie  B e 
h e iz u n g -d u rch  ö l ,  G a s  o d e r  K o h l e n s t a u b  d u r c h  m e h r e r e  s e i t l i c h  v o n  o b e n  d u r c h  d e n  
D a m p fe rzeu g er g e f ü h r t e  u . in  d a s  F l a m m r o h r  m ü n d e n d o  H e iz r o h r e  e r f o lg t .  (A. P. 
2 1 7 8  0 5 9  v o m  1 3 /4 . 1 9 3 6 , a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 .)  E r i c h  W o l f f .

Steinhaus G. m. b. H. ( E r f i n d e r  : Philipp Richard Himmelsbach u n d  Albert 
Gossling), D u is b u r g ,  Gasreinigung. V e r f .  z u r  H e r s t .  e in e s  d e r  R e i n ig u n g  f e u c h t e r  L u f t  
oder v o n  te c h n .  G a s e n  d i e n e n d e n  E a s e r s to f f i l t e r s  d u r c h  T r ä n k e n  m i t  e in e r  E l .  u . d a r a u f 
folgendes B e s e i t ig e n  d e s  T r ä n k m i t t e lü b e r s c h u s s e s ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d a s  a u s  g e s c h n e id e r te m  
Gewebe o d e r  G e w irk  b e s t e h e n d e  F i l t e r  m i t  e in e m  G e m is c h  ü b e r w ie g e n d  a u s  R o h m in e r a lö l  
u. K u p fo ro lc a t m i t  e in e m  g e r in g e n  Z u s a t z  e in e s  o r g a n .  F a r b s to f f e s  g e t r ä n k t  u .  d e r  
T r ä n k m itte lü b e r s c h u ß  in  b e k a n n t e r  W e is e  d u r c h  S c h le u d e r n  e n t f e r n t  w i r d .  (D. R. P. 
715 53 8  K l.  12 e  v o m  2 0 /1 2 . 1 9 3 9 , a u s g .  2 3 /1 2 .  1 9 4 1 .) E r i c h  W o l f f .

Mannesmannröhreu-Werke ( E r f i n d e r :  W ilhelm  Jamm u n d  Hans Linden), 
D üsse ldorf, Behälter (Flasche) fü r  hochgespannte Gase, d e r  m ö g l ic h s t  l e i c h t  i s t ,  b e i  B e 
schuß o d e r  a u f t r e f f e n d e n  S c h lä g e n  o h n e  E x p l o s io n  a u f r e i ß t  u . d e s s e n  W a n d  a u s  z w e i 
oder m e h re re n  k o n z .  W e r k s to f f s c h ic h te n  b e s t e h t ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d ie  S c h ic h t e n  a u s  
einem h ä r tb a r e n  u .  e in e m  n i c h t h ä r t b a r e n  w e ic h e n  S t a h l  b e s te h e n  u . u n m i t t e l b a r  in n ig  
m ite in an d e r v e r b u n d e n  s in d ,  z . B .  d u r c h  A n w e n d u n g  p l a t t i e r t e r  B le c h e  o d e r  im  S t r a n g -  
p reßverf. e r z e u g te r  d o p p e l -  o d e r  m e h r s c h i c h t ig e r  H o h lk ö r p e r .  (D. R. P. 716 075 
Kl. 17 g  v o m  8 /4 .1 9 3 6 ,  a u s g .  1 3 /1 . 1 9 4 2 .)  E r i c h  W o l f f .

Angelo Scaravelli, C o r re g g io ,  Gasentnahme aus verflüssigtes Gas enthaltenden 
Gefäßen. B e im  r a s c h e n  E n t n e h m e n  v o n  G a s  k ü h l t  s ic h  d e r  B e h ä l t e r  s t a r k  a b ,  s o  d a ß  
eine Z u fu h r  v o n  W ä r m e  e r f o r d e r l i c h  w i r d .  D ie s  l ä ß t  s ie h  u m g e h e n ,  w e n n  m a n  d io  V e r 
gasung in n e rh a lb  d e s  G e fä ß e s  v e r m e id e t  u .  v e r f lü s s ig t e s  G a s  e n t n i m m t ,  in d e m  m a n  
das E n tn a h m e v e n t i l  u n t e n  a m  G e f ä ß  a n b r i n g t .  (It. P. 377 457 v o m  1 8 /9 . 1 9 3 9 .) ZÜRN.

Fritz Berger, Z ü r ic h ,  Destillieren. Z u r  D e s t .  v o n  e x p lo s io n s g e f ä h r l ic h e n  F l l .  m i t  
einem V e rd a m p fe r  u .  e in e m  K o n d e n s a t o r ,  w o b e i d e r  V e r d a m p f e r  m i t  e in e m  B e h ä l t e r  
in V erb . g e b r a c h t  w e r d e n  k a n n ,  a u s  d e m  d ie  z u  d e s t i l l i e r e n d e  F i .  z u g e f ü h r t  w i r d ,  s in d  
au ß erh a lb  d e s  V e r d a m p f e r s  l ie g e n d e  M i t t e l  z u m  K o n s t a n t h a l t e n  d e s  F l . - S p ie g e l s  
im V e rd a m p fe r  v o rg e s e h e n .  (Schw z-P. 214160 v o m  2 9 /3 .  1 9 4 0 , a u s g .  1 /7 .  
1941.) E r i c h  W o l f f .

Henry W. F. Lorenz, J e r s e y  C i ty ,  N . J . ,  V . S t .  A .,  Destillieren, Konzentrieren. 
D as D e s til lie re n , V e r d a m p f e n ,  K o n z e n t r i e r e n ,  E x t r a h i e r e n  u .  R e in ig e n  v o n  F l l .  o d e r  
G em ischen v o n  f l .  u .  f e s t e n  S to f f e n ,  z .  B . v o n  p f la n z l ic h e n ,  t i e r . ,  M in e r a l - ,  P e t r o l e u m 
ölen, T ee r, F e t t e n ,  e r f o lg t  in  G g w . e in e s  G a s e s  o d e r  G a s g e m is c h e s  u n t e r  e in e m  D r u c k  
u. e iner T e m p .,  d e r  b z w . d io  u n g e f ä h r  b e i  o d e r  o b e r h a lb  d e s  k r i t .  D r u c k e s  u . d e r  k r i t .  
l’em p. des v e rw e n d e te n  G a s e s  o d e r  G a s g e m is c h e s  l i e g t .  B e i  e in e r  A r b e i t s to m p ,  v o n  u n 
gefähr 25» w e rd e n  z . B . C 2H 4, H 2, C H 4 , N 2, N O , S i F 4, C O , b e i  50» z .  B .  C 2H 2, C 0 2, 
C2H 5, N ,0 ,  C H ,F  o d e r  d e r e n  G e m is c h e  v e r w e n d e t .  (A. P. 2 1 9 4 7 0 8  v o m  2 2 /9 . 1 9 3 6 , 
ausg. 2 6 /5 .1 9 4 0 .)    E r i c h  W o l f f .

Francis Cusset, V o c ab u la ire  te c h n iq u e  a l le m a n d - f r a n ç a is  e t  f r a n ç a is - a l le m a n d .  P a r is :  B e rg e r -
I.ev rau lt. (202 S .) 31 f r .

Herbert K öhle, A B C  d e s  C h e m ie la b o rw e rk e rs .  S t u t t g a r t :  E n k e .  1942 . (V IT , 203 S .) 8».
RM. 4 . - :  H lw . R M . 5 .20 .

III. Elektrotechnik.
Hans Walther, Bestimmungen über Isolierpreßsioffe in  den neuen VDE-Vor- 

Khnftenfür Installationsmaterial. V f. e r l ä u t e r t  im  e in z e ln e n  d ie  w e s e n t l i c h e n  N e u e r u n g e n  
nenrwTUen W A E -V o rs c h r if te n  ü b e r  I n s t a l l a t i o n s m a t e r i a l  V D E  0 6 0 6 /V . 4 1 , 0 6 1 6 /V . 41 , 
UbLÜ/V. 41, 0 6 3 2 /V . 41  (v g l.  d a z u  a u c h  C . 1 9 4 1 .  I  3 4 2 0 ) ,  s o w e i t  s ie  s ic h  a u f  
lso h erp reß sto ffe  b e z ie h e n . ( K u n s t s t o f f - T c c h n .  u .  K u n s t s to f f - A n w e n d .  1 1 .  25 4 — 5 5 .

1941.) R e u s s e .
G. Pîestorî, Elektrische Festigkeit von handelsüblichen H artpapieren und Hart- 

geuxben. V f. b e r i c h t e t  ü b e r  d ie  in  d e r  P T R  d u r c h g e f ü h r t e n  M e s s u n g e n  d e r  D u r c h 
sch lagsfestigkeit v o n  H a r t p a p i e r e n  d e r  K la s s e  I V  ( V D E  0 3 1 8 ) s o w io  v o n  H a r tg e w e b e n  E ,  
« I r i  u . G Z . D ie  P r ü f s p a n n u n g  (5 0  H z )  w u r d e  d a b e i  s t o ß f r e i  a l lm ä h l i c h  b is  z u m  

» sch lag  g e s te ig e r t ,  d ie  P r ü f k ö r p e r  b e f a n d e n  s ic h  u n t e r  ö l  b e i  R a u m t c m p .  o d e r
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b e i  9 0 ° . D ie  M e s s u n g e n  w u r d e n  p a r a l l e l  u .  s e n k r e c h t  z u  d e n  S c h ic h te n  durchgeführt, 
d ie  g e w o n n e n e n  W e r t e  s in d  g r a p h .  d a r g e s t e l l t .  ( K u n s t s t o f f - T e c h n .  u .  Kunststoff- 
A n w e n d .  1 1 .  2 5 2 — 5 4 . S e p t .  1 9 4 1 . B e r l in ,  P h y s ik a l . - T e c h n .  B e i c h s a n s t a l t . )  l i RUSSE.

T. R. Scott, Styrol a h  Isolierstoff. Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  d ie Entw. 
d e r  l e t z t e n  4  J a h r e  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  A n w e n d u n g e n  d e s  P o ly s ty r o l s  in  d e r  Technik 
d e r  o lo k tr .  I s o l i e r s to f f e .  ( E l e e t r .  E n g n g .  60. 4 7 8 — 8 0 . O k t .  1 9 4 1 . L o n d o n , Standard 
T e le p h o n e s  a n d  C a b le s  L t d . )  R e u s s e .

R. F. Field, D ie Grundlagen der zerstörungsfreien Isöla lionsjm lfm g. Die zer
s tö r u n g s f r e ie  M e s s u n g  d e r  d i e l c k t r .  E i g g .  v o n  I s o l a t o r e n  i s t  m ö g lic h  d u rc h  Kontrolle 
g e w is s e r  e l c k t r .  D a t e n  d e s  b e t r e f f e n d e n  S to f f e s  ( I s o l a t i o n s w id e r s t a n d ,  d ie lek tr. Ver
lu s t e ,  P h a s e n w in k e l ) .  I n  d e r  v o r l i e g e n d e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g  b e a r b e i t e t  d e r  Vf. dio funk- 
t io n e l l e n  Z u s a m m e n h ä n g e  z w is c h e n  d e r  e l e k t r .  F e s t i g k e i t  e in e r s e i t s  u . d en  oben ge
n a n n t e n  e l e k t r .  W e r t e n  a n d e r e r s e i t s .  E s  w i r d  g e z e ig t ,  d a ß  j e d e  A b n a h m e  d e r  Festigkeit, 
s o w e i t  s ie  d u r c h  M a to r i a lv e r ä n d e r u n g  v e r u r s a c h t  i s t ,  d u r c h  B e o b a c h tu n g  d e r  dielektr. 
P o l a r i s a t i o n  d e s  S to f f e s  v e r f o l g t  w e r d e n  k a n n .  V f . b e h a n d e l t  d ie  th e o r e t .  Zusammen
h ä n g e  z w is c h e n  d e n  G r ö ß e n  u .  g i b t  A n w e i s u n g e n  f ü r  d ie  n o tw e n d ig e n  M essu n g e n . (Eleetr. 
E n g n g .  60. 8 9 0 — 9 5 . S e p t .  1 9 4 1 . C a m b r id g e ,  M a s s . ,  G e n e r a l  R a d i o  C o .) R e u s s e .

Ugo Benoffi, Erste Anwendung einer Oberleitungslinie m it vollständig aus Ah- 
m inium -Stahl hergestelltem Leitungsdraht in  Italien . F ü r  e in e  A u to b u s l in ie  m it elektr. 
O b e r le i tu n g  w u r d e  a ls  L e i t u n g s d r a h t  a u s s c h l ie ß l ic h  S t a h l  m i t  A l-A u f la g e  verwendet, 
d e r  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r o c h e n  u .  s ic h  im  B e t r ie b  b e w ä h r t  h a t .  (A llum inio 10- 
1 7 3 — 7 6 . J u l i / A u g .  1 9 4 1 . T u r i n ,  S t ä d t .  S t r a ß e n b a h n g e s e l l s c h a f t . )  R .  K .  M ü l l e r .

Giorgio Tieghi, D er K oniaktleiter aus A lum inium  m it Gleitfläche aus Stahl für Obtr- 
leitungslinien und Straßenbahnen. D e r  a l s  L e i t u n g s m a t c r i a l  v e r w e n d e te  D ra h t besteht 
b e i  e in e m  G e s a m tq u e r s c h n i t t  v o n  1 80  q m m  a u s  e in e r  u n t e r e n  p r o f i l ie r te n  Lage von 
S t a h l  (6 0  q m m )  u .  e in e r  p r o f i l i e r t e n  A u f la g e  v o n  A l (1 2 0  q m m ) .  V f. u n tersuch t die 
m e c h a n .  u .  e l e k t r .  E ig g .  d e s  D r a h t e s  u .  b e s p r i c h t  v e r s c h ie d .  F r a g e n  d e r  Montage u. 
d e r  V e r b . - S tü c k e .  (A llu m in io  10- 177— 83. J u l i /A u g .  19 4 1 .) R .  K .  MÜLLER.

W. Kroll, Widerstandsöfen fü r  hohe Temperaturen. V f. b e s p r ic h t  d ie therm., 
m e o lia n . u .  e l e k t r .  E i g g .  v o n  W  u .  M o  im  H in b l i c k  a u f  i h r e  V e r w e n d u n g  a ls  Widerstands- 
w e r k s to f f e  f ü r  W id e r s t a n d s ö f e n  s o w ie  a l s  B a u s to f f e  f ü r  H o c h f re q u e n z ö f e n .  F erner wird 
z u s a m m e n f a s s e n d  ü b e r  W ä r m e is o l ie r s to f f e ,  in s b e s .  h o c h s e h m .  O x y d e  im  gleichen Zu
s a m m e n h a n g  b e r i c h t e t  ( Z r 0 2, B e O , A120 3, M g O , T h 0 2, C r20 3, L a 20 3). F ü r  d ie Praxis 
e m p f o h le n  w e r d e n  v o r  a l le m  B e O  u . Z r 0 2. ü b e r  d ie  H e r s t .  v o n  m e ta l l .  L e ite rn  (IV u. Mo) 
d u r c h  S in t e r u n g  w i r d  e b e n f a l l s  k u r z  b e r i c h t e t  u . s c h l ie ß l ic h  v e r s c h ie d .  Ausführungs
f o r m e n  t e c h n .  Ö fe n  f ü r  h o h e  T e m p p .  b e s c h r ie b e n .  ( T r a n s ,  e le c t r o e h e m .  Soc. 79. Pro- 
p r i n t  5 . 14  S e i t e n .  2 1 /4 . 1 9 4 1 . N i a g a r a  F a l l s ,  N .  Y . ,  B e d  C o a c h  I n n . )  R e u s s e .

Allgemeine Eelektrizitäts-Gesellschaft ( E r f i n d e r :  Vitaly Grosse), Berlin. 
Elektrischer Stromunterbrecher, b e i  d e m  d e r  L i c h tb o g e n  z w is c h e n  W a n d u n g e n  entsteht, 
d i e  a u s  S to f f e n  b e s te h e n ,  d ie  u n t e r  d e m  E i n f l .  d e r  L i c h tb o g e n w ä r m e  G ase  u . Dämpfe 
a b g e b e n ,  d i e  d e n  L i c h tb o g e n  z u m  E r lö s c h e n  b r in g e n .  D ie  W a n d u n g e n  bestehen aus 
h o c h h a l o g e n ie r te n ,  f e s te n ,  o r g a n .  V e r b b . ,  b e s .  a u s  f e s t e n ,  h a lo g e n ie r te n ' Paraffinen. 
G e e ig n e t  s i n d  D e r iv v .  v o n  Ä t h a n  u .  P r o p a n ,  in  d e n e n  a l l e  H - A to m e  d u r c h  e in Halogen 
o d e r  v e r s c h ie d .  H a lo g e n e  e r s e t z t  s i n d ,  z .  B .  C 2C16, C 2B r e , C 3C1S; C 2C l3B r 3,C2B r5F. Ew 
T e i l  d e r  H - A to m e  k a n n  a u c h  d u r c h  s a u e r s to f f h a l t i g e  R a d i k a l e ,  b e s .  d ie  Nitrogruppe, 
e r s e t z t  w e r d e n ,  z . B .  C 2B r 3(N O „ )3. (D. R .P . 708 319 K l .  2 1 c  v o m  2 6 /9 . 1939, ausg. 
1 7 /7 . 1 9 4 1 .)  " S t r e u b e r .

Allgemeine Elektrizitäts-G esellschaft ( E r f i n d e r :  Hermann Hofmeier), Berlin, 
Kohr- bzw. stiftförmige SchaUkammerteile, insbesondere fü r  elektrische G asscham noscti- 
rohre und Ausblasesicherungen. D ie  S c h a l t k a m m e r t e i l c  b e s t e h e n  a u s  e inem  mechan. 
w id e r s t a n d s f ä h i g e n ,  n i c h t  t h e r m o p l a s t .  T r a g k ö r p e r  a s  I s o l i e r s to f f ,  in  bzw . auf den 
e in  g a s f ö r m ig e s  t h e r m o p l a s t .  M a n te lm a te r i a l  a u s  P o ly m e th a e r y l s ä u r e  o d e r anderen 
A c r y l s ä u r e v e r b b . ,  d e n e n  a u c h  F ü l l s to f f e ,  W e i c h m a c h e r  o d e r  d g l .  z u g e s e tz t  sein können, 
a u f g e b r a c h t  w i r d ,  d a s  v o r h e r  d e r a r t  b e h a n d e l t  i s t ,  d a ß  e s  i n n e r e  S p a n n u n g e n  auf«eist, 
d i e  e s  b e i  i h r e r  A u s l s g .  a n  d e n  T r a g k ö r p e r  a n p r e s s e n .  (D. R. P. 708 720 Kl- 21c vom 
2 3 /3 .  1 9 3 9 , a u s g .  2 9 / 7 .1 9 4 1 .)  S t r e u b e r .

Hochohm G. m. b .H ., B e r l in - A d le r s h o f ,  Kom biniertes elektrisches Schaltdemen , 
b e s t e h e n d  a u s  e in e m  I s o l i e r r o h r ,  a u f  d e s s e n  I n n e n -  u .  A u ß e n f lä c h e  d ie  Belegungen 
e in e s  K o n d e n s a to r s  u .  d i e  S c h ic h t  e in e s  p a r a l l e l  z u  d ie s e m  g e s c h a l te te n  OHMsche 
W id e r s t a n d e s  a u f g e b r a c h t  s in d .  D a s  I s o l i e r r o h r  b e s t e h t  a u s  e is e n f r e ie m  M g-Silicat oder 
e in e m  a n d e r e n  k e r a m .  S t o f f  h o h e r  D E -, u .  n i e d r ig e r  d i e l e k t r .  V e r lu s te ,  d io  W idcKtaatr j  
S c h ic h t  v o rz u g s w e is e  a u s  H a r t k o h l e ,  d i e  K o n d e n s a to r b e l e g u n g e n  b e s te h e n  aus Ag, • 1 
o d e r  P t .  (D. R. P. 707 550 K l .  2 1 g  v o m  9 /6 . 1 9 3 5 , a u s g .  2 5 /6 . 1 9 4 1 .) S t r e u b e r -
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P. R. Mallory &  Co., Inc., ü b e r t .  v o n :  Franz R. Hensel u n d  Kenneth L .Em - 
mert, In d ia n a p o lis ,  I n d . ,  V . S t .  A .,  Elektrischer K ontakt a u s  A g  m i t  0 ,0 5 — 6 %  T o . 
Der K o n ta k t i s t  sein- v e r s c h le iß f e s t ,  v e r s c h w e iß t  a u c h  u n t e r  s c h w e r e n  e l e k t r .  B e d i n 
gungen n ic h t  u .  i s t  a u c h  b e i  H o c h f r e q u e n z  u .  g r o ß e n  S t r o m s t ä r k e n  g e e ig n e t .  (A. P. 
2247 754 v o m  2 /1 2 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 /7 . 1 9 4 1 .)  S t r e u b e r .

P. R. Mallory & Co., Inc., ü b e r t .  v o n :  Franz R. Hensel u n d  Kenneth L. Em- 
lliert, In d ia n a p o lis ,  I n d . ,  V . S t .  A . ,  Elektrischer Kontakt, b e s t e h e n d  a u s  e in e m  h o c h -  
schm. M eta ll, b e s . W  o d e r  M o , m i t  e in e r  A u f la g e  a u s  R h .  (A. P. 2 247 755 v o n i  3 /2 .  
1910, ausg . 1 /7 .1 9 4 1 .)  - S 'l'R E U B E R .

P. R. Mallory &  Co., Inc., ü b e r t .  v o n :  Franz R. Hensel, I n d i a n a p o l i s ,  I n d . ,  
V. St. A ., Elektrischer K ontakt, b e s .  f ü r  S c h w e iß e l e k t r o d e n ,  b e s t e h e n d  a u s  0 ,1 — 3 ,0  ( ° /0) 
Cd, 0,1— 2,5 C r, 0 ,0 5 — 5 ,0  S i ,  R e s t  C u . E r  i s t  m e c h a n .  f e s t ,  h a r t ,  t e m p e r a t u r b e s t ä n d i g  u .  
oxydiert n ic h t.  G e e ig n e te  Z u s s .  s i n d :  0 ,5  ( % )  C r ,  1 ,25  C d ,  1 ,0 0  S i ,  R e s t  C u  o d e r :  
0,5Cr, 1,00 C d , 0 ,1 5  S i ,  R e s t  C u  o d e r :  0 ,5  C r ,  1 ,0 0  C d ,  0 ,2 5  S i ,  R e s t  C u  o d e r :  0 ,5  C r ,  
1,25 Cd, 2 ,5  S i,  R e s t  C u . (A. P. 2 249 136 v o m  2 8 /6 . 1 9 3 7 , a u s g .  1 5 /7 . 1 9 4 1 .) S t r e u b e r .

Westinghouse Electric & Mfg. Co., V . S t .  A .,  Überspannungsableiter. E r  b e s t e h t  
aus einer g e b r a n n te n  M is c h u n g  a u s  S iC  u .  N a t r o n w a s s e r g la s ,  h a t  a n  d e n  S e i te n w ä n d e n  
einen 0,12— 0 ,2 5  m m  s t a r k e n  i s o l ie r e n d e n  Ü b e r z u g  a u s  e in e r  M is c h u n g  v o n  N a t r o n 
wasserglas u . T a lk ,  g e p u lv e r te m  A 120 3, Z r 0 2, E e O , G l im m e r -  o d e r  Q u a r z p u lv e r  u . a u f  
beiden S ti rn s e ite n  e in e  A u f la g e  a u s  g e p u lv e r te m  C u . (F. P. 866103 v o m  1 0 /6 . 1 9 4 0 , 
ausg. 1 8 /6 .1 9 4 1 . A . P r io r .  2 6 /7 .1 9 3 9 .)  S t r e u b e r .

Siemens-Schuckertwerke Akt.-Ges., B e r l in - S ie m e n s s tn d t  ( E r f i n d e r :  Reinhold 
Rüdenberg, N o r t l iw o o d ,  M id d le s e x ,  E n g l a n d ) ,  Anordnung zur Verminderung des 
Enlladeverzuges an in  L uft oder Gas m it atmosphärischem Druck befindlichen Über
spannungsableitern, d a d .  g e k . ,  d a ß  d ie  E l e k t r o d e n  d e s  Ü b e r s p a n n u n g s a b l e i t e r s  g a n z  
oder w en ig sten s  a n  ih r e r  O b e r f lä c h e  a u s  M g  o d e r  e in e r  h o m o g e n e n  M g -L e g ie ru n g ,  z .  B . 
E lektron, b e s te h e n .  (D. R. P. 709 762 K l .  2 1 c  v o m  2 2 /4 .1 9 3 2 ,  a u s g .  2 6 /8 . 
1941.) S t r e u b e r .

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft ( E r f i n d e r :  Gerhard Wünsche), B e r l in ,  
I berspannungssicherung fü r  elektrische Stromkreise und dergleichen. A ls  I s o l i e r s c h i c h t  
wird eine z w isc h e n  z w e i E l e k t r o d e n  a n g e o r d n e t e  E i s e n p h o s p h a t s c h i e h t  b e n u t z t ,  d io  

•nach dem  P a r k e r - ,  A t r a m e n t - ,  B o n d e r -  o d e r  e in e m  ä h n l ic h e n  V e r f .  h e r g c s t e l l t  
sein kan n . (D. R. P. 712 204 K l .  21  c  v o m  1 /1 . 19 3 9 , a u s g .  1 4 /1 0 . 1 9 4 1 .) S t r e u b e r .

Siemens & Halske Akt.-Ges., B e r l in - S ie m e n s s t a d t ,  Hochhitzebesländiges keram i
sches Schutzrohr fü r  stabförmige, aus Graphit bestehende H eizleiter. D a s  v o r  d e m  A u f-  
bringen a u f  d e n  H e iz l e i te r  g l a t t  g e b r a n n t e  S c h u tz r o h r  i s t  z u r  E r z i e lu n g  e in e s  d a u e r n d  
gasdichten A b sc h lu s se s  d e s  H c iz l e i t e r s  im  B e t r i e b e  a u s  e in e r  d i c h t e n  M . v o n  h o h e m  
Tonerdegeh. ( P y r o m e te r p o r z e l la n )  a u f g e b a u t .  (D. R. P. 707 272 K l .  2 1 h  v o m  2 9 /8 . 
1936, ausg . 18/6 . 1941 .) S t r e u b e r .

Siemens & Halske Akt. - Ges., B e r l in  - S i e m e n s s t a d t ,  Hochhitzebeständiges 
keramisches Schutzrohr fü r  stabförmige, vorzugsweise aus Graphit bestehende H eideiter. 
Das S c h u tz ro h r i s t  z w e c k s  E r z i e lu n g  e in e s  d a u e r n d  g a s d ic h te n  A b s c h lu s s e s  d e s  H e iz -  
leiters im  B e tr ie b  a u s  e in e m  h o c h  f e u e r f e s te n  O x y d ,  z . B .  A l20 3, m i t  e in e m  Z u s a t z  
von bei 1100— 1400° s c h m , l e i c h t  f l .  S to f f e n  a u f g e b a u t ,  z .  B .  v o n  s o lc h e n ,  a u s  d e n e n  
syuthet. G lim m e r h e r g e s te l l t  w e r d e n  k a n n ,  b e s .  M e ta l lo x y d e  u . - f lu o r id e  u . K ie s e l 
säure in g e e ig n e te r  Z u s . ; v o r t e i l h a f t  i s t  e in  Z u s a t z  v o n  2— 2 0 ° /o d ie s e r  S to f f e  z u r  G r u n d 
substanz. (D. R. P. 709101 K l .  21  h  v o m  2 9 /8 . 1 9 3 6 , a u s g .  6 /8 .  1 9 4 1 .)  S t r e u b e r .

Heraeus-Vacuumschmelze Akt.-Ges., H a n a u  ( E r f i n d e r :  Alfred Grunert, 
D ortm und), Elektrisch leitende Verbindung von Gegenständen aus Silicium carbid m it 
I eilen aus Metall oder Metallegierungen, insbesondere Verbindung von Silicium carbid- 
mzsläben mit ihren der Stromzuführung dienenden M etallkappen. D ie  G e g e n s tä n d e  
tH ejzstäbe) a u s  C S i w e r d e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  e in e s  Z w is c h e n s tü c k e s  a u s  S i ,  d a s  b i s  

j ° ' ° 9 .  e n t h a l t e n  k a n n ,  m i t  M e ta l lk a p p e n  a u s  h i t z e b e s t ä n d ig e m  W e r k s t o f f  v e r 
enden, ü j e  m it  d e n  S t r o m z u f ü h r u n g s d r ä h t e n  e l e k t r .  l e i t e n d  v e r b u n d e n  s in d .  D ie  V e rb .  
f 8 L o i-S ta b e s  m i t  d e n  M e ta l lk a p p e n  f i n d e t  z w e c k m ä ß ig  u n t e r  D r u c k  b e i  1 1 0 0 — 1 2 0 0 °  

s ta tt. (D. R. p. 708 907 K l .  2 1 h  v o m  6 /6 .  1 9 3 4 , a u s g .  5 /8 .  1 9 4 1 .) S t r e u b e r .  
mit ?m .e n s  &  Halske Akt.-Ges., B e r l in - S ie m e n s s t a d t ,  Elektrischer W iderstand  

au t einem  z y l in d r .  o d e r  s t r e i f e n f ö r m ig e n  I s o l i e r k ö r p e r  a u f g e t r a g e n e r  W id e r s t a n d s -  
^ a u s  e in e m  N d .  e in e s  o d e r  m e h r e r e r  M e ta l le  m i t  g ro ß e m  p o s i t iv e m  T e m p .- K o e f f . ,  
die TIp ^ ° '  H tu 'c h  d ie  W a h l  d e s  T r ä g e r w e r k s to f f e s  ( P o r z e l l a n ,  S i n t e r k o r u n d ) ,  
che ™?®su n S d e s  T r ä g e r k ö r p e r s  u .  d u r c h  s e in e  A n o r d n u n g  in  e in e m  B e h ä l t e r  m i t  
Gett' ° d e r  r e d u z ie r e n d e m  G a s  g e e ig n e te n  D r u c k e s  ( u n t e r  V e r w e n d u n g  e in e s
l y  z ' ® a  o d e r  M g ) u .  d u r c h  d i e  B e m e s s u n g  d e s  N d .  s e l b s t  w e is t  s e in e  K e n n -  

emen B ere ich  a u f ,  in  d e m  b e i  S p a n n u n g s ä n d e r u n g e n  s o lc h e  W id e r s t a n d s ä n d e r u n g e n
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a u f t r e t e n ,  d a ß  e in  n a h e z u  k o n s t a n t e r  S t r o m  f l i e ß t .  (D. R. P. 708 272 K l. 21c vom 
2 5 /5 . 1 9 3 5 , a u s g .  1 6 /7 . 1 9 4 1 .) S treu ber .

Siemens &  Halske Akt.-Ges. ( E r f i n d e r :  Herbert Sachse), B e r l in ,  HochbeMkm 
Schichtwiderstand, d e s s e n  a u s  M e ta l l ,  K o h le  o d e r  M is c h le i t e r n  b e s te h e n d e  Schicht 
u n t e r  Z w is c h e n f ü g u n g  e in e r  d ü n n e n  I s o l i e r s to f f s c h i c h t  a u f  e in e r  M eta llun terlage  auf
g e b r a c h t  i s t .  D ie  I s o l i e r s to f f s c h i c h t ,  z .  B .  a u s  G l im m e r  o d e r  d g l . ,  b e s i t z t  a u f der der 
W id e r s t a n d s s e h ic h t  a b g e w a n d te n  S e i te  e in e  d u r c h  M e ta l l s p r i t z e n  o d e r  Einbrennen 
u .  g e g e b e n e n f a l l s  V e r s t ä r k e n  d u r c h  e l e k t r o l y t .  B e h a n d l u n g  o d e r  d g l .  wärmeschlüssig 
a u f g e b r a c h t e  M e ta l l i s ie r u n g ,  d i e  i n  w ä r m e le i t e n d e m ,  a b e r  n i c h t  k ra ftsc h lü ss ig em  Kon
t a k t  m i t  d e r  m e ta l l .  U n te r l a g e  s t e h t .  (D. R. P- 708 273 K l .  21 o  v o m  28/5.1937, 
a u s g .  1 6 /7 . 1 9 4 1 .) . S te e u b e r .

Pertrix-Werke Ges. m. b. H ., D e u t s c h l a n d ,  Galvanische Batterie m it luft
d u r c h lä s s ig e m  B e h ä l t e r  a u s  T r o c k e n e le m e n t e n  m i t  b e c h e r f ö r m ig e n  Zinkelcktrodcn. 
J e d e s  E l e m e n t  i s t  m i t  e in e r  a u f  d e m  E l e k t r o l y t e n  a u f l i e g e n d e n  L a g e  au s  trocknen, 
n i c h t l e i t e n d e n  k ö r n ig e m  M a te r i a l ,  z .  B . K ie s ,  S a n d ,  K ie s e lg u r ,  b is  z u m  oberen Band 
d e s  Z in k b e c h e r s  a b g e d e c k t .  S ä m t l i c h e  E l e m e n te  s in d  s o d a n n  m i t  e in e r  gemeinsamen 
S c h ic h t  a u s  V e r g u ß m a s s e  v e r g o s s e n .  D u r c h  d ie  A n o r d n u n g  d e r  fe in k ö rn ig en  Schicht 
w e r d e n  a n  d e n  o b e r e n  R ä n d e r n  d e r  Z in k e l e k t r o d e n  c a p i l l a r e  Ö ffn u n g e n  geschaffen, die 
c in o  a u s r e i c h e n d e  B e l ü f tu n g  d o r  e in z e ln e n  E l e m e n te  e rm ö g l ic h e n ,  o h n e  d a ß  die Gefahr 
d e s  A u s t r o c k n e n s  z u  b e f ü r c h t e n  i s t .  (F. P. 868 206 v o m  2 0 /1 2 . 1940, ausg. 24/12.
1 9 4 1 . D .  P r io r .  2 1 /1 2 . 1 9 3 9 .)  . KlRCHRATH.

Pertrix-Werke Ges. m. b. H., D e u t s c h l a n d ,  Galvanisches Element mit großtr 
Lagerfähigkeit. A u f  e in e  d e r  b e id e n  E l e k t r o d e n  i s t  e in e  d ie  E n t l a d u n g  des Elementes 
v e r h i n d e r n d e  S c h ic h t  a n g e o r d n e t ,  d io  k u r z  v o r  d o r  I n b e t r i e b s e t z u n g  des Elementes 
e n t f e r n t  w ird '.  D io  S c h i c h t  b e s t e h t  z .  B .  a u s  d u r c h  W ä r m e  a b sc h m e lz b a rc n  Isolier
s to f f e n ,  z .  B .  D ip h e n y l  o d e r  P a r a f f i n .  A u c h  k a n n  d io  D e p o la r is a t io n s e le k t ro d c  mit einer 
S c h i c h t  a u s  M e ta l l  (Z in k  o d e r  C a d m iu m )  o d e r  e in e r  M e ta l le g ie r u n g ,  d ie  das gleiche 
P o t e n t i a l  w ie  d io  L s g . - E lo k t r o d e  a u f w e i s t ,  b e s t e h e n .  D ie  B lo ta l ls c h ic h t  wird durch 
k u r z e n  S t r o m d u r c h g a n g  im  S in n e  e in e r  A u f l a d u n g  e n t f e r n t .  (F. P. 8 6 8  205 vom 20/12.
1 9 4 0 , a u s g .  2 4 /1 1 .  1 9 4 1 . D .  P r io r .  2 1 /1 2 . 1 9 3 9 .)  I y i r c h r a th .

Pertrix-Werke Ges. m. b. H ., D e u t s c h l a n d ,  Galvanisches Trockenelement mit
z w is c h e n  d e n  E l e k t r o d e n  a n g e o r d n e t o n  T r e n n s c h ic h t e n  a u s  te i ld e x tr in ic r te r  Stärke 
a l s  T r ä g e r  f ü r  d e n  E l e k t r o l y t e n .  D ie  S c h ic h t e n  k ö n n e n  K a s ta n ic n m e k l  enthalten. 
B e i  d o r  H e r s t .  v o n  E l e m e n t e n  m i t  p l a s t .  D e p o la r i s a to r e n  w e r d e n  d ie  becherförmigen 
Z i n k e lo k t r o d o n  z u n ä c h s t  a n  i h r e r  I n n e n f l ä c h e  m i t  e in e r  t r o c k n e n ,  e lek tro ly t ha lt igen 
T r e n n s c h i c h t  v o r s o h o n ,  w o r a u f  d e r  i n  P a s t e n f o r m  v o r l i e g e n d e  D e p o la r is a to r  als Gegen- 
e l e k t r o d e  in  d e n  B o c h e r  e in g e p ro ß t-  u ri r d .  (F. P- 868 243 v o m  2 1 /1 2 . 1940, ausg. 24/12.
1 9 4 1 . D .  P r io r .  2 1 /1 2 . 1 9 3 9 .)  KlRCHRATH.

N. V. Philips’ Gloeilampenfabrieken, E i n d h o v e n ,  Elektrische Glühlampe. Die
d e n  G lü h f a d e n  t r a g e n d e n  Ö se n  b e s t e h e n  a u s  e in e m  B lo ta l lk e rn  (Bio) u . einem halb- 
l o i to n d e n  Ü b e r z u g  m i t  e in e m  F -  v o n  ü b e r  2 7 0 0 ° . A ls  S t o f f  f ü r  d e n  Ü b e rzu g  sind Nitride 
u .  C a r b id e  d e s  T i ,  Z r  u . T  a n g e g e b e n .  —  D e r  W ä r m o v e r lu s t  a m  G lü h fa d e n  wird herab
g e s e t z t .  (It. P. 369 494 v o m  2 8 /1 2 . 1 9 3 8 . H o l l .  P r io r .  3 /1 2 . 1937 .) R oEDER-

N .V . Philips’Gloeilampenfabrieken, E i n d h o v e n ,  Elektrische Entladungsrohr'.. 
H g - H o c h d r u c k e n t l a d u n g s r ö h r e n  m i t  G lü h k a t h o d e n  n e ig e n  in fo lg e  Zerstäubung mr 
E l e k t r o d o n m e t a l l o  z u r  S c h w ä r z u n g  d e r  R ö h r e n  W a n d u n g e n .  D ie s e  wii;d vermieden, 
w e n n  m a n  d i e  G l ü h k a t h o d e n  i n  g e g e n ü b e r  d e m  R ö h r e n d u r c h m e s s e r  e tw as erweiterten 
R ä u m e n  a n o r d n e t  u .  i n n e r h a lb  d ie s e r  R ä u m e  n o c h  b e s .  S c h u tz w ä n d e  a u s  Metall vor
s i e h t ,  d i e  d i e  H a u p t m e n g e  d e r  z e r s t ä u b t e n  E l e k t r o d e n m e t a l l e  a b fa n g e n . Außerdem 
w e r d e n  d i e  Ü b e r g a n g s s te l l e n  v o n  d e n  ' w e i te r e n  E l e k t r o d e n r ä u m e n  z u r  eigentlichen 
R ö h r e  e tw a s  g e g e n ü b e r  d e m  R ö h r e n d u r c h m e s s e r  v e r e n g t .  (N-P- 63889 vom 4/1- 
1 9 3 1 , a u s g .  1 / 9 .1 9 4 1 .  D .  P r i o r .  6 /1 2 . 1 9 3 6 .)  , J -  Schm idt,

N. V. Philips’ Gloeilampenfabrieken, E i n d h o v e n ,  Elektrische Entladungmw 
fü r  die optische Anzeige von elektrischen Spannungen. D ie  L a m p e  e n th ä lt
K a t h o d e ,  d ie s e  k ö m m t  d u r c h  d i e  e l c k t r .  S p a n n u n g e n  in f o lg e  E le k t r o s t r o m  zum
U m  d ie s e s  G lü h e n  b e s s e r  s i c h t b a r  z u  m a c h e n ,  w i r d  d e r  G la s k o lb e n  a n  seinem oberen

E n d o  a u s  f l u o r e s c ie r e n d e m  G la s  g e f e r t i g t  u .  n a c h  i n n e n  e in g e z o g e n .  H ie rd u rch  kommen 
d i e  F lu o r c s c e n z e f f e k te  b e s .  g u t  z u r  G e l tu n g .  (N-P. 63 904 v o m  22/6.1939, a>k- 
8 /9 .1 9 4 1 .)

Lloyd T. Jones, B e r k e l e y ,  C a l . ,  V . S t .  A .,  Leuchtröhre. E in e  sk*5“ 0 
w a n d e r n d e  E n t l a d u n g  w i r d  e r z i e l t  d u r c h  B e d e c k e n  d e r  E l e k t r o d e n  m it einer o 11
S u b s t a n z ,  n a c h f o lg e n d e  E n t g a s u n g  d e r  R ö h r o n h ü l lo  u . d e r  E le k t r o d e n  du rch  EAitajjfr 
E v a k u i e r u n g  u . s c h l i e ß l ic h  F ü l l u n g  d e r  R ö h r e  m i t  e in e m  in e r te n  G a s  niedrigenB ru  ̂ -
(A. P. 2177  891 v o m  1 5 /1 2 .1 9 3 7 ,  a u s g .  3 1 /1 0 .  1 9 3 9 .) BOEDER-



N. V. Philips’ Gloeilampenfabrieken, E i n d h o v e n ,  Einfuhren von B a  in  ge
schlossene Gefäße. D ie s  g e s c h ie h t  a l s  M is c h u n g  v o n  B a 0 2 m i t  e in e m  o d e r  m e h r e r e n  
der M etalle  Z r , H f ,  T i  o d e r  T h  u . e in e m  o d e r ’m e h r e r e n  d e r  O x y d e  d e s  C e , L a  o d e r  T h .  
Die M enge d e s  M e ta l ls  i s t  w e n ig s te n s  s o  g r o ß ,  d a ß  s ie  d e n  g e s a m te n  0  d e s  B a O „  b in d e n  
kann. D a s  o d e r  d ie  O x y d e  s o l le n  n i c h t  m e h r  a l s  c a .  5 0 %  d e r  M is c h u n g  a u s m a c h e n .  
(F. P. 868299 v o m  2 1 /1 2 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 6 /1 2 . 1 9 4 1 . H o l l .  P r io r .  2 7 /5 .  1 9 3 9 .) B o e d e r .

IV. Wasser. Abwasser.
Herbert Beger u n d  Ludwig Werner Haase, Ursache und Bekämpfung einer Eisen- 

und Manganstörung in  einem Wasserwerk. D ie  m a n g e lh a f t e ,  d u r c h  e r h e b l ic h e  V e r s c h la m 
mung des R o h rn e tz e s  a u f f ä l l ig e  W r k g .  e in e r  s t ä d t .  E n t e i s e n u n g s a n la g e  w i r d  a u f  d ie  
Ggw. o rg an . S to f fe  im  W | d e r  F l a c h b r u n n e n  u .  d io  S tö r u n g  d e r  E n t m a n g a n u n g  d u r c h  
York, g e lö s te r  M n -V e rb b . u .  g r ö ß e r e r  M e n g e n  A lk a l ib i c a r b o n a t e  im  W - d e r  T i e f b r u n n e n  
zurückgeführt. Z u r  A b h i l f e  w i r d  o f f e n e  V e r d ü s u n g  m i t  a n s c h l ie ß e n d e r  K a lk u n g  u .  
F ilterung b e i v e r m in d e r t e r  B e a u f s c h la g u n g  e m p f o h le n .  Z u r  K e n n z e ic h n u n g  v o n  P r o b e n  
wird a u f  d ie  e h em . u .  b io l .  U n t e r s ,  d e r  u n g e lö s t e n  S to f f e  a n  P r o b e n  d e s  R ü c k s p ü lg u te s  
aus v o rh an d en en  F i l t e r n ,  Z a p f h a h n f i l t e r n  v e rw ie s e n .  ( K l .  M i t t .  M i tg l ie d e r  V e r .  W a s s e r - ,  
Boden- u . L u f th y g .  1 7 .  1— 2 6 . O k t . /D e z .  1 9 4 1 . B e r l in - D a h le u i .  P r e u ß .  L a n d e s a n s t a l t  
für W asser-, B o d e n -  u .  L u f th y g ie n e . )  M a n z ,

A. Splittgerber, Die Bedeutung des pa-W eries fü r  den Kesselbetrieb. E s  w e r d e n  
D issoziation d e s  W .,  p n - W e r t  v e r d .  L s g g .  a lk a l .  S to f f e  u .  d ie  P u f f e r w r k g .  e r l ä u t e r t .  
(E le k tr iz itä tsw ir tsc h . 41. 10— 1 4 . 5 /1 .  1 9 4 2 . B e r l in .)  BlANZ.

K. E. Schwarz, H. J. Schröder u n d  M. v. Stackeiberg, D ie polarographische 
Untersuchung von W asser a u f oberflächenaktive Stoffe. D ie  n ä h e r  b e s c h r ie b e n e  
„däm pfende W r k g .“  o b e r f l ä c h e n a k t .  S to f f e  a u f  d ie  B la x im a  d e r  S t r o m s p a n n u n g s k u r v e n  
eines P o la ro g ra m m s  k a n n  d a z u  d ie n e n ,  o b e r f l ä c h e n a k t .  V e r u n r e in ig u n g e n  in  W ä s s e r n  
verschied. R e in h e i ts g r a d e s  n a c h z u w e i s e n ; e s  w e r d e n  d ie  D ä m p f u n g e n  d e s  O .- B I a x im u m s  
auf d ie H ä lf te  z u r  B e z e ic h n u n g  d e s  V e r u n r e in ig u n g s g r a d e s  g e w ä h l t .  F ü r  d ie  D a u e r 
kontrolle v o n  W ä s s e r n  w i r d  e in e  b e s .  V o r r .  f ü r  d ie  H g - T r o p f e le k t r o d e  n e b s t  e in e r  v e r 
einfachten R e g i s t r i e r a p p .  b e s c h r ie b e n .  (Z . E l e k t r o c h e m .  a n g e w .  p h y s ik .  C h e m . 4 8 .
6—9. J a n .  1942. K ö ln ,  C h e m .  L a b o r ,  d e r  F i r m a  E .  L e y b o ld s  N a c h f .  u .  B o n n ,  
Univ.) HENTSCHEL.

In f i le o ,  I n c . ,  C h ic a g o ,  U l . ,  V . S t .  A .,  Reinigen von Flüssigkeiten, insbesondere von 
Wasser, durch Ausfällen und Abtrennen von gelösten Stoffen. D a s  R o h w a s s e r  w i r d  m i t  
dem F ä llu n g s m itte l  u .  e in e r  g r o ß e n  B le n g e  e in e s  d ic k e n  S c h la m m e s  v o n  N d d .  f r ü h e r e r  
Behandlungen d e r  g le ic h e n  A r t  i n n ig  g e m is c h t .  D ie  B lis c l iu n g  g e l a n g t  d a n n  i n  e in e n  
Gefäßteil, d e r  u n t e n  m i t  e in e r  r u h e n d e n  S c h ic h t  d e s  S c h la m m e s  g e f ü l l t  i s t ,  ü b e r  d e m  
gereinigtes W . s te h t .  D ie  F ä l lu n g s p r o d d .  w a c h s e n  b e i  d ie s e m  V e r f .  a n  d i e  s c h o n  v o r 
handenen S e h la m m te i le h e n  a n ,  so  d a ß  n a c h  d e m  E i n l a u f e n  d e s  V e r f .  s ä m t l i c h e  S c h la m m -  
teilchen so g ro ß  s in d ,  d a ß  a u s  d e r  S c h la m m s c h ic h t  n i c h t s  m e h r  n a c h  o b e n  i n  d io  R e in -  
w assersehicht g e r is s e n  w i r d ,  t r o t z d e m  o b e n  a n  e in e m  Ü b e r l a u f  s t ä n d i g  R e i n w a s s e r  
entnom m en w ird .  D a s  G e fä ß  i s t  v ie l  k l e in e r  a ls  d ie  ü b l ic h e n  A b s e tz b e c k e n .  V o r r i c h tu n g .  
(E.P. 501128 v o m  2 1 /5 .1 9 3 7 ,  a u s g .  2 3 /3 .1 9 3 9 .  A . P r i o r .  5 /6 .  1 9 3 6 .) Z ü r n .

In S ilc o , I n c . ,  C h ic a g o , H l . ,  V . S t .  A . ,  Reinigen von Flüssigkeiten, insbesondere von 
11 ässer, durch Ausfällen und Ablrennen von gelösten Stoffen. B e im  V e r f .  d e s  E .  P .  
501 128 (vgl. v o r s t .  R e f .)  w i r d  d i e  R e in ig u n g s w r k g .  e r h ö h t ,  w e n n  d ie  B lis c h z e i t  so  v e r 
längert w ird , d a ß  s o w o h l d ie  c h e m . w ie  a u c h  d ie  p h y s ik a l .  R k k .  w ä h r e n d  d e s  B lis c h e n s  
voLUtandig z u  E n d e  v e r la u f e n .  V o rz u g s w e is e  w i r d  z u e r s t  d e r  S c h la m m  m i t  d e m  
F ä llungsm itte l g e m is c h t  u .  d ie s e  B lis e h u n g  i n  d e r  B lis e h z o n e  m i t  d e m  R o h w a s s e r  g e 
mischt. V o r r ic h tu n g .  (E. P. 527 908 v o m  1 4 /2 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 4 /1 1 . 1 9 4 0 . A . P r i o r r .  
30/4.1938 u. 2 3 /1 . 19 3 9 .) ZÜRN.

Demetrio Baccolis, R o m ,  Künstliche Zeolithe. D u r c h  in t e n s iv e s  B ü s c h e n  d e r  d ie  
K om ponenten  d e r  Z e o l i th e  e n t h a l t e n d e n  L s g g .  w e r d e n  P r o d d .  g e w o n n e n ,  d i e  e r h ö h t e  
;\u siM sch f ;ih ig k e it b e i  g e r in g e r e m  V o l.  a u fw e is e n .  (It-P . 375227 v o m  2 3 /5 .
I939.) ' D e m m l e r .

F. Juell, O slo , N o rw e g e n ,  Abscheidung von Festteilen. U m  a u s  S u s p e n s io n e n  d ie  
re s tte ilo  a b z u t r e n n e n ,  w i r d  u n t e r  D r u c k  e in  in  d e r  F l .  lö s l .  G a s  e in g e f ü h r t  u .  a l s d a n n  
entspannt, so d a ß  d a s  G a s  i n  F o r m  v o n  G a s b lä s c h e n  f r e i  w i r d .  D a s  V e r f .  i s t  b e s .  g e 
eignet fü r  d ie  Abwässer der Papierfabrikation. (Belg. P- 440 336 v o m  1 7 /1 . 1 9 4 1 . 
Auszug, verö ff. 15 /1 0 . 1 9 4 1 . S c h w e d .  P r i o r r .  2 4 /1 .  u .  1 6 /1 1 . 1 9 4 0 .)  G ra & S H O F F .

Guggenheim Brothers, ü b e r t .  v o n :  John G.Bevan, N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  Y .  S t .  A .,  
Aotmserremigung m it te l s  w a s s e r lö s l .  B le ta l l v e r b b .  d e s  F e ,  A l u .  B in  u n t e r  B e l ü f te n
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u .  u n t e r  R ü c k f ü h r u n g  d e s  a u s g e f a l l e n e n  S c h la m m e s ,  w o b e i e in  T e i l  d ie se s  Schlamms 
o x y d ie r e n d  m i t  e in e r  S ä u r e  b e h a n d e l t  u .  e r s t  d a n n  d o m  z u  r e in ig e n d e n  A bw asser wieder 
z u g e s e t z t  w i r d .  (A. P. 2177  857 v o m  2 8 /1 2 . 1 9 3 4 , a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 .) Demjiler.

Vereinigte Glanzstoif-Fabriken A.-G., W u p p e r t a l - E l b e r f e l d ,  Gewinnung wn 
Schwefel aus Sulfide enthaltenden Abwässern der Viscoseindustrien, in d e m  d a s  Abwasser 
b e i  g e w ö h n l ic h e r  T e m p .  a n g e s ä u e r t  u .  so  v e r d .  w i r d ,  d a ß  d e r  g e b i ld e te  H ,S  in Lsg. 
b le ib t ,  u .  d io  L s g . ,  g e g e b e n e n f a l l s  n a c h  A b s c h e id e n  b e r e i t s  g e b i ld e te n  Schwefels, mit 
S 0 2 b e h a n d e l t  w i r d  z w e c k s  U m s e tz u n g  d e s  I I , S  z u  S ,  d e r  h ie r n a c h  e b e n fa l ls  abgeschieden 
w i r d .  (Holl-P- 51 815 v o m  1 2 /4 .1 9 3 9 ;  a u s g .  1 5 /1 .1 9 4 2 .  D .  P r i o r . - 2 4 / 5 . 1938.) Demmleb.

V, Anorganische Industrie.
Io an Marin, Schwefelkiesei-zeugung Rum äniens. Ü b e r b l ic k  ü b e r  d ie  Entw. der 

S c h w e f e lk ie s e r z e u g u n g  R u m ä n ie n s  in  d e r  Z e i t  v o n  1 9 1 8 — 1 9 4 1 . (A n . M inelo r Romania 
[A n n . M in e s  R o u m .]  2 4 .  2 1 3 — 1 8 .2 0 /8 .  1 9 4 1 . [ O r i g . : r u m ä n . ; A u s z . : d ts c h .] )  WÜRZ.

Fritz L. Kühlwein, Stand der Schwefelkiesgewinnung aus Fein- und Flotaliont- 
bergen von Kohlenwäschen. B e r i c h t  ü b e r  r o h s to f f l i c h c  u .  b e t r i e b l i c h e  Schwierigkeiten, 
G e s i c h t s p u n k te  f ü r  d ie  A n la g e  v o n  K o h le n k ie s w ä s c h e n  u . E r g e b n i s s e  v o n  Verss. mit 
F e in -  u .  F lo t a t i o n s b e r g e n .  D u r c h  K o r n u n te r t e i l u D g  o d e r  - e in e n g u n g  b e i 5 oder 3 mm, 
H e r a b s e t z u n g  d e r  S e t z f l ä c h e n b e la s t u n g  u n t e r  2 t / q m - S t d e .  u .  B e n u tz u n g  geeigneter 
M a s c h in e n t y p e n ,  z .  B .  d e r  S c h w in g s e tz m a s c h in e  o d e r  d e r  P u lf a to rm a s c h in e ,  ist mit 
e in e m  A n s te ig e n  d e s  z u r  Z e i t  b e i  2 0 — 2 5 %  l ie g e n d e n  S e h w e fe la u s b r in g e n s  a u f  40 bis 
5 0 %  z u  r e c h n e n .  D a s  F e r t i g e r z o u g n is  s o l l  e n t h a l t e n  40  ( % )  S ,  6 C u . 4 H 20 . Die 
S c h w in g s e tz m a s c h in e  e r m ö g l ic h t  a u c h  d ie  S c h w e fe lk ie s g e w in n u n g  a u s  dem  Kohlen
s t a u b  a n s t a t t  w ie  b i s h e r  n u r  a u s  d e n  B e r g e a b g ä n g e n ,  s o f e r n  d ie  e le k tro s ta t .  Kohlen
s t a u b a u f b e r e i t u n g  s ic h  im  B e t r i e b  e i n f ü h r t .  A u s  m a n c h e n  S ie h te r s tä u b e n  liefert das 
e l e k t r o s t a t .  V e r f .  A b g ä n g e  m i t  4 — 6 %  S , d ie  s ie h  a u f  d e r  S ch w in g se tzm a sch in e  den 
A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d  w e i t e r  a n r e i c h e r n  l a s s e n .  ( M e ta l l  u . E r z  38- 465—67. 
N o v .  1941. E s s e n . )  WÜRZ.

F. C. Collin, Reinigung metallurgischer Gase und Wiedergewinnung von Schwejd- 
d io x yd . I I .  Schwefddioxydgewinnung durch Absorption. ( I .  v g l .  C . 1941. H . 1304.) 
V f. b e s p r i c h t  d ie  v e r s c h ie d .  V e r f .  f ü r  d ie  A b s o r p t io n  v o n 'S 0 2 a u s  G a se n  (Sulfidinverf., 
V e r f .  d e r  I .  C . I .  m i t  b a s .  A l - S u l f a t ,  V e r f .  v o n  G u g g e n h e im  B r o t h e r s  m it NH,- 
S u l f i t l s g .  o d e r  D i m e th y la n i l i n  a ls  L ö s u n g s m .)  u .  i h r e  p r a k t .  D u rc h fü h ru n g ,  die Wirt
s c h a f t l i c h k e i t  d e s  A b s o r p t io n s p r o z e s s e s ,  d ie  G e w in n u n g  v o n  S 0 2 d u rc h  Kompression 
u .  d ie  E ig g .  u .  A n w e n d u n g e n  v o n  f l .  S 0 2. ( T id s s k r .  K je m i ,  B e rg v e s . Metallurgi 1- 
11 2 — 17. 7 /9 .  1 9 4 1 .)  ‘  R .  K . MÜLLER-

I. P . Kirillow, Absorption von Schwefeltrioxyd durch Schwefelsäure. Die Ggw. 
v o n  W .- D ä m p f e n  ü b t  e in e n  g r o ß e n  E i n f l .  a u f  d ie  A b s o r p t io n s k o n s ta n te  aus; S03 
b i l d e t  in  G g w . v o n  F e u c h t i g k e i t  e in e n  b e s t ä n d ig e n  N e b e l ,  d e r  po lym erisie rte  oder 
h y d r a t i s i e r t e  M o ll ,  d a r s t e l l t ,  d i e  s e h r  k le in e  B e w e g l ic h k e i t  b e s i t z e n  u . v o n  der_Schwefel
s ä u r e  s c h w e r  a b s o r b i e r t  w o r d e n .  B e i  e in e m  W .- D a m p f p a r t i a l d r u c k  v o n  0,54 mm Hg 
w u r d e  d i e  A b s o r p t i o n s k o n s t a n t e  b e d e u t e n d  v e r r i n g e r t ,  w e i te r e  E rh ö h u n g  des H-- 
D a m p f p a r t i a l d r u c k e s  b i s  1 3 ,6  m m  v e r ä n d e r t e  d ie  A b s o r p t io n s k o n s ta n te  nur un
b e d e u t e n d .  D ie  E r h ö h u n g  d e r  A b s o r p t io n s t e m p .  f ü h r t  z u r  E r n ie d r ig u n g  der Absorp
t i o n s k o n s t a n t e ,  d e s h a lb  m u ß  z u r  E r h ö h u n g  d e r  A b s o r p t io n s g e s c h w in d ig k e i t  genügend 
g e k ü h l t e  S c h w e f e ls ä u r e  a n g e w a n d t  w e r d e n .  —  98 — 9 8 ,3 %  S c h w e fe lsä u re  absorbiert 
a m  b e s t e n .  D ie  Ä n d e r u n g  d e r  V e r w e i lz e i t  d e s  G a s e s  im  K o n t a k t r a u m  von 3,83 tos 
5 ,2 7  S e k .  w ie  a u c h  d i e  Ä n d e r u n g  d e r  A u s b l a s z e i t  v o n  S 0 3- D ä m p f e n  m i t  trockner Luit 
b e i  v e r s c h ie d .  T e m p p .  (1 0 — 4 0 °) z e ig te  k e in e  m e r k l ic h e  Ä n d e r u n g  d e r  Absorptions
k o n s t a n t e .  (T p y au  ÜBanoBCKoro XuMUKO-TexnoJornqecKoro H n e i i r r y i a  [Trans. Inst- 
c h e m .  T e c h n o l .  I v a n o v o  ( U S S R ) ]  1940. N r .  3 . 8 4 — 9 5 . L e h r s t u h l  f .  Technologie der 
a n o r g a n .  I n d u s t r i e . )  T r o f d io w .

A. Kasanzew, Direkte E xtraktion von Selen aus schwefelsaurem Schlamm. IM» 
n e u e  V e r f .  d e r  S e - E x t r a k t i o n  a u s  s c h w e f e ls a u r e m  S c h la m m  d u r c h  Schm elzen , das ei 
s c h l i e ß l ic h  d e r  A p p .  n ä h e r  b e s c h r ie b e n  i s t ,  b e r u h t  a u f  d e r  A u s n u tz u n g  des le fflF  
U n te r s c h ie d e s  z w is c h e n  d e m  F .  v o n  S e  (2 1 7 ,4 ° )  u .  d e m  d e r  a n d e r e n  Schlam m bestanatcr e, 
w ie  F e O ,  F e 20 3, Ä120 3, S i 0 2 ( >  1 0 0 0 ° ) . G e w ä h l t  w u r d e n  6 0 0 ° , d a  d a s  Se bei tielere» 
T e m p p .  n u r  l a n g s a m  a b f l i e ß t  (b e i < 3 5 0 °  in  d e r  P r a x i s  a u c h  s c h le c h t  ausgescimio ze 
w ir d )  u .  b e i  h ö h e r e n  T e m p p .  d i e  S e - D a m p f s p a n n u n g  s e h r  g ro ß  is t .  Bei der 
S c h m e lz u n g  i s t  e in  L u f t z u t r i t t  z u  v e r m e id e n .  D ie  S e - E x t r a k t i o n  b e g in n t nach e 
I V 2— 2 S t d n . ;  d ie  g e s a m te  S c h m e lz d a u e r  b e t r ä g t  7— 8  b z w .  14  S td n .  be i t w ^ i .  
b z w . f e u c h te m  S c h la m m .  E s  e n t s t e h e n  v o r w ie g e n d  S e le n id e ,  d ie  je  nach der' • -  
k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e i t  d e r  S c h m e lz e  d ie  s c h w a r z e  g l a s a r t i g e  o d e r  d ie  graue 0 •
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Modifikation b ild e n . S c h m e lz k e s s e l  a u s  K e s s c lb le c h  w o rd e n  u n t e r  S e - V e r u n r e in ig u n g  
mit Fe stark a n g e g r if fe n , s o  d a ß  G u ß e is e n  b e n u t z t  w e r d e n  m u ß .  D ie  N c b c n r k k .  d o s  S o  
mit den F e i u. P b - V e r b b .  d e s  S e h la m m e s  v e r l a u f e n  l a n g s a m  u .  s e tz e n  b e i S -G g w . g a n z  
aus. Die M enge  m e c h ftn . V e r u n r e in ig u n g o n  ( a u ß e r  S ) b e t r ä g t  d a h e r  £ 2 %  u .  k a n n  
durch eine 4— 5 -s td .  K l ä r u n g  d e r  S c h m e lz e  b e i  3 5 0 — 4 0 0 °  a u f  0 ,3 —  0 , 4 %  v e r r i n g e r t  
weiden.* D ie  S c -A u s b e u te  s t e l l t  s ic h  a u f  e tw a  8 5 %  u - w a r  b e i  e in e m  S c -G c h .  d e s  
Schlanimes v o n  7 b z w . 5 6 %  p r a k t .  g le ic h .  (H onocxii T e x ii in c n ] [ N e u h e i te n  T e c h n .]  10. 
Kr. 5. 36— 37. M ä rz  1941 . K i r o w g r a d ,  C h e m . F a b r . )  POHL.

W. Je. Gruschwitzki, D er Indersee  —  Bohsloffbase der Borerzeugung in  der 
UdSSR. I n  d e m  180 k m  n ö r d l i c h  v o m  K a s p i s c h e n  M e e r  e n t f e r n t e n  G e b ie t  d e s  I n d e r 
sees w urden u . a .  fo lg e n d e  b o r h a l t i g o  M in e r a l ie n  g e f u n d e n :  H y d r o b o r a c i t ,  C o lo m a n it ,  
luoit, U lex it, A s o h a r i t ,  K a l i b o r i t ,  P a n d e r m i t  u .  z u m  e r s te n  M a le  In derit ( 2 M g O -  
3B 20 3-15 IL O ) u . in  a l l e r l e t z t e r  Z e i t  K u m a k o v it  (2  M g O '3  B 20 3 -1 3  H 20 ) .  M e n g e n 
mäßig s te h t  a n  e r s t e r  S te l le  A s o h a r i t ,  w e lc h e s  z u  d e n  s o g . „ r e i c h e n “  M in e r a l ie n  g e h ö r t  
u. im D u rc h s c h n i t t  2 5 — 2 6 %  B o r a n h y d r i d  e n t h ä l t .  (I lp iip o fla  [ N a t u r ]  30. N r .  5 .

Air Reduction Co., N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  i i b e r t .  v o n :  Joseph L. Schlitt, D a r i e n ,  
Conn., V. S t .  A .,  Gaszerlegung. Z u m  Trennen von N 2 u. 0 2 a u s  d e r  A tm o s p h ä r e  d u r c h  
Verflüssigung u. R e k t i f i k a t io n  w i r d  d a s  G a s g e m is c h  in  zw e i f l .  F r a k t i o n e n  g e t r e n n t ,  v o n  
denen d ie m it  0 2 a n g o r e ic h e r te  F r a k t i o n  a u f  e in e n  n ie d r ig e r e n  D r u c k  e n t s p a n n t  u . d ie  
dabei g eb ild e ten  D ä m p f e  r e k t i f i z i e r t  w e r d e n ,  w o b e i N 2 h o h e r  R e i n h e i t  e r z e u g t  w i r d ,  
während d ie  a n d e r e  m i t  N 2 a n g e r e i c h e r t e  F r a k t i o n  n a c h  E n t s p a n n e n  a u f  e in e n  n ie d r ig e r e n  
Druck m it e inem  T e il  d e r  D ä m p f e  a u s  d e r  z w e i te n  R e k t i f i k a t i o n  r e k t i f i z i e r t  w i r d .  (A. P. 
21959/6 v o m  3 0 /4 . 1 9 3 7 , a u s g .  2 /4 .  1 9 4 0 .) E r i c h  W o l f f .

Pierre Kackkarofi, M o n t j a y  l a  T o u r ,  F r a n k r e i c h ,  Geicinnung von flüssigem  N tOt  
und von Salpetersäure aus den durch Verbrennung von N H S erhaltenen NO-haltigen Gasen. 
Ein Teil d e r  G ase  w ir d  a b g e k ü h l t ,  s o  d a ß  d e r  g r ö ß t e  T e i l  d e s  in  ih m  e n t h a l t e n e n  W . 
kondensiert w ird ,  w o b e i e in e  v e r d .  H N 0 3 e r h a l t e n  w i r d .  M i t  d ie s e r  v e r d .  S ä u r e  w ä s c h t  
man den R e s t te i l  d e r  G a s e . D ie  s o  b e h a n d e l t e n  G a s e  w e r d e n  d a n n  in  G g w . v o n  S 0 2 
mit konz. H 2S 0 4 g e w a s c h e n ,  w o d u r c h  d a s  in  ih n e n  n o c h  e n t h a l t e n e  N O  u n t e r  B ld g .  
von K itro sy lsc h w e fe lsäu re  g e b u n d e n  w i r d .  D ie  N i t r o s y l s c h w e f e l s ä u r c  w i r d  m i t  d e r  
heim Verf. e rh a l te n e n  w ss . H N 0 3 g e m is c h t  u .  d a n n  u n t e r  D u r c h le i t e n  v o n  0 2 e r h i t z t ,  
wodurch sie  N 20 3 a b g ib t ,  d a s  g le ic h z e i t ig  z u  N O »  o x y d i e r t  w i r d  u . d u r c h  K o n d e n s a t io n  
ais K 20 4 g ew o n n en  w ir d .  (It. P. 375121 v o m  2 8 /6 . 1 9 3 9 .) Z Ü R N .

Columbian Carbon Co., N e w  Y o r k ,  N .  Y .,  ü b e r t .  v o n :  W illiam  B. Wiegand, 
Old G reenw ich, C o n n .,  V . S t .  A .,  Nachbehandlung von B uß. A u s  d e r  F l a m m e  a n  K ü h l 
flächen a b g e s c h ie d e n e r  G a s r u ß  ( c h a n n e l  b l a c k )  o d e r  L a m p e n r u ß ,  n i c h t  a b e r  d u r c h  
therm. S p a ltu n g  e r h a l te n e r  R u ß ,  w i r d  in  w s s .  S u s p e n s io n  m i t  s o  v ie l  A lk a l i -  o d e r  E r d 
alkalihydroxyd, - c a r b o n a t ,  - p h o s p h a t ,  - s i l i c a t  o d e r  - b o r a t  b e h a n d e l t ,  d a ß  e r  n a c h  d o m  
anschließenden T r o c k n e n  e tw a  0 ,2 — 0 , 5 %  (b e z o g e n  a u f  R u ß )  A lk a l i  o d e r  E r d a l k a l i  
(berechnet a ls  H y d r o x y d )  a d s o r b i e r t  e n t h ä l t  u .  s e in e  w s s .  A u f s c h lä m m u n g  e in e n  
Pu-Wert von  e tw a  6 — 9 a u f w e is t .  W ä h r e n d  o d e r  n a c h  d e m  T r o c k n e n  k a n n  e r  in  ü b l i c h e r  
oilfo Sra n u h e r t  (in  n i c h t s t a u b e n d e  K ü g e lc h e n f o r m  ü b e r g e f ü h r t )  w e r d e n .  (A. PP. 
2 1 /8 3 8 2  u. 2178 383 v o m  1 7 /6 .1 9 3 7 ,  a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 .)  S c h r e i n e r .

Gustav Hilger, G r o ß b ie s n i t z  ü b e r  G ö r l i t z ,  Brikettiertes Beschickungsgut fü r  
woiaerzeugungsöfen. H a l t b a r e ,  a u c h  im  C a r b id o f c n  b e i  h ö h e r e r  T e m p .  n i c h t  z e r -  

mle P re ß lin g e  w e rd e n  o h n e  B i n d e m i t t e l z u s a t z  e r h a l t e n ,  w e n n  m a n  o h n e  Z u s a tz  
von \y . g e b ra n n te n  o d e r  u n g e b r a n n t e n  K a l k  im  e r f o r d e r l i c h e n  V e r h ä l tn i s  m i t  s o 
genanntem H a lb k o k s  m is c h t  u .  d a s  G e m is c h  u n t e r  D r u c k  f o r m t .  H a lb k o k s  i s t  e in e  
cmieise e n tg a s te  K o h le  m i t  n o c h  c a .  6— 1 0 %  f lü c h t ig e n  B e s t a n d t e i l e n ;  e r  e n t s t e h t  

der T ie f te m p .-V e rk o k u n g  b i s  c a .  7 0 0 ° . (D. R. P. 716 558 K l .  12  i v o m  2 4 /8 . 1 9 3 0 , 
•wg. 23 /1 .1 9 4 2 .) b  Z Ü R N .

Giuseppe Oddo, P a le r m o ,  Ausfällen von M agnesium hydroxyd oder von M agnesium- 
r oimt. E n th a l te n  d ie  w ss .  M g -S a lz ls g g .  B ro m -  u . / o d e r  C h lo r io n e n  u .  d a n e b e n  S u l f a t -  

onen so w erden  z u n ä c h s t  l e t z t e r e  d u r c h  A u s f ä l le n  m i t  e in e r  E r d a lk a l i s a lz l s g .  e n t f e r n t .  
kÜr- ,r®n n en  Ges S u l f a tn d .  f ü g t  m a n  e in e  s tö c h i o m e t r .  K a lk m e n g e  z u  [C a O , C a ( O H )2, 
l l r t n  r - ^  f ä l l t  q u a n t i t a t i v  a l s  H y d r o x y d  a u s .  E n t h ä l t  d ie  w ss . L s g . h a u p t s ä c h l i c h

b v.j, SO fä llt  m an  mit. AJnOTT nr?/vr TfflTT Hm m an  a n a  Hnr A fiittnrlancrn H nrnh TTm-

5 6 -6 1 . 1941.) T r o f im o w .
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I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Herstellung von Magnesia 
und Schwefeldioxyd durch Reduktion von M agnesium sulfat, i n d e m  d a s  Ausgangsm atem l 
m i t  B e d . - M i t t e ln  w ie  C  o d e r  G a s e n  a u f  e tw a  9 0 0 °  b i s  z u m  E r h a l t  e in e s  a n  MgO 50 bis 
7 0 % ig .  P r o d .  e r h i t z t  w i r d ,  w o r a u f  n o c h  m i t  g a s f ö r m ig e n  B e d . - M i t t e ln  d ie  Tem p. bis ad 
e tw a  1 0 0 0 °  g e s t e ig e r t  w i r d .  (It. P. 377 026 v o m  1 6 /9 . 1 9 3 9 .)  D e m jile r .

J. C. Seailles, P a r i s ,  Gewinnung von Schwefeldioxyd und Tonerde. E in  Gemisch 
v o n  C a lc iu m s u l f a t  u .  to n e r d e h a l t i g e m  M a te r i a l  w i r d  z w e c k s  A b t r e ib u n g  des Schwefel
d io x y d s  g e s c h m o lz e n ,  u .  a u s  d e m  R ü c k s t a n d  w e r d e n  d i e  w a s s e r lö s l .  Calciumalumimte 
h e r a u s g e lö s t  u .  a u f  T o n e r d e  v e r a r b e i t e t .  (Belg. P- 440 507 v o m  8 /2 . 1941, Auaui 
v e r ö f f .  2 9 /1 1 . 1 9 4 1 .)  GRASSHOFF.

Heraeus-Vacuumschmelze A. G. ( E r f i n d e r :  W ilhelm  Rohn u n d  Herbert Gruben, 
H a n a u ,  Aufarbeitung von A lum in ium oxyd und Silicium dioxyd enthaltenden Tom. 
D ie  T o n e  w e r d e n ,  g e g e b e n e n fa l l s  i n  G g w . e in e s  M e ta l lb a d e s ,  z u s a m m e n  m it  Kohlenstoff 
a u f  e in e  T e m p .  v o n  220 0 — 2 5 0 0 °  e r h i t z t .  D a s  S i  v e r d a m p f t  a l s  s o lc h e s  o d e r als Oxyd, 
w ä h r e n d  d a s  A120 3 w e i tg e h e n d  u n a n g e g r i f f e n  b l e ib t .  G e g e n  E n d e  d e r  B k .  kann man 
d i e  T e m p .  b i s  z u m  F .  d e s  T o n e r d e r ü c k s t a n d e s  s t e i g e r n ,  d e r  d a n n  abgegossen wird. 
M a n c h e  T o n e  e n t h a l t e n  s o v ie l  F e ,  d a ß  s i c h  e in  E i s e n b a d  v o n  s e lb s t  im  Prozeß bildet. 
D ie  B e d .  w i r d  z w e c k m ä ß ig  i n  e in e m  O f e n  m i t  e in e m  H e r d  a u s  K o h le n s to f f  durchgeführt. 
M a n  k a n n  d a b e i  e n tw e d e r  in  e in e m  L ie h tb o g e n o f e n  a r b e i t e n  o d e r  e b e n s o g u t oder besser 
i n  e in e m  I n d u k t i o n s o f e n .  (D. R. P. 716 261 K l . 12  m  v o m  6 /1 0 .1 9 3 7 ,  ausg. 201.
1 9 4 2 .) Zt'RK.

VI. Silicatchemie. Baustoffe.
Ph. Eyer, D ie W eißtrübungsmittel. Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r ic h t  über die für 

Z i n n o x y d  e in z u s e tz e n d e n  n i c h t m e t a l l .  w ie  m e ta l l .  T r ü b u n g s m i t t e l .  Außerdem wird 
a u f  d i e  G a s t r ü b u n g  v e r w ie s e n .  ( E m a i l l e te c b n .  M o n a ts - B l .  17. 36 . 44— 45. 31/12.
1 9 4 1 .) P latzm ax x .

A. W achs, Gewinnung von eisenfreiem Z irkon aus Sowjetrohstoffen. D as von U
u . E. A. Popel]'ajewa a u s g e a r b e i t e t e  B c i n ig u n g s v e r f .  b e r u h t  a u f  d e r  Behandlung des 
Z i r k o n k o n z e n t r a t s  m i t  H 2S 0 4 u n t e r  B ü h r e n  b e i  16 0 — 1 8 0 °  w ä h r e n d  15 M in ., Auslaufen 
m i t  W . u n t e r  B ü h r e n  w ä h r e n d  20  M in .,  F i l t r a t i o n ,  W a s c h e n ,  T r o c k n e n  bei 90—100', 
S ie b e n  u . G lü h e n  b e i  7 0 0 — 8 0 0 °  w ä h r e n d  1 S tu n d e .  D e r  E n d s t o f f  (A u sb eu te  93—-94°,/¡I 
i s t  F e - f r e i  u .  k a n n  a l s  V o ll-  b z w . T e i le r s a tz  f ü r  S n 0 2 b z w . C o  in  d e r  F m u i/in d u s tr ie  dienen. 
(H obocth TexuiiK U  [ N e u h e i te n  T e c h n .]  10. N r .  5 . 25— 2 6 . M ä r z  1941 . T r u s t  „Glawred- 
m e t “ , W is s e n s c h a f t l .  F o r s c h . - I n s t .  f. s e l t e n e  M e ta l le ,  Z r - L a b o r . )  P ohl.

Gustav Overbeck, Rückgewinnung von Diam antstaub. 8 5 %  D ia m a n ts ta u b  lasen 
s ic h  z u r ü c k g e w in n e n ,  w e n n  m a n  s ä m t l i c h e  m i t  d e m  D i a m a n t s t a u b  in  V e rb . kommenden 
W e r k z e u g e  u s w . n a c h  B e n u t z u n g  in  T r i c h l o r ä t h y l e n  t a u c h t ,  d ie s e s  verdunsten läßt 
u .  d i e  V e r u n r e in ig u n g e n  m i t  S c h w e f e ls ä u r e  e n t f e r n t .  ( D r a h t - W e l t  35. 19—20. 17,1.
1 9 4 2 . H e r b o r n . )  P latzsü X S . 

S. W. Jakubowitsch u n d  Je. I. Lwowa, Über Verfahren zur Gewinnung m
wasserfestem Schleifpapier. D ie  U n t e r s ,  v e r s c h ie d .  B o h s to f f e  f ü r  w asserfeste  Schien- 
p a p ie r e  e r g a b  d ie  V o r te i le  d e s  m i t  n a tü r l i c h e m  L e in ö l f i r n i s  (n ic h t  Bicinusöl- oder 
k ü n s t l i c h e m  F i r n i s )  g e t r ä n k t e n  r u s s .  K a b e lp a p ie r s ,  a u f  d e m  d a s  Schleifm ittel (Lar- 
b o r u n d  h a t  s ic h  b e s s e r  b e w ä h r t  a l s  K o r u n d )  m i t  e in e m  B in d e m i t t e l  a u f  d er Grundlage 
v o n  A lk y d e n  w ie  P h e n o l -  b z w .  K r e s o l a lk y d e n  b e f e s t i g t  u .  m i t  e in e r  zusätzlichen Lact- 
s c h i c h t  (a m  b e s t e n  A lb e r to l - ,  G ly c e r in p h th a l s ä u r e -  u .  G lycerinph thalsäurekrc»ßM K ) 
ü b e r z o g e n  w i r d .  Ö l- u .  A s p l ia l t l a c k e  h a b e n  s ic h  n i c h t  b e w ä h r t .  F ü r  grobe 
p a p ie r n u m m e r n  s in d  L a c k e  m i t  e r h ö h t e r  V i s c o s i t ä t  z u  v e r w e n d e n ;  b e i  feinen Schfc- 
p a p i e m u m m e m  k a n n  i h r e  L e i s tu n g  u .  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d u r c h  einen 2 .L a - 
Ü b e rz u g  u m  d a s  1 % — 2 -f a c h e  e r h ö h t  w e r d e n .  D a s  S c h le i f m i t t e l  m u ß  a u f  der rapiee 
O b e r f lä c h e  g le ic h m ä ß ig  u .  d e r a r t  v e r t e i l t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  e in z e ln e n  Körner, dar 
L ä n g e  ih r e  B r e i t e  u m  d a s  2— 3 -f a c h e  ü b e r s c h r e i t e n  s o l l ,  m i t  d e r  Schnittfläche nac 
o b e n ,  e in s e i t ig  g e r i c h t e t  a u f l i e g e n .  (H Cypuaji H p iiK J a ji io f t X k m iiu  [ J .  Chim. 8PP"j 
6 4 0 — 4 5 . 1 9 4 1 . L e n in g r a d ,  T r u s t  „ L a k o k r a s s p o k r y t j e “ , Z e n t r a l l a b o r . )  , f*klr. 

N. I. Poljakow, übersieht über die Frage des Prozesses des Glasschkfens. ■Al. JL. AT U1J CIXVU W , VUVIÜtUU, UUVI UIV JL' t Ut/V UW A IU4 WOW Uto w w w v...-y- ,
s i c h t  ü b e r  d i e  w i c h t ig s t e n  A r b e i t e n  d e s  i n t e r n a t i o n a l e n  S c h r i f t t u m s  ü b e r  g
V e r f f .  d e s  G la s s c h le i f e n s  s o w ie  d i e  A u s w a h l  u .  P r ü f u n g  d e r  g e e ig n e te n  — 
(OiiTiiKO-MexamiuecKaa IIpoMLim.ieHnocTB f O p t . - m e c h a n .  I n d . ]  10- N r. 11. "
N o v .  1 9 4 0 .)  V. M lC K ff®__ • . . .  •— yerss.N. I. Poljakow, Untersuchung des Glasschleifprozesses. B e r i c h t  ü b e r  eigene • 
z u r  P r ü f u n g  d e r  V o r g ä n g e  b e im  S c h le i f e n  v o n  G la s .  1. W ä h r e n d  d e s  P „  , ,z u r  r  r u i u u g  u e r  v o r g a n g e  o e im  o e n ie i i e n  v o n  u i a s .  i .  w a u r e u u  ^  k V •z.ybe 
s c h la g e n  s ic h  d ie  K ö r n e r  d e s  S c h le i f m i t t e l s  o h n e  e in e  f e s t e  L a g e  a u f  d e r Schlei =
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einzuDehmcn. 2 . A ls  e r s t e  F o lg e  d e r  E im v .  d e s  S c h le i f m i t t e l s  a u f  d a s  G la s ,  t r e t e n  
Risse im In n e re n  d e s  G la s e s  a u f ,  d .  h . d ie  A b n u tz u n g  d e s  G la s e s  e r f o lg t  e r s t  n a c h  d e r  
Rißbldg. im  G la s in n e re n .  3 . D ie  g e s a m te  M a t t s c h i c h t  d e r  G la s o b e r f lä c h e  n a c h  d e m  
Schleifen b e s te h t  a u s  z w e i S c h i c h t e n : a )  e in e r  —  d ie  a u s  d e n  ü b l ic h e n  E r h ö h u n g e n  u .  
Vertiefungen, u . b )  e in e r  z w e i t e n  —  a u s  e in e m  d i c h t e n  N e t z  v o n  R is s e n  im  G la s e  
unmittelbar u n te r  d e r  a - S c h ic h t .  4 . D e r  S c h le i f v o r g a n g  i s t  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  
Korngröße d e s  S c h le i f m i t t e l s .  5 . D a s  W .  h a t  b e im  S c h le i fp r o z e ß  a u g e n s c h e in l ic h  
nicht nur eine  m e c h a n .  S p ü lw r k g . ,  s o n d e r n  ü b t  a u c h  e in e n  e h e m . E i n f l .  a u f  d a s  G la s  a u s .  
(OnniKO-Meiaim'iecKaa IIpoMBiinjieHHOCTB [ O p t . - m e c h a n .  I n d . ]  10. N r .  12 . 7—-12. D e z .
1940.) _ v .  M i c k w i t z .

G. A . G o d le w s k i ,  Brennen von Dolom it bis zur vollständigen Sinterung. D ie  V e rff .  
zum Sintern v o n  D o lo m i t  a l s  Z u s a t z m i t t e l  z u r  A u s f ü t t e r u n g  t h e r m .  w ie  m e c h a n .  b e s .  
stark b e a n s p ru c h te r  Z o n e n  v o n  M a r t i n -  u . E l e k t r o o f e n  s o w ie  T H O M A S - K o n v e r t e r n  
werden b e sch rieb en , u n d  H in w e is e  a u f  d ie  A b h ä n g ig k e i t  d e s  S i n t e r v o r g a n g e s  v o n  d e n  
vorhandenen S i 0 2- ,  A120 3- ,  F c 20 3- u .  M n 30 4- S c h m e lz e n  g e g e b e n .  (O r i ie y n o p u  [ F e u e r 
feste M ater.] 9. 13— 14. 1 9 4 1 . N ik i to w - D o lo m i tk o m b in a t . )  V . M lC K W IT Z .

W . D . Z i e g l e r ,  Erhöhung der Festigkeit von D inas aus Bobrow-Quarziten in  M artin 
öfen. Die B e s o n d e rh e i te n  u .  d ie  H o r s t . - T e c h n o lo g ie  v o n  D in a s m a te r i a l  a u s  B o b ro w -  
quarziten w e rd en  b e s p r o c h e n  u . d ie  d u r c h  V e r s s .  f o s tg e s t e l l t e n  V e r f f .  a u f g e f ü h r t ,  d ie  
cs ermöglichen, d a s  s o n s t  e in w a n d f r e ie  E r z e u g n i s  w e n ig e r  s p r ö d e  z u  g e s t a l t e n .  E s  
hat sich a ls  e r fo r d e r l ic h  e rw ie s e n ,  n u r  s e h r  f e in g e m a h le n e  R o h m a s s e n  ( n i c h t  ü b e r  
5 mm K o rn g rö ß e) z u  v e r w e n d e n ,  u .  d e n s e lb e n  m ö g l ic h s t  a k t .  E i s e n m in e r a l i s a to r e n  
(nicht G ic h ts tau b )  a l s  F l u ß m i t t e l  z u z u s e tz e n .  E i n  Z u s a t z  v o n  1 %  S c h w e iß s c h la c k e n  
hat sich a ls  s e h r  g ü n s t ig  a u f  d ie  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  v o n  D i n a s f u t t e r m a t e r i a l  f ü r  
Martinöfen e rw ie se n . (O ri ie y n o p u  [ F e u e r f e s te  M a t e r . ]  9. 9—13 . 1 9 4 1 . C h a r k o w ,  I n s t ,  
für feuerfeste M a to r ia l ie n .)  V . M lC K W IT Z .

K u rt P u k a l l ,  Zerstörung- feuerfester M aterialien  durch koldenoxydhaltige Gase. 
heuere E rg eb n isse  d e r  U n tc r s s .  ü b e r  d ie  C O - F e s t ig k e i t  v o n  f e u e r f e s te n  S to f f e n  w e rd e n  
mitgeteilt. —  E s  w i r d  e in  V e r f .  z u r  P r ü f u n g  f e u e r f e s te r  S to f f e  a u f  C O - F e s t ig k e i t  
beschrieben. F ü r  e is e n a r m e  M a te r i a l i e n  u .  s o lc h e ,  b e i  d e n e n  m i t  e in e m  E i n w a n d e r n  
von Fe zu re c h n e n  i s t  (z . B .  H o e h o f e n s te in e ) ,  w e r d e n  V e rs s .  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  B e 
ziehung zw ischen  Z e r r e iß f e s t ig k e i t  u .  C O - F e s t ig k e i t  v o r g e s c h la g e n .  D a s  A u f t r e t e n  
von E isenearbony len  b e i  d e r  R k .  v o n  C O  m i t  F e 20 3 w i r d  g e z e ig t .  A ls  w i r k s a m e r  
Katalysator b e i d e r  C O - S p a l tu n g  w i r d  e in  E i s e n n e b e l  a n g e n o m m e n  u .  n a c h z u w e is e n  
versucht. (B er. d t s c h .  k e r a m .  G e s . 2 2 .  4 3 0 — 43. D e z .  1 9 4 1 .) P l a t z m a n n .

H. C. C h e l ls o n ,  Betrieb der größten Asbestmine der Erde. I I .  E s  w e r d e n  a m  
Betrieb der CANADIAN J o h n s - M a n v i l l e  C o . d i e  d e m  T a g e b a u  g e s e t z t e n  G re n z e n  
erläutert. B o h ru n g e n  m i t  D i a m a n t e n  l i e f e r n  A n h a l t s p u n k t e  f ü r  e in e n  k ü n f t i g e n  U n t e r 
tagebau. (E n g n g . M in . J .  142. N r .  10 . 4 9 — 5 2 . O k t .  1 9 4 1 .)  P l a t z m a n n .

M. I .  S t r e lk o w ,  Über die K alksättigung von Portlandzeinentklinker. D ie  h e u t ig e  
Theorie der K l i n k e r k o n s t i t u t i o n  u .  d ie  g e g e n  s ie  v o r g e b r a c h te n  E i n w ä n d e  w e r d e n  
erörtert. D ie h e r r s c h e n d e n  A n s c h a u u n g e n  g e h e n  v o n  d e r  V o r a u s s e t z u n g  a u s ,  d a ß  d e r  
Klinker ein S y s t .  d a r s t e l l t ,  d e s s e n  e r r e i c h t e s  S in t e r g le ic h g e w ic h t  b e im  A b k ü h le n  z e r 
stört ist. Vf. w e is t  d ie  N o tw e n d ig k e i t  n a c h ,  z w is c h e n  d e m  z u r  B e s t .  d e r  r a t io n e l l e n  
«is. zu v e rw e n d en d e n  S ä t t i g u n g s k o e f f .  u .  d e m  K o e f f .  z u r  B e r e c h n u n g  d e s  R o h s t o f f 
gemisches zu u n te r s c h e id e n .  E s  s e i  n o tw e n d ig ,  d e n  B e g r i f f  e in e s  A lu m in a tk o e f f .  e in -  
wführen. D ie  F o r m e l  z u r  E r m i t t l u n g  d e s  ü b l ic h e n  K o e f f .  u .  d ie  h y p o t h e t .  F o r m e l  
zur Begrenzung d e s  K a lk a n t e i l s  im  F ü n f k o m p o n e n t e n s y s t .  C a O —M g O —C 2S —C 5A 3— C 4A F  

en tw ick e lt. (JK ypnair IIp u K A asn o S  X h m iiii [ J .  C h im . a p p l . ]  "13. 18 1 8 — 2 8 .
1940. In s t, fü r  m in e ra l .  R o h s to f f e .)  V. M lC K W IT Z .

G. B ru s c h , Lehm m it Zementzusatz als Baustoff in  sleinarmen Gebieten. I n  A n -  
v i  a n  d a s  B o d e n v e r m ö r te lu n g s v o r f .  w i r d  v o r g e s c h la g e n ,  a u s  L e h m  m i t  Z e m e n t  

us Bindem ittel g r o ß f o r m a t ig e ,  w e t t e r b e s t ä n d i g e  S t e in e  z u m  H a u s b a u  z u  e n tw ic k e ln .
35~ 37 - 2 '2 / l -  1 9 4 2 .)  .  P l a t z m a n n .

k  Ä ’ ^ eue bei der Betonherslellung (Rüttelbeton, Ferligbetonbauteile, Hart- 
-onteläge). R ü t te lb e to n  a l s  B e t o n v o r d i c h tu n g s v o r f .  e r l a u b t  e in e  b e s .  g u t e  A u s n u t z u n g  
«  Zements. D ie  V e r w e n d u n g  v o n  H a r t m ö r t e l z u s c h l ä g e n  e r h ö h t  d i e  W id e r s t a n d s -  

igkeit vo n  B e to n o b e r f lä c h e n  ( D I N - V o r n o r m  1 1 0 0 ) g e g e n  A b n u tz u n g ,  u .  v e r l ä n g e r t  
beT'Tk L e b e n s d a u e r .  D ie  H e r s t .  v o n  T r a n s p o r t b e t o n  u . F e r t i g b e t o n b a u t e i l e n  in  

• B etonfabriken u .  B e to n s t e in w e r k e n  l i e f e r t  d ie  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  g le ic h m ä ß ig e n  
' A i ° n *m ®a u ' v e s e n - ( B a u t e n s c h u t z  13. 1— 8 . 1 1 /1 . 1 9 4 2 . D ü s s e ld o r f . )  P l a t z m .  
(i , : W o lsh e n s k i,  Venvendung von Phosphogips fü r  Stuckmörtel. Z u r  A u s w e r tu n g  
pL en ru ss. c h o m . u .  P o r z e i l a n f a b r ik e n  te i lw e is e  a n f a l l e n d e n  g r o ß e n  M e n g e n  v o n

;P orverbb. e n th a l te n d e m  G ip s  f ü h r t e  V f .  b e t r i e b s m ä ß ig e  V e r s s .  d u r c h ,  w o b e i  e r



2 0 5 4 IITI. S i l i c a t c h e m i e .  B a u s t o f f e . 1 942 . I.

d a s  M a te r i a l  d u r c h  A u s w a s c h e n  m i t  W a s s e r  g r ö ß t e n t e i l s  v o m  P h o s p h o r  b e fre ite  u. es 
d u r c h  V e r m is c h e n  m i t  u n g e lö s c h te m  K a l k  b e r e i t s  s o w e i t  e n tw ä s s e r t e ,  d a ß  be i der end
g ü l t ig e n  E n t h y d r a t i s i e r u n g  d e s  M a te r i a l s  10 — 1 2 %  B r e n n m a t e r i a l  e in g e s p a r t  weiden 
k o n n t e ,  w o b e i  s ie h  g le ic h z e i t ig  d a s  E i n s u m p f e n  d e s  K a lk e s  e r ü b r ig t e .  D a s  so  gewonnene 
G ip s - K a lk g e m is c h  e ig n e t  s ic h  v o r z ü g l ic h  f ü r  S t ü c k a r b e i t e n .  ( H o b o c th  Texmra 
[ N e u h e i te n  T e c h n . ]  9 .  N r .  2 4 . 3 1 — 3 2 . D e z .  1 9 4 0 .)  v .  M ickwitz.

Friedrich Geiger, Über die Frostbeständigkeit natürlicher und künstlicher Steint. 
(V g l. C . 1 9 4 2 .  I .  5 2 7 .)  D ie  V e r s . - E in r i c h tu n g  b e s t a n d  in  d e r  H a u p ts a c h e  aus einer 
G e f r ie r -  u .  A u f t a u a n l a g e ,  d i e  G e f r ie r a n la g e  w ie d e r  a u s  d e m  e ig e n t l i c h e n  Gefrierschrank 
u . d e r  m a s c h in e l le n  A n la g e ,  e in e m  z w e iz y l in d r ig e n  u .  z w e is tu f ig e n  A m m oniakkom pressor 
m i t  e in e m  9 P S - M o to r .  D ie  P r o b e n ,  je w e i ls  1 0 , w u r d e n  v o r  d e m  F r o s tv e r s .  bis zur 
G e w i c h ts k o n s ta n z  g e t r o c k n e t  u . g e w o g e n .  E r s t  d a n n  w u r d e  m i t  d e r  A ufnahm e von 
r e in e m  W .  b e g o n n e n .  S ä m t l i c h e  w a s s e r a u f g e n o m m e n e n  P r o b e n  w u rd e n  30-mal 
a b w e c h s e ln d  d e m  F r o s t  a u s g e s e t z t  u .  a u f g e t a u t .  F ü r  d i e  Z e i t  d e s  G e frie ren s  u. Auf- 
t a u e n s  i s t  e in  T e m p . - G e f ä l l e  v o n  + 1 5 °  a u f  — 1 5 ° m a ß g e b e n d .  D ie  G efrierraum tem p. 
s o l l  m in d e s te n s  — 3 0 °  u . d ie  A u f t a u r a u m t e m p .  m in d e s t e n s  + 5 5 °  b e t r a g e n .  E s  werden 
3 G ü te k la s s e n  f ü r  3 0 , 20  u .  10  F r o s t -  w ie  T a u c y c le n  v o r g e s e l i la g e n .  D e r  V orzug dieser 
P r ü f u n g  l i e g t  in  i h r e r  s c h n e l le n  A b w ic k lu n g .  ( T o n in d .- Z tg .  6 5 .  6 7 5 — 79. 25/12.1941. 
K a r l s r u h e ,  T e c h n .  H o c h s c h . ,  V e r s . - A n s t .  f. H o lz ,  S t e in ,  E i s e n . )  PLATZMASX.

Hans Hecht, D ie Abnutzungsprüfung nichtmetallischer anorganischer Werkstoffe. 
B e s c h r e ib u n g  f o lg e n d e r  P r ü f g e r ä t e :  A b n u tz u n g s p r ü f m a s c h in e n  BaUSCHINGER, Amslei:, 
B ö h m e  ( D I N D V M  2 1 0 8 ), D o r r y ,  K o l l m a n n u .  E b e n e r ,  S a n d s t r a h lg e b lä s e  Gary u. 
O fe n  n a c h  S c h ä f e r  z u m  P r ü f e n  d e r  V e r s c h la c k u n g s f e s t ig k o i t .  (T o n in d .- Z tg .  66 . 2—7. 
1 0 /1 . 1 9 4 2 . B e r l in ,  C h e m . L a b o r ,  f .  T o n i n d . )  P la tzm ax x .

Dr. Rickmann & Rappe ( E r f i n d e r :  Ernst Rickmann), K ö ln ,  Herstellung eines 
gut trübenden E m ailliertones d u r c h  B e h a n d e ln  v o n  T o n  m i t  a l k a l .  re a g ie re n d e n  Stoffen 
b e i  e r h ö h t e r  T e m p . ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  1. d ie  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  s o  g e w ä h l t  w erden, daß 
e in  Z e r s e tz e n  d e s  T o n e s  v e r m ie d e n  w i r d :  2 . a l k a l .  w i r k e n d e  S to f f e  in  Dampfform, 
z .  B .  N H 3, z u r  E in w .  g e b r a c h t  w e r d e n .  K o n z . ,  B e h a n d lu n g s d a u e r  u . -T em p. stehen 
in  g e g e n s e i t ig e r  B e z ie h u n g ;  d ie  b e s t e n  B e d in g u n g e n  m ü s s e n  f ü r  j e d e  T o n a r t  ermittelt 
w e r d e n .  Z .  B .  w u r d e  e in  T o n  m i t  1 0 % ig .  N a 2C 0 3-L sg . b e i  3 2 °  40  S td n .  behandelt, 
u m  d i e  b e s t e  T r ü b w r k g .  z u  e rz ie le n .  B e im  K o c h e n  w u r d e  d ie s e  W r k g .  so fo rt erzielt. 
(D. R. P. 714 630 K l .  4 8 c  v o m  1 0 / 1 2 .1 9 3 7 ,  a u s g .  3 /1 2 .  1 9 4 1 .)  M a rk h o f f .

Titanium Alloy Mfg. Co., N e w  Y o r k ,  ü b e r t .  v o n :  Charles J. Kinzie und 
Charles H. Commons jr., N i a g a r a  F a l l s ,  N .  Y . ,  V . S t .  A . ,  Herstellung von weiß- 
getrübten Emailüberzügen, d i e  e in e  A u f la g e m e n g o  v o n  w e n ig e r  a l s  40  g /Q u a d ra tfu ß  u. 
e in e  R o f l e k t a n z  v o n  e tw a  70  h a b e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  e in e  M is c h u n g  a u s  100 Gcwichts- 
te i lo n  e in e r  w e iß e n  F r i t t e  ( R e f l e k t a n z  e tw a  6 0 ) , T o n ,  W .  u .  n i c h t  w e n ig e r  a ls  10 eines 
T r ü b u n g s m i t t e l s  b e s t e h e n d  a u s  d e n  D io x y d e n  d e s  Z r ,  S n ,  T i ,  H f ,  T h  o d e r  Ce soweit 
g e m a h le n  w i r d ,  d a ß  9 5 %  d e r  T e i lc h e n  d e s  e n t s t a n d e n e n  S c h l ic k e r s  e in e  Größe von 
w e n ig e r  a l s  4 4  /(  h a t ,  u . d a ß  d e m  d e r  E m a i l s c h l i c k e r  i n  d ü n n e r  S c h ie h t  aufgetragen 
w i r d  (4 0  g / Q u a d r a t f u ß ) .  B e i s p ie l :  F r i t t e  w i r d  e r s c h m o lz e n  a u s :  4 9 ,7  (Gewiehtsteilen) 
F e l d s p a t ,  5 ,6  Q u a r z p u lv e r ,  2 8 ,4 2  B o r a x .  5 N a N 0 3, 4 ,8 7  N a „ C 0 3, 1 ,2 0  K rv o litk ,  16 A'a- 
A n t i m o n a t ,  5 F l u ß s p a t ,  2 ,4 0  Z n O , 1 ,7 8  C a C 0 3, 4  T i 0 2, 4  N a 2S i F c . F .  2150°. Mühlen
z u s a t z  a u f  10 0  F r i t t e :  10  Z r 0 2 ( 9 8 % ig . ,  f r e i  v o n  A lk a l iv e r b b . .  T e i lc h e n g rö ß e :  0,4— 0,9p) 
o d e r  20  Z r 0 2 ( g e m ä ß  A . P .  2 1 0 2 6 2 7 ;  C . 1938- I -  2 6 1 0 ) , 7 E m a i l l i e r to n ,  43 Wasser. 
(A. P. 2 249 "007 v o m  1 0 /1 1 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 5 /7 .  1 9 4 1 .)  M a rk h o f f .

Kaiser-W ilhelm -Institut für Silicatforschung ( E r f i n d e r :  Adolf Dietzel und 
Richard Boncke), B e r l i n ,  Verfahren zum  Erzeugen von Gelbgläsem, d a d .  gek., daß
1. d e m  G la s s a t z  M n -  u .  T i - V e r b b .  e in v c r l e i b t  u .  d ie  S c h m e lz e  s o  re d u z ie re n d  geleitet 
w ir d ,  d a ß  d a s  M n  m ö g l ic h s t  v o l l s t ä n d ig  in  d e r  z w e iw e r t i g e n  O x y d a t io n s s tu fe  vorliegt; 
—  2 . d e r  T i 0 2-G e h .  im  f e r t i g e n  G la s  g r ö ß e r  i s t  a l s  d e r  M n - O x y d u lg e h . ;  —  3. zur Red. 
d e s  M n  A r s e n -  u .  b z w . o d e r  A n t im o n v e r b b .  in  A n w e s e n h e i t  e in e s  d e r  üb lichen  Oxy
d a t i o n s m i t t e l ,  z .  B .  S a lp e t e r ,  v e r w e n d e t  w i r d .  —  A la n  s t e l l t  e in  G la s  h e r un ter 4 er- 
W e n d u n g  v o n  75  ( G e w ic h t s te i l e n )  S a n d ,  20  S o d a ,  4  P o t t a s c h e ,  11 K a lk , 3 B arn , 
1 S a lp e t e r .  E s  b e s i t z t  d ie  o x y d .  Z u s .  75  ( % )  S i 0 2, 12  N a 20 ,  4  K 20 ,  7 CaO  u. 2 BaO. 
D ie s e s  G la s  l ä ß t  s ic h  g e lb  f ä r b e n ,  in d e m  m a n  z .  B .  0 ,3  (G o w ic h ts te i le )  Braunstein- 
15:— 20 T iO „  u .  s o  v ie l  K o h le  z u s e t z t ,  d a ß  n o c h  k e in  K o h le g e lb  e n t s t e h t ,  aber aue 
k e in  M n - V io le t t .  (D. R. P. 716 099 K l .  3 2  b  v o m  2 8 /5 .  1 9 4 0 , a u s g .  1 3 /1 . 1942.) AI-F-MH.

W. C. Heraeus Ges. m . b. H ., H a n a u ,  Glasfäden. B e i  d e r  H e r s t .  von Glasfäucn 
d u r c h  A u s p r e s s e n  d e r  g e s c h m o lz e n e n  G la s m a s s e  a u s  Ö ffn u n g e n  d e r  B ehälter« an 
v e r ä n d e r n  d ie  Ö f f n u n g e n  l e i c h t  i h r e n  D u r c h m e s s e r ,  s o  d a ß  F ä d e n  v o n  gleichbleibenner 
u .  g e r in g e r  S t ä r k e  n i c h t  z u  e r h a l t e n  s in d -  D ie s e r  A la n g e l w i r d  b e h o b e n , w enn man ie
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Öffnungen n i c h t  i n  d e r  W a n d  d e s  a u s  P t  o d e r  P t - L e g ie r u n g e n  b e s t e h e n d e n  S c h m e lz -  
kessels s e lb s t a n b r i n g t ,  s o n d e r n  v i e lm e h r  b e s .  D ü s e n  a u s  d e m  g le ic h e n  M e ta l l  a n lö t e t .  
Abbildung. (It. P- 377 484 v o m  9 /9 . 1 9 3 9 . D .  P r i o r .  1 3 /9 . 1 9 3 8 .)  ZÜRN.

Gewerkschaft Keramchemie-Berggarten, S i e r s h a h n ,  W e s te r w a ld  ( E r f i n d e r :  
Fritz Gareis, W ir g e s ,  W e s t e r w a ld ) ,  Verhütung der durch Gasentwicklung in  feuchten 
Urämischen M assen hervorgerufenen Fehler, d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  d e r  z u  v e r a r b e i t e n d e n  
51. ehem. S to f fe  z u s e t z t ,  w ie  P b - V e r b b .  o d e r  K 2C r20 - ,  d ie  m i t  d e n  g a s b i l d e n d e n  S to f f e n  
oder den e n t s t e h e n d e n  G a s e n  im  Z u s t a n d  d e s  E n t s t e h e n s  r e a g ie r e n  u .  n ic h tg a s f ö r m ig o  
Verbb. b ild e n . (D. R. P. 715 746 K l .  80  b  v o m  2 5 /1 . 1 9 4 0 , a u s g .  6 /1 .  1 9 4 2 .)  H o f f .

Vincenzo del Buono, G e n u a ,  Feuerfestes M ateria l m i t  50 — 7 0 %  D o lo m i t ,  w ä h r e n d  
der R est a u s  d e n  O x y d e n  d e s  M g , C r ,  E e  o d e r  M n  b z w . a u s  T o n e r d e ,  B a u x i t ,  W ,  M o  u s w . 
besteht; H e r s t .  d u r c h  S in t e r n  b e i  h ö h e r e n  T e m p p .  ( e tw a  1 6 0 0 ° ) . (It. P. 377 353 v o m  
8/9. 1939.) D e m m le r .

Siemens & Halske A. G. ( E r f i n d e r :  Reinhold Reichmann), B e r l in ,  Herstellung 
von elektrisch isolierenden und gasdichten A l2Oa-Körper?i d u r c h  S in t e r n  v o n  F o r m l in g e n  
aus G em engen a u s  A 120 3 u .  V e r b b .  d e r  E r d a l k a l i e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  a l s  E r d a l k a l i v e r b .  
JIgF, in so lch e n  M e n g e n  z u g e g e b e n  w i r d ,  d a ß  i h r  G e h . ,  b e r e c h n e t  a u f  M g , 1 %  d e s  G e 
sam tgewichtes n i c h t  ü b e r s t e i g t .  (D. R. P. 715 926 K l .  8 0  b  v o m  5 /1 1 . 1 9 3 6 , a u s g .  
9/1. 1942.) H o f f m a n n .

Mikael Vogel-Jorgensen, F r e d e r i k s b e r g  b e i  K o p e n h a g e n ,  D ä n e m a r k ,  Sintern, 
Calcinieren, Trocknen. B e i  d e r  V o r b e h a n d lu n g  d e r  z u  b r e n n e n d e n  S to f f e ,  z .  B .  v o n  
Zemntrohschlamm, v o r  d o m  B r e n n e n  im  D r e h r o h r o f e n  w i r d  d a s  G u t  d u r c h  A u f r o c h t -  
erhaltung e in e s  v o n  d e n  h e iß e n  A b g a s e n  d e s  D r e h r o h r o f e n s  e r z e u g t e n  D r u c k g e f ä l l e s  
zwischen d e r  I n n e n -  u .  A u ß e n s e i t e  e in e s  m i t  d e m  D r e h r o h r o f e n  g le ic h a c h s ig e n  T r o m m e l-  
rostes a u f  d e r  I n n e n s e i t e  d e s s e lb e n  e n tg e g e n  d e r  S c h w e r k r a f t  f e s t g e h a l t e n  u . g e t r o c k n e t  
u. das g e tro c k n e te  G u t  d u r c h  P r e ß l u f t  e n tg e g e n  d e r  G a s s t r ö m u n g s r i c h tu n g  a b g e n o m m e n  
u. dann dem  D r e h r o h r o f e n  z u g e f ü h r t .  D ie  P r e ß l u f t  k a n n  a u c h  s to ß w e is e  in  b e s t i m m te n  
Zeitabständen z u g e f ü h r t  w e r d e n .  (E. P. 526180 v o m  9 /3 .  1 9 3 9 , a u s g .  1 0 /1 0 .
1940.) E r i c h  W o l f f .

Lennart Forsen., L i m k a m n ,  S c h w e d e n ,  Zemenlmisclmng. U m  d ie  R k .  v o n  h y d r a u l .  
B indem itteln, w ie  P o r t l a n d z e m e n t ,  b e im  A n m a e k e n  m i t  W - z u  r e g u l ie r e n ,  w e r d e n  d ie s e n  
Bindem itteln S to f f e  z u g e s e t z t ,  w e lc h e  d i e  R k .  d e r  A l u m i n a t e  m i t  W - v e r z ö g e r n ,  d a 
gegen d ie jen ig e  d e r  S i l i c a t e  b e s c h le u n ig e n .  D ie  V e r z ö g e r u n g s m i t t e l  b e s t e h e n  a u s  m in 
destens e inem  A lk a l ih y d r o x y d ,  d i e  B e s c h le u n ig u n g s m i t t e l  a u s  m in d e s t e n s  e in e m  C a - S a lz  
von g rößerer W - .L ö s l ic h k e i t  a l s  G ip s  (C aS O .,-  2 H 20 ) .  D a s  B e s c h le u n ig u n g s m i t t e l  s o ll  
iu einer M enge a n g e w e n d e t  w e r d e n ,  w e lc h e  g r ö ß e r  i s t ,  a l s  s ie  d e r  G le ic h u n g  2 M O X  -f- 
CaX, =  C a(O H )2 +  2 M X  e n t s p r i c h t ,  w o b e i  M  e in  A lk a l i m e t a l l  u .  X  d a s  S ä u r e r a d i k a l  
eines n e u tra le n  w a s s e r lö s l ic h e n  S a lz e s  d a r s t e l l t .  (E. P- 530 305 v o m  2 /3 .  1 9 3 9 , a u s g .  
9/1.1941. S c h w e d . P r i o r .  4 / 3 . 1 9 3 8 . )  H o f f m a n n .

L ev i H. Blouch, M e r c h a n tv i l l e ,  X .  J . ,  ü b e r t .  v o n :  John Ferla, C h ic a g o ,  H l . ,  
Herstellung dichter Asbestzementrohre. A u s  e in e r  A s b e s t z e m e n ts u s p e n s io n  w i r d  e in e  
feuchte S c h ic h t e r z e u g t ,  d ie  a u f  e in e n  h o h le n  K e r n  ü b e r t r a g e n  w i r d .  A u f  d ie s e n  K e r n  
werden b is  z u r  E r r e i c h u n g  d e r  g e w ü n s c h te n  R o h r s t ä r k e  w e i t e r  S c h ic h t e n  u n t e r  D r u c k  
^ufgewickelt, d ie  d u r c h  A u f b r i n g e n  e in e r  t r o c k e n e n  A s b e s t - Z e m e n tm is c h u n g  a u f  e in e  
angefeuchtete W a lz e  e r z e u g t  u .  v o n  d ie s e r  a u f  d e n  K e r n  ü b e r t r a g e n  w e r d e n .  (A. P.
2 1 7 7 6 4 3  v o m  1 2 /1 . 1 9 3 8 , a u s g .  3 1 /1 0 .1 9 3 9 .)  H o f f m a n n .

Ostpreußenwerk A.-G. u n d  W alter Ludwig, K ö n ig s b e r g ,  P r . ,  Betongründungen 
"« d e n  gegen zerstörende E inflüsse des Bodens und des Grundwassers geschützt, in d e m  d ie  
betonzerstörenden S to f f e  in  d e r  W e is e  n e u t r a l i s i e r t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  d i e  S c h ä d l i c h k e i t  
aufhebenden C h e m ik a l ie n  in  f e s t e r ,  b r e i i g e r  o d e r  f l .  F o r m  in  d a s  d ie  G r ü n d u n g s k ö r p e r  
umgebende E r d re ic h  o in g o b r a c h t  u .  d o r t  d u r c h  k ü n s t l i c h e  W .- Z u f u h r  o d e r  v o m  G r u n d 
wasser ge lö st im  B o d e n  v e r t e i l t  w e r d e n .  (D. R. P. 716 110 K l .  8 4  c  v o m  9 / 7 .1 9 3 8 ,  a u s g .  
13/1.1942.) D e m m le r .

Achille Cabrini, C r e m o n a ,  I t a l i e n ,  Belonblöcke m it marmorähnlicher Oberfläche. 
Beim A bb inden  w i r d  d i e  g e g e b e n e n f a l l s ,  z .  B .  m i t  H i l f e  v o n  M e ta l lo x y d e n ,  g e e ig n e t  
gefärbte O b e rflä c h e  m i t  e in e r  v o l l s t ä n d ig  g l a t t e n  P l a t t e ,  z .  B .  m i t  e in e r  G la s s c h e ib e  
bedeckt. L e tz te re  k a n n  z u m  S c h u tz e  a u c h  n o c h  a u f  d e m  f e r t i g e n  B lo c k  b e la s s e n  
werden. D ie O b e r f lä c h e  k a n n  a u c h  n a c h  d e m  A b b in d e n  d u r c h  B e h a n d e ln  m i t  g e e ig n e te n  
ialzlsgg. g e h ä r te t  w e r d e n .  (It. P. 376 309 v o m  8 /8 .1 9 3 9 . )  ZÜRN.

Gino Pisanelliund Angelo Guarini, G a g g i r e t ,  A s m a r a  (A . O . J . ) ,  Marmorahnliche 
hwistmasse, b e s te h e n d  a u s  10 0  (k g )  Q u a r z  o d e r  M a r m o r m e h l ,  15  E u b e a  M a g n e s i t ,  
w  (g) Terpentinöl u .  20  K o lo p h o n iu m .  (It. P. 375470 v o m  6 /7 .  1 9 3 9 .)  M Ö L L E R IN C .

Deutsche Asbestzement-A. G., B e r l in - R u d o w ,  Herstellung von schalldichten 
aujiuiie«, d ie  a u s  z w e i ä u ß e r e n ,  m e c h a n .  w id e r s t a n d s f ä h ig e n ,  d .  h .  s c h a l ld u r c h l ä s s ig e n ,
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p l a t t e n a r t i g e n  S c h ic h t e n  a u s  A s b e s t  u .  e in e m  h y d r a u l .  B in d e m i t t e l ,  beispielsweise 
Z e m e n t ,  u .  e in e r  m i t t l e r e n ,  m e o h a n .  w e n ig e r  f e s te n ,  d .  h .  s c h a l ld ä m p f e n d e n ,  platten
a r t i g e n  S c h ic h t  b e s t e h e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  s ä m t l i c h e  S c h ic h t e n  f o r t l a u f e n d  a u f  derselben 
P a p p e n m a s c h in e  d u r c h  Z u f ü h r u n g  v e r s c h i e d e n a r t i g e r  M is c h u n g e n  v o n  A s b e s t  u . hydraul. 
B i n d e m i t t e l n  in  d e n  S t o f f b e h ä l t e r  d e r  P a p p e n m a s c h in e  e r z e u g t  w e r d e n ,  w odurch  sie 
in  n o c h  f e u c h te m ,  u n a b g e b u n d e n e m  Z u s t a n d e  ü b o r e in a n d e r g e l e g t  u .  d u rc h  Druck 

v e r b u n d e n  w e r d e n .  (D. R. P. 716 040 K J .  80  b  v o m  1 1 /5 .1 9 3 3 ,  a u s g .  12/1. 1942. 
B e lg .  P r i o r .  1 0 / 5 .1 9 3 2 . )  H o f f m a n n ,

Alberto Rossi, Pietro Rossi u n d  Pasquale Copello, G e n u a ,  Wärme- und schall- 
dämmendes M itte l, b e s t e h e n d  a u s  L e d e r f a l z s p ä n e n ,  d ie  im  t r o c k e n e n  Z u s ta n d  unter 
V e r w e n d u n g  ü b l i c h e r  B in d e m i t t e l ,  w ie  L e im ,  D e x t r i n ,  C a s e in ,  K u n s t h a r z  oder dgi. 
u n t e r  D r u c k  g e b u n d e n  u . v e r f o r m t  s in d .  (It. P. 376 722 v o m  1 9 /7 . 1939 .) M ö l l e r .

F r é d é r i c  A n s t e t t ,  D ic t io n n a ir e  d u  c im e n t  e t  d e  s e s  d iv e rs  e m p lo is .  P a r i s :  L . E yro lles. 1941.
(239  S .) 8 ° .

VII. Agrikulturchemie. Schädlingsbekämpfung.
S. Gericke, Phosphorsäurcdihigimg im  Gemüsebau. (V g l. a u c h  C . 1940. H . 2305.) 

E r g e b n i s s e  v o n  P h o s p h o r s ä u r c s t e ig e r u n g s v e r s s .  z u  G e m ü s e n  w e r d e n  b e sp ro c h e n  u. für 
d i e  e in z e ln e n  G e m ü s e a r t e n  P h o s p h o r s ä u r e g a b e n  e m p f o h le n ,  u n e  Sie f ü r  H öchsterträge 
n ö t ig  s in d .  D e r  a u s  d e m  P 20 5-G e h .  d e r  E r n t e n  b e r e c h n e te  N ä h r s t o f f e n t z u g  k a n n  nicht 
a l s  G r u n d la g e  f ü r  d ie  B e r e c h n u n g  d e r  H ö h e  d e r  P h o s p h o r s ä u r e d ü n g u n g  d ie n e n , sondern 
d a f ü r  s in d  p r a k t .  V e r s s .  n o tw e n d ig .  ( G a r te n b a u 'w is s .  16. 2 6 3 — 9 1 . 2 4 /1 2 . 1941. Berlin- 
D a h le m ,  L a n d w .  V e r s . - A n s t a l t  d e r  T h o m a s p h o s p h a t f a b r i k e n . )  J a c o b .

Ingeburg Lebne, Untersuchungen zur Anbautechnik und Slickstoffdüngung ver
schiedener Hirseformen a u f Sandboden. (V g l. C . 1942. I .  1 6 7 3 .)  D u r c h  s p ä te  S a a t wird 
d ie  v e g e t a t i v e  P e r io d e  d e r  H i r s e n  z u n ä c h s t  v e r k ü r z t ,  b e i  n o c h  s p ä t e r e r  S a a t  nieder 
v e r l ä n g e r t .  D a s  p h o to p e r io d .  V e r b ,  d e r  H i r s e n  w u r d e  d u r c h  d e n  T e m p .-F a k to r  über
d e c k t .  I n  d e r  S t r o h l e i s t u n g  r e a g i e r t e n  F l a t t e r -  u .  K o lb e n h i r s e  b e s .  s t a r k  a u f  den  Einfl. 
v e r s c h ie d .  S a a t z e i t  u .  T e m p e r a t u r .  K lu m p h i r s e n  v e r l a n g t e n  z u r  E rz ie lu n g  guter 
K o r n e r n t e n  e in e  f r ü h e  S a a t z e i t .  E i n  F u t t e r s c h n i t t  d e r  in f o lg e  v e r s p ä te te r  Aussaat 
n i c h t  m e h r  z u r  R e i f e  g e k o m m e n e n  H i r s e n  b r a c h t e  n u r  m in im a le  G rünm assenerträge . 
D ie  M ö g l ic h k e i t  e in e s  A n b a u e s  a l s  Z w e i t f r u e h t  i s t  b e i  d e r  B e n u t z u n g  d e r  frühreifenden 
K l u m p h i r s e  g e g e b e n ,  e in e  a b s o l .  E r t r a g s s i c h e r h e i t  i s t  je d o c h  n i c h t  v o rh a n d e n .  Optimal 
f ü r  d e n  K o r n e r t r a g  w a r  e in  S t a n d r a u m  v o n  1 2 0 — 1 8 0  q c m ,  f ü r  d e n  S tro h e r tra g  von
6 0 — -75 q c m . ( P f l a n z e n b a u  18- 97— 1 2 8 .1 9 4 1 .  B r e s l a u ,  I n s t .  f .  P f l a n z e n b a u  u . Pflanzen
z ü c h t u n g .)  J a co b .

Stanley S. Ballard u n d  L. A. Dean, Bodenmüersuchungen m it radioaktivem 
Phosphor: Bedeutung biologischer M essungen über d ie F ixierung zugefügten Phosphors 
durch Böden. (V g l.  C . 1941. I .  3 9 5 .)  R e in e m  S a n d  u .  v e r s c h ie d ,  a n d e r e n  Bodensorten 
w i r d  m i t  R a d i q p h o s p h o r  in d i z i e r t e s  P h o s p h a t  z u g e s e t z t  u .  d a n n  d e s s e n  A u fn a h m e  durch 
T o m a te n p f l ä n z c h e n  u .  S u d a n g r a s  g e p r ü f t .  D ie  A u f n a h m e  a u s  d e m  S a n d  verläuft 
w e i ta u s  a m  s c h n e l l s te n .  B e i  d e n  a n d e r e n  B ö d e n  i s t  d i e  A u f n a h m e  u m  so  geringer, je 
f e s t e r  d ie  P h o s p h o r b in d u n g  im  B o d e n  i s t ,  d ie  d u r c h  E x t r a k t i o n s v e r s s .  m i t  v e rd . H 2S0f 
g e p r ü f t  w u r d e .  (S o i l  S e i .  5 2 -17 3 — 8 3 . S e p t .  1 9 4 1 . H a w a i i ,  A g r i c u l t .  E x p .  S ta tio n .)  B orn .

Zw. Staikoff, D er E in fluß  des Aciditätsgrades a u f d ie Sorption von Calcium und 
M agnesium  in  Böden. M i t  z u n e h m e n d e m  p n  n i m m t  d i e  E i n t a u s c h b a r k e i t  vo n  Mg im 
V g l.  m i t  C a  z u .  I n  T o r f b o d e n  i s t  d ie  E i n t a u s c h b a r k e i t  v o n  M g  u .  C a  s tä r k e r  verschied, 
a l s  in  M in e r a lb ö d e n .  I n  M in o r a lb ö d e n  w i r d  o b e r h a lb  p «  =  7 ,4  F ä llu n g s a d s o rp t io n  des 
M g  a l s  M g (O H )., b e o b a c h t e t .  D ie  E i n t a u s e h b a r k e i t  v o n  M g  u .  C a  w ir d  d u rc h  NaCI. 
s t ä r k e r  d u r c h  N H 4C1 g e f ö r d e r t .  D ie  F ä h i g k e i t  d e s  A u s t a u s e h - M g ,  O H ' a u s  der Lsg. 
z u  b in d e n ,  in d e m  e s  s ic h  a l s  M g (O H )2 a d s o r b i e r t ,  i s t  e in e  d e r  U r s a c h e n  d e s  Pufferungs
v e r m ö g e n s  v o n  M in e r a lb ö d e n  g e g e n  s t a r k e  L a u g o n .  V f . w e i s t  b e s .  a u f  d ie  Bedeutung 
d e r  S i 0 2- M g ( 0 H ) 2-K o a g e le  h in ,  d ie  w e s e n t l i c h  b e s t ä n d i g e r  s in d  a l s  S iO 2-C a(0H )ä- 
Iv o a g e le  u .  v e r m u t l i c h  m in d e s t e n s  t e i lw e is e  u n t e r  U m w a n d lu n g  in  M g-S ilicate  im 
B o d e n  v e r b le ib e n .  (roAum nuKT, n a  G o-m iückii/i y n irn e p c iiT e n ..  ArpOHOMO-jIecoBT>jein> $ 3kv.t- 
l e i i .  [A n n u .  U n iv .  S o f ia ,  F a c .  A g r o n o m .  S y l v i c u l t . ]  18. N r .  1. 3 2 3 — 7 3 . 1940.) B .K .M l.

G. H. Veltman, Vergleichende Untersuchungen am  W u r z e l s y s t e m  e i n e s  Faserleins, 
eines Ölleins und einer Zwischenform a u f einem strukturkranken Boden. Orientierende 
V e rs s .  m i t  r e l a t i v  g e r in g e r  A u s s a a t d i c h t c ,  u m  d i e  W u r z e l e n tw .  v o n  d re i  ty p . Flachs
s o r te n  a u f  e in e m  d u r c h  n ie d e r s c h la g r e ic h e s  K l i m a  u .  h o h e n  K o l l . - G e l i .  s tru k tu rk ran k en  
B o d e n  z u  v e r fo lg e n .  B z g l .  w e i t e r e r  E in z e lh e i t e n  m u ß  a u f  d a s  O r ig in a l  v e rw iesen  werden.
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(Bastfaser 1 . 16 1 — 7 0 . N o v .  1 9 4 1 . M ä h r . - S c h ö n b e r g ,  K a i s e r - W i l h . - I n s t .  f ü r  B a s t f a s e r 
forschung. ) K a r l  M e y e r  .

Albert Hartzell u n d  Fredericka W ilcoxon, Pflanzenprodukte m it insekticiden  
Eigenschaften. L i t e r a t u r b e r i c h t .  B e s p r o c h e n  w e r d e n  1 5 0  v e r s c h ie d .  P f l a n z e n a r t o n  in  
bezug,auf d ie  V e r w e n d b a r k e i t  d e r  g a n z e n  P f l a n z e  o d e r  T e i le  d e r s e lb e n  z u r  H e r s t .  v o n  
Insekticiden. (C o n tr .  B o y c e  T h o m p s o n  I n s t .  1 2 .  12 7 — 4 1 . J 'u l i / S e p t .  1 9 4 1 .)  G r im m e .

Makoto Nagase, Untersuchung der insekticiden Bestandteile des D am pfes von 
brennendem Insektenpulver. I V .  ( I I I .  v g l .  C . 1 9 4 1 .1. 3 4 3 2 .)  D ie  1. c .  e r h a l t e n e  n e u t r a l e  
Fraktion w u rd e  w e i t e r  f r a k t i o n i e r t  ( K p .  5 0 — 9 8 °  u . ü b e r  1 0 0 °  b e i  10  m m  H g ) .  D ie  
niedere F r a k t i o n  b e s t a n d  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a u s  ä t h e r a r t i g o n  V e r b b . ,  i d e n t i f i z i e r t  a l s  
B enzyläther. I n  d e r  h ö h e r e n  F r a k t i o n  l i e ß e n  s ic h  A c e to p h e n o n ,  H o p t a k o s a n ,  Ä th y l -  
acctat u. F u r a n c a r b o n s ä u r e m o t h y le s t e r  n a c k w e is e n .  ( J .  a g r ic .  e h e m . S o c .  J a p a n ,  B u l l .  
17. 60— 61. J u l i  194 1  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  G r im m e .

Albert Hartzell, u n d  George F . Mc Kenna, Vorversuche zu r Bekämpfung des 
Ilexblattbohrers. D ie  L a r v e n  v o n  P h y t o m y z n  i l i c i c o l a  L o o w  b e f a l l e n  v o r  
allem d ie  B l ä t t e r  v o n  I l e x  o p a c a  A i t .  D e r  S c h ä d l in g  w i r d  g e n a u  b e s c h r ie b e n .  
Zur B e k ä m p fu n g  h a b e n  s ic h  v o r  a l l e m  S p r i t z u n g e n  m i t  N ie o t in s u l f a t f i s c h ö le m u l s io n c n  
bewährt. (C o n tr . B o y c e  T h o m p s o n  I n s t .  12. 1 19— 2 6 . J u l i / S e p t .  1 9 4 1 .) G r im m e .

R. Wiesmann, Ersatzstoffe fü r  die A rsenm ittel im  Pflanzenschutz. I. Versuche 
mit Phenotliiazin, Schwefelstickstoff und Sporein  im  Obstbau. Phenolhiazin  ( =  Thio- 
diphmyhmin), S (C 0H 4)2N H ,  d a s  f ü r  M e n s c h e n  u . W a r m b l ü t e r  v o l l s t ä n d i g  u n g i f t ig  
ist, zeig te  b e i  d e n  v e r s c h ie d .  K le in v e r s s .  s e h r  g u t e n  A n f a n g s e r f o lg .  D ie  W r k g .  g e l l t  
aber re la tiv  s c h n e l l  v o r ü b e r .  Schwefelstickstoff, N 4S 4, e rw ie s  s ic h  g e g e n  F r o s t s p a n n e r -  
u. G e s p in s tm o tte n ra u p e n  a l s  a b s o l .  u n w i r k s a m  u . i s t  m e r k l ic h  p f l a n z e n s c h ä d ig e n d .  
Sprein, e in  B a k t e r i e n p r ä p . ,  w a r  b e i  f r i s c h e r  A n w e n d u n g  s e h r  g u t  w i r k s a m ,  d o c h  
verlor sich  d ie  W i r k s a m k e i t  d e s  M i t t e l s  im  F r e i e n  in  16  T a g e n  v o l lk o m m e n .  E s  i s t ,  
wie auch  d a s  P h e n o th i a z in ,  n i c h t  w e t t e r b e s t ä n d i g .  ( L a n d w i r t s c h .  J b .  S c h w e iz  55. 
657— 75. 1941. W ä d e n s w il . )  G r im m e .

E . Mühle, Über ein  starkes Schadauftreten des Am pferblattkäfers. D e r  A m p f c r -  
b la ttkäfer, G a s t r o i d e a v i r i d u l a  D e g . ,  b e f ä l l t  d ie  B l ä t t e r  u .  S te n g e l  d e s  S a u e r 
ampfers. Z u  s e in e r  B e k ä m p fu n g  k o m m e n  v o r  a l le m  C u - h a l t i g e  A r s e n s t ä u b e m i t t e l  
in F rage. (K ra n k e  P f l a n z e  18. 1 0 0 — 0 1 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . L e ip z ig . )  G r im m e .

F. Zweigelt, Neues vom M aikäfer. S c h r i f t t u m s ü b e r s i c h t .  ( W e in la n d  13. 141— 44 . 
Dez. 1941.) G r im m e .

H. Hayhurst, Insektenschäden an  Lagerprodukten. B e s c h r e ib u n g  d e r  v e r s c h ie d .  
Spezies u . ih r e r  L e b e n s g e w o h n h e i te n  ( z a h l r e ic h e  A b b .) .  ( F o o d  8. 4 3 3 — 3 6 . 4 5 7 — 6 0 . 9. 
9 -1 0 .  32— 33. 69 — 7 0 . 9 3 — 9 4 . 1 1 3 — 1 4 . 1 4 1 — 4 2 . 1 9 4 0 . L o n d o n ,  -M id la n d  & S c o t t i s h  
Kailway C o m p ., R e s .  D e p . ,  H o r w ic h . )  P a n g r i t z .

W. Madel, Über Lebensweise, Schaden und Bekäm pfung der in  H äusern und  
Betrieben auftretenden Schaben. B e s p r o c h e n  w e r d e n  d i e  H a u s - ,  K ü c h e n - ,  a m e r i k a n .  u .  
austral. S c h a b e n . A n g a b e n  ü b e r  L e b e n s w e is e ,  S c h a d w ir k u n g e n  u .  B e k ä m p f u n g  d u r c h  
Fallen, K o n ta k tg i f te ,  V e r n e b e lu n g e n  u .  A u s g a s u n g e n .  ( P r n k t .  D e s in f e k to r  3 4 .  1— 5. 
Jan . 1942. B e r lin .)  G r im m e .

G. Mammen, W ühlmausbekämpfung. B e s c h r e ib u n g  d e s  S c h ä d l in g s  n .  s e in e r  
Schadw irkungen. Z u  s e in e r  B e k ä m p f u n g  k o m m t  n e b e n  d e r  A n w e n d u n g  v o n  e h e m . 
Mitteln (a ls  G if tk ö d e r  o d e r  R ä u c h e r m i t t e l )  v o r  a l l e m  d a s  s y s t e m a t .  A b f a n g e n  m i t  
Fallen in  F ra g e . ( K r a n k e  P f l a n z e  18. 95 — 9 9 . N o v . / D e z .  1 9 4 1 . S t u t t g a r t . )  G r im m e .

Antonio Spezzaferri. Beitrag zur K enntn is der Gasdesinfektion m it Blausäure: 
em neuer Apparat zur Blausäuredesinfektion im  Kriege. S c h r i f t t u m s b e r i c h t  ü b e r  d ie  
Entw. d e r  B la u s ä u r e e n tw e s u n g .  E i n  p r a k t .  A p p .  z u r  K le id e r e n tw e s u n g  w i r d  a n  H a n d  
von A bb . b e s c h r ie b e n . (A n n .  I g i e n e  51 (N . S .  2 6 ) . 6 0 9 — 2 3 . O k t .  1 9 4 1 . R o m .)  G r im m e .

H. Gofiart, D ie laboratoriumsmäßige A u m ertu n g  von Nematoden-Freilandversuchen. 
Die b esten  B e f a l ls z a h le n  l a s s e n  s ic h  d u r c h  g e e ig n e te s  A u s s c h lä m m e n  e in e r  e x a k t  g e 
zogenen B o d e n p ro b e  e r m i t t e l n .  E i n z e lh e i t e n  im  O r ig in a l .  ( N a c h r i c h t e n b l .  d t s c h .  
1 f la n z e n se h u tz d ien s t 21. 7 9 — 8 0 . N o v .  1 9 4 1 . K ie l . )  '  G r im m e .

Silesia, Verein chemischer Fabriken ( E r f i n d e r :  Georg Alaschewski u n d  
Bernhard Schätzel), S a a r a u ,  K r .  S c h w e id n i tz ,  Verhinderung des Zusammenbackens 
» f t  pulverförmigen oder körnigen Stoffen oder Stoffgemengen, besonders Düngesalzen oder 
Mischdüngern d u r c h  B e im is c h u n g  g e r in g e r  M e n g e n  v o n  f e i n v e r t e i l t e r  K ie s e l s ä u r e ,  d a d .

fk c*'ese S to f fe  m i t  d e r  d u r c h  U m s e tz u n g  v o n  S i l i e i u m t e t r a f l u o r i d  o d e r  d ie s e s  
enthaltenden G a se n  m i t  W .  o d e r  S a lz ls g g .  g e w o n n e n e n  S i 0 2 m i t  S c h a u m s t r u k t u r  in
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M e n g e n  v o n  w e n ig e r  a l s  1 % ,  b e s .  0 ,0 1 — 0 ,1 % ,  in n ig  v e r m e n g t  w e r d e n .  B es . w ird  die 
a u s  d e n  b e i  d e r  S u p e r p h o s p h a t h e r s t .  e n tw e ic h e n d e n  A b g a s e n  g e w o n n e n e  S i0 2 mit 
S c h a u m s t r u k t u r  a l s  Z u s a t z s t o f f  v e r w e n d e t .  (D. R. P. 716169 I O .  IG  v o m  10/7.1937, 
a u s g .  1 4 /1 .  1 9 4 2 .)  K a r s t .

Davison Chemical Corp., ü b e r t .  v o n :  Mark Shoeld, B a l t im o r e ,  M d .,  V .S t .A . ,  
Granulierung von Superphosphat. F r i s c h e s  o d e r  te i lw e is e  a u s g e r e i f t e s  K am m ersuper. 
p h o s p h a t  w i r d  m i t  f e in  g e m a h le n e n  t r o c k e n e n  S to f f e n ,  w ie  S a n d ,  a b g e la g e r te s  Super- 
p h o s p h a t ,  R o h p h o s p h a t m e h l  o d e r  a b g e t r e n n t e r  S u p e r p h o s p h a t s t a u b ,  in n ig  verm ischt 
u .  d ie  M . u n t e r  Z u s a t z  v o n  W - z u  A g g lo m e r a te n  g e f o r m t ,  w o r a u f  d i e  M . in  e in e r Dreh- 
t r o m m e l  u n t e r  B e w e g u n g  m i t  h e iß e n  G a s e n  b i s  a u f  e in e n  W .- G e h .  v o n  4,5— 5,5% 
u .  e in e n  F - G e h .  v o n  1 ,1 — 1 ,4 5 %  g e t r o c k n e t  w i r d .  N a c h  d e r  Z e r k l e in e r u n g  u . Siebung 
e r h ä l t  m a n  b a r t e  S u p e r p h o s p h a t k ö r n e r  m i t  n ie d r ig e m  F - G e h a l t .  (A. P. 2248515 vom 
1 5 /6 . 1 9 3 8 , a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .) K a r s t .

Davison Chemical Corp., ü b e r t .  v o n :  Mark Shoeld, B a l t i m o r e ,  M d .,  V .S t .A .  
Granuliertes Superphosphat. A u s  R o h p h o s p h a t e n ,  b e s .  F l o r i d a p h o s p h a t  m it  etwa
з , 7 4 %  F - G e h . ,  w i r d  i n  ü b l i c h e r  W e is e  K a m m e r s u p e r p b ö s p h a t  h e r g e s te l l t ,  weiches in 
f r i s c h e m  o d e r  te i lw e is e  o d e r  v ö l l i g  a u s g e r e i f t e m  Z u s t a n d e  u n t e r  Z u s a tz  v o n  Sand, 
R o h p h o s p h a tm e h l ,  v ö l l ig  a u s g e r e i f t e m  S u p e r p h o s p h a t  o d e r  a b g e s ie b te m  S u p e rp h o sp h a t
s t a u b  u .  W - a g g lo m e r ie r t  w i r d .  D ie  g e k ö r n t e  M . t r o c k n e t  m a n  d a n n  i n  d i r e k t  beheizten 
D r e h t r o m m e ln  u n t e r  s t ä n d i g e r  B e w e g u n g  z u  b a r t e n ,  s t r e u -  u .  r ie s e l f ä b ig e n ,  staubfreien 
K ö r n e r n ,  d i e  e t w a  2 0 % P 2O 5 u .  1 ,1 5 — 1 ,3 %  F  e n t h a l t e n .  (A. P. 2 248 514 vom  15/6. 
1 9 3 8 , a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .) K a r s t .

W illy Seibold, M ü lh e im ,  R u h r ,  Herstellung von Grünfutter und Pflanzenkeimlingen, 
w o b e i d a s  S a a t g u t  in  g e s c h lo s s e n e n  W u c h s s c h r ä n k e n  a u f  R o s t e n  o h n e  Verwendung 
v o n  E r d e  g e l a g e r t  i s t ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  z u r  E r z i e lu n g  e in e s  g ü n s t ig e n  K eim ungsergebn isses 
e in e  p e r io d .  B e l i c h tu n g  v o r g e n o m m e n  w i r d .  D ie  b e l i c h t e t e n  P f l a n z e n  k e im en  unter 
l e b h a f t e r  C h lo r o p h y l lb ld g .  b e s .  s t a r k  u .  g u t .  M a n  k a n n  d ie  v o rg e k e im te n  Pflanzen 
d i r e k t  i n s  f r e ie  L a n d  v e r p f l a n z e n ,  w o d u r c h  e in e  b e d e u t e n d e  W u c h s z e i te r s p a m is  erzielt 
w i r d .  (D. R. P. 716155 K l .  4 5  f  v o m  2 5 /1 0 . 1 9 3 5 , a u s g .  1 4 /1 . 1 9 4 2 .)  K a r s t .

Erich Gustav Huzenlaub, L o n d o n ,  u n d  John Heron Rogers, E lm h u rs t ,  Be
handlung von Saatgut. M a n  b e h a n d e l t  d a s  S a a t g u t  m i t  H i t z e  u .  W - u . / o d e r  überhitztem  
D a m p f  d e r a r t ,  d a ß  d ie  K e im f ä h ig k e i t  n i c h t  u n g ü n s t ig  b e e i n f l u ß t  w i r d ,  w o ra u f  es auf 
d e n  n a t ü r l i c h e n  F e u c h t ig k e i t s g e h .  g e t r o c k n e t  w i r d .  D a s  S a a t g u t  k a n n  z. B . in W. 
g e t a u c h t  u .  in  e in e m  g e s c h lo s s e n e n  G e f ä ß  m i t  D a m p f  u n t e r  D r u c k  b e h a n d e l t  werden. 
D e r  D a m p f d r u c k  w i r d  d a n n  p lö t z l i c h  v e r m i n d e r t  u .  d ie s e  B e h a n d lu n g  e in - o d e r mehr
m a ls  w ie d e r h o l t .  D u r c h  d i e  B e h a n d lu n g  w i r d  d ie  W id e r s t a n d s f ä h ig k e i t  d e s  Saatgutes 
g e g e n  I n s e k t e n -  u .  S p o r e n a n g r i f f e  e r h ö h t .  (E. P. 522353 v o m  9 /9 . 1938 , au sg . 11/7.
1 9 4 0 .) • K a r s t .

Soc. An. Stabilimenti D i Rumianca, I t a l i e n ,  Schädlingsbekämpfungsmittel,
M a n  v e r m is c h t  Z n - A l- F e - V e r b b .  in n ig  m i t  H g - V e r b b .  u .  f ü g t  d e r  M a s s e  S  z u . E in e  Lsg-, 
w e lc h e  d ie  S u l f a t e  d e s  Z n  u .  A l  s o w ie  Q u e c k s i lb e r c h lo r ü r  e n t h a l t ,  k a n n  au ch  durch 
Z u s a t z  v o n  N a 2C 0 3-L sg . o d e r  a n d e r e n  a lk a l .  L s g g .  g e f ä l l t  w e r d e n .  D e r  a b f il tr ie r te  Nd. 
w i r d  g e t r o c k n e t ,  g e p u lv e r t  u .  m i t  S - P u lv e r ,  F a r b s t o f f e n  u .  d g l .  v e r m is c h t .  D ie  Mittel 
k ö n n e n  f e r n e r  d u r c h  A b s o r p t io n  v o n  Z n - ,  A l- ,  F e -  u .  H g - S a lz ls g g .  a n  K ie se lg u r u . dgl.
и .  V e r m is c h u n g  * d e r  M . m i t  S  g e w o n n e n  w e r d e n .  A n d e r e  S c h ä d lin g sb ek äm p fu n g s-, 
V e r d ü n n u n g s - ,  H a f t -  u .  N e t z m i t t e l  k ö n n e n  d e n  G e m is c h e n  n o c h  z u g e fü g t  werden. 
D ie  M i t t e l  d ie n e n  a l s  E r s a t z  f ü r  C u - S a lz e .  (F. P. 865 977 v o m  3 /6 .  1940 , ausg . 11/6-
1 9 4 1 . I t .  P r i o r .  2 /6 .  1 9 3 9 .) K a rs t .  

Soc. An. Stabilimenti D i Rumianca, I t a l i e n ,  S chä d lin g sb ekä m p fu n g sm itte l.
D o p p e l-  u .  K o m p le x s a lz e  d e s  Z n ,  A l  u .  F e  w e r d e n  i n n ig  m i t  H g -S a lz e n  vermischt. 
A u c h  e in f a c h e  S a lz e ,  b e s .  S u l f a t e ,  d e r  g e n a n n t e n  M e ta l l e  k ö n n e n  V e rw e n d u n g  finden. 
D ie  S a lz e  w e r d e n  g e s c h m o lz e n  u .  i n n ig  m i t  H g - S a lz e n  v e r m is c h t .  N a c h  d e r  Abkühlung 
e r h ä l t  m a n  e i n h e i t l i c h  z u s a m m e n g e s e tz te ,  k r y s t .  G e m is c h e .  Z u  d e n  g le ich en  Prodd. 
k o m m t  m a n  d u r c h  Z e r s ,  v o n  L e u c i t  m i t  H 2S 0 4, S c h m e lz e n  d e r  M . u .  Beimischung 
v o n  H g - S a lz e n .  D u r c h  B e h a n d l u n g  d e r  w s s .  L s g g .  d e s  G e m is c h e s  m i t  C a (O H )2, N a2CÜ3- 
L s g g .  o d e r  a n d e r e n  a l k a l .  M i t t e l n  e r h ä l t  m a n  B r ü h e n ,  d i e  b e s .  z u r  B ek äm p fu n g  von 
R e b s c h ä d l in g e n  g e e ig n e t  s i n d  u .  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  C u - S a lz e n  ü b e r f lü s s ig  machen. 
(F. P. 865978 v o m  3 / 6 . 1 9 4 0 ,  a u s g .  1 1 /6 .1 9 4 1 .  I t .  P r i o r .  2 /6 .1 9 3 9 .)  K a rst .

B ru n o  T a c k e  u n d  G u stav  K ep p e le r , D ie  n ie d e r s ä c h s is c h e n  M o o re  u n d  ih re  N u tz u n g . 2. durch- 
g e s .  u . e rg .  A u fl. O ld e n b u rg :  G e rh . S ta l l in g .  ( V e r t r ie b  u . A u slfg .: H a"110™ / 
T h .  S c h u lz e .)  1941. (9 9  S .) g r .  8 ° =  S c h r i f te n  d e r  W irtsc h a f tsw isse n sch a ftlich e n  Ges. 
z u m  S tu d iu m  N ie d e r s a c h s e n s  c . V . N . F .  B d . IC . B M . 4 .50 .
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VIII. Metallurgie. Metallographie. Metallverarbeitung.
Fredrik Mogensen, Untersuchung über d ie Teilchenverteilung in  bestimmten Sieb- 

Uassen der Zerkleinerungsprodukte einiger schwedischer Erze. A n  v e r s c h ie d .  S i l i c a t 
raineralien, F e - E r z e n ,  Z in k b le n d e n  u s w . w i r d  d ie  T e i l c h e n v o r te i lu n g  b e i  v e r s c h ie d .  
Z c rk le in e ru n g sv erff. u n t e r  b e s .  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  f ü r  d ie  A n r e i c h e r u n g s t e c h n ik  b e s .  
w ichtigen G rö ß e n  v o n  3 ,9 — 0 ,0 5  m m  u n t e r s u c h t .  E s  z e ig e n  s ic h  e h a r a k t e r i s t .  U n t e r 
schiede, d ie  s ic h  a u c h  a u f  d ie  T e i lc h e n f o r m  e r s t r e c k e n .  D ie  U n t e r s . - E r g e b n i s s e  s in d  
graph. u. t a b e l la r .  d a r g c s to l l t .  (B l .  B e r g s h a n d te r in g .  V ä n n e r  2 5 .  1— 6 4 . 1 9 4 1 .)  R .K .M Ü .

Ju. G. Gerschoig, D ie eisenarmen Erze des K riw o i Rog-Qebietes und die A u s
sichten ihrer Ausnutzung. V f .  g i b t  e in e  B e s c h r e ib u n g  d e r  v e r s c h ie d .  E r z t y p e n  ( H ä m a t i t - ,  
M agnetit-, H y d r o h ä m a t i t -  u .  B r a u n e i s e n e r z e )  u .  g e h t  k u r z  a u f  d ie  b is h e r ig e n  V e r -  
a rb e itu n g sv erss . e in .  (CoBOTCKan: reononui [S o w je t - G c o l . ]  1941. N r .  2 . 3 8 — 48 .
Febr.) R . K . MÜLLER.

Alexander Mitinsky, Über d ie Perrinsche A rt der Stahlerzeugung. (V g l. a u c h  
C. 1938. I .  2 6 1 7 .) V f .  b e s c h r e i b t  d ie  E i n d r ü c k e ,  d i e  e r  b e i  e in e m  B e s u c h e  d e r  H ü t t e  
Ugine v o n  d e m  P E R R IN s c h e n  V e r f .  e r h a l t e n  h a t .  N a c h  s e in e r  A n s i c h t  l ie g e n  d i e  V o r 
teile des e r w ä h n te n  V e r f .  1 . in  d e r  V e r k ü r z u n g  d e r  R a f f i n a t i o n s z e i t  u m  1— 1 %  S t d n . ,
2. in d e r  G le ic h m ä ß ig k e i t  d e r  S c h m e lz e  u .  d e r  g le ic h m ä ß ig e n  Z u s .  d e r  S c h la c k e .  ( H o r -  
nicky V ö s tn ik  23 (4 2 ) . 9 7 — 9 8 . 8 /5 .  1 9 4 1 . P i l s e n . )  R o t t e b .

W. F. Kusstow, Versuch zur Verwendung von Kohle-M asutgemischen in  einem  
30 TonnenMartinofen. I m  M o s k a u e r  W o r k  „ S e r p  i M o lo t“  w u r d e n  G r o ß v e r s s .  d u r c h 
geführt, d ie  in  w i r t s c h a f t l i c h e r  u .  t e c h n .  H i n s i c h t  g u t e  E r f o lg e  im  H e iz e n  v o n  SlEM EN S- 
MARTIN-Öfen m i t  C - M a s u t  b r a c h t e n .  I m  V e r h ä l tn i s  z u m  n . M a s u t  s e n k t e  s ic h  d e r  
S e lb stk o sten p re is  u m  1 3 ,6 % .  D ie  S o h m e lz d a u e r ,  T e m p . - V e r h ä l tn i s s e  u .  S t a h l q u a l i t ä t o n  
ändern s ich  n ic h t .  D a s  s p o z if .  G e w ic h t  v o n  C - M a s u t  i s t  g r ö ß e r  a l s  d a s j e n ig e  v o n  M a s u t ,  
es k ann  d e m z u fo lg e  u n t e r  W .  g e l a g e r t  w e r d e n .  D ie  Z u f ü h r u n g s a r t  z u m  O fe n  u . d a s  
Verk. d e r  C -M a s u tm is c h u n g  w i r d  e r l ä u t e r t .  (H s n e c iu n  A K a je w n u  H a y i;  C C G P . O m e -  
-reiiue Texiiim ecKiix H ay ic  [B u l l .  A c a d .  S e i .  U R S S ,  C I. S e i .  t e c h n . ]  1941. N r .  4 .
61—76.) K e s s n e r .

Georges Charpy, Über die Wannbehandlung von Stählen. M i t t .  e in ig e r  A b s c h r e e k -  
schaubilder (g e w o n n e n  a u s  H ä r t e -  u .  D i l a to m e te r m e s s u n g e n )  f ü r  e u t e k to id e n  C - S ta h l  
u. fü r  C r -N i- S ta h l .  V o r s c h lä g e  z u r  E r z i e lu n g  e n g e r e r  F e s t i g k c i t s to l e r a n z e n  b e i  d e r  
V ergütung v o n  S tä h l e n .  (C . R .  h e b d .  S e a n c e s  A c a d .  S e i.  213. 4 2 1 — 2 4 . 2 9 /9 .  
'W l-) A d e n s t e d t .

S. T. Kischkill, Der M echanismus des M olybdän- und N iobeinflusses a u f d ie A n la ß 
sprödigkeit von Stählen. A u f  G r u n d  v o n  V e rs s .  w u r d e  f e s tg e s t e l l t ,  d a ß  N b  ä h n l i c h  w ie  
Mo die A n la ß s p r ö d ig k e i t  d e r  S p e z i a lb a u s t ä h l e  v e r m i n d e r t .  N a c h  A n s i c h t  d e s  V f .  i s t  
die V e rm in d e ru n g  d e r  V e r s p r ö d u n g s n e ig u n g  f o lg e n d e r m a ß e n  z u  e r k l ä r e n :  d ie  C a r b id e  
des Mo u . N b .  d ie  e in m a l  e n t s t a n d e n  s in d  (z . B .  b e im  S c h m ie d e n  o d e r  G lü h e n  d e s  
Stahles), s in d  n u r  s e h r  s c h w e r  u .  a u c h  n u r  b e i  s e h r  h o h e n  T e m p p .  (1 2 0 0 — 1 3 0 0 ° )  in  
Lsg. zu b r in g e n . B e im  H ä r t e n  d e s  S t a h l e s  v o n  n .  T e m p .  s in d  d ie  C a r b id o  d e s  M o  u . 
a b ,  d ie e in en  T e i l  d e s  C  g e b u n d e n  h a b e n ,  in  d e r  G r u n d m a s s e  in  d e r  F o r m  v o r h a n d e n ,  
in der sie  v o r  d e m  H ä r t e n  v o r h a n d e n  w a r e n ,  d . h .  in  F o r m  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß e r  
Teilchen. D ie se  C a r b id te i l e h e n  d ie n e n  b e im  A n la s s e n  d e s  S t a h l e s  a l s  K r y s t a l l i s a t i o n s -  
zentren g rö ß e re r  C a r b id te i l e  u .  v e r h i n d e r n  h i e r d u r c h  d ie  E n t s t e h u n g  n e u e r  k l e in e r  
ta rb id te ile , d ie  a ls  U r s a c h e  d e r  A n l a ß s p r ö d ig k e i t  a n g e s e h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  A u ß e r d e m  
sollen Mo u . N b - C a r b id e  im  y - E is e n  d e n  G r a d  d e r  Ü b e r s ä t t i g u n g  d e r  f e s t e n  L s g .  a n  
0  ern iedrigen , s ie  v e r l a n g s a m e n  u .  s c h w ä c h e n  d a d u r c h  d e n  V o r g a n g  d e r  A u s s c h e id u n g  
dieser o d e r a n d e r e r  S o n d e r c a r b id e  in  f e in e r  V e r t e i l u n g  (C r, M n  u s w .) .  A n  H a n d  v o n  
ü fo u ’ g ez e ig t ,  d a ß  M o - o d e r  N b - h a l t i g e  v e r s p r ö d u n g s f r e i e  C r -N i-  u .  C r -M n -S i-  
otahie n ach  d e m  A b s c h r e c k e n  v o n  1 3 0 0 °  u .  2  S t d n .  A n la s s e n  b e i  5 5 0 °  m i t  A b k ü h lu n g  
nu Ofen s ta r k  v e r s p r ö d e n ,  w ä h r e n d  n a c h  A b s c h r e c k e n  v o n  9 2 0 °  u .  d e m s e lb e n  A n la s s e n  
f t *  n 'o h t  d e r  F a l l  w a r .  H i e r a u s  w i r d  g e s c h lo s s e n ,  d a ß  a u c h  M o - u . N b - C a r b id e  
A n laßsp röd igkeit h o r v o r r u f e n ,  f a l l s  s ie  v o r h e r  d u r c h  g e n ü g e n d  h o h e  T e m p .  in  L s g .  
- ,5 -  ,"'or<^e n  s in d .  Z u  e in ig e n  d e r  b i s h e r  b e k a n n t e n  A n s i c h t e n  ü b e r  d ie  A n la ß -
^pröd igkeitsfrage w i r d  k u r z  S te l l u n g  g e n o m m e n .  (H s B e c m a  A K a s e s im i H a y ic  C CG P. O t-  
iMenue |e x H H<iecKHx H a y ic  [ B u l l .  A c a d .  S e i.  U R S S ,  C I. S e i .  t e c h n . ]  1941. N r .  4 .

^ • )  K e s s n e r .
y r  Fedorow, D ie Lagerstätten der komplexen Kobalterze des mittleren Ural.

- w eist a u f  d ie  w e i te  V e r b r e i t u n g  v o n  C o -E r z e n  in  N ic k e l s i l i c a te n ,  V e r w i t t e r u n g s -  
nnüen vo n  S e r p e n t in i t c n ,  F e - E r z e n ,  S e d im e n tä r g e s te in o n ,  M n -  u .  C u - E r z e n  d e s  m i t t -  
eren U rals h in  u .  e r ö r t e r t  d ie  in  d e n  v e r s c h ie d .  F ä l l e n  a n z u w o n d e n d e n  V e r f f .  z u  i h r e r  
e ru e rtu n g . G e g e n w ä r t ig  w i r d  C o  a m  b i l l ig s te n  a u s  s u l f id .  E r z e n  ( P y r i t k o n z e n t r a t e n
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v o n  M a g n e t i tc n  u .  C u -E r z o n )  g e w o n n e n .  (ConeTCKan re o jio n u x  [S o w je t- G e o l .]  1941. 
N r .  2 . 5 5 — 6 2 . F e b r .  M o s k a u .)  R .  K .  M Ü LLER.

C. R. Draper, Leichtmetalle a ls Werkstoffe fü r  dauerhafte Aufzeichnungen. A n  vielen 
S t e l l e n ,  w o  P a p i e r  in fo lg e  s e in e r  E m p f i n d l i c h k e i t  g e g e n  F e u c h t i g k e i t  n ic h t  genügt, 
k a n n  A lu m in iu m  m i t  E r f o lg  a l s  W e r k s to f f  f ü r  B i ld e r ,  U r k u n d e n ,  S c h i ld e r  u s w . benutzt 
w e r d e n .  E s  w e r d e n  d i e  v e r s c h i e d ,  p h o to g r a p h .  u .  l i t h o g r a p h .  M e th o d e n  beschrieben, 
d i e  f ü r  d ie  A u f b r i n g u n g  v o n  B i l d  u .  S c h r i f t  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n ,  u .  es  w e rd e n  Aus- 
f ü h r u n g s b e i s p ie l o  g e z e ig t .  Z u m  S c h lu ß  w i r d  g e z e ig t ,  d a ß  s ic h  A l a u c h  a ls  W erkstoff 
f ü r  S e h a l l p l a t t c n  e ig n e t .  D e r  T o n  w i r d  d a b e i  e n t w e d e r  in  e in e n  b e s .  C e llu lo se a c e ta tf ih n . 
d e r  d a s  M e ta l l  u m g i b t ,  e in g e s c h r ie b e n  o d e r  b e i  e in e r  a n d e r e n  A u s f ü h r u n g  a u c h  in das 
M e ta l l  s e l b s t .  ( L i g h t  M e ta l s  [ L o n d o n ]  4 .  6 9 — 7 4 . A p r i l  1 9 4 1 .)  A d e n s t e d t .

K . L. Dreyerund H. J. Seemann, Preßcffckl und R ekrysla llisa lion  von Duralumin 
m it verschiedenem M angangehalt. A n  g e p r e ß t e n ,  b z w . g e p r e ß t e n  u .  nachgezogenen 
( 1 7 % )  S ta n g e n  a u s  3 D u r a l c h a r g e n  [ ~ 4 %  C u ;  0 ,3 5  F e ;  0 ,8 5  M g  u .  0 ,4  S i ]  m i t  verschied . 
M a n g a n g e h .  [0 ,0 1 ;  0 ,3 1  u .  0 ,5 8 %  M n ]  w u r d e n  G e fü g e  u .  m e c h a n .  E ig g .  n a c h  G lüh
b e h a n d l u n g e n  z w is c h e n  3 5 0  u .  5 4 0 °  u n t e r s u c h t .  D ie  G e f ü g e v e r ä n d e r u n g e n  durch 
R e k r y s t a l l i s a t i o n s v o r g ä n g e  w u r d e n  d a b e i  r ö n tg e n o g r a p h .  u . m ik r o s k o p .  v e rfo lg t . Die 
R e k r y s t a l l i s a t i o n s t e m p p .  s t i e g e n  a l lg .  s t a r k  m i t  d e m  M n - G e h .  a n .  D ie  zusätzliche 
V e r f o r m u n g  d u r c h  d a s  N a c h z ie h e n  b e w i r k t  a n d e r e r s e i t s  e i n e . s t a r k e  H e ra b s e tz u n g  der 
R e k r y s t a l l i s a t i o n s t e m p p .  g e g e n ü b e r  d e n  S t a n g e n ,  d ie  n u r  g e p r e ß t  w a r e n .  D ie  m eehan. 
E i g g .  in  i h r e r  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  B e h a n d l u n g s t e m p .  s t e h e n  im  E i n k la n g  m i t  den 
F o lg e r u n g e n  a u s  d e n  m ik r o s k o p .  u .  r ö n tg e n o g r a p h .  G c f ü g e u n to r s u c h u n g e n .  Bes. 
k o n n t e  a n  d e n  M n - f r e ie n  P r o b e n  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n ,  d a ß  d e r  s o g e n a n n te  „ P re ß e f fe k t“, 
d e r  e in e  s t a r k e  Ü b e r h ö h u n g  d e r  a 0i2- u .  o j j - W e r t e  m i t  s ie h  b r i n g t ,  o h n e  z u s ä tz lic h e  K alt- 
V e r fo rm u n g  m i t  v o l l s t ä n d i g e r  R e k r y s t a l l i s a t i o n  v e r s c h w i n d e t .  B e i  d e n  P re ß s tn n g e n  m it 
h o h e m  M a n g a n g e h .  k a n n  d e r  P r e ß e f f e k t  n i c h t  v e r s c h w in d e n ,  w e i l  d ie  R e k ry s ta lli
s a t i o n s t e m p p .  ü b e r  5 0 0 °  l ie g e n .  D u r c h  N a c h z ie h e n  w e r d e n  a b e r  a u c h  a n  d ie se n  Stangen 
d i e  R e k r y s t a l l i s a t i o n s t e m p p .  u n t e r  5 0 0 °  e r n i e d r i g t ,  so  d a ß  j e t z t  v o l l s t ä n d ig e  R e k ry s ta lli
s a t i o n  u .  d a m i t  V e r s c h w in d e n  d e s  P r e ß e f f e k t e s  c in s e tz e n  k a n n .  D ie  F e s tig k e itsw e rte  
n ä h e r n  s ic h  d a n n  d e n  a u c h  a n  B le c h e n  b e o b a c h t e t e n  A V erten . ( A lu m in iu m  2 3 .  437— 45. 
S e p t .  1 9 4 1 . B e r l in ,  D i i r c n e r  M e ta l lw c r k e  A . - G . ,  F o r s c h . - A n s t a l t . )  A d e n s t e d t .

Mladen Paie, D ie Halbmikroradiographie, ein H ilfsm ittel bei metallographischen 
Untersuchungen. ( U b e r  d ie  M e th o d i k  v g l .  FOURNIER, C . 1939, I .  3 2 5 1 .)  D ie  H alb
m i k r o r a d io g r a p h ie  b i e t e t  b e i  a l l e r d in g s  g e r in g e r e r  A7e r g r ö ß e r u n g  d e n  A7o rte il, daß 
B le c h e  v o n  0 ,3 — 1 m m  D ic k e  b e i  d e r  U n te r s ,  v e r w a n d t  w e r d e n  k ö n n e n .  A ls  Beispiel 
w i r d  d ie  A u f n a h m e  e in e r  C u - A l- L e g ie r u n g  b e s p r o c h e n .  (C . R .  l i e b d .  S é a n ce s  Acad. 
S e i .  213. 5 7 2 — 7 4 . 2 7 /1 0 .1 9 4 1 .)  '  E h r l ic h .

Lâszlô Gillemot, Röntgenprüfung der Schweißnaht. E s  w i r d  n a c h  th e o re t .  Er- 
ö r t e r u n g e n  ü b e r  d i e  p h y s i k a l .  u .  p h y s io l .  G r u n d la g e n  d e r  R ö n tg e n a u f n a h m e n  bei der 
P r ü f u n g  v o n  S c h w e iß n ä h t e n  d i e  F r a g e  d e r  g ü n s t i g s t e n  A u fn a h m e b e d in g u n g e n  u . der 
A u s w e r tu n g  d e r  A u f n a h m e n  e in g e h e n d  b e h a n d e l t .  D ie  E r m i t t l u n g  d e r  günstigsten  
A u f n a h m e d a t e n  i s t  a u f  G r u n d  d e r  T a t s a c h e  f e s t s t e l l b a r ,  d a ß  d e r  N a c h w . eines be
s t i m m t e n  F e h l e r s  n u r  b e i  R ö h r e n s p a n n u n g e n  u n t e r h a l b  e in e r  g e w iss e n  M axim al- 
S p a n n u n g  m ö g l ic h  i s t .  B e i  d e r  g e g e b e n e n  R ö h r e n s p a n n u n g  s in d  d a n n  d ie  günstigsten  
A V erte  d e s  F o k u s a b s t a n d e s ,  d e r  I n t e n s i t ä t  u s w . n a c h e i n a n d e r  f e s t s t e l l b a r .  D ie  Aus
w e r t u n g  d e r  A u f n a h m e n  i s t  a u f  p h o t o m e t r .  AVege d u r c h f ü h r b a r .  D u r c h  d ieses  Verf. 
k a n n  a u f  G r u n d  d e s  R ö n tg e n f i lm s  d i e  F e s t i g k e i t  d e r  S c h w e iß n a h t  z w isc h e n  gewissen 
G r e n z e n  u n m i t t e l b a r  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  M i t  d e m s e lb e n  V e r f .  k a n n  e rw ie se n  werden, 
d a ß  d i e  d u r c h  d e n  F e h l e r  v e r u r s a c h t e  F e s t i g k e i t s a b n a h m e  v o n  d e r  S chw eißelek trode  
n i c h t  u n a b h ä n g i g  i s t .  ( A n y a g v iz s g a lö k  K ö z lö n y e  [ M i t t .  u n g .  V e r b .  M a te r ia lp r ü f .]  19- 
8 5 — 1 6 4 . M a i / J u n i  1 9 4 1 . B u d a p e s t ,  U n iv .  f .  t e c h n .  u .  A V ir ts c h a f ts w is s e n s c h a f te n ,  Inst, 
f .  m e c h a n .  T e c h n o lo g ie .  [ O r ig . :  u n g . ;  A u s z . :  d t s c h . ] )  SAILER.

Herbert Wöhlbier, D ie Auftragschweißung in  Bergbaubetrieben, ü b e rb l ic k  über 
d i e  A n w e n d u n g s m ö g l ic h k e i te n  d e r  A u f t r a g s s c h w e iß u n g  im  B e r g b a u ;  b e s . w ird die 
A u f t r a g s c h w e iß u n g  a u f  AA7e lle n  u .  d a s  A u f s c h w e iß e n  v o n  M n - H a r t s t ä h l e n  behandelt. 
F e r n e r  w i r d  d i e  A A G rtsch a ftl ich k e it d e s  Are r f .  b e h a n d e l t .  ( G lü c k a u f  7 8 . 17— 20, ol 
b is  3 5 . 1 0 /1 . 1 9 4 2 .)  Markhoff.

Harold Lawrence, Fehler in  Reparaturschweißungen. D ie  H a u p tfe h le r  hei 
R e p a r a tu r s c h w e i ß u n g e n ,  p o r ö s e  S te l l e n ,  S c h la e k e n e in s c h lü s s e  u .  A V arm risse , " ’erden 
b e s c h r ie b e n .  S ie  k ö n n e n  h e u t e  w e i tg e h e n d  m i t  H i l f e  v o n  R ö n tg e n u n te r s s .  aufgedeckt 
u .  d a n n  b e s e i t i g t  w e r d e n ,  w o r ü b e r  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  E in z e lh e i te n  m itgetent 
s in d .  (S te e l  107. N r .  5 . 64— 6 5 , 7 2 . 2 9 /7 . 1 9 4 0 .)  ADENSTEDT.

H. 0 . Klinke, Genietete an Stelle von geschweißten verzinkten und von aus ros- 
beständigem Stahl bestehenden Schornsteinrohren. E s  w ird  a u f  die  A'orteile der AAiucr-



s ta n d s s c h w e iß u n g  b e i  d e r  H e r s t .  v o n  S c h o r n s te in e n  b e s .  v o n  K r ie g s s c h i f f e n  h in -  
gowiesen. (W e id .  , J .  2 0 .  6 9 3 — 9 7 . O k t .  1 9 4 1 . P h i l a d e l p h i a ,  P a . ,  V . S t .  A . ,  U .  S .  N a v y  
l 'a rd .)  M a k k h o e f . '

Josef Teindl, E in  Korrosionsbeispiel in  der Beizerei. H a u p t u r s a c h e n  f ü r  a u f 
tre tende  K o r r o s io n e n  i n  d e r  B e iz e r e i :  Z u s .  d e s  L e i t u n g s - u .  G e f ä ß m a t e r i a l s ,  H '- I o n e n -  
konz., M enge  d e s  i n  d e r  P I .  g e lö s t e n  0 2, G e s c h w in d ig k e i t ,  m i t  d e r  s ic h  d a s  M e ta l l  in  
der F l.  b e w e g t u .  Ü b e r z u g ,  d e r  s ic h  a u f  d e r  M e ta l lo b e r f lä c h e  b i l d e t .  G e n a u e  B e s p r e c h u n g  
dieser P u n k t e  m i t  B e le g e n  in  t a b e l l a r .  P o r m .  B ld g .  v o n  lo k a le n  E l e m e n te n .  S k iz z e n  
u. P h o to g r a p h ie n  v e r s c h ie d .  K o r r o s io n s f ä l l e ,  V e r m e id u n g  b z w . V e r m in d e r u n g  d e r  
K orrosion  d u r c h  V e r w e n d u n g  r e i n e r  M e ta l le  u .  V e r m e id u n g  v o n  L ö t -  b z w .  S c h w e iß 
stellen m i t  M e ta l le n  a n d e r e r  Z u s . ;  V e r b . - S t e l l e n  s o l le n  a u ß e r h a l b  d e s  B e iz g e f ä ß e s  
liegen. ( H o r n ic k y  V e s tn ik  2 3  (4 2 ) . 1 3 4 — 3 6 . 2 6 /6 .  1941 . K a r l s h ü t t e  b e i
Friedek.) . R O T T E R .

Josef Teindl, Neulralisations- und Roslschutzbäder in  Beizereien. R e f .  ü b e r  
A rbeiten , d ie  d ie  O b e r f lä c h e n b e h a n d lu n g  v o n  B le c h e n ,  D r ä h t e n ,  S t ä b e n  u .  R o h r e n  
vor dem  L a c k ie r e n  o d e r  E m a i l l i e r e n ,  b z w .  d i e  B e h a n d l u n g  m i t  R o s t s c h u t z m i t t e l n  
betreffen . L i t e r a t u r a n g a b e n .  ( H o r n i c k y  V e s tn ik  2 3  (4 2 ) . 2 1 5 — 17. 9 /1 0 . 1 9 4 1 . K a r l s 
h ü tte  bei F r ie d e k . )  R o t t e k .

— , Neue Wege im  Oberflächenschutz. K u r z e r  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  n e u e r e n  V e rff .  
zum K o r ro s io n s s c h u tz  v o n  M e ta l lo b e r f lä c h e n ,  w ie  z .  B .  A l- Ü b e r z ü g e ,  P h o s p h a t s c h i c h t e n ,  
H a r tv e rc h ro m e n , G la n z v e r z in k e n ,  N - b a l t i g e  E d e l s t a h l e .  (S e i f o n s ie d e r - Z tg .  6 8 .  5 1 8 . 
537— 38. 1 0 /1 2 . 1 9 4 1 .)  M a r k h o f f .

Erich Kampitsch, Metallüberzüge durch Kurzschluß. K u r z e r  B e r i c h t  ü b e r  d a s  
neue ScH O O P sehe V e r f . ,  b e i  d e m  M e ta l l e  im  K u r z s c h lu ß - L ic h tb o g e n  e r s c h m o lz e n  u .  
m it e inem  P r e ß lu f t s t r o m  f e in  z e r t e i l t  u .  a u f g e s c h le u d e r t  w e r d e n .  ( C h e m ik e r - Z tg .  6 5 .  
438. 12/11. 1941 . Z ü r i c h . )  H e n t s c h e l .

Myron B .D iggin , Vernickelung ohne Nickelchlorid. W e n n  N iC l2 n i c h t  z u r  V e r 
fügung s te h t ,  k a n n  in  k a l t e n  N i - B ä d e r n  N H 4C1 o d e r  N a C l  z u g e s e t z t  w e r d e n ,  u m  e in e  
genügende  A n o d e n k o r r o s io n  z u  e r m ö g l ic h e n .  V e r w e n d e t  m a n  H C l  s t a t t  H 2S 0 4 z u m  
A nsäuern  dos B a d e s ,  e r r e i c h t  m a n  e r s t  n a c h  e in e r  R e i h e  v o n  W o c h e n  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  
Geh. a n  C l- Io n e n . B e i V e r w e n d u n g  v o n  N i C 0 3 k a n n  N iC l2 l e i c h t  d u r c h  N e u t r a l i s a t i o n  
m it H C l e r h a l t e n  w e r d e n .  A u c h  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  M g C l2 k a n n  d e r  G e h .  a n  C l-  
Ionen e r re ic h t  w e r d e n ,  je d o c h  d ü r f e n  n i c h t  m e h r  a l s  3  U n z e n /G a l lo n e  z u g e s e t z t  w e r d e n .  
In  bes. F ä l le n  k a n n  m a n  N iC l2 in  d e r  N i- L s g .  s e l b s t  e r z e u g e n ,  i n d e m  m a n  d i e  L s g .  
s ta rk  m it  H C l a n s ä u e r t ,  d ie  K a t h o d e  m i t  e in e r  p o r ö s e n  T o n z e l le  u m g i b t  u . s o la n g e  
e lek tro ly s ie r t, b is  d e r  n .  p H - W e r t  e r r e i c h t  i s t .  ( M o n th ly  R e v .  A m e r .  E l e c t r o - P l a t e r s ’ S o c . 
28. 793— 95. O k t .  1 9 4 1 . M a ta w a n ,  N . J . ,  V . S t .  A .,  H a n s o n - V a n  W in k le - M u n n in g  
Co.) • M a r k h o f f .

E. Werner, W asserstoff punkte in  Nickelniederschlägen. Z u s a m m e n f a s s e n d e  D a r s t . .  
der U rsac h e n  u .  d e r  B e s e i t ig u n g  d e r  W a s s e r s to f f p u n k te  in  N i - N ie d e r s c h lä g e n .  ( M e ta l l -  
w irtsch ., M e ta l lw is s . ,  M e t a l l t e c h n .  20. 1 1 4 3 — 47 . 2 1 /1 1 . 1 9 4 1 .)  M a e k h o f f .

W. Eckardt, D ie  Verzinkung. N a c h  e i n e r  z u s a m m e n f a s s e n d e n  D a r s t .  d e s  E i n f l .  
verschied , m e ta l l .  B e im e n g u n g e n  a u f  d a s  k o r r o s io n s c h e m .  V e r h .  v o n  Z n  w i r d  ü b e r  
Verss. z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  W r k g .  v e r s c h ie d .  G la n z z u s ä t z e  z u  Z n - B ä d e r n  b e r i c h t e t .  
Von d e n  z a h l r e ic h e n ,  in  e in e r  T a b e l l e  z u s a m m e n g e f a ß te n  B ä d e r n  u .  ih r e n  L e i s tu n g e n  
wird fo lgendes  B a d  h e r v o r g e h o b e n ,  d a s  2  W o c h e n  f e h l e r f r e i  a r b e i t e t e :  2 0 0  g / 4 1  Z n ( C N )2, 
120 N aO H , 400  N a C N , 16  M o 0 3, 3  V a n i l l in .  B e i  2 ,5 ,  3 ,4  u . 5 A m p . / q d m  h o c h g lä n z e n d e  
A dd .; A n o d e n - z u r  K a t h o d e n f l ä c h e  w ie  2 : 1 ;  A n o d e  in  L e in w a n d b e u te l .  ( K o r r o s .  
u. M eta llsc h u tz  1 7 .  4 0 1 — 0 3 . D e z .  1 9 4 1 . W e r d o h l . )  M a r k h o f f .

Karl Daeves, D er Bostschutz der Feuerverzinkung. D ie  K o r r o s io n s g e s c h w in d ig k e i t  
von Z n -U b e rz ü g e n  in  L a n d l u f t  b e t r ä g t  7— 10 g  Z n / q m  u .  J a h r ,  d .  h .  d a ß  d a s  1 b is  
o T au sen d s te l m m  v o n  d e s  Z n - S c h ic h t  a b g e t r a g e n  w e r d e n  (b e i  S t a h l  w e r d e n  13  b is  
20 T a u s e n d s te l m m / J a h r  a b g e t r a g e n ) .  L e b e n s d a u e r  v e r z i n k t e r  T e ü e  i s t  n u r  v o n  d e r  
A u-Schichtd ioke a b h ä n g i g .  G a l v a n .  Z n - Ü b e r z ü g e  h a b e n  k e in e  h ö h e r e  H a l t b a r k e i t  
als schm elzfl. h e rg e s te U te  Ü b e r z ü g e .  E i n  A n s t r i c h  e r h ö h t  d i e  H a l t b a r k e i t  v e r z i n k t e r  
le ile  g an z  b e d e u te n d .  K o n d e n s w a s s e r  g r e i f t  Z n  b e s .  s t a r k  a n .  V e r z in k te  T e i le  d ü r f e n  
daher Ilu r in  g u t  b e l ü f t e t e n  V e r p a c k u n g e n  u .  R ä u m e n  g e l a g e r t  u .  v e r s a n d t  w e r d e n .  
Lim cr, W a n n e n  u . K e s s e l  m ü s s e n  n a c h  G e b r a u c h  s c h n e l l  g e t r o c k n e t  w e r d e n .  (O b e r -  
tiach en tech n . 19. 1— 2 . 6  1 . 1 9 4 2 . D ü s s e ld o r f . )  M a r k h o f f .

E. Werner, Welche Austauschstoffe sind  praktisch verwendbar? A ls  A u s t a u s e l i -  
verff fü r  d ie  b is h e r  ü b l ic h e n  V e r f f .  d e r  O b e r f lä c h e n b e h a n d lu n g  v o n  M e ta l le n  h a b e n  s ic h  
bew ährt: E m a i l l ie r e n ,  L a c k ie r e n ,  P h o s p h a t i e r e n ,  V e r z in k e n .  (M S V  Z . M e ta l l -  n .  
ü c lim u c k w a re n -F a b r ik a t .  V e r c h r o m .  2 2 .  4 8 2 — 8 3 . 1 0 /1 2 . 1 9 4 1 .)  M a E K H O F F .

1 9 4 2 .1. H t ,„ . M e t a l l u b g ie . M e t a l l o g b a p h ie . M e t a l l v e b a b b e i t u n g . 2 0 6 1
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Roberto Piontelli, E in  neues B ad  zur anodischen O xydation  von Aluminium. 
N a c h  e in e r  k u r z e n  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  g e b r ä u c h l i c h s t e n  M e th o d e n  d e r  a n o d .  O xydation 
v o n  A l,  d ie  z u m  Z w e c k e  d e s  K o r r o s io n s s c h u tz e s ,  z u r  e l e k t r .  I s o l a t i o n ,  z u r  H e rs t .  von 
K o n d e n s a t o r e n  u s w . d i e n t ,  b e s c h r e i b t  V f .  e in e  n e u e  O x y d a t io n s m e th o d e ,  A is  Badfl. 
v e r w e n d e t  V f . H S 0 3N H 2, d ie  e in e  s t a r k e  e in b a s .  S ä u r e  i s t  u .  d ie  B e n u t z u n g  v o n  Gleich- 
u . W e c h s e l s t r o m  g e s t a t t e t .  W ä h r e n d  h e i  G le ic h s t r o m  s ic h  e in  h a r t e r ,  zusam m en
h ä n g e n d e r  u .  g r a u g e lb l i c h e r  Ü b e r z u g  ü b e r  d e m  A l  b i l d e t ,  i s t  d ie  O x y d s c h ie h t bei 
V e r w e n d u n g  v o n  W e c h s e l s t r o m  p o r ö s  u .  h e l l .  Z a h l r e ic h e  V a r ia tio n sm ö g lic h k e iten  
e r g e b e n  s ic h  b e i  V e r ä n d e r u n g  d e r  V e r s . - B e d in g u n g e n  im  B a d ,  w ie  z .  B .  K o n z .,  Temp., 
S t r o m d ic h to .  (B ic .  s e i .  P r o g r .  t e c n .  12. 1 1 9 5 — 9 6 . N o v .  1 9 4 1 . M a i l a n d ,  Z e n tra le  für 
e h e m .  M e ta l lu r g ie ,  I n s t .  f .  i n d u s t r .  C h e m ie .)  N i t k a .

Hans Schwarz, Laufflächenschutz fü r  Leichtmetallkolben als M itte l gegen Drücken 
und Fressen. K r i t .  W ü r d ig u n g  d e r  b e k a n n t e n  V e r f f . :  A n o d .  o d e r  e h e m . O xydation, 
V e r z in n u n g  a u f  G r a u g u ß  u .  a u f  A l ,  C a d m ie r e n  d e r  L a u f f l ä c h e ,  V e rb le ie n  d e r  Gleit
f l ä c h e ,  G r a p h i t i e r e n  d e s  L a u f s c h a f t e s .  E l o x a lv e r f .  h a t  s i c h  w e g e n  d e s  V erlu s tes  der 
S a u g f ä h ig k e i t  d e r  P o r e n  f ü r  d a s  S c h m ie r ö l  ( in fo lg e  V e r h a r z u n g  d e r  Ö lre s te )  n ic h t be
w ä h r t .  ( M o to r te c h n .  Z .  3 .  4 0 9 — 1 2 . D e z . 1 9 4 1 . S t u t t g a r t - B a d  C a n n s t a d t ,  M ah le  Komm.- 
G e s . u .  E l e k t r o n  C o . m . b . H . )  M a r k h o f f .

— , D ie  Färbung von Metallgegenständen. Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  V e r f f .  z u r  Färbung 
v o n  G e g e n s tä n d e n  a u s  F e ,  C u , M e s s in g , A l ,  Z n  u .  i h r e n  L e g ie r u n g e n .  (M ö ta llu rg ie  Con- 
s t r u c t .  m e c a n .  7 3 .  N r .  2 . 2 3 — 2 4 . N r .  3 . 2 3 — 2 7 . N r .  4 . 2 3 — -24. 1 9 4 1 .)  M a r k h o f f .

W .  K n e p p e r ,  E inw irkung von alkalischen oder neutralen salzhaltigen Grubenwässem 
a u f A lum inium -Seillauffutter von Treibscheiben fü r  Blindschachthäspel. B e i V erwendung 
v o n  S e i l l a u f f u t t e r n  a u s  A l  f ü r  T r e ib s c h e ib e n  w u r d e n  s c h w e r e  K o rro s io n se rech e in u n g en  
b e o b a c h t e t ,  w e n n  a l k a l .  o d e r  n e u t r a l e ,  s a l z h a l t i g e  G r u b e n w ä s s e r  V o rla g e n . E s  is t bei 
V e r w e n d u n g  s o lc h e r  F u t t e r  e r h ö h t e  A u f m e r k s a m k e i t  u .  V o r s i c h t  g e b o te n .  (Bergbau 
5 5 .  10— 11. 1 /1 . 1 9 4 2 . W e s t f .  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e ,  S e i lp r ü f s to l l e . )  M a r k h o f f .

I . Ja. Klinow, D ie  Beständigkeit von Spezialm etallen und Legierungen in  Mineral- 
Säuren. 3 8  v e r s c h ie d .  S p e z i a l s t ä h l e  u .  N ic h te i s e n m e ta l l e g ie r u n g o n  w e rd e n  a u f  ihre 
B e s t ä n d i g k e i t  g o g e n ü b e r  H C l ,  H 2S 0 4, H 2S 0 3, H 3P 0 4 u .  H N 0 3 g e p r ü f t .  D ie  Ergebnisse 
s in d  in  T a b e l l e n  u .  D ia g r a m m e n  z u s a m m e n g e f a ß t .  (X iiM in ie c K o e  MamiinocTpoenitc 
[C h e m . A p p a r a t e b a u ]  9 .  N r .  1 1 /1 2 . 2 0 — 2 6 . N o v . / D e z .  1 9 4 0 .)  R .  K .  M Ü L LE R .

F. T. McCurdy, D ie  physikalischen Eigenschaften und d ie  K orrosionsbeständ igkeit 
von einer N ickel-M olybdän-Eisenlegierung und verwandten Legierungen. U n te rs , der 
B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  H C l  v o n  7 0 “ v o n  N i- M o - F e - L e g ie r u n g e n  m i t  v e r s c h ie d .  Zusam m en
s e tz u n g .  B e i  A b ä n d e r u n g  d e s  F e - G e h .  (0 — 4 0 % )  b e i  d ie s e n  L e g ie r u n g e n  m i t  2 0 %  Mo 
z e ig te  s i c h ,  d a ß  d i e  K o r r o s io n  b i s  z u  e in e m  F e - G e h .  v o n  2 5 %  n i c h t  e r h ö h t  w ird . Bei 
E r h ö h u n g  d e s  M o -G e h .  ü b e r  2 0 %  w i r d  d i e  L e g ie r u n g  s p r ö d e r  u .  s c h w ie r ig e r  z u  sehmieden. 
A u c h  s t e i g t  d ie  V e r b e s s e r u n g  d e r  K o r r o s io n s b e s t ä n d ig k e i t  n i c h t  m i t  d e n  K o sten  für 
d e n  e r h ö h t e n  M o - Z u s a tz .  D ie  L e g ie r u n g  A  m i t  20  M o , 20. F e ,  R e s t  N i  l ä ß t  sicli prakt. 
i n  j e d e r  g e w ü n s c h te n  F o r m  (a ls  G u ß -  o d e r  S c h m ie d e s tü c k ,  W a lz b le c h ,  P la t te  oder 
D r a h t )  h e r s t e i l e n .  S ie  w i d e r s t e h t  b is  7 0 °  d e r  H C l  in  a l l e n  K o n z z . ,  o b g le ic h  d ie  Angriffs
g e s c h w in d ig k e i t  s c h w a c h  m i t  d e r  T e m p .  a n s t e i g t .  B e i  K o n z z .  u n t e r  5 0 %  i s t  sie auch 
g e g e n  k o c h e n d e  H C l  g e n ü g e n d  b e s t ä n d i g .  A u c h  i s t  s ie  g e g e n  E s s ig - ,  A m e ise n -  u . andere 
o r g a n .  S ä u r e n  b e s t ä n d i g ,  w ä h r e n d  s ie  g e g e n  o x y d ie r e n d e  M i t t e l  u n b e s tä n d ig  is t. Die 
L e g ie r u n g  w i r d  a u f  1 1 5 0 — -1180° e r h i t z t  u .  n a c h  k u r z e r  H a l t e z e i t  s c h n e ll  abgeküblt- 
I n  d ie s e m  Z u s t a n d  i s t  s ie  w e ic h  u .  b e s i t z t  d i e  h ö c h s t e  K o r r o s io n s b e s tä n d ig k e i t .  Eine 
L e g ie r u n g  B  m i t  3 0  ( % )  M o , 5  F e ,  R e s t  N i  i s t  g e g e n  k o c h e n d e  H C l v o n  je d e r  Konz, 
b e s t ä n d ig .  S ie  l ä ß t  s i c h  a u c h  s c h m ie d e n ,  w a lz e n  u .  z u  D r a h t  z ie h e n .  A u c h  kann  sie 
o h n e  B e e i n t r ä c h t i g u n g  i h r e r  K o r r o s i o n s b e s t ä n d i g k e i t  g e s c h w e iß t  w e rd e n .  D u rch  teil- 
w e is e n  E r s a t z  d e s  F e  i n  d e r  L e g ie r u n g  A  d u r c h  1 5 %  C r  w i r d  d i e  L e g ie ru n g  C erhalten, 
d i e  g e g e n  H C l  u .  H S 0 4 s o w ie  g e g e n  o x y d ie r e n d e  M i t t e l ,  w ie  H 3P 0 4, b e s tä n d ig  is t. Dite 
L e g ie r u n g  C  h a t  e in e  F e s t i g k e i t ,  d ie  d e r  v o n  n i e d r ig -  o d e r  m i t te lg e k o h l te m  Stahlgnb 
b e i  j e d o c h  n i e d r i g e r  Z ä h i g k e i t  e n t s p r i c h t .  D u r c h  e in e  2 - s td .  G lü h u n g  b e i  1180—120o 
u .  A b k ü h lu n g  a n  L u f t  w i r d  d i e  B e a r b e i t b a r k e i t ,  Z ä h ig k e i t  u .  K o rro s io n sb es tä n d ig k e it 
v e r b e s s e r t .  D u r c h  S c h w e iß e n  w i r d  d ie  K o r r o s io n s b e s t ä n d ig k e i t  n i c h t  v e rä n d e r t .  Die 
s c h l i e ß l ic h  n o c h  u n t e r s u c h t e  L e g ie r u n g  D  b e s t e h t  a u s  10  ( % )  S i ,  3  C u , geringem  AI- 
Z u s a t z ,  R e s t  N i .  S ie  i s t  im  G u ß z u s t a n d  g e g e n  H 2S Ö 4 v ö l l i g  b e s t ä n d ig ,  je d o ch  ist sie 
g e g e n  H C l  n i c h t  s o  b e s t ä n d i g  w ie  d i e  N i- M o - F e - L e g ie r u n g e n .  S ie  l ä ß t  s ie h  n u r jinter 
S c h w ie r ig k e i t e n ,  a m  b e s t e n  d u r c h  S c h le i f e n ,  b e a r b e i t e n .  ( P r o c .  A m e r .  S o c . T e s t. Mater. 
39- 6 9 8 — 7 1 0 . 1 9 3 9 . K o k o m o ,  I n d .  H a y n e s  S t e l l i t e  C o .)  HOCHSTEIN.

K .  D a e v e s ,  Verhalten von gekupfertem, weichem Flußstahl. (V g l. G r u b i t s c h  «• 
S t e i n e r ,  C . 1 9 4 2 .  1 . 1 0 3 5 .)  G e k u p f e r t e  S t ä h l e  u .  P a t i n a s t ä h l e  m i t  e in e m  Cu-Geii- ln» 
z u  0 , 2 %  z e ig e n  n u r  b e i  V e r w e n d u n g  a n  L u f t  o d e r  a n g r e i f e n d e n  A tm o s p h ä re n  ohne
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S ch u tzan strich  e in e  z u  5 0 ° /o  v e r m i n d e r t e  R o s tu n g s g e s c h w in d ig k e i t  u .  in  l o c k e r e n  B o d e n 
arten d ie  B ld g . e in o r  f e s t h a f t e n d e n  R o s t s c h u t z s c h i c h t .  (G a s -  u . W a s s o r f a c h  84. 7 1 8 . 
20/12. 1941. D ü s s e ld o r f . )    M a n z .

Meier & W eichelt Eisen- und Stahlwerke ( E r f i n d e r :  Franz Roll), L e ip z ig ,  
Herstellung von Gießformen, d e r e n  m i t  d e m  M e ta l l  i n  B e r ü h r u n g  k o m m e n d e  S c h i c h t  a u s  
einem Z e m e n t-S a n d g e m is c h  u .  d e r  ü b r ig e  T e i l  a u s  a u f g e s t a p f t e m  F o r m s a n d  b e s t e h t ,  
dad. g ek ., d a ß  d ie  Z e m e n t - S a n d m i s o h u n g  i n  e in e r  S t ä r k e  b is  h ö c h s t e n s  10  m m  m i t t e l s  
einer S p r i tz p is to le  a u f  d a s  G ie ß m o d e l l  a u f g e s p r i t z t  w i r d .  —  E s  w i r d  e in e  g le ic h m ä ß ig e  
Stärke d e r  S c h ic h t  e r r e i c h t .  (D. R. P. 715 506 K l .  31  c  v o m  1 6 /1 1 . 1 9 3 9 , a u s g .  2 3 /1 2 . 
1941.) G e i s s l e r .

Soc. ä r. 1. rim pregnation, F r a n k r e i c h ,  Sand fü r  Formen und Form kerne in  
Gießereien, ; ia d .  g e k . ,  d a ß  e r  a l s  B i n d e m i t t e l  o in  s t ä r k e h a l t i g e s  K u n s t h a r z  b e s i t z t .  
Dieses w ird  z . B .  s o  h o r g e s te l l t ,  d a ß  m a n  1 k g  lö s l .  S t ä r k e  in  2  1 4 0 ° /oig . F o r m a l i n  l ö s t ,  
auf 100° e r h i t z t ,  d ie s e  T e m p .  2 S t d n .  h ä l t ,  d a n n  in  d ie s e r  L s g .  2 0 0 .g  H a r n s t o f f ,  7 5  g  
Phenol u. 20 g  N a 2C 0 3 l ö s t ,  d io  L s g .  w e i te r e  15  M in . a u f  1 0 0 °  h ä l t ,  d a n n  a b k ü h l t  u . 
em dam pft. 75  k g  d e s  h ie r b e i  a l s  R ü c k s t a n d  e r h a l t e n e n  H a r z e s  w e r d e n  m i t  2 3  k g  
trocknendem  u . 2 k g  n i c h t  t r o c k n e n d e m  ö l  v e r m e n g t ,  w o r a u f  d ie s e s  B i n d e m i t t e l 
gemisch in  M e n g e n  v o n  2— 3 ° /0 S a n d  b e ig e m is c h t  w i r d .  (F. P. 865 408 v o m  2 4 /1 . 1 9 4 0 , 
ausg. 23/5 . 19 4 1 .) S a r r e .

Hoesch A.-G. ( E r f i n d e r :  Johann Kuschmann), D o r t m u n d ,  Wärmebehandlung 
von nichtrostenden Chromstählen, d ie  m i t  H N 0 3 o d e r  e in e m  G e m is c h  v o n  H F  u .  H N 0 3 
geheizt w e rd e n  s o l le n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  S t ä h l e  in  s c h m o lz f l .  A lk a l i c h lo r id e  o d e r  - b r o m id e  
getaucht u . w ä h r e n d  d ie s e r  B e h a n d lu n g  d u r c h  m e c h a n .  M i t t e l ,  w ie  S c h w e n k e n ,  R ü t t e l n ,  
Klopfen, A b s t r e i f e n ,  v o n  a n h a f t e n d e n  G a s b la s e n  b e f r e i t  w e r d e n .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  
an der L u f t  w e r d e n  d ie  a n h a f t e n d e n  S a lz e  a b g e s p ü l t .  D ie  S t ä h l e  w e r d e n  v o r  d e m  E i n 
tauchen in  d a s  B a d  v o r g e w ä r m t .  —  D e r  V o r te i l  d ie s e r  B e h a n d lu n g  b e s t e h t  in  d e r  B ld g .  
einer n u r s e h r  d ü n n e n ,  lo c k e r e n ,  g le ic h m ä ß ig e n  O x y d s c h ic h t ,  d i e  l e i c h t  e n t f e r n t  w e rd e n  
kann. B e isp ie l: d u r c h  T ie f z ie h e n  h e r g e s t e l l t e  G e g e n s tä n d e  a u s  n i c h t r o s t e n d e m  S ta h l  
mit IS— 2 0 %  C r, 1 ,4  M o , 0 ,0 8  C , 0 ,1 2  M n , 0 ,4  S i ,  0 ,1  C u , 0 ,1 5  N i  w e r d e n  o h n e  v o n  
anhaftendem  F e t t  b e f r e i t  z u  w e r d e n ,  a u f  3 0 0 — 4 0 0 °  v o r g e w ä r m t  u .  2 — 5 M in . in  e in  
auf 800° e rh i tz te s  B a d  a u s  3 0 %  K C l ,  3 0  N a C l  u .  40  L iC l  g e t a u c h t .  N a c h  A b k ü h le n  
auf 200— 100° w ir d  in  W . g e t a u c h t  u .  a n s c h l i e ß e n d  g e s p ü l t .  (D. R. P. 714 760 
Kl- 48d v o m  2 9 /1 . 1 9 3 8 , a u s g .  6 /1 2 . 1 9 4 1 .)  M a r k h o f f .

Ruland Auchter, K ö n ig s b a c h ,  B a d e n ,  Herstellung rauher Edelmetalloberflächen, 
(lad. gek ., d a ß  m a n  d a s  E d e l m e t a l l  m i t  e in e r  D e c k s c h ic h t  a u s  e in e m  a n d e r e n  M e ta l l  
oder e iner L e g ie ru n g  v e r s i e h t ,  u n t e r  L u f t a b s c h l u ß  d u r c h  a b w e c h s e ln d e s  G lü h e n  u . 
Walzen e in e  D i f f u s io n s s c h ic h t  z w is c h e n  E d e l m e t a l l  u .  D e c k s c h ic h t  e r z e u g t ,  u .  a n 
schließend d ie  D e c k s c h ic h t  h e r a u s lö s t ,  z .  B .  w i r d  P l a t i n  m i t  C u  b e i  e in e r  T e m p .  v o n  
etwa 850° z u s a m m e n g e w a lz t  u .  b e i  T e m p p .  z w is c h e n  4 0 0  u . 7 0 0 °  g e g lü h t .  Z w is c h e n  
Edelm etall u . D e c k s c h ic h t  k a n n  a u c h  e in  M e ta l l  m i t  n ie d e re m  F .  a l s  d ie  D e c k s c h ic h t  
angeordnet w e rd e n . (D. R. P. 714 058 Iv l .  491 v o m  2 /3 .  1 9 3 9 , a u s g .  2 0 /1 1 .1 9 4 1 .)  V i e r .

Schering A. G., D e u t s c h la n d ,  Herstellen von Metallüberzügen a u f A lum inium  
durch Tauchen in  schm dzflüssige M etallbäder. D u r c h  B e h a n d e ln  m i t  w s s .  Z i n k a t l s g g . ,  
z- B. 11 W ., 400 g  N a 2C 0 3, 1 2 0  g  Z n S 0 4, w i r d  v o r  d e m  T a u c h e n  in  d a s  M e ta l lb a d  e in e  
Z n-Z w isehenseh ich t a u f  d e r  A l - O b e r f l ä c h e  g e b i ld e t .  D ie  Z i n k a t l s g g ;  k ö n n e n  S c lrw e r-  
metallsalze, z . B . K u p f e r k a l iu m c y a n id ,  e n t h a l t e n .  A n  S te l l e  v o n  Z i n k a t l s g g .  k ö n n e n  
auch S ta n n a tls g g . v e r w e n d e t  w e r d e n .  (F. P. 867 603 v o m  3 0 /1 0 . 1 9 4 0 , a u s g .  1 8 /1 1 . 
1941. D . P r io r .  2 2 /9 . 1 9 3 9 .)  V i e r .

(Eängbein-Pfanhauser-Werke Akt.-Ges., L e ip z ig  ( E r f i n d e r :  Fritz Dürr, B e r l in ) ,  
hleklrolytische O xydation von Feindrähten, w o b e i  d e r  D r a h t  w ä h r e n d  d e r  e l e k t r o l y t .  
B ehandlung in  e in e r  o d e r  in  m e h r e r e n  W in d u n g e n  ü b e r  e in  in  D r e h u n g  b e f in d l ic h e s  
Iragorgan a u f-  u . -w ieder a b g e w ic k e l t  w i r d ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d a s  T r a g o r g a n  e n t s p r e c h e n d  
der P o r ts e h re itb e w e g u n g  ( W in d u n g s s te ig e r u n g )  d e s  a u f l a u f e n d e n  D r a h t e s  in  a x i a l e r  
Kichtung v e rs c h o b e n  w i r d .  (D. R. P. 713 718 K l .  4 8 a  v o m  2 2 /6 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 4 /1 1 . 
1941 •) M a r k h o f f .

Fritz Schneider, B e r l in ,  Erzeugung von Oxydschickten auf M agnesium  und seinen  
Mgierungen, d a d .  g e k . ,  d a ß  1 . d i e  G e g e n s tä n d e  z u e r s t  m i t  G le ic h s t r o m  b e i  k o n s t a n t e r  
1 trom bclastung  je  F l ä c h e n e in h e i t  b i s  z u r  S t r o m s p e r r e  v o r o x y d i e r t  u .  d a n n  m i t  W e c h s e l 
strom m it s te i le r  K u r v e n f o r m  b e i  e b e n f a l l s  k o n s t a n t e r  S t r o m b e l a s t u n g  j e  F l ä c h e n -  
onbeit jed o ch  s te ig e n d e r  F r e q u e n z  s o  l a n g e  n a c h o x y d i e r t  w o r d e n ,  b is  d io  g e w ü n s c h te  

xydsch ich td icke  e r r e i c h t  i s t ;  —  2 . k u r z z e i t i g e  S t r o m p a u s e n  e in g e s c h a l t e t  w e r d e n ,  
¡j,m ^ r o m k o n t r a k t io n e n  a u s z u g le ic h e n ;  —  3 . d e m  e l e k t r o l y t .  O x y d a t io n s v e r f .  t h e r m .  
-w ch b eh an d lu n g sv erff . z w is c h e n -  o d e r  n a c h g e s c h a l t e t  w e r d e n ;  —  4 . in  d e n  S t r o m k r e i s
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d e s  B a d e s  e in  in d u k t io n s f r e i e r  V o r s c h a l tw id e r s t a n d  e i n g e s c h a l t e t  w i r d .  A ls  Elektrolyt 
d ie n e n  a l k a l .  L ö s u n g e n .  (D. R. P. 715 409 K l .  4 8 a  v o m  2 3 /6 .  1 9 3 7 , au sg . 23/12.
1 9 4 1 .)  M a r k h o f f .

Robert W . Blizzard, K e n s in g to n ,  M d .,  V . S t .  A .,  Nachbehandlung von anodisch 
erzeugten Oxydschichten a u f M agnesium  und seinen Legierungen. D ie  o x y d ie rten  Mg- 
G e g e n s tä n d e  w e r d e n  in  e in e  h e iß e  L s g .  v o n  B o r a t e n  u . C h r o m a te n  o d e r  Bichromaten 
g e t a u c h t .  B e i s p ie l :  1 0 %  N a ,C r 20 T, 5 %  N a 2B . ,0 , .  (A. P. 2 248 063 v o m  29/6.1931, 
a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .)  " " M a r k h o f f .

Robert Boscb G. m. b. H .. S t u t t g a r t ,  ü b e r t .  v o n :  Otto Jauch, Ludwigsburg, 
Schwarzfärben von A lum in ium  und seinen Legierungen. D ie  G e g e n s tä n d e  werden 
z u n ä c h s t  in  e in o r  2 0 — 3 0 % ig .  L s g .  v o n  A1C13- 6 H 20  v o n  60 — 7 0 “ v o rb e h a n d c l t ,  dann 
in  e in e r  L s g .  v o n  1 1  7 % ig .  H 2S 0 4 u . 4 0 — 80 g  K M n Ö 4 (6 0 ° )  s c h w a r z  g e f ä r b t  u . schließlich 
in  e in e r  L s g .  v o n  3 0 — 80  g /1  N a 2C 0 3 u . 10 — 2 0  N a „ C r 0 4 (9 5 — 98°) nachbehandelt. 
(A. P. 2  2 4 7  5 8 0  v o m  1 /3 . 1 9 4 0 , a u s g .  1 /7 .  1 9 4 1 .)  '  M a r k h o f f .

IX. Organische Industrie.
Ju. Salkind u n d  A. Chuskiwadse, Über d ie  Gewinnung von zweibasischen Säuren 

aus Erdöldestillaten. V ff .  o x y d ie r e n  e in ig e  K e r o s i n f r a k t io n e n  m i t  K p .  180— 220° mit 
H N 0 3 (D . 1 ,4 ) d u r c h  E r w ä r m e n  w ä h r e n d  3 0 — 35  S t d n .  u .  e r h a l t e n  d a b e i Adipin-, 
G lu t a r -  u .  B e r n s t e in s ä u r o ;  d io  b e s t e n  A u s b e u te n  ( 1 2 ,2 5 % )  a n  d e n  zw eibas . Säuren 
( d a v o n  6 , 1 2 %  A d ip in s ä u r e )  w u r d e n  m i t  d e r  F r a k t i o n  K p .  2 1 0 — 215° erha lten , dio 
A u s b e u te  a n  d e n  S ä u r e n ,  b e s .  a n  A d ip in s ä u r e ,  w i r d  d u r c h  d io  G g w . v o n  V20 5 erhöht. 
D ie  O x y d a t io n  v o n  r e in e m  D e k a l i n  m i t  H N O s (D . 1 ,4 ) f ü h r t  z u  G lu ta r -  u . Oxalsäure; 
in  G g w . v o n  E r d ö l - K W - s to f f e n  w i r d  a u c h  A d ip in s ä u r e  e r h a l t e n ;  O x y d a t io n  von  Butyl- 
d e k a l in  f ü h r t  z u  A d ip in -  u .  G l u t a r s ä u r e .  ( /K y p u a ji IIp iiK .ra jn o ir  Xiim uii fJ . Chim. 
a p p l . ]  1 4 .  4 0 5 — 0 9 . 1 9 4 1 .)  _____________  ____ v . Fü.NER.

Standard Oil Development Co., ü b e r t .  v o n :  Boris Malishev, E liz a b e th ,  K .J ., 
V . S t .  A . ,  H ydrierung von Kohlenwasserstoffen. D ie  H y d r i e r u n g ' v o n  K W -sto ffen  wird 
b e i  e t w a  2 5 0 — 5 0 0 °  u .  e rh ö h te n .  D r u c k  v o n  e tw a  1 0 0  t  ü b e r  P 20 6, v o r te i lh a f t  unter 
Z u s a t z  g a s f ö r m ig e r  H y d r i d e ,  w ie  H 2S , H C l ,  H B r ,  H I ,  H F  o d e r  H C N , durchgeführt. 
A u c h  g e r in g e  M e n g e n  W - s i n d  v o r t e i l h a f t ,  w ä h r e n d  g r o ß e  M e n g e n  d e n  Kontakt i 
s c h ä d ig e n .  D a s  V e r f .  k a n n  a u c h  z u r  A lk y l ie r u n g  v o n  A r o m a te n  m i t  O lefinen, wie 
v o n  B z l .  m i t  Ä t h y l e n ,  d ie n e n .  D a s  P 20 6 w i r d  z w e c k m ä ß ig  a u f  L a m p e n ru ß  als  Träger 
a u f g e t r a g e n .  A ls  B e is p ie le  f ü r  d ie  H y d r i e r u n g  s i n d  d i e  H y d r i e r u n g  v o n  Bzl. zu Cyclo- 
hexan  u .  v o n  D iisobutylen  z u  Isooctan  b e s c h r ie b e n ,  s o  w ie  d i e  H e r s t .  v o n  Isobutan aus
l-B uten . (A. P. 2238  594 v o m  5 /5 . 1 9 3 7 , a u s g .  1 5 /4 . 19 4 1 . E .  P rio r. 14/5. 
1 9 3 6 .) J .  S c h m id t.

Th. Goldschmidt A . -G. ( E r f i n d e r :  Hans Schräder u n d  L u d w ig  H avestadt), 
E s s e n ,  H exachloräthan  (I) d u r c h  U m s e tz u n g  v o n  Ä th y le n c h lo r id  (II) u . C hlor in der 
G a s p h a s e ,  g e g e b e n e n f a l l s  in  G g w . v o n  K a t a l y s a t o r e n .  I n  e in e r  1. S tu f e  w ird  unter 
B e g r e n z u n g  d e r  C l - Z u f ü h r u n g  a u f  e in  f l .  G e m is c h  v o n  C h lo r ie ru n g s p ro d d .  des II ge
a r b e i t e t  u .  d ie s e s  G e m is c h  o d e r  d a r a u s  a b g e s c h ie d e n e s  u n r e in e s  I  in  e in e r  2. Stufe mit 
w e i te r e m  C I b i s  z u r  v o l l s t ä n d ig e n  A b s p a l t u n g  d e s  g e b u n d e n e n  H  c h lo r ie r t.  Zwecks 
A b f ü h r u n g  d e r  R k .- W ä r m o  w i r d  d a s  in  d e r  1 . S tu f e  e n t s t e h e n d e  Chlorierungsprou. 
i m  K r e i s l a u f  g e f ü h r t .  D ie  A b k ü h lu n g  u .  N ie d e r s c h l a g u n g  d e s  I  e r f o lg t  d u rc h  Zusammeu- 
b r in g e n  m i t  W a s s e r .  Z u r  u n m i t t e l b a r e n  G e w in n u n g  v o n  r e in e m  I  k a n n  auch  das aus 
d e r  L  S t u f e  a b g e s c h ie d e n e  u n r e in e  I  d u r c h  K o c h e n  m i t  a l k a l .  L s g g .  g e re in ig t  werden. — 
A n  S te l l e  v o n  II k a n n  m a n  a u c h  v o n  Ä t h a n  u .  b z w . o d e r  Ä th y le n  au sg eh en  u. diese 
G a s e  u n m i t t e l b a r  i n  d e r  1 . S t u f e  d e s  V e r f .  z u  e in e m  f l .  G e m is c h  v o n  Chlorierungsproud. 
d e s  II o d e r  z u n ä c h s t  i n  e in e r  V o r s tu f e  z u  e in e m  im  w e s e n t l i c h e n  a u s  II bestehenden 
G e m is c h  u .  d a n n  in  d e r  1 . H a u p t s t u f e  z u  e in e m  f l .  G e m is c h  v o n  Chlorierungsprou ■ 
d e s  II c h lo r ie r e n  u .  s c h l i e ß l ic h  i n  d e r  2 . H a u p t s t u f e  z u  I w e ite rc h lo r ie re n .  (D. K PL 
712 999 K l .  12  o  v o m  1 7 /7 . 1 9 3 8  u .  713 000 K l .  12  o  v o m  2 0 /1 . 1939, beide ausg. 
2 9 /1 0 .  194 1  [ Z u s . - P a t . ] . )  LlNDEMAXS.

Consortium für Elektrochem ische Industrie G. m. b. H., M ünchen , - 
chlorbutadien. M a n  e r h i t z t  Trichloräthylen  i n  G g w . g e r in g e r ,  d ie  H Cl-Abspaitu ,  
b e f ö r d e r n d e r ,  d ie  P o ly m e r i s a t i o n  d e s  T r i c h l o r ä t h y l e n s  a b e r  n o c h  n ic h t zu Star* 
h e m m e n d e r  M e n g e n  e in e s  e i s e n h a l t ig e n  S to f f e s  (Fe-Chlorür, F e - C h l o r i d , > 
Fe-Acetat, Fe-Carbonyl) u n t e r  D r u c k  a u f  15 0 — 3 5 0 “. C 4H 2C10 ->- C 4HC15 +  HCl. s 
P e n t a c h l o r b u t a d i e n  s d .  b e i  2 0 2 °  (7 2 2  m m ) ,  F .  — 3 1 ° .  V e r w e n d u n g  a ls  
Ölersatz u .  a l s  Z w is c h e n p r o d .  z u r  H e r s t .  v o n  H exachlorbutadien. (S c h w z .  P - MO 
v o m  3 0 /9 .  1 9 3 9 , a u s g .  1 /1 0 . 19 4 1 . E .  P r i o r .  1 9 /1 0 . 1 9 3 8 .)  Kiuusz.
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I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges. ( E r f i n d e r :  Heinrich Lange), F r a n k f u r t  a .  M .,  
Kaliumsalze monosubsliiuierter Acetylene. M a n  l ä ß t  a u f  V c r b b .  d e r  F o r m e l :  R — C = C H ,  
wobei R  e in e n  A r y l r e s t  o d e r  e in e n  u n g e s ä t t .  A l k y l r e s t 1 b e d e u t e t ,  w a s s e r f r e ie s  o d e r  j e  
Mol w en iger a l s  1 M o l W . e n t h a l t e n d e s  K a l i u m h y d r o x y d  in  G g w . o d e r  A b w e s e n h e i t  
von o rg an . L ö s u n g s m i t te ln  o d e r  f l .  A m m o n ia k  e in w i r k e n .  5  B e is p ie le .  (D. R. P. 
712742 K l.  12 o  v o m  1 3 /3 . 1 9 3 8 , a u s g .  2 4 /1 0 .  1 9 4 1 .)  A r n d t s .

I .  G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Hugö W eitzel, 
M annheim), Herstellung von Oxalsäure neben anderen organischen Stoffen durch O xydation  
kehlenhydrathaltiger Stoffe m it Salpetersäure, d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  m i t  S t i c k o x y d e n  v o r 
behandelten  T o r f ,  b e s .  in  d e r  W ä r m e ,  j e d o c h  z w e c k m ä ß ig  n i c h t  b e i  T e m p p .  o b e r h a lb  
etwa 120°, m i t  H N 0 3 b e h a n d e l t ,  d ie  d a b e i  e n t s t e h e n d e n  S t i c k o x y d e  e n t h a l t e n d e n  
Gase, bes. im  G e m is c h  m i t  L u f t ,  z u m  V o r b e h a n d e ln  f r i s c h  e in g e s e t z t e r  T o r f m e n g e n  
verw endet u . z w e c k m ä ß ig  d a f ü r  S o rg o  t r ä g t ,  d a ß  e in  W .- G o h .  v o n  2 0 — 5 0 %  a u f  
Trockengeh. b e r e c h n e t ,  in  d e r  e in g e s e tz te n  T o r f m o n g e  e in g e h a l te n  w i r d .  —  3 0 0  (T e i le )  
Torf m it 3 5 % W .- G e h . ,  d e r  m i t  S t i c k o x y d e n  v o r b e h a n d e l t  w u r d e ,  w e r d e n  in  e in e m  
K ührgefäß m i t  2 4 0 0  5 0 % ig .  I I N O .,  8  S t d n .  l a n g  a u f  6 0 — 7 0 ° e r w ä r m t .  D ie  h ie rb e i  
en tw eichenden S t i c k o x y d e  w e r d e n  z u s a m m e n  m i t  e in e m  L u f t s t r o m  d u r c h  z w e i  w e i te ro  
Gefäße g e le ite t ,  v o n  d e n e n  j e d e s  e b e n f a l l s  m i t  3 0 0  T e i le n  T o r f  v o m  g le ic h e n  F e u c h t i g 
keitsgeh. b e s c h ic k t  i s t .  N a c h  d o m  F i l t r i e r e n  w i r d  d ie  s a u r e  L s g .  u n t e r  v e r m in d e r t e m  
Druck a u f  e in e  R a u m m c n g o  v o n  e tw a  8 0 — 9 0 %  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  S ä u r e m e n g e  e i n 
geengt. B eim  A b k ü h le n  k r y s t .  d ie  Oxalsäure  a u s .  (D. R. P. 714 310 K l .  1 2 o  v o m  
7 /9 .1938, a u sg . 2 6 /1 1 . 1 9 4 1 .) M . F .  M ü l l e r .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Otto Drossbach, 
Ludw igshafen a .  R h .) ,  M aleinsäure  e r h ä l t  m a n  d u r c h  O xydation  v o n  D i-  o d e r  T etra
hydrofuran m i t  0 2 o d e r  0 2-h a l t i g e n  G a s e n  b e i  e r h ö h t e r  T e m p .  in  d e r  G a s p h a s e  i n  G g w . 
von O x y d a t io n s k a ta ly s a to r e n .  M a n  e r h ä l t  a u s  10 0  (T e i le n )  T e t r a h y d r o f u r a n  8 0  b is  
90 M aleinsäure  ( b e r e c h n e t  a u f  M a l e i n s ä u r e h y d r a t ) .  V g l.  a u c h  D .  R .  P P .  5 6 1 0 8 1 ;
C. 1932. I I .  438 9  u .  6 4 6 7 0 4 ;  C . 1937. I I .  2 0 7 3 . (D. R. P. 713 965 K l .  12 o  v o m  1 3 /1 2 .
1938, ausg . 19 /11 . 1 9 4 1 .) K r a u s z .

Alexander Wacker Ges. für elektrochem ische Industrie G. m. b. H ., M ü n c h e n
E rfinder: Hans Machemer, B u r g h a u s e n ,  O b e r b a y e r n ) ,  Umlagerung von O-Acetyl- 
aedmigester in  C-Acetylacetessigesler i n  G e m is c h e n  b e id e r  E s t e r  d u r c h  E r h i t z e n  d e r  
Gemische a u f  T e m p p .  ü b e r  8 0 °  i n  G g w . v o n  E s t e r n  u .  a lk a l .  r e a g ie r e n d e n  A lk a l i s a lz e n ,  
dad. gek ., d a ß  m a n  1. a l s  s o lc h e  S a lz e  a lk a l .  r e a g ie r e n d e  A lk a l i s a lz e  o r g a n .  S ä u r e n  
verw endet; 2. G e m is c h e  v o n  O - u .  C - A c e ty l a c e te s s ig e s te r  a l s  A u s g a n g s s to f f e  v e r w e n d e t ,  
die in G gw. v o n  E s t e r n  u .  a lk a l .  r e a g ie r e n d e n  A lk a l i s a lz e n  o r g a n .  S ä u r e n  h e r g e s t e l l t  
worden s in d . —  D u r c h  E i n w .  v o n  15 3  g  A c e ty l c h lo r id  in  10 0  c c m  P A e .  a u f  d ie  m i t  
S0_g N n -A e e ta t v e r s e t z t e  L s g .  v o n  23  g  N a  i n  4 0 0  g  A c e te s s ig e s te r  b e i  0 °  e n t s t e h t  u n t e r  
Rühren e in  a n n ä h e r n d  g le ic h e  T e i le  O - u .  C - A c e ty l a c e te s s ig e s te r  e n t h a l t e n d e s  G e m is c h .  
Hieraus w ird  d e r  P A e .  a b d e s t .  u .  d u r c h  2 - s td .  E r w ä r m e n  a u f  1 3 0 °  d i e  U m la g e r u n g  
in den C -A c e ty la c e te s s ig e s te r  h e r b e i g e f ü h r t .  (D. R. P. 713 810 K l .  1 2 o  v o m  4 /7 .
1939, ausg . 15 /11 . 1 9 4 1 .) M . F .  M ü l l e r .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t a .  M . ( E r f i n d e r :  W ilhelm  Flesch, 
«eck a rg e m ü n d , u n d  Fritz W inkler, L u d w ig s h a f e n ,  R h e i n ) ,  Schwefelkohlenstoff aus  
erhitzten kohlenstoffhaltigen M ateria lien  und Schwefeldämpfen. D ie  U m s e tz u n g s t e m p .  
wird h e ra b g e s e tz t ,  w e n n  m a n  d e m  k o h l e n s t o f f h a l t i g n  M a te r i a l  g e r in g e  M e n g e n  v o n  
kupfersalzen  o d e r  K u p f e r o x y d  z u s o tz t .  E s  w i r d  z .  B .  m i t  e in e r  0 , l % i g .  K u p f e r s a l z -  
kg. g e trä n k t u . d a n n  g e t r o c k n e t .  (D. R. P. 712 217 K l .  12  i v o m  2 6 /5 .  1 9 4 0 , a u s g .  
14/10.1941.) Z ü r n .

Bergwerksverband zur Verwertung von Schutzrechten der Kohlentechnik  
«• m. b. H., D o r t m u n d - E v i n g  ( E r f i n d e r :  Erwin Höß, H e r d e c k e ,  R u h r ) ,  Herstellung 
nroinalischer Carbonsäuren d u r c h  O x y d a t i o n  v o n  f e s t e n  K o h l e n s t o f f  in  f r e i e r  F o r m  
en thaltenden S to f f e n  in  G g w . v o n  W .  u .  s ä u r e b in d e n d e n  S to f f e n  s o w ie  v o n  V e r b b .  
solcher M e ta lle  a ls  B e s c h le u n ig e r ,  d e r e n  H y d r o x y d e  in  m e h r e r e n  W e r t i g k e i t s s t u f e n  
M eten , L u f t  o d e r  a n d e r e n  m o l .  S a u e r s t o f f  e n t h a l t e n d e n  G a s e n  u n t e r  D r u c k

em ö h tc r  T e m p .,  d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  d i e  B e s c h le u n ig e r  a u f  ü b l i c h e n  T r ä g e r m a s s e n ,  
" ie  K ieselgur, u . ä h n l ic h  w i r k e n d e n ,  in  A lk a l ie n  n i c h t  lö s l .  u . d u r c h  d ie  O x y d a t io n  
ment v e rä n d e r lic h e n  S to f f e n  n ie d e r g e s c h la g e n ,  v e r w e n d e t .  D a b e i  b i l d e n  s ic h  b e s .  

rehmtsäure, Trimellitsäure, H em im ellitsäure  u .  e tw a s  Terephthalsäure, a b e r  s e h r  
emg O xal- u . E s s ig s ä u r e .  —  5 0 0  ( G e w ic h ts te i le )  f e in  g e m a h le n e  S t e in k o h le  w e r d e n  
* / t u sa tz  e in e r  S o d a m e n g e ,  w e lc h e  z u r  N e u t r a l i s a t i o n  d e r  g e b i ld e t e n  S ä u r e  g e n ü g t ,  

r  *00,T e ile , in  d e r  3— 4 - f a c h e n  W .- M e n g e  a u f g e s c h lä m m t .  G le ic h z e i t ig  w i r d  e in  
ureh b ä llu n g  v o n  1 8 ,4  F e ( O H ) 2 a u f  e t w a  d e r  g le ic h e n  M e n g e  T r ä g e r m a s s e ,  u n t e r  L s g .  
mes k isen sa lz es  u . F ä l lu n g  d e s s e lb e n  m i t  A lk a l i ,  h e r g e s t e l l t e r  K a t a l y s a t o r  z u g e f ü g t .
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D a n n  w i r d  d ie  O x y d a t i o n  z .  B .  in  e in e m  B l a s a u t o k l a v e n  u n t e r  s t ä n d i g e m  U n ip u m p ä  
d e r  L u f t  b e i  2 0 0 — 2 5 0 °  u . b e i  D r u c k e n  v o n  10 0 — 1 50  a t  6 — 8  S t d n .  durchgeführt. 
D ie  0 2- A b s o r p t io n  i s t  d a b e i  s e h r  l e b h a f t .  E s  w e r d e n  a u f  d ie s e  W e is e  4 0 %  u- mehr 
d e s  in  d e r  u m g e w ä lz te n  L u f t  e n t h a l t e n d e n  0 2 a u s g e n u t z t .  E s  b i ld e n  s ic h  d ie  Na-Salze 
v o n  e tw a  3 0 0  g  w a s s e r lö s l .  S ä u r e n  u .  h ö c h s te n s  5 0  g  h u m u s a r t i g e  S to f fe .  (D. R. P 
715 070 K l .  1 2 o  v o m  1 0 /1 1 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 6 /1 2 . 1 9 4 1 .)  M . F .  M ü l l e r .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Hans Krzikalla 
u n d  Oskar Ferrares, L u d w ig s h a f e n  a .  R h . ) ,  Halogenhaltige Sulfomjlidc. M an läßt

S 0 3H C 1 a u f  P h e n o le  e in w i r k e n ,  d ie  i n  4- u . 6-Stellung 
S u b s t i t u e n t e n  t r a g e n ,  v o n  d e n e n  m in d e s te n s  einer ein 
H a lo g e n a to m  i s t .  Z .  B .  e r h i t z t  m a n  81 g  4,6-Dichlor- 
p h e n o l  m i t  2 3 2  g  S 0 3H C 1 3  S td n .  u n t e r  R ü h ren  auf 
9 0 — 1 0 0 ° . E s  e n t s t e h t  2,4-Dichlorphenylen-o-sulfowßi 
(F .  3 0 9 °)  d e r  n e b e n s t .  F o r m e l .  Z w is c h e n p ro d d . fü r die 

H e r s t .  v o n  Schädlingsbekämpfungsmitteln, Textilh ilfsm itteln  u .  Farbstoffen. (D. R.P. 
711710 K l .  12 q v o m  7 /4 .  1 9 3 9 , a u s g .  1 4 /1 0 . 1 9 4 1 .) N ouvel.

X. Färberei. Organische Farbstoffe.
Jaroslaw Maly, D ie Nachteile des A nilinschwarz. Z u r  V e rm e id u n g  von  Faser- 

S c h w ä c h u n g  s in d  d ie  s c h ä d l ic h e n  G a s e  im  O x y d a t io n s r a u m  r a s c h  a b z u z ie h e n ,  d ie  Menge 
d e s  C u S O ., o d e r  a n d e r e r  K a t a l y s a t o r e n  i s t  a u f  e in  M in d e s tm a ß  h e ra b z u s e tz e n . Beim 
H ä n g e s c h w a r z  a u f  G a r n  b o g n iig o  m a n  s ic h  m i t  3 0 — 4 0 °  im  H ä n g e r a u m .  D as Verf. 
v o n  H a l l e r  u . H a c k e l ,  b e i ' d e m  m i t  A k t i v i n  u .  e in e m  N e t z m i t t e l  im p räg n ie rt, in 
d e r  H o t f l u e  g e t r o c k n e t ,  m i t  e in e r  L s g .  v o n  A n i l in s a lz ,  P h e n y le n d ia m in ,  Tetracarnit 
u .  C u C l2 b e h a n d e l t  w i r d ,  e r s c h e in t  a u s b a u f ä h i g .  D a m p f s c h w a r z  k a n n  d u rc h  Y-Chlorid 
v e r b e s s e r t  w e r d e n .  D ip h e n y ls c h w a r z  l i e f e r t  a u f  S t ü c k w a r e  n i c h t  e in  v o lle s  Schivara, 
a n  s e in e r  S t 'e llo  i s t  D ip h o n y ls c h w a r z ö l  D O ,  e in  G e m is c h  a u s  1 T e i l  A m inodiphenylam in  
u .  3  T e i le n  A n i l in ö l  v o r g e s c h la g e n  w o r d e n .  E i n e n  b r a u c h b a r e n  T o n  g ib t  e in e  Mischung 
v o n  I m m e d ia l s c h w a r z  N N G  u .  I m m e d ia lb r i l l a n t s c h w a r z  8  B G .  (M sc h r. T ex t.-In d . 56. 
3 0 3 — 0 4 . D e z .  1 9 4 1 .)  SÜverk.

— , Neue Farbstoffe, chemische P räparate und M usterkarten. Halbwollehrommarini- 
blau 2 R  d e r  T e e r f a r b e n w e r k e  A u s s ig  G . m . b . H . ,  A u s s ig ,  S u d e te n g a u  ist eine 
E r g ä n z u n g  d e s  Halbwollchrommarineblau B  u .  g i b t  r o t s t i c h i g e  T ö n e  m it  lebhafter 
Ü b e r s i c h t ,  w a s  f ü r  r e iß w o l lh a l t ig e  M is c h w a r e  s e h r  e r w ü n s c h t  i s t .  D ie  Faserdeckung 
i s t  s e h r  g u t ,  d i e  E c h t h e i t s e i g g .  s i n d  e n t s p r e c h e n d ,  w o b e i  v e r s c h ie d .  N aßecktheiten 
d u r c h  N a c h b e h a n d e l n  m i t  S o l id o g e n  B S E  v e r b e s s e r t  w o r d e n  k ö n n e n .  Acetatseide 
w i r d  s c h w a c h  a n g e b l a u t ,  f ü r  k le in e  E f f e k t e  i s t  d e r  F a r b s t o f f  n o c h  g e e ig n e t.  E r  kann 
f ü r  d a s  H a lb w o l l -  u .  d a s  H a lb w o l lu n o c h r o m v e r f .  a n g e w o n d e t  w e r d e n .  Halbii'oÜchrm- 
brillantblau 2 B  z e i g t  e in e  f ü r  H a lb w o l lc h r o m f a r b s to f f e  b e m e r k e n s w e r te  L ebhaftigke it u. 
h a t  g u t e  A l lg e m e in e c h th e i te n ,  d i e  d u r c h  N a c h b e h a n d e l n  m i t  S o l id o g e n  B S E  noch ver
b e s s e r t  w e r d e n  k ö n n e n .  B e s .  b e m e r k t  w i r d  d i e  g u t e  W .- ,  S e e w a s s e r -  u .  Schweißechtheit, 
w e s h a lb  d e r  F a r b s t o f f  f ü r  B a d e id e id u n g  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n  k a n n .  B ei d e r  Färber« 
v o n  Z e l lw o ll-  u .  R e iß w o l lg e m is c h e n  k a n n  e r  z u m  S c h ö n e n  z u  t r ü b e r ,  b la u e r  Färbungen
a u f  d u n k le m  G r u n d e  b e n u t z t  w e r d e n .  —  Tenekoll d e r  CHEMISCHEN FABRIKEN
Z s c h im m e r  U . S c h w a r z ,  G r e iz - D ö la u ,  C h e m n i tz ,  H a m b u r g ,  m a c h t  s e lb s t  sehr grobe 
u . g l a t t e  o d e r  g a n z  l e i c h t  e in g e s t e l l t e  G e w e b e  s c h ie b e f e s t ,  d e r  G r i f f  w ird  günstig  be
e in f l u ß t ,  d a s  G e w e b e  g e w in n t  a n  „ S t a n d “  u .  F ü l l e .  —  Erioclirombraun SWNH der 
I .  R .  G e ig y  A .- G . ,  G r e n z a c h /B a s e l  i s t  in  d e r  L i c h t e c h t h e i t  n o c h  e tw a s  besser als die 
ä l t e r e  S W N - M a r k e ,  d e r  T o n  i s t  n o c h  e tw a s  s c h w ä r z e r  u .  d e c k e n d e r ,  d e r  F a rb s to f f  eignet 
s ic h  a l s  S e l b s t f a r b e  u .  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  M o d e tö n e  a u f  W o l le  in  a l le n  Fabrikations- 
S tu f e n  s o w ie  f ü r  d e n  V i g o u r e u x d r u c k .  E f f e k t e  a u s  B a u m w o l le  w e rd e n  n u r sp iu w se  
a n g e f ä r b t ,  K u n s t s e i d e  b l e i b t  r e in  w e iß ,  A c e t a t s e id e e f f e k t e  w e r d e n  b rä u n l ic h  ungefärbt.

. Solophenylmarineblau F O L  h a t  v o r z ü g l ic h e  L i c h t -  u .  f ü r  e in e n  D i r e k t f a r b s to f f  verhältnis
m ä ß ig  g u t e  W a s c h - ,  W .-  u .  S c h w e iß e c h th e i t .  E s  e ig n e t  s ic h  z u m  F ä r b e n  von Baum
w o lle ,  L e in e n ,  H a n f ,  K u n s t s e id e  u .  Z e l lw o lle  a l l e r  A r t .  U n t e r  Z u h i lf e n a h m e  von  Erioua 
l ä ß t  s ic h  d i e  W o l le  in  M is c h u n g e n  w e iß  r e s e r v ie r e n .  A u c h  f ü r  N a tu r s e id e  u . Halbsou e 
i s t  d e r  F a r b s t o f f  v e r w e n d b a r .  E r  i s t  n e u t r a l  u .  a l k a l .  h e r v o r r a g e n d  ä tz b a r .  D er Küpen
f a r b s t o f f  Tinonchlorgelbbraun G i s t  h e r v o r r a g e n d  l i c h t -  u . a u s g e z e i c h n e t  wassertropten-- 
w a s c h - ,  w a lk - ,  C I-, s c h w e iß -  u .  b l e i c h e c h t .  E r  e ig n e t  s ic h  f ü r  d e n  B un tb le ichart 
n a c h  d e m  S o d a k o c h c h lo r b le ic h - ,  S u p o r o x y d b le i c h -  u .  d e m  k o m b in ie r te n  Chloreuper- 
o x y d b le i c h v e r f a h r e n . ' Eriochromgrau A B  3 L  f ü r  d i e  W o l le c h t f ä r b e r e i  h a t  hervorragen e 
G e s a m te c h th e i t s e ig g .  u .  z e i c h n e t  s ic h  v o r  d e r  ä l t e r e n  A B  2 L - M a rk e  d u rc h  grünere 
u .  r e in e r e n  T o n ,  v ie l  b e s s e r e  A b e n d f a r b e  u .  n o c h  b e s s e r e  L i c h t e c h th e i t  aus. Bei
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lichtungeu h a t  e s  d e n  V o r te i l ,  im  g le ic h e n  T o n  z u  v e r s c h ie ß e n .  D e r  F a r b s t o f f  d i e n t  a l s  
G rau k o m p o n en t n a c h  d e m  N a c h c h r o m i e r v e r f .  a n g e w e n d e t  z u r  H e r s t .  v o n  Q u a l i t ä t s 
tuchen a lle r  A r t ,  a u c h  f ü r  d e n  V ig o u r e u x -  u .  d i r e k t e n  D r u c k  a u f  W o lle  u .  S e id e .  E i n  
bes. l ic h te c h te s  B la u  i s t  Diazophenylechtblau GL  k o n z .  d e r  F i r m a ,  in fo lg e  s e in e r  v o r 
züglichen Ä tz b a r k e i t ,  n e u t r a l  u .  a l k a l . ,  i s t  e s  f ü r  d e n  W e iß -  u .  B u n t ä t z a r t i k e l  z u  
empfehlen. E s  f ä r b t  a l le  p f l a n z l i c h e n  u .  s o n s t ig e n  c e l lu lo s e a r t ig e n  F a s e r n  m i t  A u s 
nahme v o n  A c e ta t s e id e ,  d ie  r e in  w e iß  r e s e r v i e r t  w i r d .  D u r c h  Z u s a t z  v o n  E r i o n a l  w i r d  
die W olle in  M is c h u n g e n  w e iß  g e la s s e n ,  w o d u r c h  s ic h  d e r  F a r b s t o f f  v o r t e i l h a f t  n a c h  d e m  
H a lb w o lld ia zo tie rv e rf . e in -  u .  z w e ib a d ig ,  e n tw ic k e l t  m i t  / ? - N a p h th o l  a n w o n d e n  l ä ß t .  
Auch fü r  N a tu r -  u .  H a lb s e id e  i s t  e r  v e r w e n d b a r .  —  E i n e  M o d e f a r b e n k a r t c  f ü r  D a m e n - 
moden d e r  M a n u f a k tu r  D e u t s c h e s  M o d e i n s t i t u t  B e r l in  w u r d e  h e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  
Firma M u s te r - S c h m id t ,  W e r k  M u s t e r s c h m i d t ,  B e r l in  u . W e r k  H i e r o n y m i ,  
G öttingen. (M e llia n d  T c x t i l b e r .  £ 3 .  5 2 . J a n .  1 9 4 2 .)  SÜVERN.

Montecatini, Societa Gemale per l ’Industria Mineraria e Chimica, M a i l a n d ,  
Färbereisalz fü r  das Färben m it Azofarbstoffen. D ie  K u p p lu n g s k o m p o n e n t e n  w e rd e n  
mit a lk a l. S a lz e n , b e s .  m i t  P h o s p h a t e n  a n g e p a s t e t  u . g e t r o c k n e t .  —  8 3 0  k g  N i t r o s a m in -  
pasto (e n ts p re c h e n d  e tw a  3 0 0  k g  4 -C h lo r - 2 - a m in o a n is o l  m i t  1 0 %  f r e ie m  N a O H - G e h . )  
werden m it  500 k g  N a - S a lz  d e s  2 ,3 - O x y n a p h th o y l - o - a n i s id in s  u . m i t  4 0 0  k g  N a .,P O ., 
bei 40— 50° g e m is c h t  u .  g e t r o c k n e t .  (It. P. 376 726 v o m  9 /8 . 1 9 3 9 .)  M ö l l e r i n g .

Courtaulds Ltd., L o n d o n ,  Küpenfärbung von Wolle, tierischen Fasern oder Acetat- 
Cellulose, d a d .  g e k .,  d a ß  n a c h  d e r  R e d u z ie r u n g  d e s  K ü p e n f a r b s t o f f e s  z u  d e r  L o u k o -  
verb. d ie  fre ie  N a t r o n la u g e  m i t  C 0 2 o d e r  d ie s e s  l i e f e r n d e  V e r b b . ,  w ie  N a H C 0 3 n e u t r a l i 
siert w ird . (It. P. 376103 v o m  15/7. 1 9 3 9 . E .  P r i o r .  1 1 /8 . 1 9 3 8 .)  M ö l l e r i n g .

I. R. Geigy A.-G., B a s e l ,  S c h w e iz ,  Dim ethyl-2,4-diamino-5-phenyl-6-hepfadecyl- 
1,3,5-triazinsulfonsäure. M a n  k o n d e n s i e r t  P henyldiguanid  m i t  Stearinsäure  o d e r  d e r e n  
funktionellen D e r iv v .  z u m  2,4-D iam ino-5-phenyl-6-heptadecyl-l,3,5-triazin , F .  1 1 3 — 1 1 4 “, 
dimähyliert u . sulfoniert a n s c h l i e ß e n d  m i t  2 6 % ig .  O le u m . Abziehm ittel in  d e r  K üpen- 
färberei, Egalisiermittel in  d e r  Baumwollfärberei. V g l.  a u c h  F .  P .  8 6 5 1 3 0 ;  C . 1941. 11. 
2870. (Schwz. P. 214 610 v o m  2 5 /4 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 /8 .  1 9 4 1 .)  K r a u s z .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Farbstoff der D ioxazinreilie. 
Man e r h i t z t  e in  G e m is c h  a u s  10  g  d e s  D iäthylesters des 2 ,5 -D i-[4 '-(4"-carboxyphenyi- 
amino)-phenylamino\-3,6-dichlorbenzochinons ( e r h ä l t l i c h  d u r c h  K o n d e n s i e r e n  v o n  C h lo r -  
anil m it  4 - A m i n o d i p h o n y la m i n - 4 '- c a r b o n s ä u r e ä th y le s t e r ) ,  1 5 0  g  Nitrobenzol u .  4  g  
y-Toluohuljonsäurechlorid z u m  S ie d e n ,  b is  d i e  L s g . - F a r b e  n a c h  b l a u  u m g e s c h la g e n  i s t ,  u .  
a rbe ite t n a ch  d e m  E r k a l t e n  w ie  ü b l ic h  a u f .  V e r s e i f t  m a n  d e n  in  F o r m  e in e s  g r ü n 
stichig sch w a rz e n  P u l v e r s  e r h a l t e n e n  D i o x a z i n d i c a r b o n s ä u r e d i ä t h y l e s t e r  m i t  7 5 % ig  
H2S 0 4 bei 95°, f ü h r t  d ie  D ic a r b o n s ä u r e  in  d a s  N a - S a lz  ü b e r ,  s o  e r h ä l t  m a n  e in e n  pfla n z
liche, künstliche u .  Her. F asern  k l a r  b l a u  f ä r b e n d e n  F a r b s t o f f .  (Schwz. P. 215 663 v o m  
10/10. 1939, a u s g . 1 6 /1 0 . 1 9 4 1 . D .  P r i o r .  2 8 /1 0 .  1 9 3 8 .)  S t a r g a r d .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, B a s e l ,  S c h w e iz ,  Indigoider 
Küpenfarbstoff. (Schwz. P. 213 910 v o m  1 3 /5 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 6 /6 . 1 9 4 1 . —  C . 1941. I I .  
2618. [F . P . 8 6 5 5 1 9 ] .)  S t a r g a r d .

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, B a s e l ,  S c h w e iz ,  Indigoider 
Küpenfarbstoff. Z u  F .  P .  8 6 5 5 1 9 ;  C . 1941. II. 2 6 1 8 , i s t  n a c h z u t r a g e n :  M a n  k o n d e n s i e r t  
,lmNcthoxy-4-brom-2,l-naphthioindoxyl m i t  6-Chlor-7-m ethylisatin  i n  Chlorbenzol in  G g w . 
von PCI. bei 50°. M a n  e r h ä l t  e in  v i o l e t t e s  P u l v e r ,  d a s  B aum wolle  a u s  r o t o r a n g e r  K ü p e  
v iolettschw arz f ä r b t .  (Schwz. P. 215 592 v o m  1 3 /5 .1 9 3 9 ,  a u s g .  1 /1 0 .  1 9 4 1 . Zus. zu 
Schw. P. 213 910; vorst. Referat.) S t a r g a r d .

XI. Farben. Anstriche. Lacke. Harze. Plastische Massen.
. G- Zeidler u n d  P. Meyer, Über Siede- und Verdunstungsverhältnisse von clilor- 
'•ohknicassersloffhaltigen Lösungsmitteln. P r ü f u n g  d e r  S ie d e -  u .  V e r d u n s t u n g s v e r h ä l t 
nisse von G e m isc h e n  a u s  v e r s c h ie d .  L ö s u n g s m i t t e l n  ( T e s tb e n z in ,  A m y l a c e t a t ,  B u ta n o l ,  
O H f m 1100’ ■ l s o b u t a n o l > P r o p y l a c c t a t )  m i t  C l - K W - s to f f e n  [CC14 (I), C H 2C12 (II),

• ( ! " ) ] .  D ie  f r a k t i o n i e r t e  D e s t .  z e ig te ,  d a ß  d e r  S ie d e b e g in n  d e r  h ö h e r  sel. K o m 
ponente d u rc h  d ie  G g w . n ie d r ig  s d .  C l - K W - s to f f e  (II) e r h e b l ic h  h e r a b g e d r ü c k t  w i r d .

ei Ggw. v o n  II t r a t  s t ä r k e r e  V e r d u n s t u n g  v o n  T e s tb e n z in  e in ,  w ä h r e n d  II u .  III 
° ne R infl. a u f  d ie  V e r d u n s t u n g  w a r e n .  D a r u m  w i r d  d e r  F l a m m p u n k t  e r n ie d r ig e n d e  
240 * ‘n n e rh a lb  e in e s  g e w is s e n  K o n z .- B e r e ic h s  e r k l ä r t .  ( F a r b e n - Z tg .  47. 17— 18 .

A v '  ®e r^ n > U n te r s . -  u .  F o r s c h u n g s l a b o r ,  f .  L a c k e  u .  F a r b e n . )  S c h e i e e l e .
“ - Kraus, Beiträge zur K enntn is der Lösungsm ittel der Kollodium wolle. 1 0 . M i t t .
Losevermögen von Alkoholen  -p  Benzol (-Kohlenwasserstoffen). (9 . v g l .  C . 1942. I .
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1 1 2 .) D ie  L ö s e k r a f t  v o n  A . +  B z l .  n i m m t  m i t  s t e ig e n d e m  A .- G e li .  b is  e tw a  GO°/0 A. 
z u ,  u m  d a n n  l a n g s a m  a b z u s in k e n .  A . - f  B z l .  i s t  f ü r  a lk o h o l lö s l .  W o lle  e in  besserer 
L ö s e r  a l s  A . a l l e in .  ( F a r b e n - Z tg .  46. 7 7 4 . 2 2 /1 1 . 1 9 4 1 .)  S c h e i f e l e .

— , Technische Lösungsmittel. Ü b e r s i c h t  ü b e r  E ig g .  u .  A n w e n d u n g  n e u e re r  teehn. 
L ö s u n g s m i t t e l .  ( T e c h n .- w e te n s e h .  T i jd s c h r .  10. 2 3 5 — 3 8 . S e p t .  1 9 4 1 .)  S c h e i f e l e .

G. van der Meulen, Entwicklung der Farben- und Lackindustrie. Ü b ersich t über 
d i e  E n t w .  d e r  L a e k r o h s to f f e  u .  B e s c h r e ib u n g  a l t e r  u .  n e u e r  L a c k ty p e n .  (Teehn.- 
w c te n s c h .  T i jd s c h r .  11. 2 5 — 3 3 . J a n .  1 9 4 2 . O n d e - G o d .)  S c h e i f e l e .

— , A lum inium  in  der Lack- und Farbenindustrie. A l a l s  W e r k s to f f  fü r  Lack- 
a p p . ;  L a c k ie r u n g  v o n  K o n s e r v e n d o s e n  a u s  A l ;  K u n s t lm r z l a c k e  f ü r  G etränkebehälte r. 
( F a r b e n - Z tg .  46 . 8 2 5 — 2 6 . 2 7 /1 2 . 1 9 4 1 .)  S c h e i f e l e .

— , M aterialfragen bei der Einrichtung von Anlagen zur künstlichen Trocknung 
lackierter Teile. Ü b e r  d ie  E i g n u n g  v o n  A s b e s t z e m e n t p l a t t e n  f ü r  d e n  B a u  v o n  Trocknungs
a n la g e n .  ( M o ta lh v a r e n - I n d .  G a lv a n o - T e c h n .  39. 4 8 4 — 8 6 . 1 5 /1 1 . 1 9 4 1 .) S c h e i f e l e .

— , Einbrennlacke und Rohstoff. E i n b r e n n l a c k e  a u f  G r u n d la g e  v o n  härtbaren 
K u n s t h a r z e n  u . M is c h p o ly m e r i s a te n .  ( F a r b o  u .  L a c k  1941. 4 1 5 — 16. 1 7 /1 2 .)  SCHEIFELE.

T. S. Hodgins u n d  A. G. Hovey, Harnstoff-Formaldehydharze als Filmbildner. 
Lufttrocknende F ilm e durch Säurekatalyse. D ie  b i s h e r  in  E i n b r e n n la c k e n  benutzten 
H a r n s t o f f - F o r m a ld e h y d h a r z c  k ö n n e n  a u c h  z u  l u f t t r o c k n e n d e n  L a c k e n  verwendet 
w e r d e n ,  u .  z w a r  b e i  Z u s a t z  s a u r e r  B e s c h le u n ig e r ,  d ie  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  s a u re n  Estern 
a n o r g a n .  S ä u r e n  ( P h o s p h o r s ä u r e )  u . A lk o h o le n  m i t  m in d e s te n s  4  C -A to m e n  bestehen. 
D ie s e  K a t a l y s a t o r e n  s in d  in  o r g a n .  L ö s u n g s m i t t e ln  lö s l .  u .  g e b e n  in fo lg e  d e r  nu r teil
w e is e n  V e r e s te r u n g  d e r  S ä u r e r o s t e  e in e n  n ie d r ig e n  p u - W e r t ,  w o d u r c h  eine Gelati
n ie r u n g  in  r e l a t i v  k u r z e r  Z e i t  m ö g lic h  i s t .  Z u r  V e r b e s s e r u n g  v o n  H a ftfä h ig k e it u. 
G e s c h m e id ig k e i t  w e r d e n  a u c h  d i e  l u f t t r o c k n e n d e n  H a rn s to f f -F o rm a ld e h y d -B u ta n o l-  
k o m p o s i t io n e n  m e is te n s  in  K o m b i n a t i o n  m i t  A lk y d h a r z e n  a n g e w e n d e t .  D er saure 
K a t a l y s a t o r  d ü r f t e  e in e  A u f s p a l tu n g  d e r  Ä t h e r b in d u n g  u . e in e  s t ä r k e r e  Abspaltung 
v o n  B u t a n o l  b e w ir k e n .  B a s .  P ig m e n te  s in d  z u  v e r m e id e n ;  g e e ig n e t  s in d  Titandioxyd, 
A n t im o n w e iß  u . a n d e r e .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  i n d .  E d i t .  3 3 .  5 1 2 — 15. 2 /4 .1 9 4 1 . Detroit, 
M ic h .)  S c h e i f e l e .

W . T. Smith u n d  A. B. Marsh, N euer Flugzeugspannlack fü r  rasche Fertigung. 
E i n e n  f l e x ib le n ,  h a l t b a r e n  u .  s c h w e r  v e r b r e n n l i c h e n  Ü b e r z u g  l i e f e r t  e in  L a c k  (Emycel) 
a u s  h o o h v is c o s e m  C e l lu lo s e d e r iv . ,  d e r  in  3 — 4  S c h ic h t e n  d u r c h  S p r i t z e n  b e i  170— ISO01 
a u f  d ie  n i c h t  im p r ä g n i e r t e  S e i t e  d e s  G e w e b e s  a u f g e t r a g e n  w i r d .  D ie  Brennbarkeit 
b e t r ä g t  n u r  3 6 %  g e g e n ü b e r  N i t r o c e l lu lo s e l a c k .  I n f o lg e  V e r w e n d u n g  schw erflüchtiger 
L ö s u n g s m i t t e l  b e s t e h t  k e in e  G e f a h r  d e s  A n la u f e n s  in  f e u c h t e r  L u f t .  (A ero  D igest 39. 
17 5 — 7 6 . 2 2 4 . 2 2 7 . O k t .  1 9 4 1 .)  S c h e i f e l e .

J. W ool, D ie  gemischten Celluloseesler: Celluloseacetobutyrat und Celluloseaceto- 
propionat. C e l lu lo s e a c e to b u ty r a t  ( I )  z e i g t  g u t e  V e r t r ä g l i c h k e i t  m i t  a n d e re n  Film
b i l d n e r n  u .  f i n d e t  i n  L e i c h t m e t a l l - ,  B r o n z e - ,  K a b e l -  u .  F l u g z e u g s p a n n l a c k e n  Verwendung. 
C c l lu lo s e a c e to n p r o p io n a t  g i b t  w e ic h e r e  u .  w e n ig e r  w a s s e r f e s t e  F i l m e  a ls  I u . wird 
v i e l f a c h  i n  M is c h u n g  m i t  A lk y d h a r z e n  u s w . a n g e w e n d e t .  (C h im . P e in tu r e s  4. 134—36. 
M a i 1 9 4 1 .)  S c h e i f e l e .

W . Esch, Beschleunigte Werkstoffprüfung m it künstlichem Sonnenlicht. F ü r  diese 
Z w e c k e  h a t  n e u e r d in g s  C . G . O l l i n g e r  e in e  B e l i c h tu n g s a p p .  g e s c h a f fe n ,  bei der eine 
m i t  „ S o n n e n s c h e in k o h le n “  a u s g e s t a t t e t e  B o g e n la m p e  v o n  3  K W  L eistungsaufnahm e 
b e n u t z t  w i r d .  D e r  L i c h tb o g e n  i s t  m i t  e in e m  K r a n z  v o n  F i l t e r s c h e ib e n  a u s  „C o rex i) - 
G la s  u m g e b e n ,  d ie  e in  s o im e n s c h e in ä h n l i c h e s  L i c h t  d u r e h la s s e n .  D ie  zu  prüfenden 
P r o b e n  b e f in d e n  s ic h  r i n g s  u m  d e n  L i c h tb o g e n  i n  4 8  c m - A b s ta n d  u .  e rh a lte n  eine Be
s t r a h l u n g ,  d e r e n  I n t e n s i t ä t  d e r  m a x im a le n  M i t t a g s s t r a h l u n g  d e r  S o n n e  im  Hoebj 
s o m m e r  e n t s p r i c h t .  D ie  P r o b e n  l a u f e n  i n  2  S t d n .  e in m a l  u m  u . w e rd en  währen 
d ie s e r  Z e i t  e in e m  15  M in . d a u e r n d e n  k ü n s t l i c h e n  R e g e n  a u s g e s e tz t  u .  hierbei au 

• W .- T e m p .  a b g e k ü h l t .  D ie  u n u n te r b r o c h e n e  B e t r i e b s m ö g l i c h k e i t  d e s  G e rä te s  gestatte 
d ie  s c h n e l l e  B e s t .  d e r  w a h r s c h e in l ic h e n  H a l t b a r k e i t  e in e s  A n s t r ic h e s .  D as Gera 
i s t  d u r c h  u m f a n g r e ic h e  V g l .-V e r s s .  m i t  P r ü f u n g e n  im  F r e i e n  e r p r o b t  w orden u. i a  
s ic h  z u r  b e s c h le u n ig te n  P r ü f u n g  d e r  v e r s c h i e d e n a r t i g s t e n  A n s t r i c h s to f f e  a ls zuverlässig 
e rw ie s e n .  ( K u n s t s t o f f e  3 2 .  9 . J a n .  1 9 4 2 . B e r l in .)

Kenkyo Inaba, Über Schiffsbodenfarbe. I. D as Prüfverfahren fü r den I  aroji w. 
A n t ik o r r o s iv e  u .  a n w u c h s v e r h in d e r n d e  S c h i f f s b o d e n f a r b e n  m i t  Z u s ä tz e n  von  Hg- • 
C u -V c rb b .  w u r d e n  im  L a b o r ,  u . a u f  F lö ß e n  i n  S e e  g e p r ü f t ,  u . d ie  M enge der am- 
s c h w i tz e n d e n  t o x .  S to f f e  b e s t i m m t .  D ie  a n w u c h s v e r h in d e r n d e  W r k g .  w a r  P roP? ng 
d e r  a u s g e s e h w i tz te n  M e n g e  t o x .  S u b s t a n z .  (S e i .  P a p .  I n s t ,  p h y s ic .  chem . Ws. eo- 
N r .  1 0 3 4 /3 5 . B u l l .  I n s t ,  p h y s i c .  c h e m .  R e s .  [ A b s t r . ]  20. 3 2 . B u ll .  I n s t ,  physic. c ei • 
R e s .  20. 4 3 1 — 4 4 . 1941  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  SCHEIFELE.

2 0 6 8  H XI. F a r b e n .  A n s t r i c h e .  L a c k e .  H a r z e .  P l a s t i s c h e  M a s s e n .  1942 .1 .



1942 .1 . H j , .  F a r b e n . A n s t r i c h e . L a c k e . H a r z e . P l a s t is c h e  M a s s e n . 2 0 6 9

Barbara Tanteri, Über die Bestim m ung löslichen M etalls in  einigen Metallresinaten. 
Inhaltlich id e n t ,  m i t  d e r  C . 1942. J .  6 8 3  r e f e r ie r t e n  A r b e i t .  (A n n .  C h im . a p p l i c a t a  31. 
208—09. M ai 1 9 4 1 . C a t a n i a . )  G r i m m e .

G. H. Young, G. W. Gerhardt-, W. K. Schneider u n d  G. W . Seagren, F ü vi-  
hntinuilät von. Kunstharzüberzügen. B e i  A n w e n d u n g  d e r  C . 1942. I .  113  r e f e r i e r t e n  
Meth. a u f  F i lm e  a u s  N i t r o c e l lu lo s e  u .  ö lm o d i f iz i e r te n  A lk y d h a r z e n  w u r d e  e in e  0 , l % i g e  
XaCl-Lsg., d ie  d u r c h  Z u s a t z  v o n  H C l  a u f  p u  =  4 ,2  g e b r a c h t  w a r ,  a l s  E l e k t r o l y t  v e r 
wendet. Im  a l lg .  e rw ie s  s ic l i  a u c h  h i e r  d ie  G e s c h w in d ig k e i t  d e s  F i l m z e r f a l l s  a l s  u m 
gekehrt p r o p o r t io n a l  z u r  F i l m d ic k c .  M i t  D i b u t y l p k t h a l a t  p l a s t i f i e r t e  u .  25  M in . b e i  
200° F  e in g e b r a n n te  F i l m e  a u s  5 — 7 S e k .- N i t r o c e l lu lo s o  w a r e n  s e h r  w i d e r s t a n d s f ä h ig  
u. zeigten e r s t  b e i  A n n ä h e r u n g  a n  F i lm g e w ic h to  v o n  4 — 5 m g / Q u a d r a t z o l l  m e r k l ic h e  
Zerstörung. Ä h n lic h  v e r h i e l t e n  s ic h  e i n g e b r a n n t e  F i l m e  a u s  A l k y d h a r z ,  d a s  m i t  5 0 %  
Sojaöl m o d if iz ie r t  w a r .  D ie  e le k t r .  M e th .  k a n n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  o p t im a le n  F i lm -  
dicken- u. E in b r e n n b e d in g u n g e n  f ü r  h ä r t b a r e  H a r z e  d ie n e n .  D ie  F i l m r e s i s t e n z  i s t  b is  
zu einem o p t im a le n  P u n k t  e in e  d i r e k t e  F u n k t i o n  d e s  A u s h ä r t u n g s g r a d e s ;  w e i t e r e  A u s 
härtung f ö r d e r t  V e r s p r ö d u n g  u . s c h n e l le  Z e r s tö r u n g .  B e h a n d lu n g  m i t  ü b e r h i t z t e m  
D am pf s c h w ä c h te  d ie  R e s i s t e n z  v o n  V in y l -  u . A lk y d h a r z f i lm e n ,  w o b e i  P o ly v i n y lc h lo r id  
gegen A u sd ä m p fe n  g r ö ß e r e  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  a ls  V i n y l a c e t a t  u . M o th a c r y l a to  
zeigte. Z u s a tz  n i c h t f i lm b i ld e n d e r  S to f f e ,  w ie  W a c h s e ,  v e r m i n d e r t  d i e  R e s i s te n z ' v o n  
V inylharzfilm en. ( I n d .  E n g n g .  C h e m .,  i n d .  E d i t .  3 3 .  5 5 0 — 5 3 . 2 /4 .  1 9 4 1 . P i t t s b u r g h ,  
Pa., M ellon I n s t . )  ________________________ SCHEIFELE.

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Paul W olski u n d  
Julius Drucker, L e v e r k u s e n ) ,  Herstellung eines Z in koxyds m it W eißpigmenteigen- 
xhaften, d a d .  g e k .,  d a ß  Z in k s a lz ls g g .  m i t  ü b e r s c h ü s s ig e n  A lk a l i c a r b o n a t l s g g .  in  d e r  

' W-arme u m g e s e tz t  w e r d e n ,  d ie  e n t s t e h e n d e  F ä l l u n g  l ä n g e r e  Z e i t  a u f  5 0 — 1 0 0 °  e r w ä r m t  
wird, b is  d a s  a u s g e f a l le n e  b a s .  Z i n k c a r b o n a t  n u r  n o c h  e tw a  1f i — %  g -M o l.  C O , a u f  
lg-A tom  Z n  e n t h ä l t ,  u .  d a r a u f  in  a n  s ic h  b e k a n n t e r  W e is e  f i l t r i e r t ,  g e w a s c h e n ,  g e 
trocknet u. b e i 80 0 — 9 5 0 °  c a l c i n i e r t  w i r d .  (D. Ri P. 671 710 K l .  22  f  v o m  2 4 /9 . 1 9 3 2 , 
ausg. 2 3 /1 2 .1 9 4 1 .)  S c h r e i n e r .

Interchemical Corp., N e w  Y o r k  ( E r f i n d e r :  Lonnie W . Ryan, W c s t f i e ld ,  u n d  
Wrnfred Joseph Cauwenberg, N e w a r k ) ,  V . S t .  A . ,  Herstellung von feinkörnigem  Gips, 
bes. zu r A n w e n d u n g  a l s  S t r e c k m i t t e l  f ü r  P i g m e n t f a r b e n .  G ip s k r y s t a l l e  w e r d e n  u n t e r  
Bewegen so la n g s a m  e r h i t z t ,  d a ß  s ie  i n  im  w e s e n t l ic h e n  w a s s e r f r e ie  T e i lc h e n  m i t  e in e m  
d u rch sch n ittlich en  D u r c h m e s s e r  v o n  5 p  z e r s p r e n g t  w e r d e n  ; h i e r a u f  w e r d e n  s ie  u n t e r  
Rühren u n te r  V e rm e id u n g  d e r  A n w e s e n h e i t  e in e r  w e s e n t l ic h e n  W .-M e n g e  i n  f l .  P h a s e  
rehyd ra tis ie rt. (D. R. P. 714 622 K l .  8 0 b  v o m  6 / 8 .1 9 3 8 ,  a u s g .  3 /1 2 . 1 9 4 1 .)  H o f f m a n n .

Titangesellschaît m. b. H ., L everkusen , Z um  A u f hellen nichtweißer Stoffe  (z. B . 
von Gummi, Linoleum ) e ig n e t sich bes. ein T i0 2, d as  eine g leichm äßige T eilchengröße 
von etwa 0,2— 0 ,4  / ;  R ad iu s au fw eist, in R u tilfo rm  k ry s t .  u. n ach  d e r REYNOLD-Meth. 
gemessen, eine l 'a rb k ra f t  von  e tw a  1 6 0 0  zeig t. D as TiO„ w ird  b e re its  den  farb igen  A u s
gangsmischungen zugesetz t. (Schwz. P. 214191 v o m “ 1 6 /1 1 . 1 9 3 9 , ausg . 1 /7 . 1 9 4 1 .
D. P rio r. 17/11 . 1 9 3 8 .) _ S Ä i k e r .

bomp. Nationale de Matières Colorantes et Manufactures de Produits Chi- 
miques du Nord Rénuies (Établissements Kuhlmann), F ra n k re ic h , Druckfarbe.

a w " 8 ® -u l PfcPa t e n t s ,  n a c h  w e lc h e m  d r u c k f e r t i g e  F a r b e n  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  
!V. d a h in g e h e n d  a b g e ä n d e r t ,  d a ß  v e r s a n d f ä h ig e ,  k o n z .  F a r b p a s t e n  e r z e u g t  w e r d e n ,  

■es g esch ieh t d a d u r c h ,  d a ß  m a n  d a s  G e m is c h  a u s  P i g m e n t  +  Glyptalharz n i c h t  in  
W. em ulg iert, s o n d e r n  in  e in e r  L s g .  v o n  4 5  (T e i le n )  M ethylcellulose -j- 4 0 5  W . - f  15  T r i 
ât ano lam in . Z u m  G e b r a u c h  w i r d  d a s  G e m is c h  v e r d .  m i t  6 0 %  s e in e s  G e w ic h ts  a n  

° f / 0 W . u .  e v e n t u e l l  2 %  C o - .S ic e a tiv .  (F. P. 50 910 v o m  2 8 / 9 .1 9 3 9 .  a u s g .  
m Zus;  ZK F- P- 8 60  151; C. 1941. I. 4 1 2 .)  K a l i x .

Y , Ki e l l a n d ,  O s lo , Herstellung von Druckformen fü r  den Amalgamdruck. 
- a c i  A .P .  o9 5 2 i  r e i b t  m a n  f e r t i g e  A m a lg a m e  m i t  G ly c e r in ,  L e in ö l  o d e r  ä h n l ic h e n  
sinä ■f,zu r. S ä t t ig u n g  z u  e in e r  P a s t e  a n ,  w o z u  z .  B .  e t w a  2 5 %  G ly c e r in  e r f o r d e r l i c h  

• M an k a n n  a u c h  a m a lg a m b i ld e n d e  M e ta l le  i n  F o r m  i h r e r  S a lz e  i n  g le ic h e r  W e is e  
? a m  .w i r d  z - B - v o n  A SN 0 --. u - H g ( N 0 3)2 a u s g e g a n g e n .  N a c h  N . P .  63  9 7 0  

von n  a-n  a m a i g a m h i ld e n d e n  M e ta l le n ,  b e s .  m i t  A g ,  C u  o d e r  S n  o h n e  Z u s a t z
m-r l c°n n > L e in ö l o d e r  ä h n l i c h e n  F l l .  z u  e in e r  p a s t e n a r t i g e n  M a s s ç .  A n s c h l ie ß e n d  
iv  u n ' ‘n  F a r b m ü h l e n  m i t  d e n  ü b l i c h e n  P i g m e n t f a r b e n  v e r m a h le n .

i m  99/q i Q H ? m  1 2 /7 ' 1 9 3 5 , a u s g - 2 7 / 6 ' 1 9 3 8 - u - 6 3 9 7 0  [ Z u s - P a t . ]  v o m  5 / 7 .1 9 3 9 ,  
Th T J. S c h m id t .

n i e t e • Murray, A r l i n g t o n ,  M a s s . ,  Y. S t . - A . ,  H erstellen von Zinkätzungen . D ie  
eitig m it  e in e r  d ü n n e n  C r -S c h ic h t-  ü b e r z o g e n e  P l a t t e  ( I )  w i r d  a u f  d e r  O b e r s e i t e
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in  b e k a n n t e r  W e is e  m i t  e in e r  p h o to m e e k a n .  h e r g e s t e l l t e n  A u s w a s c h s c h a b lo n e  versehen. 
D a n n  w i r d  d ie  I e tw a  3 M in . in  e in e m  H N O ;r ü a d  g e ä t z t ,  w o r a u f  d i e  g e ä t z t e  Se ite  etwa 
1 M in . in  e in e m  C h r o m s ä u r e b a d  v e r c h r o m t  w i r d .  D ie s e  B e h a n d lu n g  in  d e n  beiden 
B ä d e r n  w i r d  e tw a  4 -m a l  w ie d e r h o l t ,  b is  g e n ü g e n d  t i e f  g e ä t z t  i s t .  D ie  O berse ite  der 
D r u c k f o r m  w e i s t  le d ig l ic h  a n  d e n  S e i t e n w ä n d e n  d e r  h e r a u s g e ä t z t e n  Z e ic h e n  eine dünne 
C r - S c h ic h t  a u f .  (A. P. 2 2 34189  v o m  2 8 /8 .  1 9 3 5 , a u s g .  1 1 /3 .  1 9 4 1 .)  E r n s t  W eiss.

Harvel Corp., ü b e r t .  v o n ;  Mortimer T. Harvey, E a s t  O r a n g e ,  u n d  Frederick 
M. Damitz, M il lb u r n ,  N .  J . ,  V . S t .  A .,  Polym erisalionsprodukte des Acajounußschalm- 
nies ( I ) .  I  w i r d  m i t  1— 1 0 %  e in e r  mineralsauren Verb. (z . B .  S c h w e fe ls ä u re ,  Salzsäure, 
I s o p r o p y l s u l f a t )  z u n ä c h s t  a u f  3 0 0 — 3 7 5 °  F  b i s  z u r  B ld g .  e in e r  d i c k f l .  M . (A), dann 
w e i t e r  n o c h  15  S t d n .  a u f  2 6 0 — 2 8 5 °  F  e r h i t z t ,  w o b e i  e in e  gummiartige M . (B) entsteht. 
B w ir d  d u r c h  K o n d e n s a t io n  m i t  Aldehyden  (z . B .  m i t  8 %  P a r a f o r m a l d e h y d )  in eine 
f e s te  M . ü b e r f ü h r t ,  d i e  f ü r  e l e k t r .  Isolationszwecke  v e r w e n d e t  w e r d e n  k a n n .  A kaim 
in  L s g .  o d e r  m i t  t r o c k n e n d e n  Ö le n  v e r m i s c h t  f ü r  L a c k z w e c k e  d ie n e n .  (A. P. 2240038 
v o m  2 / 6 . 1 9 3 8 , a u s g .  2 9 /4 .  1 9 4 1 .)  N ie m e y e r .

Bell Telephone Laboratories, Inc., N e w . Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  Calvin 
S. Füller, C h a t a m ,  N . J . ,  V . S t .  A . ,  A lkydharz, i n d e m  Glykole m i t  aliphal. Carbon- 
säuren  -u n te r  B ld g .  l i n e a r e r  P o l y e s t e r  k o n d e n s i e r t  w e r d e n .  —  Z . B .  w e rd e n  !/-i (Mol) 
Sebacinsäure u .  0 ,2 7  Äthylenglykol in  G g w . v o n  0 ,0 5  g  C a C l2 u n t e r  H 2 18 S td n . auf 
2 0 0 °  e r h i t z t .  D a s  g e r e in ig te  H arz  e r w e ic h t  b e i  7 4 ° . V e r w e n d u n g  a l s  elektr. Isolatiom- 
material. {A. P. 2 249 950 v o m  2 8 /5 .  1 9 3 8 , a u s g .  2 2 /7 . 1 9 4 1 .)  N ie m e y e e .

Allgemeine Elektricitäts-G esellschaft ( E r f i n d e r :  Fritz Groebe u n d  Oskar 
Spengler), B e r l i n ,  H ärtbare A lkydharze, i n d e m  M ilchsäureglycerinester (I) m it  ein«  
g e r in g e n  M e n g e  H i- u./oder Monocarbonsäure  a u f  2 3 5 — 2 7 0 °  e r h i t z t  w ir d .  —  Z.B. 
w e r d e n  I  ( a u s  2 7 0  g  w a s s e r f r e ie r  M ilc h s ä u r e  u .  1 0 0  g  G ly c e r in )  m i t  e in e r  SZ. 9—15 
u .  1 4 4 g  A dip insäure  z u n ä c h s t  a u f  1 7 5 — 2 0 8 °  b i s  z u r  S Z .  1 0 — 1 2 , d a n n  n a c h  Zusatz 
v o n  0 ,5  g  B o r s ä u r e  w e i te r  a u f  2 5 5 °  e r h i t z t ,  w o b e i  5 — 6 c c m  W .  ü b e rd e s ti l l ie re n . Das 
z ä h e  R k . - P r o d .  i s t  in  A c e to n ,  A .  u .  A .- B z l . - G e m is c h  l ö s l .  u .  l ä ß t  s ic h  b e i  160—200° 
härten. V e r w e n d u n g  f ü r  Lacke. (D. R. P. 714657, K l .  3 9  c ,  v o m  2 6 /1 1 .1 9 3 7 , ausg. 
4 /1 2 . 1 9 4 1 .)  N ie m e y e r .

Commonwealth Engineering Corp., W ilm in g to n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n : Grant 
L. Stahly u n d  Warner W- Carlson, C o lu m b u s ,  O .,  V . S t .  A . ,  Harzartige Dexlrindcrivate. 
Z u  e in e r  d u r c h  M ik r o o r g a n is m e n  e r z e u g t e n  L s g .  v o n  e tw a  30  g  Dextrin  w erden  z. B. 
90  g  Benzylchlorid  ( I )  u .  4 0  g  N a O H  g e g e b e n ;  d i e  M is c h u n g  w i r d  d a n n  5  S td n . erhitzt, 
w o b e i  e in  w e ic h e s  g u m m ia r t i g e s  P r o d .  e r h a l t e n  w i r d .  I n  g le ic h e r  W e is e  w ird  m it  Bulyl- 
chlorid  e in  ä h n l ic h e s  P r o d .  (II) g e w o n n e n .  II k a n n  d u r c h  U m s e tz u n g  m i t  I in  eiD Benzyl- 
äther-Bulyläther-D exlrinderiv. ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n .  D ie  P r o d d .  s in d  w asserlösl. oder 
w a s s e r u n lö s l ic h .  (A. P. 2 249 544 v o m  2 9 /7 .  1 9 3 7 , a u s g .  1 5 /7 .  1 9 4 1 .) N ie m e y e r .

Harvel Research Corp., ü b e r t .  v o n :  Mortimer T. Harvey, E a s t  O ran g e , N. J., 
u n d  Solomon Caplan, N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  V . S t .  A . ,  Herstellung von Harnstoffen, die

q  U  eine tertiäre A lkylgru ppe aufweisen. M a n  v e rm is c h t Harn-
i 2 5 sloff  m i t  konz. Schwefelsäure b e i  e in e r  T e m p . unterhalb

C H 3— G— N H — C O — N H S 7 0 ° . B e i  d e r s e lb e n  T e m p .  g i b t  m a n  e in e n  tert. aliphal
-» A u -  Alkohol h in z u  u .  n e u t r a l i s i e r t  n a c h  e r f o lg te r  Umsetzung

2 5 d a s  R k .- G e m is c h .  E s  w e r d e n  d a r g e s t e l l t  d e r  tert. BuUjl
A m yl-, s o w ie  d e r  Mo>w-(a.-methyl, a-äthyl)-propylharnstoff. L e t z t e r e r  h a t  d ie  Formel I 
D ie  P r o d d .  g e b e n  b e i  d e r  K o n d e n s a t i o n  m i t  A ld e h y d e n  harzartige K ö rp e r . (A. P. 
2 2 4 7 4 9 5  v o m  1 5 /4 . 1 9 3 8 , a u s g .  Juli 1 9 4 1 .)  B rö sa m le .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Lautsprechermembran. Die 
M e m b r a n  b e s t e h t  a u s  e in e r  p o r e n r e ic h e n ,  s c h a u m f ö r m ig e n  K u n s tm a s s e ,  z. B . Phenol
a l d e h y d h a r z ,  A l k y d h a r z ,  H a r n s t o f f h a r z ,  P o l y s t y r o l ,  P o ly v i n y lv e r b b .  o d e r  dergleichen. 
D ie  W a n d s t ä r k e  d e r  M e m b r a n  i s t  g r o ß  g e g e n ü b e r  d e m  D u r c h m e s s e r  d e r  P o re n . (Holl. P- 
50 893 v o m  2 7 /1 .  1 9 3 8 , a u s g .  1 5 /9 . 1 9 4 1 . D .  P r io r .  1 5 /2 .  1 9 3 7 .)  STREUBER.

Monsanto Chemical Co., S t .  L o u i s ,  M o .,  ü b e r t .  v o n : Ivan V. W ils o n ,p a y to m  0., 
V . S t .  A . ,  Kunstharz. D ie  M is c h u n g  e in e s  f l .  D e s t i l l a t e s  v o n  gecracktem Erdöl (I) nait 
h o h e m  G e h . a n  O le f in e n ,  D io l e f in e n  u .  a r o m a t .  K W - s t o f f e n  u .  d e r  v o n  165— 185 sa. 
F raktion eines Lsg.-B enzols ( a u s  K o h le n t e e r )  w i r d  i n  G g w . v o n  F r i e d e l - C r a f t s -  
K a t a l y s a t o r e n  p o ly m e r i s i e r t .  —  Z .  B .  w i r d  1 1  I  z u  e in e r  S u s p e n s io n  v o n  30 g b1U3 
i n  4 0 0  c c m  N a p h t h a  g e g e b e n .  N a c h  1 S t d e .  w i r d  m i t  e in e r  a lk o h .  L sg . vo n  N a u ß  
n e u t r a l i s i e r t  u .  f i l t r i e r t .  D a s  F i l t r a t  w i r d  d e s t .  u .  e in  hartes H arz (F . 92,4°) erhalten. 
(A. P. 2 193 792 v o m  1 6 /1 2 . 1 9 3 6 , a u s g .  1 9 /3 . 1 9 4 0 .)  NiEMEYER.

Richardson C o.,L o c k la n d ,  O .,  ü b e r t .  v o n :  Edward R . Dillehay, G ien  E llyn , n  
V .  S t .  A .,  Kunstharzpreßm asse, b e s .  z u r  H e r s t .  v o n  h o c h w e r t ig e n  L a g e rn .  Lose F*?*® 
w e r d e n  z u n ä c h s t  m i t  e in e r  w ss .  u . d a n n  m i t  e in e r  a lk o h .  L s g .  v o n  K u n s th a r z  geträn t
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u. g e tro ck n e t. —  Z . B .  v e r m i s c h t  m a n  1 00  (T e i le )  X y le n o l ,  90  F o r m a l i n  u .  1 C a ( O H ) 2, 
läßt d ie T e m p . d e r  M is c h u n g  a u f  1 8 0 °  F  s t e i g e n ,  t r ä n k t  m i t  d e r  h ie r b e i  g e b i ld e t e n  
Lsg. d ie F a s e r n ,  z . B .  z e r k le in e r te s  A u to r e i f e n g e w e b e ,  b is  d ie s e  2 0 — 3 0 %  H a r z  a u f -  
genommen h a b e n ,  t r ä n k t  s ie  h i e r a u f  m i t  e in e r  L s g .  v o n  e in e m  h ä r t b a r e n  P h e n o l -  
A ldebydharz in  A .,  b is  s ie  e in e n  G e s a m th a r z g e h .  v o n  5 5 — 6 5 %  b e s i t z e n  u . t r o c k n e t  
sie. D er M . w ird  z w e c k m ä ß ig  e in e  k le in e  M o n g e  G r a p h i t  z u g e s e t z t .  (A .  P. 2 240480  
vom 12/1. 1937 , a u s g .  6 /5 .  1 9 4 1 .)  S a r r e .

Georg Ludw. Braun Inh. Herrn-Braun Schuhleistenfabrik, B a t t e n b e r g  ü b e r  
F rankenberg , E d e r ,  Herstellung von weißem  Holzmehl a l s  F ü l l m i t t e l  f ü r  d ie  H e r s t .  v o n  
Kunst- u. P r c ß s to f f e n .  G r ü n e ,  w e iß  g e s c h ä l te  H ö lz e r  w e r d e n  v o n  d e r  S t i r n s e i t e  h e r  d u r c h  
schräg g e s te llte  K r e i s s ä g e n  z e r k le in o r t .  D a s  a n f a l l e n d e  H o lz m e h l  w i r d  a n s c h l ie ß e n d  
getrocknet. (D. R. P. 713 953 K l .  3 8  i v o m  3 1 /3 . 1 9 3 6 , a u s g .  1 9 /1 1 . 1 9 4 1 .)  L in d e m a n n .

D y n a m it  A . - G . ,  T r o i s d o r f ,  K ö ln ,  Mehrschichtige W erkstoff pla tte  fü r  den Karosseric- 
bau, Als m i t t l e r e  S c h ic h t  f i n d e t  e in e  e in -  o d e r  m e h r s c h i c h t ig e  p a p p o n a r t i g e  F a s e r la g e  
Anwendung, a u f  d e r e n  e in e n  O b e r f lä c h e  e in e  h a r t e  u .  s t e i f e  S c h i c h t  a u s  h ä r t b a r e m  
K unstharz u . a u f  d e r  a n d e r e n  O b e r f lä c h e  e in e  z ä h p l a s t .  S c h i c h t  a u s  e in e m  th e r m o p l a s t .  
K unststoff a u f g e b r a c h t  i s t .  D ie  F a s e r l a g e  h a t  e in e n  g e r in g e n  e t w a  d e n  z u r  P a p i e r - 
vcrleimung ü b l ic h e n  A n te i l  a n  B i n d e m i t t e l .  (It. P. 368 024 v o m  1 8 /1 1 . 1 9 3 8 . D .  P r io r .  
17/12.1937.) S c h l i t t .

Benjamin Foster Co., ü b e r t .  v o n :  Benjamin Foster u n d  C arll. Seydel, P h i l a 
delphia, P a . ,  V . S t .  A .,  Schalldäm pfende M asse, b e s .  z u m  A u f t r ä g e n  a u f  B le c h  b e i  
V erkehrsfahrzeugen , b e s t e l l e n d  a u s  15— 3 0 %  e in e r  w s s . ,  m i t  T o n  a l s  E m u l g a t o r  b e 
reiteten B itu m e n e m u ls io n ,  6 — 4 0 %  F ü l l s t o f f ,  w ie  A s b e s t f a s e r n ,  K o r k k le in ,  G l im m e r ,  
Braunkohle o d e r  d g l . ,  u .  n i c h t  w e n ig e r  a l s  3 0 %  e in e r  w ss .  L s g .  e in e s  a n o r g a n .  f e u e r 
hem m enden S a lz e s , z . B .  W a s s e r g la s  v o n  4 0 — 6 0 °  B e . (A . P. 2 193 401 v o m  3 0 /7 . 
1938, ausg . 12 /3 . 1 9 4 0 .) S a r r e

Joh. Kleinewefers Söhne, K r e f e ld ,  Herstellen von Kunsthornplatten. M e h r e r e  
au fe in an d o rg esch ich to te  F o l i e n  o d e r  P l a t t e n  a u s  p l a s t i f i z i e r t e m  C a s e in  m i t  e in e m  W .- G e h . 
von m in d esten s  2 0 %  iv e r d e n  b e i  Z i m m e r te m p .  g u t  b e l a s t e t ,  b i s  s i e  s ic h  z u  e in e r  e in 
heitlichen P l a t t e  v e r b u n d e n  h a b e n .  (D. R. P. 714 817 K l .  3 9  a  v o m  2 5 /8 .  1 9 3 6 , a u s g .  
8/12.1941.) S c h l i t t .

Amaldo Eynard, G o r la g o ,  B e r g a m o ,  I t a l i e n ,  Behandeln von kornartigen Stoffen. 
Die g ro b z e rk le in e rte n , h o r n a r t i g e n  S to f f e ,  z w e c k m ä ß ig  v o n  m ö g l i c h s t  h e l le r  B e s c h a f f e n 
heit, w erden  z u n ä c h s t  in  w a r m e m ,  s c h w a c h  a lk a l .  B a d e  m i t  O x y d a t i o n s m i t t e l n ,  z .  B .  
Pcrboraten, P e r o x y d e n  o d e r  H 20 2, b e h a n d e l t ,  s o r g f ä l t i g  a u s g e w a s c h e n ,  b e i  n i c h t  z u  
hoher T em p . g e t r o c k n e t  u .  s c h l i e ß l i c h  z u  e in e m  m e h l a r t i g e n  P u lv e r  z e r k l e i n e r t .  A n 
schließend b e h a n d e l t  m a n  d a s  P u l v e r  in  e in e m  g e s c h lo s s e n e n  G e f ä ß  m i t  r e d u z i e r e n d  
wirkenden M it te ln ,  z .  B .  B i s u l f i t e n ,  H y d r o s u l f i t e n  o d e r  s c h w e f l ig e r  S ä u r e ,  24 — 3 6  S t d n .  
u. trockne t a n  d e r  L u f t .  D ie  O x y d a t i o n s / R e d . - B e h a n d l u n g  k a n n  m e h r e r e  M a le  w ie d e r 
holtw erden. D a s  e r h a l t e n e  P u l v e r  d i e n t  z u m  V e r z ie r e n  v o n  t r a n s p a r e n t e n  p l a s t .  M a s s e n .  
( I t .P . 359 914 v o m  2 5 /2 . 1 9 3 8 .)  S t a r g a r d .

XII. Kautschuk, Guttapercha. Balata.
, .  H. Roelig, Die dielektrischen Eigenschaften der Bunasorten. Z w is c h e n  — 6 0  u .  

to i)  w urde  v o n  f o lg e n d e n  K a u t s c h u k s o r t e n  d ie  D E .  e  u .  d e r  d i e l e k t r .  V e r l u s t f a k t o r  t g  <5 
ur 800 H z  u . 100 V  g e m e s s e n :  Naturkautschuk  ( I ) ,  Zahlenbuna  (II), B u n a S  (III), 

iv r i n  !• Perbunan  (V), Perbunan extra  (VI), Perduren H  (VII) u .  Perduren G 
( UI); d iese  S o r te n  w u r d e n  t e i l s  a l s  R o h k a u t s c h u k  { — a),  t e i l s  u n g e f ü l l t  v u lk a n i -  
» n ] U‘ tc i!s  g e fü U t v u l k a n i s i e r t  ( =  c) u n t e r s u c h t .  V o n  I, III, IV, V u .  VI w u r d e n  

u eraem  e u . t g  <3 b e i  2 1 °  f ü r  d i e  F r e q u e n z e n  f  =  6 0 — 108 H z  b e s t i m m t .  D ie  P r o b e n  
aren H a t te n  v o n  1— 2 m m  D ic k e ,  s ie  w u r d e n  u n m i t t e l b a r  v o r  d e r  M e s s u n g  g e t r o c k n e t ,  

-rgeomsse: In  a l le n  F ä l l e n  g e h e n  d i e  K u r v e n ,  d i e  d i e  A b h ä n g ig k e i t  v o n  a u .  t g  ö v o n  
, ° r, , mP; ~  I a n g e b e n ,  d u r c h  e in  M a x im u m . Z .  B .  b e t r a g e n  d ie  ¿ -W e r te ,  b e i  d e n e n  
f n  eln M ax im u m  h a t :  I a  — 4 6 ° , I b — 3 3 , I c  — 4 2 , II b — 3 7 , III a  — 3 4 , III b — 2 9 ,

VITT T  ,  ? . ~ 9 , IV  b °> I V  c  — 4 > V  a  — 2 5 > V  b - 11’ V I  a  ~ ~ G’ V I  b — 3 . V I I  b — 2 4 ,
i* in  1 , d ie  z u g e h ö r ig e n  t g  (5m a x .- W e r te  s in d  ( in  E i n h e i t e n  v o n  1 0 “ 3) :  8 , 1 5 , 12 , 
» w k  ?  13,’ 10’ 13- 1 3 ’ 9 8 > 8 7 - 1 5 0 > 9 7 > 71 u - " ■  — 690 b e t r ä g t  t g  ö f ü r  I— IV
Z t  t  u:  fü r  v — V I I I  e tw a  10 . W ä h r e n d  d ie  ( t g  6, t) - K u r v e n  b e i  I ,  V  u .  V I  s y m m .  
<ch' 1 t y  8 . e v o n  H  u .  b e s .  v o n  I I I  u .  I V  in fo lg e  d e s  V o r l ie g e n s  v o n  M o ll ,  v e r -

. -D im ensionen a s v m m . : d in s n  TCiirvnn s in d  o in  M n.ß f i i r  d m  V p rfo iln n o r« .funkt-’ ‘Jlcn®'o n e n  a s y m m . ; d ie s e  K u r v e n  s in d  g le ic h z e i t ig  e in  M a ß  f ü r  d ie  V e r te i lu n g s -  
teil- ' ° n i  P o la x a t io n s z e i te n .  D ie  E i g g .  d e r  f a s t  u n p o la r e n  S o r t e n  I — I V  w e r d e n  
wähmnrl 10 ru ?rre ' nT'g u n o e n > t e i l s  a u f  a s y m m .  A u f b a u  d e r  P o ly m e r i s a t e  z u r ü o k g e f ü h r t ,  

bei \ — V I I I  g e m ä ß  d e r  D E B Y E s e h e n  D ip o l th e o r i e  d ie  W r k g .  d e r  p o la r e n



2 0 7 2  H y ,„ . Ä t h e r i s c h e  Ö l e .  P a r f ü m e r i e .  K o s m e t ik .  19 42 , ],

G r u p p e n  ( N i t r i l g r u p p e  b z w .  S - B r ü c k e n )  z u r  G e l tu n g  k o m m t .  B e im  Vulkanisieren 
v o n  V  u . V I  w i r d  d ie  B e w e g l ic h k e i t  d e r  C i h N - G r u p p e n  b e h i n d e r t ,  d e s h a lb  Abnahme 
v o n  e  u .  t g  (5. D ie  t i e f e  E i n f r i e r to m p . - L a g e  b e i  I  u .  I I  w i r d  d a r a u f  z u rü c k g e f ü h r t ,  daß 
h i e r  e in  P o l y m e r i s a t  a u s  r e in e n  D iv in y lv e r b b .  v o r l i e g t .  V o n  I — V I I I  (vulkanisiert) 
w u r d e  f e r n e r  d e r  F o r m ä n d e r u n g s w i d e r s t a n d  b e i  D r u c k b e a n s p r u c h u n g  im  gleichen 
¿ -G e b ie t  g e m e s s e n ;  d e r  V g l.  m i t  d e n  d i e l e k t r .  E r g e b n i s s e n  z e i g t  -w e itg e h e n d e  P aralle litä t 
z w is c h e n  m e c h a n .  u . d i e l e k t r .  E i g e n s c h a f t e n .  D e r  E i n f l .  d e r  t h e r m .  E rw e ich u n g  auf 
t g  (5 w u r d e  f ü r  I I I  a  g e p r ü f t ;  t g  <5m ax. v o n  a u f  2 0 0  D e f o g r a d e  th e r m .  e rw e ich tem  I I I«  
l i e g t  b e i  h ö h e re m  t  a l s  d a s  v o n  n ic h te r w e ic h te m  I I I  a  v o n  3 0 0 0  D e fo g ra d e n .  Messung 
d e s  E i n f l .  d e r  M e ß s p a n n u n g  (1 5  u .  2 5 0  V ) a u f  t g  ö v o n  I I I  b  e r g ib t  f ü r  105, 10s u. 
6  • IO 6 H z  p r a k t .  ü b e r e in s t im m e n d e  W e r t e ,  e  v o n  I  6 , I I I  b u . I V  b i s t  p r a k t .  unabhängig 
v o n  / ,  b e i  V  a  f i n d e t  b e i  e tw a  1 0 5 u . b e i  V I  a  b e i  1 0 4 H z  e in  s t a r k e r  A b f a l l  vo n  e s tatt 
(d .  li. d i e  p o l a r e n  M o l .- G r u p p e n  k ö n n e n  b e i  h ö h e r e m  /  d e m  r a s c h e n  F e ld w e ch se l nicht 
m e h r  f o lg e n ) .  V b u .  V I  6 l i e f e r n  ä h n l ic h e  E r g e b n i s s e .  S ä m t l i c h e  ( tg  <5,/)-Kurveu 
g e h e n  d u r c h  e in  M a x im u m . D ie  t g  r$m a x .- W e r te  l ie g e n  f ü r  1 6  b e i  10 7, f ü r  I I I 6 bei
7 -IO 8, f ü r  I V  6 b e i  10 5, f ü r  V a  b e i  IO 7 u .  f ü r  V I a  b e i  3 -1 0 8 H z ;  d ie  z u g eh ö rig en  tg<)- 
W e r t e  s i n d ;  2 1 , 2 2 , 2 1 , 4 0 0 , 4 3 0 . D ie  e- b z w .  t g  ¿ ¡-W e rte  d e r  g le ic h e n  S u b s ta n ze n  be
t r a g e n  b e i  5 0  b z w . 8 0 0  b z w .  10 8 H z :  2 ,6 8 , 2 ,6 2 , 2 ,6 2  f ü r  s  u .  6 , 6 , 11 f ü r  tg  ä von 16, 
2 ,8 ,  2 ,7 5 , 2 ,7 4  b z w . 6 , 7 , 16 f ü r  I I I  6 , 2 ,7 5 , 2 ,7 4 , 2 ,7 1  b z w .  7 , 8 , 11 f ü r  IV  6, 11, 11,10 
b z w .  1 3 0 , 1 0 , 2 2 0  f ü r  V a, 16 , 16 , 7 b z w . 8 0 , 1 0 , 4 1 0  f ü r  V i a .  ( K a u t s c h u k  17 . 139—14. 
D e z .  1 9 4 1 .)    F u c h s .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Antioxydationsmittel für 
K autschuk. M a n  v e r w e n d e t  V e r b b .  d e r  S t r u k t u r  R — C — R ,  in  d e r  R  a ro m a t .  Ringe

x ' ^ y
u . x  u .  y  H  u . b z w .  o d e r  A lk y l -  o d e r  A r y lg r u p p e  o d e r  g e m e in s a m  e in e  A lkylengruppe 
b e d e u t e n .  G e e ig n e t  s in d  z .  B . : p - B e n z y lp h e n o l ,  D i- ( /? - n a p h th o l) -m e t .h a n ,  D i-(4,4'-chlor- 
p h e n o l ) - m e th a n ,  D i- ( 3 ,5 - x y le n o l ) - m e th a n ,  D i - l ' - d i - ( k r e s o l ) - ä t h a n ,  e r h a l t e n  a u s  Acet
a l d e h y d  n .  Iv r e s o l ,  D i - ( k r e s o l ) - p h e n y lm e th a n ,  D i - ( k r e s o l ) - d im e t l iy lm e th a n ,  e rh a lte n  aus 
A c e to n  u . K r e s o l ,  u .  D i - ( o x y p h e n y l ) - c y c l o h e x a n .  (It. P. 377 770 v o m  12/10. 1939.
D .  P r io r .  1 4 /1 0 . 1 9 3 8 .)  J .  S c h m id t .

Imperial Chemical Industries Ltd., L o n d o n ,  Herstellung von synthetischem Kaut
schuk. M a n  p o ly m e r i s i e r t  B u ta d io n - 1 ,3  u . l - C y a n b u ta d i e n - 1 ,3  im  V e rh ä l tn is  von min
d e s t e n s  1 :  3  in  w s s .  E m u l s io n ,  g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  Z u s a t z  v o n  CC14 u . v o n  Polymcri- 
s a t i o n s b e s c h le u n ig e r n .  (It. P- 377 624 v o m  1 4 /9 . 1 9 3 9 . E .  P r i o r .  2 2 /9 . 1938.) J .  Schsii.

Renato Donati, R o m ,  u n d  Alfredo Lazzaro, G r e g u o l i ,  M a i l a n d ,  Herstellung von 
Kautschukersatz. 75  (g ) F o r m a l d e h y d ,  1 0 0 0  T r i ä t h a n o l a m i n  u .  80 0  G ly ce rin  werden 
g e m e in s a m  a u f  H O — 1 5 5 °  e r h i t z t .  G e t r e n n t  d a v o n  -w e rd e n  70 0  K o lo p h o n iu m  u. 
6 0 0 0  R ic in u s ö l  a u f  e tw a  1 5 0 °  e r h i t z t ,  b i s  d a s  K o lo p h o n iu m  g e lö s t  i s t .  D a n n  werden 
b e id e  A n s ä t z e  v e r m i s c h t  u .  u n t e r  s t a r k e m  R ü h r e n  a l lm ä h l i c h  b i s  a u f  e tw a  250° erhitzt. 
N a c h  e tw a  1 S t d e .  l ä ß t  m a n  b i s  a u f  1 5 0 °  e r k a l t e n ,  s e t z t  d a n n  2 0 0 0  S  z u  u . e rh itz t  noch
m a ls  1 S td e .  a u f  2 2 0 ° . (It. P- 377159 v o m  2 3 /9 .  1 9 3 9 .)  J -  S c h m id t .

C arl T a n n e , B e t r ie b s g e f a h r e n  in  d e r  G u m m i- In d u s t r ie  u n d  ih re  B e k ä m p f u n g .  2. Aufl. Berlin:
U n io n . 1942 . (24  S .) S “ . R M . — .60 .

X m . Ätherische Öle. Parfümerie. Kosmetik.
Mario Covello, Zusammensetzung des ätherischen Öles von Artem isia verlotorm 

Lam otte. D u r c h  W .- D a m p f d e s t .  v o n  A rtem isia  verlolorum Lamotte  a u s  d e r  dem  botan. 
G a r t e n  in  N e a p e l  a n g e g l ie d e i 't e n  V e r s . - S t a t i o n  f ü r  o f f iz in e l le  P f l a n z e n  -w urde ein Äther. 
Ö l v o n  f o lg e n d e n  E i g g .  g e w o n n e n :  D . 13 0 ,9 0 8 9 ;  [oc]d13 = — 9 ,2 9 ° ; n j^*  
lö s l .  in  d e n  ü b l ic h e n  L ö s u n g s m i t t e ln .  —  A n  B e s t a n d t e i l e n  w u r d e n  nachgewiesen j
l-Camphen, 4 , 2 0 %  Oineol, Fenchon, a-Phellandren, 1 1 ,3 0 °/0 ß-Thujon, ThvjylalMot 
f r e i  2 1 ,7 7 % ,  g e b u n d e n  5 ,9 5 % ,  Cadinen, Essigsäure, Valerian- u . Palmitinsäure in 
v e r c s t o r t e r  F o r m .  ( B u l l .  O r to  b o t .  R .  U n iv .  N a p o l i  15. I I .  61 — 71 . 1941- Acapc, 
U n iv . ,  C h e m .- p h a r m a z e u t .  u .  t o x ik o lo g .  I n s t . )  E l lm e b -

W . Sandermann, Über den K üm m el und seine ätherischen Inhaltstoffe. Benei 
n a c h  d e m  S c h r i f t t u m .  ( S e i f e n s ie d e r - Z tg .  6 8 -  5 1 6 . 5 3 3 — 3 4 . 2 6 /1 1 . 1941.) E l l m e r .

— , D ie  Narzissengerüche. H a u p t b e s t a n d t e i l e  d e s  G e r u c h e s  d e r  w e iß en  harziss ■ 
s in d  p - K r e s o l ,  P h e n y le s s ig s ä u r e  u .  d e r e n  E s t e r ,  P h e n y lä th y la lk o h o l ,  G eran io l, B e«^  - 
a c o t a t ;  d ie je n ig e n  d e r  J o n q u i l l e :  B e n z o e s ä u r e m e th y le s t e r ,  Z im tsäurem ethy lcM cr,
B e n z y lb e n z o a t ,  I n d o l ,  A n t h r a n i l s ä u r e m e t h y l e s t e r ,  J a s m o n ,  E u g e n o l ,  G eran io l, Aere. 
F a r n e s o l .  -—- A ls  s y n t h e t .  N a r z i s s o n s to f f e  s in d  im  H a n d e l :  P h en y le ss ig säu re -p -k rc sy



1942. I. HXIi. Z u c k e r .  K o h l e n h y d r a t e .  S t ä r k e .  2 0 7 3

estcr, I s o b u ty r a t  u .  d a s  A c e t a t  d e s  p - K r e s o l s ,  n e u e r d in g s  a u c h  d e r  C a p r y l s ä u r e e s t e r  
desp-K resoIs. (D ts c h .  P a r f ü m .- Z t g .  27. 2 6 1 — 6 2 .1 5 /1 2 .  1 9 4 1 .)  v .  H e r r e n s c h w a n d .

Ernesto Papaceit, D er Geruch und die Riechstoffe. A llg .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  
Chemie u. P h y s io lo g ie  d e s  G e r u c h s .  ( A f in id a d  18. 3 2 2 — 2 7 . N o v .  1 9 4 1 .)  H o t z e l .

— , Genichsindex. F o r t s e t z u n g  z u  C . 1940. 1. 1 2 8 1 . ( S e i f e n s ie d e r - Z tg .  67. 2 5 . 
13 Seiten b is  529 . 6 8 .  7. 14  S e i t e n  b i s  5 3 2 . 1 9 4 1 .) P a n g r i t z .

— , Fortschritte au f dem Gebiete der K osm etik  und P arfüm erie. V I I .  (V I .  v g l .
C. 1941. I I .  2 3 8 7 .) A n g a b e n  n a c h  d e m  S c h r i f t t u m  ü b e r  Z u s .  adstringierender M itte l, 
Verwendung v o n  Bentonit f ü r  k o l l .  L s g g .  u .  P a s t e n ,  H e r s t .  v o n  Desodorantien  u . H aar
lacken. (F e t te  u .  S e ife n  48. 6 3 2 — 3 4 . O k t .  1 9 4 1 .)  E l l m e r .

Berke-Meyenberg, Z u r Kosmetologie dar K opfhaare. B e i  n i c h t  v ö l l ig  v e r ö d e t e n  
H aaraw iebeln w u r d e  K a h l k ö p f i g k e i t  d u r c h  E i n p f l a n z e n  v o n  K ä lb e r h y p o p h y s e n  in  d ie  
Bauehhaut b e h o b e n .  S c h w ä e h e z u s tä n d o  d e r  K o p f h a u t  w e r d e n  d u r c h  H o r m o n p r ä p p .  
ti. S ä u re th e ra p ie  b e h o b e n ,  d i e  D u r c h b l u t u n g  m i t  ä th o r .  ö l e n ,  d i e  a u c h  g le ic h z e i t ig  
antisept. w irk e n , a n g e r e g t .  —  H a a r a u s f a l l  a u f  G r u n d  ü b e r f e t t e t e r  K o p f h a u t  w i r d  vor“  
ursacht d u rc h  A b s in k e n  d e s  C h o le s te r in s p ie g e l s  u .  A b n e h m e n  d e r  S c h u tz s t o f f c  in  d e r  
Leber. B ei s c h w e re r  S e b o r r h o e  i s t  D iphenyleitbisulfid , b e i  A u s s c h la g e n  s in d  T e e r -  
präpp. a n z u w e n d e n . ( D ts c h .  P a r f i i n i - Z tg .  2 7 .  2 4 9 — 5 1 . 2 6 3 . 2 5 /1 1 .  1 9 4 1 .)  v .  HERREN.

R. M. Gattefossö u n d  H. M. G atteiossi, D ie  H aut, ein  Säuremanlel. D ie  S ä u r e 
haltigkeit d e r  H a u t ,  i h r e  M e s s u n g  u s w . im  H i n b l i c k  a u f  d i e  H e r s t .  k o s m e t .  P r ä p a r a t e .  
(Seifensicder-Ztg. 68- 3 1 6 . 3 2 6 . 3 3 8 .  3 4 8 . 6 /8 .1 9 4 1 . )  P a n g r i t z .

Chemische Fabrik von Heyden A.-G., B a d e b e u l - D r e s d e n ,  M itte l zur Pflege und  
Uruchlosmachung der H aut. D a s  M i t t e l  b e s t e h t  a u s  Silicoam eisensäureanhydrid  u n t e r  
Zusatz eines Füllmittels. (Belg. P. 440 545 v o m  1 2 /2 . 1 9 4 1 , A u s z u g  v e r ö f f .  2 9 /1 1 . 1941  
I). Prior. 15/3. 19 4 0 .) S c h ü t z .

XIV. Zucker. Kohlenhydrate. Stärke.
_ Ottavio Munerati, D ie Anwendung  'von Colchicin fü r  einen schnellen Nachweis 
der Fvttervarietäten der Zuckeniibe m it gefärbter Wurzel' in  Sam enpartien der Zucker- 
typen.. W en n  S ä m lin g e  d e r  E u t t e r v a r i e t ä t e n  d e r  Z u c k e r r ü b e  10 — 12 S t d n .  in  0 ,5 % ig .  
Colchicinlsg. g e h a l te n  w e rd e n  u .  d a n n  in  ü b l i c h e r  W e i s e  z u m  K e im e n  g e b r a c h t  w e r d e n ,  
entstehen k le in e  P f la n z e n  m i t  m e h r  o d e r  w e n ig e r  d e u t l i c h  g e f ä r b t e r  W u r z e l ,  w ä h r e n d  
aus Säm lingen  d e s  Z u c k e r ty p s  n i c h t  p i g m e n t i e r t e  W u r z e l n  e r h a l t e n  w e r d e n .  D e r  
unterschied w ird  n o c h  d e u t l i c h e r ,  w e n n  d i e  S ä m l in g e  z u n ä c h s t  e tw a  3  S t d n .  in  f l i e ß e n 
dem W . g e h a l te n  u .  d a n n  i n  m i t  C o lc h ic in ls g .  g e t r ä n k t e r  B a u m w o l le  z u m  K e im e n  
gebracht w e rd en . (R ic .  s e i .  P r o g r .  t e c n .  12. 7 8 4 . J u n i  1 9 4 1 . R o v ig o ,  V e r s . - S t a t i o n  f .  
R uhenkultur.) R .  K .  M ü l l e r .
r  E - B o u g y ,  Calcium und M agnesium  in  der Zucker- und Futterrübe. W ä h r e n d  d e r  
Kalkgeh. im  M a rk  d e r  Z u c k e r -  u .  F u t t e r r ü b e n  u n g e f ä h r  d e r  g le ic h e  i s t  u .  n u r  im  S a f t  
er ersteren  e tw a s  h ö h e r  l i e g t ,  e n t h ä l t  d a s  M a r k  u .  d e r  S a f t  d e r  Z u c k e r r ü b e n  3— 4 - m a l  

mehr M agnesium  a ls  d a s  M a r k  u .  d e r  S a f t  d e r  F u t t e r r ü b e n .  Z u  a l l e n  Z e i t e n  d e s  W a c h s 
eins n im m t d e r  K a lk g e h .  b e i  d e n  Z u c k e r -  u .  F u t t e r r ü b e n  v o m  B l a t t p a r e n c b y m  z u r  
YYurzel h m  zu . D a s s e lb e  g i l t  f ü r  d a s  M a g n e s iu m  b e i  d e n  F u t t e r r ü b e n .  B e i  d e n  Z u c k e r - 
luben n im m t d e r  M g -G e h . v o m  B l a t t p a r e n c h y m  z u m  B l a t t s t i e l  a b ,  s t e i g t  a b e r  im  W u r z e l -  

a s an  u . b le ib t  h o c h  in  d e r  W u r z e l .  D ie s e  E r g e b n i s s e  z e ig e n  d i e  W i c h t i g k e i t  d e s  M g  
ur die Z u c k e rrü b e , d e s s e n  b io l .  R o l le  s i c h  n i c h t  a u f  d e n  C h l o r o p h y l l a u f b a u  z u  b e 

schranken s c h e in t. (B u ll .  A s s o c .  C h im is te s  58. 1 5 3 — 6 0 . A p r i l / J u n i  1 9 4 1 .) A .  W o l f .  
^amane, I. Kamihigosi u n d  M. Yuge, Über d ie Eigenschaften der färbenden  

stanzen des Rohrsaftes und ihre W irkung beim Zuckergewinnungsprozeß. I .  D ie  aus 
( L i - ? e, i e Huminsäure. I I .  D ie Beziehung zwischen dem p H-W ert der S iru pe  in  
frli '] ei"zucberfabrik und der Farbe der daraus krystallisierten Zucker. V ff .  b e n u t z t e n  
wonn fe p erSS' G eiln  E r h i t z u n g s p r o z e ß  d e s  R o h r s a f t e s  g e b i ld e te  u .  a u s  M e la s s e  g e -  
icH TM a lm s a u r e .- d ie  e in  s c h w a r z e s ,  a m o r p h e s ,  s e h r  h y g r o s k o p is c h e s  u .  i n  W .  l e i c h t  
m m  i d a r s te l l te .  D ie  w s s .  L s g .  d e s s e lb e n  r e a g i e r t e  s t a r k  s a u e r .  D ie  O b e r f lä c h e n -  
deniTi ? - Von Z u c k e r ls g g .,  d e n e n  H u m in s ä u r e  z u g e s e tz t  w i r d ,  n i m m t  m i t  a n s te ig e n -  
von Hn • 9-H ~  7 z u  u ' G e‘ h ö h e r e n  P H -W e r te n  e tw a s  a b .  D a s  S c h a u m b ld g .- V e r m ö g e n  
steiumf|minSaUr?  ^ h a l t e n d e n  Z u e k e r ls g g .  i s t  b e i  n ie d r ig e m  p a  g r ö ß e r ,  u .  n i m m t  m i t  
Ph m 1- u "  P H a “ - -A uf G r u n d  d ie s e r  B e o b a c h tu n g e n  l i e g t  d ie  H u m i n s ä u r e  b e i  n ie d r ig e m  
durch d ’ Uq v  ? h ö h e re m  p H i n  e c h t e r  L s g .  v o r .  D ie  H u m in s ä u r e l s g .  w i r d  g a n z  l e i c h t  
schwer u  m  u -  S a t u r a t i o n s p r o z e ß  e n t f ä r b t ,  w ä h r e n d  s ic  v e r h ä l t n i s m ä ß i g

a te ls  a k t .  K o h le  z u  e n t f ä r b e n  i s t .  L ä ß t  m a n  P u d e r z u c k e r  b e im  E i n d a m p f e n
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v o n  H u m i n s ä u r e  e n t h a l t e n d e n  Z u c k e r ls g g .  z u  c a .  1 ,5  m m  la n g e n  K r y s t a l l e n  amvachsen, 
s o  s t e i g t  d i e  a d s o r b i e r t e  M e n g e  m i t  d e r  K o n z ,  d e r  H u m in s ä u r e .  B e i  g le ic h e r  Huniin- 
s ä u r e k o n z .  in  d e n  Z u c k e r ls g g .  i s t  d ie  a n  d e n  K r y s t a l l e n  a d s o r b i e r t e  F a rb s to f f  in enge 
b e i  n ie d r ig e m  p n  g r ö ß e r  u .  n i m m t  m i t  a n s te ig e n d e m  pH  a b .  I n  d e r  P r a x i s  ist map 
d a g e g e n  d e r  M e in u n g ,  d a ß  h e l le r  g e f ä r b t e  Z u c k e r  a n s  S i r u p e n  m i t  n ied rig em  pH er
h a l t e n  w e r d e n .  Z u r  A u f k l ä r u n g  d ie s e r  s c h e in b a r  im  G e g e n s a tz  z u  d e n  V erss . der Vif. 
s t e h e n d e n  B e o b a c h tu n g e n  w u r d e n  e n t s p r e c h e n d e  U n te r s s .  a n  P e in -  u .  Grünsirupen 
a u s  e in e r  W e i ß z u e k e r f a b r ik  a n g e s t e l l t .  I n  Ü b e r e in s t i m m u n g  m i t  d e n  beschriebenen 
e x p e r im e n te l l e n  B e f u n d e n  a d s o r b i e r t e n  d ie  Z u c k e r k r y s t a l l c ,  d i e  a u s  M u tte rs iru p e n  mit 
p H =  5 g e w o n n e n  w u r d e n ,  1 1 %  F a r b s t o f f e  m e h r  a l s  d ie  a u s  e in e m  S i r u p  von  p H =  9 
e r h a l t e n e n .  D o c h  e r s c h e in e n  d i e  e r s t e r e n  in  t r o c k e n e m  Z u s t a n d e  h e l le r .  Diese Tat
s a c h e  h ä n g t  m i t  d e m  E i n f l .  d e s  p H- W e r te s  a u f  d i e  F a r b t i e f e  d e r  F a rb s u b s ta n z e n  zu
s a m m e n .  B e is p ie ls w e is e  i s t  d ie  F a r b t i e f e  d e s  F e in s i r u p s  b e i  pH  =  9  2 ,2 -n m l größer als 
d i e  d e s  S i r u p s  b e i  p h  =  5 . D ie  v o n  d e n  Z u c k e r k r y s t a l l e n  a d s o r b i e r t e n  Farbsubstanzen 
b e h a l t e n  d ie  d e m  p h  d e s  M u t t e r s i r u p s  e n t s p r e c h e n d e  F a r b t i e f e .  D a h e r  erscheinen die 
b e i  p h  =  5  g e w o n n e n e n  K r y s t a l l e  h e l l e r  a l s  d i e  b e i  h ö h e r e m  p n  e rh a l te n e n .  {J. Soc. 
c h e m .  I n d .  J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  42. 1 5 9  B — 16 0  B .  1 9 3 9 . [ O r i g . :  e n g l .] )  A . WOLF.

T .  Yamane u n d  I. Kam ihigosi, über die Eigenschaften der färbenden Substanzen 
der Zuckerrohrsäfte und ihre W irkungen au f den Herstellungsprozeß des Zuckers. I I I .  bis 
V . ( I I .  v g l .  v o r s t .  R e f .)  I I I .  D ie  A dsorption von K aram el beim Reinigungsprozeß. Zu 
10 0  c c m  v e r s c h ie d ,  k o n z .  L s g g .  v o n  K a r a m e l ,  d a s  d u r c h  8 - s td .  E r h i t z e n  v o n  Rohrzucker 
a u f  1 4 0 °  b e r e i t e t  w u r d e ,  w u r d e n  5 c c m  e in e r  K a lk m i l c h  v o n  15  B e  (0 ,7 8 8  g  a ls CaO) 
b e i  5 5 °  z u g e f ü g t .  D ie  E n t f ä r b u n g ,  d ie  d e r  L A N G M U lR sc h e n  G le ic h u n g  entspricht, 
w u r d e  p h o t o m e t r .  g e m e s s e n  (T a b e l le )  u .  a l s  b e d e u t s a m  h in s ic h t l i c h  d e s  Scheidungs
p r o z e s s e s  b e f u n d e n .  D ie  Z u g a b e  v o n  K a l k  im  V e r e in  m i t  d e r  S a t u r a t i o n  i s t  hinsichtlich 
d e r  e n t f ä r b e n d e n  W r k g .  a u f  K a r a m e l l s g g .  1 ,2 — 1 ,5 - m a l  e f f e k tv o l l e r  a ls  d ie  Anwendung 
v o n  K a l k  a l le in  u .  w i r k t  s ie h  u m  s o  m e h r  a u s ,  j e  h ö h e r  d ie  K a ra m e lk o n z .  ist. Die 
e r h ö h t e  W r k g .  d e r  S a t u r a t i o n  i s t  a u f  d ie  A d s o r p t io n  e in m a l  a n  d e n  fe inen  Kalk
p a r t i k e l c h e n  u .  a n d e r e r s e i t s  a n  d e m  g e f ä l l t e n  C a r b o n a t  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D e r optimale 
p n - W e r t  f ü r  d i e  F a r b a d s o r p t i o n  h e g t  d e m e n t s p r e c h e n d  z w is c h e n  11,8— 12,8. Die 
A d s o r p t i o n s k r a f t  d e r  C a l c i u m c a r b o n a tp a r t i k e l c h e n ,  d ie  b e i  d e r  S a tu r a t i o n  be i ph= 8 ,5  
g e b i ld e t  w e r d e n ,  i s t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r in g .  —  I V .  D ie Adsorption von Karamel an 
wachsenden Zuckerkrystallen. 6 0 % ‘g- R o h r z u c k e r l s g .  w u r d e  im  V a k u u m  a u f  74° Bx 
e in g e d ic k t  u .  d a n n  m i t  1 g  P u d e r z u c k e r  b e im p f t .  D ie  Z u c k e r k r y s ta l l c  ließ  man bei 
5 5 °  3  S t d n .  l a n g  w a c h s e n ,  w o b e i  i n t e r m i t t i e r e n d  K a r a m e l  e n th a l t e n d e  Z uckerlsg. ein- 
g e z o g e n  w u r d e .  D ie  K r y s t a l l e  w u r d e n  v o n  d e r  M u t t e r l s g .  d u r c h  Abzentrifugieren 
g e t r e n n t  u .  m i t  g e s ä t t .  Z u c k e r ls g .  g e w a s c h e n .  D ie  a n  d e n  K r y s t a l l e n  adsorbiert« 
K a r a m a l m c n g e  w u r d e  a u s  d e n  W e r t e n  e r r e c h n e t ,  d i e  b e i  d e r  c o lo r im e tr .  M essung der 
L s g g .  d e r  e r h a l t e n e n  K r y s t a l l e  b e s t i m m t  w u r d e n  ( T a b e l le ) .  D ie  A d so rp tio n  des 
K a r a m e l s  a n  d e n  w a c h s e n d e n  K r y s t a l l e n  f o l g t  d e r  L A N G M U lR sch en  G leichung. Zu 
g le ic h e n  E r g e b n i s s e n  k o m m t  m a n ,  w e n n  m a n  d i e  K r y s t a l l e  b i s  z u  e in e r  Länge von 
c a .  1 0  m m  i n  e in e m  o f f e n e n  B e c h e r  b e i  Z i m m e r t e m p .  10  T a g e  w a c h s e n  lä ß t. Das 
M a x im u m  d e r  a d s o r b i e r t e n  K a r a m e l m e n g e  w u r d e  b e i  e in e m  p ä J W e r t  d e r  Mutterlsg. 
v o n  7 b e o b a c h t e t  ( g r a p h .  A b b .) .  —  V . D er am  Rohrzuekerkrystall beobachtete Adsorp- 
lionspol. L ä ß t  m a n  S a c c h a r o s e  a u s  L s g g .  a u s k r y s t a l l i s i e r e n ,  d ie  n e g a t iv  geladene tarn- 
S u b s ta n z e n  e n t h a l t e n ,  w ie  K a r a m e l ,  K o n g o r o t ,  W a s s e r b l a u ,  so  w e rd e n  d iese  einseitig 
a m  K r y s t a l l ,  u .  z w a r  a n  d e n  F l ä c h e n  (1 I  0 ) u .  (1  1 0 ) a d s o r b i e r t .  B e i p o s it iv  geladenen 
F a r b s u b s t a n z e n ,  w ie  N e u t r a l r o t ,  B i s m a r c k b r a u n ,  M e th y l v io l e t t  u .  N a c h tb la u  u. auen 
b e i  s a u r e n  F a r b s t o f f e n ,  w ie  L i e h t g r ü n ,  M e th y l o r a n g e ,  E o s in ,  w u r d e  e in  solcher Ad
s o r p t io n s p o l  a m  K r y s t a l l  n i c h t  b e o b a c h te t .  Z u r  z a h l e n m ä ß ig e n  E rfa ssu n g  dieser 
p o l a r e n  A d s o r p t io n s e r s c h e in u n g  w u r d e n  0 ,2  g  K o n g o r o t  i n  2 3 0  g  6 0 % ig .  Saceharoseisg- 
g e lö s t .  D ie  a u f  7 4 °  B x  e in g e e n g te  L s g .  w u r d e  b e i  Z i m m e r te m p .  c a .  10 T a g e  d e r Krystain- 
s a t i o n  ü b e r la s s e n .  D ie  z u  c a .  10  m m  L ä n g e  a n g e v 'a c h s e n e n  K r y s t a l l e  w u rd en  wie vo 
a b g e s c h le u d e r t  u .  m i t  r e in e r  S a c c l ia r o s e ls g .  a u s g e w a s c h e n .  D ie  g e re in ig te n  p y ® “ “-* 
a n  d e n e n  d ie  p o l a r e  A d s o r p t io n  s c h o n  m i t  d e m  b lo ß e n  A u g e  w a h rz u n e h m e n  is t,  nu r 
m i t  e in e m  k le in e n  M e iß e l l ä n g s  d e r  a-A c h s e  g e s p a l t e n ,  d ie  g e s o n d e r te n  H au ten  
e in e m  b e s t i m m te n  V o l .  W - g e lö s t  u .  c o lo r im e t r i e r t .  D ie  f ü r  d ie  versch ied . : 
S u b s ta n z e n  e r h a l t e n e n  u .  a u f  1 g  d e r  K r y s t a l l h ä l f t e n  b e z o g e n e n  A d s o r p tJonslM’eiM ,„ nn 
in  e in e r  T a b e l le  z u s a m m e n g e s t e l l t .  D e r  A d s o r p t io n s p o l  w i r d  a u c h  b eo b ac h te t, 
d i e  K r y s t a l l e  u n t e r  U m r ü h r e n  d e r  M u t t e r l s g .  w a c h s e n .  E s  i s t  u n b e s tim m t, od 
B e z ie h u n g  z w is c h e n  d e m  A d s o r p t io n s p o l  n .  d e r  E r s c h e in u n g  d e r  p iezo - u . c 
e le k t r .  A u f l a d u n g  b e s t e h t .  ( J .  S o c . c h e m . I n d .  J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  43- 140 ß — - 
M a i  1 9 4 0  [ n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  ALFONS
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Charles Victor Rowell, B u r w o o d ,  A u s t r a l i e n ,  Konzentrieren von Melasselösungen, 
oder ähnlichen Lösungen. D ie  M e la s s e ls g g .  w e r d e n  z u n ä c h s t  a u f  d ie  E i n d a m p f t e m p .  
erhitzt u. d a n n  in  e in e r  Z e n t r i f u g e  a u f  t r o c k e n e n ,  f o r m b e s t ä n d ig e n  K u c h e n  e in g e d ¡ im p f t!  
Durch d ie Z e n tr i f u g a lb e w e g u n g  w i r d  e in  H ö c h s t e ig e n  d e r  L s g .  u .  e in  S c h ä u m e n  v e r 
mieden. D as  V e rf . i s t  a u c h  z u m  E i n d a m p f e n  v o n  B l u t -  o d e r  L e im ls ß ß .  a n w e n d b a r  
(It.P . 3 7 ?  0 9 9  v o rn  7 /9 .  1 9 3 9 .)  fej .  S c h m id t

Gesellschaft für Stärke-Veredelung m .b .H .,  B e r l in  ( E r f i n d e r : Heim ut Schorn, 
K öb), Herstellung von trockener Quellstärke d u r c h  A u f s c h l ie ß e n  v o n  S t ä r k e  u .  s t ä r k e 
haltigen S to ffe n  n a c h  d e m  H a u p t p a t e n t  7 1 0 9 0 1 , d a d .  g e k . ,  d a ß  d e r  g r ö ß t e  T e i l  d e s  
Dampfes a n  d e m  u n t e r e n  E n d e  d e r  E r w ä r m u n g s -  u .  B e f e u c h tu n g s z o n e  a b g e s a u g t  u .  
Luft dem  R e s td a m p f  z u g e m is c h t  w i r d .  D ie  E r w ä r m u n g s -  u .  B e f e u c h tu n g s z o n e  w i r d  
z. B. von a u ß e n  d e r a r t  b e h e i z t ,  d a ß  d ie  T e m p .  d e r  W a n d u n g e n  m in d e s te n s  e tw a s  ü b e r  
100° lieg t. D ie  f e u c h te  A b l u f t  w i r d  u n m i t t e l b a r  u n t e r h a l b  d e r  V e r t e i l u n g  d e r  S t ä r k e  
mit einem V e n t i la to r  ö d e r  d g l .  a b g e s a u g t ,  d e r  z u g le ic h  d e m  R e s t d a m p f  z u z u m is c h e n d c  
Luft a n sa u g t. (D. R. P. 715 404 K l .  8 9  k  v o m  1 7 /1 1 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 3 /1 2 . 1 9 4 1 . Z u s . zu
D. R. P. 710901; C. 1941. II. 3131.) jp. jp MÜLIER
... C°mProducts Refining Co., N e w  Y o r k ,  ü b e r t .  v o n :  Harold Eli Bode, C h ic a g o ,  
JH., V. bt._ A ., Herstellung einer lager- und versandfälligen, wasserfreien, fü r  A bsorplions- 
Meckegeeigneten Stärke, d a d .  g e k . ,  d a ß  1. m a n  d ie  S t ä r k e  z u n ä c h s t  in  a n  s ic h  b e k a n n t e r  
heise  im V a k u u m  v o l l s t ä n d ig  t r o c k n e t  u .  d a n n  m i t  e in e r  n ie d r ig s ie d e n d e n ,  m i t  W . 
nicht m isc h b aren  u . v o rz u g s w e is e  n i c h t  e n t z ü n d l i c h e n  S c h u t z f l .  b e l ä d t ,  d ie  v o r  V o r!  
Wendung d e r  S t ä r k e  z u  A b s o r p t io n s z w e c k e n  d u r c h  E r w ä r m e n  w ie d e r  a u s g e t r i e b e n  
wird: —  2. a ls  w a s s o r u n m is c h b a r e  E l .  P r o p y le n d i c h lo r id ,  T r i c h l o r ä t h y l e n  o d e r  T o t r a -  
ch o rkoh lensto ff v e r w e n d e t  w i r d .  (D. R. P. 716 073 K l .  8 9  k  v o m  1 4 /7 . 1 9 3 8 , a u s g .  

19| |  M . F .  M ü l l e r .

XV. Gärungsindustrie.
G. Marasini, Autarkische Z iele: D ie  Zuckerhirse. S a m m e lb e r i e h t  ü b e r  K u l t u r  

te  u -V e ra rb e i tu n g  d e r  Z u c k e r h i r s e  a u f  A lk o h o l .  (C h im . I n d . ,  A g r ic . ,  B io l . .  R e a l iz z a z .  
corp 17  3 4 6 - 4 8 .  J u l i  1 9 4 1 .) !  G rim m e .

raul L. Bjcrnstad, Uber Su lfitsprit. Ö k o n o m . B e t r a c h t u n g e n  z u r  A r b e i t  v o n  
Bergson (vgl. C . 1941. H .  1 8 0 8 ). ( P a p i r - J .  2 9 .  2 1 1 — 1 4 . 1 0 /1 2 . 1 9 4 1 .) W u l k o w .  
n in .io  , c  o w • Verarbeitung von S p r it zu Branntwein. I n h a l t  i d e n t ,  m i t  d e r  
io «  i 12 r e fo r ie r te n  A r b e i t .  (Z . S p i r i t u s in d .  6 5 .  2— 3 ; B r e n n e r e i - Z tg .  5 9 .  3 7 .
' i  „ rr S c h i n d l e k .

trtuuaume, Untersuchungen über Bum . N a c h  d e r  L i t e r a t u r  u .  e ig e n e n  ü n t e r s s .  
u ie rd e n  U rs p ru n g  d e s  R u m a r o m a s  k o m m t  V f . z u  d o m  S c h lu ß ,  d a ß  B a k t e r i e n  d a r a n  
urvorragend b e te i l ig t  s i n d .  B e s c h r e ib u n g  v e r s c h i e d ,  k ü n s t l i c h e r  Z u s a t z s to f f e  z u r  E r -  
om ng des A ro m a s  u .  A n g a b e n  ü b e r  d e r e n  a n a l y t .  E r m i t t l u n g .  ( B u l l .  A s s o c .  C h im is te s

f w - r  A pnl/i " ni 19419 S c h in d l e r .
rr, u u rtL U C k o w , Gefrierpunkte von Alkohol- Wassermischungen. ( O s tm a r k .  Ö p ir i tu o s e n -

wiip iu  m  1942 . -  C . 1941. I I .  1 2 5 .)  P a n c r i t z .
Dän i ■ i n  ^rdcmdisrdie Pflanzenrohstoffe fü r  d ie Brauereiindustrie. L i  
udnem ark 8m d  E i n s c h r ä n k u n g e n  d e r  B r a u e r e i b e t r i e b e  n i c h t  n o tw e n d ig ,  d a  e s  ü b e r  
K 1 n . n Ä , R o h s t o f f  (G e r s te )  i n  g e n ü g e n d e n  M e n g e n  v e r f ü g t .  ( I n g e n io r e n  50. 

t  in 1 9 4 1 .) M a y e r .
t t ’ ^rs ên 4er Ernte 1941 und ihre Verarbeitung. K u r z e r  Ü b e r b l i c k .  (A llg . 

K  m- c ° ?  g ‘ ^ 0 1 — 0 2 . 1 4 /1 1 . 1 9 4 1 . W e i h e n s t e p h a n . )  J u s t .  c
Olimwid ? 11119 K- Müller, Über den Gehalt von Gerste und M a lz an  Mono- und  
dsrTnv a l1' J e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  in  g e e ig n e te n  A u s z ü g e n  a u s  -G e rs te  u .  M a lz  v o r  
B f i w h . ? 1 ! r  ■a n  F r u c t o s e  w e s e n t l i c h  g e r in g e r  i s t  a l s  a n  G lu c o s e ;  d ie  ü b l ic h e
der 4 m  ü a  t -  ” 4 n v e r tz u c k e r “  i s t  d a h e r  u n g e n a u .  D a g e g e n  w i r d  n a c h  d e r  I n v e r s io n  
außer ai,n  4<ructo.s e  d e u t l i c h  g r ö ß e r  a l s  d e r  a n  G lu c o s e .  D ie  A u s z ü g e  e n t h a l t e n  a l s o  
w a h ™ E - u 0m -? ln  b o i b e h u t s a m e r  S p a l t u n g  F r u c t o s e  l i e f e r n d e s  O l ig o s a c c h a r id ,  
zu i rVCri0San- D e s s e n  M e n g e  w u r d e  h e i  G e r s t e  z u  0 ,0 6 — 0 ,1 5 ,  b e i  M a lz
Jan 1019 d  i r  T r o c k e n m a s s e  e r m i t t e l t .  (Z . U n te r s .  L e b e n s r n i t t e l  8 3 .  4 9 — 5 4 .

S  n  ß r  i  n ’ t e c h n .  H o c h s c h u le ,  I n s t .  f .  L e b e n s r n i t t e l -  u .  G ä r u n g s c h e m ie .)  G d .
I. 287(1 1 " 7  g ’ P ie F 'erarbeitungszahl von M alz. (V g l. h i e r z u  H e lm ,  C . 1940. 
Auo- iqjn xrS!Ynm®ni as s e n d  e D a r s t e l l u n g .  ( W a l le r s te in  L a b .  C o m m u n . 3. 1 0 7 — 11 .

° W  K  n d ’ P h o e n ix - B r a u e r e i . )  J ü S T .
Wofaliifüi^2 llnc  ̂ W • Salaö, Bericht über d ie Ergebnisse von Versuchssuden aus durch 
daß j jp  B rauicässem . I n  e in ig e n  V e r s . - S u d e n  d e r  V f f .  e r g a b  s ic h ,

W o f a t i t f i l t e r  a u f b e r e i t e t e n  W ä s s e r  k e in e  s tö r e n d e n  V e r ä n d e r u n g e n
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z u r  F o lg e  h a t t e n ;  im  G e g e n te i l ,  d ie  Q u a l i t ä t  d e s  B ie r e s  t r a t  g ü n s t ig  hervor. Ein 
s c h le c h te s  B r a u w a s s e r  l ä ß t  s ic h  s o  o h n e  Z u s ä t z e  k o r r ig ie r e n .  ( G a m b r in u s  2 . 249—51. 
2 6 9 — 7 2 . 9 /4 .  1 9 4 1 . P r a g ,  V e r s . - A n s t a l t  f .  B r a u i n d u s t r i e . )  J ust,

H. Fink u n d  E. Weber, Bieriransportfässer a m  porendichtem Buchenholz. I . II. 
B e r i c h t  ü b e r  d a s  g ü n s t ig e  G e s a m te r g e b n is  d e r  P r ü f u n g  a u f  B r a u c h b a r k e i t  (im Vgl. zu 
E ic h e n b o lz f ä s s e m )  n a c h  e in e r  L a u f z e i t  v o n  3 %  J a h r e n .  ( W s c h r .  B r a u e r e i  5 6 . 341—42. 
5 9 -  16— 1 7 ; A llg .  B r a u e r -  n .  H o p f e n - Z tg .  8 2 .  4 9 . 2 3 /1 .  1 9 4 2 . ^ B e r l in ,  Hochschul. 
b r a u e r e i . )  PaNGEITZ,

Claudio Antoniani u n d  Sofia Gugnoni, D as Acetylm ethylcarbinol in  den Weinen. 
D a s  Acetylm ethylcarbinol ( I )  f i n d e t  m a n  in  k e in e m  W e in ,  d e r  d u r c h  n . G ärung ent
s t a n d e n  i s t .  I ,  d a s  p r im ,  a u s  A c e t a l d e h y d  d u r c h  A c e to i n k o n d e n s a t io n  e n ts te h t, wird 
g e w ö h n l ic h  g le ic h  z u  2,3-B utylenglyköl ( I I )  r e d u z i e r t .  V f f .  h a b e n  s c h o n  f rü h e r  (C. 1941.
I .  3 5 2 0 ) g e z e ig t ,  d a ß  d i e  s p i t z e n f ö r m ig e n  H e f e n  (Pseudosaccharomyces apicitklus u. 
Pseudosacch. magnus) a u s s c h l ie ß l i c h  I ,  d ie  e l l i p t .  H e f e n  ( Sacch. ellipsoideus) dagegen 
a u s s c h l ie ß l ic h  I I  b i l d e n .  D ie s e  B e f u n d e  w e r d e n  b e s t ä t i g t .  V f f .  u n te rs u c h e n  nun die 
g le ic h z e i t ig e  W r k g .  b e id e r  H e f e a r t e n .  S t e r i l i s i e r t e r  M o s t  w i r d  m i t  u n g e fä h r  gleichen 
M e n g e n  b e id e r  H e f e a r t e n  g e i m p f t :  s e i  e s  b e i  d e r  E i n w .  v o n  Sacch. ellipsoideus +  Pseudo- 
sacch. apiculalus, w ie  b e i  d e r  E i n w .  v o n  Sacch. ellipsoideus  +  Pseudosacch. magnm, 
d io  W r k g .  d e r  e l l i p t .  H e f e  d o m i n i e r t  u .  e s  e n t s t e h t  a u s s c h l ie ß l i c h  I I .  D a  in  der natür
l i c h e n  G ä r u n g  b e id e  H e f e a r t e n  v e r t r e t e n  s in d ,  w o b e i  im  L a u f e  d e r  G ä ru n g  d ie ellipt. 
b a l d  v o r h e r r s c h t ,  i s t  d i e  A b w e s e n h e i t  v o n  I  in  d e n  W e i n e n  e r k l ä r t .  D ie s e r  Befund gilt 
f ü r  d ie  e r s t e n  30  T a g e  n a c h  d e r  I m p f u n g :  l ä ß t  m a n  d e n  W e i n  in  e in e m  m it  W atte  zu
g e s t o p f t e n  E r le n m o y o r  w e i t e r  im  L a b o r ,  b e i  2 3 °  s t e h e n ,  s o  n i m m t  e r  e inen  aronrnt, 
G e r u c h  a n  u .  v e r l i e r t  a n  G e s c h m a c k  ( A lk o h o lv e r lu s t ) ,  u .  n u n  w i r d ,  85  T a g e  nach der 
I m p f u n g ,  I  b i s  z u  M e n g e n  v o n  9 m g  p r o  10 0  c c m  n a c h g e w ie s e n ,  w ä h r e n d  d e r  Geh. an 
I I  z u r ü c k g e h t .  I  e r s c h e in t  h i e r  z u m  e r s t e n  M a le  a l s  e in  P r o d .  d e r  A lte ru n g  (allerdings 
e in e  A l t e r u n g  s u i  g e n e r is ) .  V f f .  h a l t e n  f ü r  w a h r s c h e in l ic h ,  d a ß  I  a u c h  u n te r  den  Prodd. 
d e r  n a tü r l i c h e n  A l t e r u n g ,  s p e z ie l l  v o n  W e i n e n  m i t  a u s g e s p r o c h e n e m  A ro m a , zu finden 
se i .  ( A n n .  C h im . a p p l i c a t a  31. 4 1 7 — 2 2 . O k t .  1 9 4 1 . P e r u g i a ,  F a c .  d i  a g ra r ia .)  GlOV.

M. A. Joslyn u n d  C. L. Comar, D ie Rolle des Acetaldehyds in  Rotweinen. Unteres, 
ü b e r  d ie  A n h ä u f u n g  u .  d a s  V e r s c h w in d e n  d e s  A c e ta ld e h y d s  ( I )  u n t e r  dem  Einfl. von 
S 0 2, H 20 2, T a n n i n  u .  W e in s ä u r e .  D io  A c e t a l b l d g . , i s t  s e h r  g e r in g .  W rk g . d e r Menge 
d e s  I  a u f  d e n  r o t e n  F a r b s t o f f .  Z a h l r e ic h e  T a b e l le n .  ( I n d .  E n g n g .  C h e m ., in d . E d it. 33. 
9 1 9 — 2 8 . J u l i  1 9 4 1 . B e r k e l e y ,  C a l . ,  U n iv . )  S c h i n d l e r .

Alfred Torricelli, Z u r Erforschung eines neuen Unlersuchungsverfahrens zum 
Nachweis gefälschter W eine. D a s  n e u e  V e r f .  b e r u h t  a u f  d e r  B e s t .  d e s  G e h . a n  Arabinose 
u .  e in e r  Cuvagezahl ( in d ic e  d e  c u v a g e ) ,  a u c h  T  — Tresterfaktor g e n a n n t .  Naturwetac 
e n t h a l t e n  0 ,0 5 — 0 , 1 5 %  P e n to s e ,  b e r e c h n e t  a l s  A r a b in o s e ,  a b h ä n g i g  v o n  der Zeit
d a u e r ,  d ie  d e r  M o s t  b e i  d e r  G ä r u n g  m i t  d e n  T r e s t e r n  in  B e r ü h r u n g  gestan d en  hat. 
w o b e i  d ie  P e n t o s e  a u s  d e n  P e k t i n s t o f f e n  f r e i  w i r d .  D e r  T r e s t e r f a k t o r ,  e in  n . Bestandteil 
v o n  S c h a l e n ,  K e r n e n  u .  K ä m m e n  l ä ß t  s ic h  d u r e l i  H y d r o l y s e  d e s  W e in e s  in  einen  lebhaft 
r o t  g e f ä r b t e n  S t o f f  u m w a n d e ln  u .  d a d u r c h  e r m i t t e l n .  A u s  e in e m  D ia g ra m m  entnimmt 
V f .  j e  n a c h  G e h . a n  b e id e n  B e s t a n d t e i l e n ,  o b  e in  W e in  n .  o d e r  v e r f ä ls c h t  ist. Bes. 
T r e s t e r w e in e  g e b e n  s ic h  d e u t l i c h  z u  e r k e n n e n .  —  Z u r  B est. von Pentosen ji. Pentosam 
im  W ein  w i r d  e in e  n e u e  V o r s c h r i f t  a n g e g e b e n ,  b e r u h e n d  a u f  e o lo r im e tr .  Furfurolbest. 
im  P u L E R I C H - P h o to m e te r ,  w o b e i  d a s  F u r f u r o l  s t a t t  d u r c h  H C l d u r c h  85% ig- H 3P0i 
a u s  1 c c m  W e in  f r e ig e m a c h t ,  d e s t .  u .  m i t  A n i l in  in  E i s e s s ig  z u  e in e r  r o te n  V erb . umgesetzt 
w i r d .  A u s  d e r  R o t f ä r b u n g  w i r d  m i t t e l s  D ia g r a m m  d e r  E u r f u r o lg e h .  a b g e le s e n . E in  Emil, 
v o n  M e th y l p e n to s o  ( R h a m n o s e ) ,  d i e  G e lb f ä r b u n g  l i e f e r t ,  w i r d  m i t t e l s  L ich tf ilte r aus
g e s c h a l t e t .  A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e ib u n g  d e r  A r b e i t s w e is e  im  O r ig in a l .  (M itt; Gerne» 
L e b e n s m i t t e l u n t c r s .  H y g .  3 2 .  2 1 1 — 16 . 1 9 4 1 . B e r n ,  S e r v ic e  f é d é r a l  de  l'hygiene
p u b l iq u e . )  GROSZFELD.

Chemiczny Instytut Badawczy, W a r s c h a u ,  Entwässern von Alkohol, 
b e s .  s o lc h e r ,  d e r  n o c h  A ld e h y d  e n t h ä l t ,  w i r d  u n t e r  Z u s a t z  v o n  M e th y le n c h lo r id  destillier ■ 
D ie s e s  b i l d e t  n u r  m i t  W .  e in  a z e o t r o p e s  G e m is c h  ( K p .  3 8 ,2 ° ,  2 %  W . enthaltend), a er 
n i c h t  m i t  A .  u .  a u c h  n i c h t  m i t  A .  u .  W .  e in  t e r n .  G e m is c h .  D e r  im  A . e n th a lte n e  Aide y 
g e h t  m i t  d e m  a z e o t r o p e n  G e m is c h  ü b e r  u .  f i n d e t  s ic h  z u  8 0 %  im  w ss . Kondensa 
w i r d  s o m i t  w e i tg e h e n d  e n t f e r n t .  (It. P. 377 811 v o m  2 2 /1 2 .  19 3 7 .) J .  SCHMIDT-

K a le n d e r  f ü r  d ie la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  G ew erbe . B r e n n e r e i ,  P r e ß h e fe - ,  E ssig - und 
f a b r ik a t io n  so w ie  K a r to f f e l t r o c k n e r e i .  H e ra u s g e g e b e n  v o n  d e r  V ereuchs- un 
a n s t a l t  f ü r  S p i r i tu s f a b r ik a t io n  in  B e r l in .  J g .  58 . 1942 . (2  T e ile ) T eil 1., -  
P a r e y .  (9 6  B l . ,  128 S ., u .  169 , 34  S .) k l .  8 ° . R M . 5 .8 0 .
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XVI, Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel.
*  Giovanni Issoglio, D er R eis und seine Spurennährbesland teile. S a m jh e lb e r i c h t  
mit bes. B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  V i t a m in e  { !) , A ,  K ,  C , B ,  B 2 u .  B 0 u .  P ) ,  s o w ie  d e r  
In o s ijp h o sp h o rsäu re . ( R i s ic o l tu r a  3 1 .  2 0 5 — 10. O k t .  1 9 4 1 . T u r i n . )  G rim m e .

R. Chiapellij Trocknung von R eis. W e n n  d ie  k ü n s t l i c h e  T r o c k n u n g  v o n  B e i s  
in bew egtem  L u f t s t r o m  b e i  T e m p p .  v o n  n i c h t  ü b e r  3 5 °  s t a t t f i n d e t ,  s o  b e o b a c h t e t  m a n  
keine Ä n d e ru n g e n  v o n  K e im u n g  u . K e im e n e r g ie  g e g e n ü b e r  s o n n e n g e t r o c k n e to m  R e i s .  
(R isicoltura 3 1 .  1 9 3 . S e p t .  1 9 4 1 .)  GRIMME.

T. Breschkoff, D er E in fluß  der Knöllchenbakterien a u f Entwicklung, Ertrag und 
chemische Zusammensetzung der Sojabohne. D ie  I m p f u n g  d e r  S o ja b o h n e  m i t  K n ö l l c h e n 
bakterien b e w irk t  k r ä f t i g e  E n t w .  d e r  ü b e r i r d .  v e g e t a t i v e n  M .,  z a h l r e ic h e  K n ö l lc h e n b ld g .  
um die W u rz e ln  h e r u m  u .  h ö h e r e n  S a m e n e r t r a g .  D ie  V e g e ta t i o n s p e r io d e  d e r  g e im p f te n  
Pflanzen i s t  h ö h e r ,  e b e n s o  d a s  T a u s e n d k o r n g e w ic h t  u .  d e r  R o h p r o t e in g e h .  d e r  S a m e n ,  
dagegen i s t  d e r  S a m e n f e t tg e h .  r e l a t i v  g e r in g e r .  {roaim iH inc’i, n a  C o-m iückidi y H iiB e p c m e n ..  
ArpoHOMO-JecoB-ijenn ^ a ic y A ie ix  [A n n u .  U n iv .  S o f ia ,  R a e .  A g r o n o m .  S y l v i c u l t . ]  1 8 .  
Nr. 1. 27— 46. 1 9 4 0 .) ' R .  K .  M ü l l e r .

E r ik  S c h w a r z ,  Über d ie H erstellung von Gasein aus P flanzen, besonders der So ja
bohne. 3. Fällung des Caseins aus der Pflanzenm ilch und seine Reinigung. (V g l.  C . 1 9 4 2 .
1 .1070.) P a t e n t -  u .  L i t e r a t u r a u s z ü g e .  T e c h n .  g e w o n n e n e s  S o ja - C a s e in  k a n n  f ü r  E r 
nährung u. te c h n . Z w e c k e ,  w o  e in  R e s tg e h .  a n  Ü1 k e in e  R o l lo  s p i e l t ,  a n  S t e l l e  v o n  M ilc h 
casein tre te n .  ( K n o c h o n v e r a r b .  u .  L e im  3 .  1 8 3 — 8 8 . O k t .  1 9 4 1 . )  S c h e i f e l e .

Jaroslav MaSek, Tabellen zur raschen Beurteilung von M ilch. D ie  z u r  r a s c h e n  
Beurteilung e in e r  M ilc h  d u r c h g e f ü h r to  „ v e r k ü r z t e  A n a ly s e “  (D if f e re n z  v o n  T r o c k e n 
substanz u . F e b tg e h .) .  B e r e c h n u n g  d e s  G r a d e s  d e r  W ä s s e r u n g  u .  E n t r a h m u n g  a u s  d ie s e n  
Werten. Z u r  ra s c h e n  B e s t .  u .  B e u r t e i l u n g  e in e r  M ilc h p r o b e  s t e l l t  V f .  3  u m f a n g r e ic h e  
Tabellen a u f  u . z w a r  j e  e in e  f ü r  M ilc h  v o m  F e t t g o h .  v o n  0 ,1 — 1 ,0  ( ° /0) ,  v o n  1 ,1 — 2 ,0  
u. von 2,1— 3 ,0 . Z u r  A n w e n d u n g  d i e s e r  T a b e l l e n  i s t  d ie  F e t t b e s t ,  n a c h  G e r b e r  u . 
die B est. d e s  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  S p in d e lg e w ic h te s  d e r  M ilc h  m i t  e in e m  L a k t o m e t e r  
(Um rechnung a u f  15°) n ö t ig .  D e r  G e h .  a n  T r o c k e n s u b s t a n z  w i r d  n a c h  d e r  F o r m e l  
von F l e i s c h j i a n n  a u s  d ie s e n  b e id e n  W e r t e n  b e r e c h n e t .  V o r s c h r i f t  z u r  A n w e n d u n g  
der Tabellen . (M le k a f s k e  L i s t y  3 3 .  2 5 1 — 5 7 . 2 8 /1 1 .  1 9 4 1 . T a b o r . )  R o t t e r .

H. Hostettler, Über das Vorkommen beweglicher Buttersäurebazillen in  M ilch. 
(Vgl. C. 1942. I .  1 1 9 5 .) K u r z e  I n h a l t s w ie d e r g a b e  d e r  f r ü h e r e n  U n te r e s ,  u .  p r a k t .  
Schlußfolgerungen d a r a u s  f ü r  d e n  K ä s e r .  (S c h w e iz .  M i lc h z tg .  67. 2 7 4 — 7 5 . 5 /8 .  1 9 4 1 . 
Liebefeld-Bern, E id g .  m i lc h w ir t s c h a f t l i c h o  u .  b a k t e r io lo g .  A n s t a l t . )  GROSZFELD.

F. Lorenzola, Über d ie H erstellung und Zusam m ensetzung eines A lbaner K äses  
Bei V era rb e itu n g ^v o n  a b g e r a h m t e r  M ilc h  w i r d  e in  K ä s e  m i t  1 3 ,1 7 %  F e t t ,  b e i  V o l lm i lc h  
ein solcher m it  5 0 ,4 1 %  F e t t  i .  T .  e r h a l t e n .  E in z e lh e i t e n  u .  v o l l s t ä n d i g e  A n a l y s e 'i m  
Original. (C him . I n d . ,  A g r ic . ,  B io l . ,  R e a l iz z a z .  c o r p .  1 7 .  3 6 8 . J u l i  1 9 4 1 .)  G r i m m e .

H a n s  E g g e b r e c h t ,  M elassedickschlempefutter. V f. b e h a n d e l t  d e n  W e r t  d e r  
Schlempe a ls  F u t t e r m i t t e l  u .  d i e  E i g n u n g  d e r  a l s  A b f a l le r z e u g n is  d e r  M e la s s e b r e n n e r e ie n  
anfallenden M e la s s e s c h le m p e , d i e ,  a b g e s e h e n  v o m  Z u c k e r ,  d u r c h  a u s  H e f e  b e i  d e r  
Gärung n e u g e b i ld e te  P r o t e i n s t o f f e  d i e  M e la s s e  a n  F u t t e r w e r t  ü b e r t r i f f t .  V o r s ic h t  

a b e r  d e r  h o h e  G e h .  a n  K 2S 0 4 u .  K C l .  (C b l.  Z u c k e r in d .  4 9 .  8 9 1 — 9 2 . 6 /1 2 .
' o c b ö p p e n s tc c lt. ) GROSZFELD.
H* E.Woodman, Bemerkung über Fütterung. D er Fulterwerl von Haushaltsabfällen  

& ] getrocknete städtische H aushaltsabfälle. (1 . v g l .  C . 1 9 4 2 .  I .  1 6 9 5 .)
A nalysenergebnisse u .  V e r d a u l i c h k e i t s w e r t e  d i e s e r  T r o c k e n a b f ä l l e  im  V g l .  z u  G e r s t e n -  
w  u  U’ ' b b is  F u t t e r e r g e b n i s  w u r d e  d u r c h  Z u g a b e  v o n  F i s c h m e h l  v e r b e s s e r t .
4# i n t  §a b e n  ü b e r  M i le h v ie h f ü t t e r u n g  f ü r  d e n  n ä c h s t e n  W i n t e r .  ( J .  M in i s t r y  A g r ic .

104— 09. S e p t.  1941 . C a m b r id g e ,  S c h o o l  o f  A g r i c u l tu r e . )  G r o s z f e l d .
d* l i e ŝ s o n ! Gehalt des F utters an  umsetzbarer Energie. V f .  b a t  d e n  G e h .  v e r -  

au icher o tg a n . S u b s ta n z e n  a n  u m s e t z b a r e r  E n e r g i e  u n t e r s u c h t  u .  d i e  W e r t e  in  k c a l /g  
er aubarer S u b s ta n z  f ü r  f o lg e n d e  F u t t e r m i t t e l :  P r o t e i n :  G r o b -  u .  K r a f t f u t t e r ;  

P I t v  G roM ufcter ,  G e t r e id e ,  S a m e n  v o n  Ö lp f la n z e n ,  t i e r .  F u t t e r ;  K o h l e n h y d r a t e :  
s tP '" ’* ?  u - M o n o s a c c h a r id e ;  N - f r e i e r  E x t r a k t  ( D u r c h s c h n i t t )  u .  R o h f a s e r  b e -  

m m t. Z um  V g l. w e r d e n  i n  e in e r  T a b e H e  d i e  b e r i c h t i g t e n  F a k t o r e n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  
für „ r .  V,e I't e s  a l | f g e f ü h r t .  A u s  d i e s e n  W e r t e n  k a n n  d e r  G e h .  a n  u m s e t z b a r e r  E n e r g i e  
1 seb rau ch lich es  E u t t e r  m i t  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  S i c h e r h e i t  b e r e c h n e t  w e r d e n ,  w e n n  
Futf emn i ‘ u ' V e r d a u l ic h k e i t  b e k a n n t  s i n d .  B e i  P r o d d .  w ie  S t r o h s t o f f ,  D ä m p f s t r o h ,  
w e r /  U' a ' m u ^  d i e  M e n g e  u m s e t z b a r e r  E n e r g i e  im  S to f f w e c h s e lv e r s .  b e s t i m m t
e inzeln '’ iS  ^ d f e r e n z m e t h .  g u t  b r a u c h b a r  i s t .  D a n a c h  e r h ä l t  m a n  a u c h  f ü r

ne r u t t e r m i t t e l ,  d i e  m a n  d e m  G r u n d f u t t e r  z u m is c h t ,  z u v e r lä s s ig e  E r g e b n i s s e ,



, 2 0 7 8  H x ti . N a h r u n g s - ,  G e n u s z -  u n d  F u t t e r m i t t e l .  1942 . I.

d a  d e r  B e t r a g  a n  u m s e t z b a r e r  E n e r g i e  e in e  g e r a d l in ig e  F u n k t i o n  d e s  G e h . a n  Protein 
u .  R o h f a s e r  i n  d e r  T r o c k e n s u b s t a n z  d e r  F u t t c r m a s a o  i s t .  D e r  N ä h r w e r t  v o n  Futter
s to f f e n  f ü r  W i e d e r k ä u e r  k a n n  s o m i t  v o r t e i l h a f t  d u r c h  d e n  G e h .  a n  u m s e tz b a re r  Energie 
b e w e r t e t  w e r d e n .  T a b e l l e n  u .  z a h l r e i c h e  L i t e r a t u r n a c h w e i s e  im  O rig m a l. (Kungl. 
L a n t b r u k s a l c a d .  T i d s k r .  8 0 .  3 5 3 — 6 4 . 1 9 4 1 .)  _ W ulkow .

A. Romeo u n d  V. Gambardella, Über die quantitative Bestimmung von Maismehl 
in  Mischungen mit Weizenmehl. 1 g  M is c h m e h l  w i r d  m i t  2 0  c o m  9 5 ° /0ig . A. 1 Stde. 
l a n g  u n t e r  h ä u f ig e m  U m s c h w e n k e n  a u f  d e m  W .- B a d  a m  R ü c k f l u ß  a u f  73— 75° erhitzt. 
M a n  l ä ß t  1ft  S td e .  l a n g  a b s i t z e n ,  f i l t r i e r t  d u r c h  e in  S c h n e l l f i l t e r  u .  e rw ä rm t 10 ccm 
d e s  F i l t r a t s  m i t  4  c c m  n .  N a O H  u .  0 ,8  c e m  e in e r  5 % i g .  C u S O .,-L sg . 1/., S td e . lang auf 
d e m  W .- B a d e .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  s c h ü t t e l t  m a n  m i t  0 ,2  g  T i e r k o h le  d u rc h  u. filtriert. 
10  c e m  F i l t r a t  v e r g l e i c h t  m a n  c o lo r im e t r .  m i t  e in e r  a u s  1 g  g e b e u te l t e m  Maismehl in 
g le ic h e r  W e is e  h e r g e s t e l l t e n  L ö s u n g .  D a s  V e r h ä l tn i s  b e id e r  A b le s u n g e n  x  100 =Menge 
M a is  im  M is c h m e h l .  (C h im . I n d . ,  A g r ic . ,  B io l . ,  R e a l iz z a z .  c o rp .  1 7 . 366— 67. Juli
1 9 4 1 .)  Grimme.

K . Niebiseh u n d  K. Fuchs, Laboratoriumsmethoden zur Bestimmung der Teig- 
ausbeute und ihre Bedeutung fü r  die Praxis. E s  w u r d e n  e in ig e  L a b o r.-M eth o d en  zur 
B e s t .  d e r  W . - A u f n a h m e f ä h ig k e i t  im  V g l .  z u m  p r a k t .  B a e k e r g e b n i s  g e p rü f t ,  u. zwar 
f o lg e n d e :  1. g e w ö h n l ic h e  A n te ig p r o b e ,  2 . M e th .  n a c h  R ü P P ,  b e i  d e r  v o n  10 ccin W. aus
g e g a n g e n  w i r d ,  3 . F a r i n o g r a p h ,  4 . Z e n t r i f u g i e r m e t h .  n a c h  W o r k i n g  (100 g Mehl -f 
4 0 0  c c m  W .  z e n t r i f u g i e r t  u .  a b s o r b i e r t e  W .-M e n g e  i m  M e h l  g e w o g e n ) ,  5. Zentrifugier- 
m e t h .  n a c h  P o t e l  (5  g  M e h l  +  10  c c m  d e s t .  W . s c h ü t t e l n ,  z e n t r i f u g ie r e n  u . W.-Best. 
d e s  g e w o n n e n e n  T e ig e s ) .  D ie  A n te ig p r o b e  l i e f e r t  b e i  W e iz e n -  u .  R o g g e n m e h le n  noch die 
d e m  B a c k v e r s .  a m  n ä c h s t e n  l ie g e n d e n  W e r t e .  F ü r  W e iz e n m e h l  w a r  d ie  M eth. von 
R t r p p  n o c h  b r a u c h b a r e r  a l s  P o t e l ,  f ü r  R o g g e n m e h l  v e r s a g e n  b e id e  M eth o d en . (Meli! 
u .  B r o t  4 1 .  4 5 3 — 5 5 . 3 1 /1 0 .  1 9 4 1 . B e r l i n ,  I n s t .  f .  B ä c k e r e i . )  HaevecKEE.

M. N. Tultschinski, Die Bestimmung der proteolytischen Kraft von Malzextrakt, 
Malz und von enzymatischen Präparaten. D ie  v o r g e s e b la g e n e  M e th .  erm öglicht, die 
p r o t e o l y t .  K r a f t  v o n  M a l z e x t r a k t ,  M a lz  u . v o n  a n d e r e n  e n z y m a t . ,  in  d e r  Bäckerei 
g e b r ä u c h l ic h e n  P r ä p p .  z u  b e s t i m m e n .  D ie  f ü r  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  B e s t .  erforderliche 
Z e i t  b e t r ä g t  c a .  5  S t u n d e n .  D ie  M e th .  b e r u h t  a u f  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  wasserlös!. 
N - b a l t i g e n  S to f f e  im  M e h l  u n t e r  d e m  E i n f l .  d e r  p r o t e o l y t .  F e r m e n te  d ie s e r  Präparate. 
(B oupoobi II iiT am iii [ P r o b le m s  N u t r i t . ]  9 .  N r .  4 . 74— 7 8 . 1 9 4 0 . L e n in g ra d , Zentral- 
l a b o r .  d .  I .  T r u s t s  f .  B ä c k e r e i - I n d . )  GORDIENKO.

B. O. Ljubin u n d  M. A. Lebedewa, Bestimmung der Fleischgüte nach seinert) 
Kohlensäuregehalt. E s  w u r d e  n a c h g e w ie s e n ,  d a ß  m i t  a b n e h m e n d e r  F le isch frische  sein 
C O o -G o h . a n s t e i g t ,  je d o c h  i s t  d i e  G e n a u ig k e i t s b e s t ,  d e s  l e t z t e r e n  v o n  den  Vers.-Be- 
d in g u n g e n  s t a r k  a b h ä n g i g .  B e s t e  E r g e b n i s s e  e r z i e l t  m a n  d u r c h  1 -s td .  Fleisclilagenmg 
im  T h e r m o s t a t e n  b e i  3 7 °  in  e in e m  l u f t d i c h t e n  G e f ä ß  (b e i  50  g  F le is c h p ro b e  von  50 ccm 
I n h a l t ) ,  in  d e m  d e r  C 0 2-G e h .  d a n a c h  m i t t e l s  e in e s  Ü A L D A N -A p p . m i t  e iner Bürette 
f ü r  10  c o m  I n h a l t  u .  e in e r  0 ,0 1 - c c m - T e i lu n g  n a c h  C 0 2- A b s o r p t io n  in  L a u g e  aus dem 
U n te r s c h i e d  im  L u f t v o l .  b e s t i m m t  w i r d .  E r f a h r u n g s g e m ä ß  e n t h ä l t  frisches Fleisch 
17— 3 3  c c m  C O ,/1 0 0  g ,  w ä h r e n d  g e k o c h t e s  F l e i s c h  C 0 2- f re i  i s t .  E in .  C 0 2-Geh. von 
3 5 — 50 b z w .  2 0  c e m /1 Ö 0  g  r o h e n  b z w . g e k o c h t e n  F le i s c h e s  d e u t e t  a u f  Fäulnisbeginn 
h in .  W e n n  in  g e k o c h t e m  F le i s c h  H 2S  n a c h g e w ie s e n  w i r d ,  k a n n  d u r c h  v o rs tehende  CO,- 
B e s t .  g le ic h z e i t ig  e r m i t t e l t  w e r d e n ,  o b  s e in  A u f t r e t e n  d u r c h  F ä u ln i s  b e d in g t  is t. (honpo- 
c h  ü i r r a H M  [ P r o b le m s  N u t r i t . ]  1 0 .  N r .  2 .  3 2 — 3 9 . 1 9 4 1 . L e n in g r a d ,  W iss. iorsen.- 
L a b o r .  f .  E r n ä h r u n g s h y g ie n e ,  e h e m .  V e r s . - A b t . )

S. Sch. Paikina u n d  M. P. Podossinikowa, Hämolytischer Index und n tmr- 
zahl als Kennzeichen bei der Eigenschaftsbewertung von Fleisch. D ie  Ü berp rü fung  ver
s c h ie d .  F l e i s c h u n te r s . - V e r f f .  e r g a b ,  d a ß  w e d e r  d e r  h ä m o l y t .  I n d e x  n o ch  d a s  Koaguia- 
t i o n s v e r f .  v o n  W A S S IL JE W  d ie  F le i s c h r e i f e  u .  - g ü t e  b z w .  d e n  F ä u ln is b e g in n  genügen 
v e r l ä ß l i c h  k e n n z e ic h n e n .  L e t z t e r e r  l ä ß t  s i c h  je d o c h  d u r c h  d ie  N B S S L E R -Z ab l erfassen, 
d ie ,  w ie  z a h l r e i c h e  V e r s s .  e r g a b e n ,  im  1 . F ä .u ln i s s ta d iu m  b e i  6 ,2 5 — 7,5 lie g t u. spa e 
a u f  ü b e r  10  a n w ä c h s t .  G e k l ä r t e  A u s z ü g e  g e b e n  in  d e r  R e g e l  e tw a s  h ö h ere  u  eite a 
u n g e k l ä r t e ,  je d o c h  i s t  d e r  U n te r s c h i e d  n u r  g e r in g ,  w ä h r e n d  d ie  F il tra tio n sd a u e r 
v e r d o r b e n e n  F le i s c h a u s z ü g e n  d u r c h  K l ä r u n g  s t a r k  v e r r i n g e r t  w e r d e n  k a n n . . ( " ° 1  
I l i r r a n n a  [ P r o b le m s  N u t r i t . ]  1 0 .  N r .  2 .  4 9 — 5 3 . 1 9 4 1 . D n je p ro p e t ro w s k ,  Gesumm.- 
B a k t .  - I n s t . ,  E r n ä h r u n g s a b t . )  . .

W . R. Tschertokund N. W . Beresowskaja, Verfahren zur laboratonsden Praj J 
der Zusammensetzung von Fleischfarce. D ie  q u a n t i t a t i v e  U n te r s ,  v o n  l i g f ®  , 
k a n n  a u f  m k r .  W e g e  e r f o lg e n ,  d a  s ic h  d ie  ü b l i c h e n  Z u s ä t z e ,  w ie  B ro t ,  K a n * * '  
H i r s e  u s w . a m  l e i c h t e s t e n  a u f  G r u n d  d e r  S t ä r k e a r t  u . -V e rk le is te ru n g  e rm itte ln  ' •
A u c h  d ie  q u a n t i t a t i v e  U n te r s ,  b e r u h t  a u s  e in e r  S t ä r k e b e s t . ,  w o b e i f ü r  d ie  B5



1 9 4 2 .1 . Hxvii- F e t t e .  S e i f e n .  W a s c h -  ü . R e i n i g u n g s m i t t e l .  W a c h s e  u s w . 2 0 7 9

folgendes b e s c h le u n ig te  V e r f .  e m p f o h le n  w i r d :  5  g  P r o b e  w e r d e n  m i t  1 0 0  c c m  W .  
IS td c . a u f  d e m  W .- B a d  a m  R ü c k f l u ß  g e k o c h t ,  m i t  1 0 0  c c m  1 0 ° /oig . H C l v e r s e t z t ,  
eine w eitere  S td e .  w ie  o b e n  g e k o c h t ,  m i t  5 0 — 60  c c m  2 0 % ig .  L a u g e n ls g .  n e u t r a l i s i e r t ,  
auf 500 ccm  m i t  W .  a u f g e f ü l l t  u . f i l t r i e r t .  A u f  G r u n d  d e s  e r m i t t e l t e n  G e h .  a n  S t ä r k e  
in der P ro b e  (so w ie  im  b e n u t z t e n  A u s g a n g s s to f f )  u . ih r e s  G e h . a n  T r o c k e n r ü c k s t a n d  
kann ih re  G e s a m tz u s .  m i t  H i l f e  d e r  v o n  V ff . a u f g e s to l l t e n  E i n h e i t s f o r m e l n  r e c h n e r .  
gefunden w e rd e n . (B onpocm  ü n - r a m ia  [ P r o b le m s  N u t r i t . ]  10. N r .  2 . 64 — 6 9 . 1 9 4 1 . 
Charkow, L a b o r ,  f .  g e s u n d h .  E r n ä h r u n g . )  P o h l .

Societä anomma Sojtal, M a i l a n d ,  Entbittern von Sojabohnen m i t t e l s  h e i ß e r  L u f t ,  
die bei e tw a  140° w ä h r e n d  10 — 2 0  M in . u n t e r  B e w e g u n g  d e s  G u te s  z u r  E i n w .  g e b r a c h t  
wird. (It. P. 375080 v o m  3 /8 .  1 9 3 8 .)  S c h i n d l e r .

Pietro Butta, M a i la n d ,  Kaffeeersatz, b e s te h e n d  a u s  150'— 2 0 0  (g ) g e r ö s t e t e n  E r b s e n ,  
150—250 g e r ö s te t e r  G e r s t e ,  8 0 — 15 0  g e r ö s to to n  F e ig e n  u . 5 0 — 100 Kaffee Frank. 
(It.P. 376776 vom  2 0 /5 .1 9 3 9 .)  M ö l l e r i n g .

Antonio Discotto, S c h io ,  V ic e n z a ,  Herstellung von Kaffee-Ersatz. G e t r o c k n e t e  
u. gem ahlene, z u c k e r h a l t ig e  I r ü c h t e ,  b e s .  Q u i t t e n  u .  F e ig e n ,  w o r d e n  m i t  g e r ö s t e t e n  
Corealien u. C ic h o r ie n w u rz e l  g e m is c h t .  D e r  F r u c h t z u s a t z  s o l l  b is  z u  5 0 %  Z u c k e r  a l s  
Süßmittel d es  f e r t ig e n  G e t r ä n k e s  e r s p a r e n .  (It.P . 377 503 v o m  3 1 /3 .  1 9 3 9 .) S c h i n d l e r .

Lever Brothers & Unilever Ltd., P o r t  S u n l i g h t ,  E n g l a n d ,  Louis de Waal, 
Rijsvord, H o lla n d ,  u n d  Aage Jorgen Christian Andersen, L o n d o n ,  Eiscremeartige 
Massen k ö n n e n  o h n e  m a s c h in e l le s  E m u lg ie r e n  u .  H o m o g e n is i e r e n  e r h a l t e n  w e r d e n ,  
wenn m an a u s  e in e m  p f la n z l ic h e n  Ö l m i t  E ig e lb  e in e  S ta m m e m u ls io n  b e r e i t e t ,  in  d ie  
mau d ie w e ite re n  t r o c k e n e n  B e s t a n d t e i l e  e i n r ü h r t ,  u m  d a n n  g e g e b e n e n f a l l s  o h n e  A g i
tieren zu fr ie ren . B e i s p ie l :  10 0  g  Öl w e r d e n  m i t  2 0  g  E ig e lb  v o n  H a n d  e m u lg ie r t .  D ie s e  
otam m em ulsion  w i r d  p o r t i o n s w e is e  g e m is c h t  m i t  e in e r  S u s p e n s io n  v o n  95  g  M i lc h p u lv e r ,  
130 g Z ucker) 5 g  G e la t in e  i n  6 5 0  g  W a s s e r .  D ie  M . w i r d  g e f r o r e n .  —  D e m  Ö l k ö n n e n  
Em ulgatoren, w ie  2 %  L e c i th in  o d e r  5 %  M o n o g ly c e r id e  v o n  g e h ä r t e t e m  P a lm ö l ,  z u 
gefugt w erden . (E. P. 528 397 v o m  5 /5 .  1 9 3 9 , a u s g .  2 8 /1 1 . 1 9 4 0 .)  H o t z e l .

i Fronio, N e a p e l ,  Waffelherstellung f ü r  S p e is e e i s u m h ü l lu n g .  D e m  T e ig  
siemen ö lh a ltig e  z e r k le in e r te  F r ü c h t e ,  w ie  N ü s s e ,  E r d n ü s s e ,  M a n d e ln  u s w .,  z u g e s e t z t ,  
wodurch d ie  f e r t i g e  W a f f e l  b e s s e r  w a s s e r a b s to ß e n d  g e g e n ü b e r  d e m  S c h m e lz w n s s e r  
des Eises w ird . (It. P. 376 528 v o m  1 2 / 4 .1 9 3 9 .)  S c h i n d l e r .

Bergedorier Eisenwerk A. G. Astra Werke ( E r f i n d e r :  Theodor Schmidt), 
Hamburg,.Reinigen von Milcherhitzungsapparaten, d n d .  g e k . ,  d a ß  d i e  z u m  A u f lö s e n  
anorgan. B e s ta n d te i le  d e s  M i lc k s te in s  b e n u t z t e  S ä u r e  (I) in  d e r  E r h i t z u n g s a n l a g e  (II) 
selbst m it e inem  e h e m . M i t t e l  [ C a ( O H ) 2] v e r s e t z t  w i r d ,  d a s  m i t  d e r  I (H ,S O „ )  e in e n  
i r r - i  i b i ld e t  u .  d a ß  d i e  d e n  III e n t h a l t e n d e  L s g .  in  d e r  II u m g e p u m p t  w i r d .

d a n n  d ie  o r g a n .  R e s t e  d e s  M i lc h s te in s  a b .  (D. R. P. 716 176 K l .  5 3  e  v o m  
5/4.1939, a u sg . 1 4 /1 . 1 9 4 2 .)  S c h i n d l e r .

XVII. Fette. Seifen. Wasch- u. Reinigungsmittel. 
Wachse. Bohnermassen usw.

Giuseppina Dragone Testi, Der Lorbeerbaum in der gesamten Fetlwirtschaft. 
j- !er !e A u s n u tz u n g  d e r  F r ü c h t e  a l s  F e t t q u e l l e  u .  d e r  B l ä t t e r  z u r  G e w in n u n g  v o n  
J u T lf l l l  U‘ A r z a e im i t t c ln - (C h im . I n d . ,  A g r i c . ,  B io l . ,  R e a l iz z a z .  e o r p .  17. 3 8 9 — 92 .

ly, d. G r im m e .
w i f i  l a t u n o r i ,  Studien über das Festwerden von Tungöl. X I I .  Wirkungen ver-
«Mieäen«- anorganischer Substanzen. ( X L  v g l .  C . 1941. I I .  1 3 3 1 .)  I n h a l t l i c h  i d e n t .  

l ^  ™  d e r  V I I .  M i t t .  d e r  R e i h e  „ P o l y m e r i s a t i o n  v o n  H o lz ö l“  (v g l .  d a s
T Ü ®o c ‘ c h e m - I n d -  J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  43. 3 3 9 B .  O k t .  1 9 4 0 .

d •l,m ?. ° f  H i t a c h i  W o r k s ,  H i t a c h i  L t d .  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  O . B a u e r .  
ym tiS gJ , ,  mi,0r-’ Studif n über das Festwerden von Tungöl. X I I I .  Festwerden von 
(XII v 7 katalytische Wirkung von Jod in  Chloroform, Essigsäure und Benzollösung.
C. 1 9 d v  t7 ° ow5-i VgL a u ?*1 d i e  I I .  M i t t .  d e r  R e i h e  „Polymerisation von Holzöl“, 
die W a l  7 ’ To ,  ) d ie  E r s t a r r u n g s z e i t  e in e r  L s g .  v o n  T u n g ö l  in  C h lf .  d u r c h
« *  +  tb'l i  • V0?  g e m e s s e n  u . f o lg e n d e  B e z ie h u n g  f e s t g e s t e l l t :  lo g  t — 
Die ( U l  ? ° i 1 d*e E r s t a r r u n g s z e i t ,  x  d i e  K o n z ,  d e s  T u n g ö l s ,  z d ie  J o d m e n g e  i s t .  
Die Konst U a u c *1 f ü r  d ie  E r s t a r r u n g s z o i t  e in e r  M is c h u n g  m i t  S o ja b o h n e n ö l .
EisesaL )>7no tniia  U" ^' “ e *lm o n  m i f  w a c h s e n d e r  S o ja ö lm e n g e  z u .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  
log 7 =  A - l  r ;  ]VOn d i e  g le ic h e  B e z ie h u n g .  B e i  B z l .  g i l t  d i e  G le ic h u n g
die IVrktr ii V  ■ H i n i m u m w e r t  k o n n t e  je d o c h  n i c h t  b e o b a c h t e t  w e r d e n .  A u c h  

o- c er l e m p .  a u f  d i e  E r s t a r r u n g s z e i t  w u r d e  u n t e r s u c h t .  ( J ,  S o e . e h e m .  I n d .



2 0 8 0  H XVI1. F e t t e .  S e i f e n .  W a s c h -  ü . R e i n i g u n g s m i t t e l .  W a c h s e .ü b w , 1942.I.

J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  4 3 .  4 3 7  B — 440 B .  D o z . 1 9 4 0 . H i t a c h i ,  H i t a c h i  W o rk s ,  H itachi Ltd., 
L a b o r ,  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  0 .  B a u e r .

Monzi Tatimori, Studien  über das Festwerden von Tungöl. X I V — X V . (XT11 vgl. 
v o r s t .  R e f . )  X I V .  W irkungen von Lösungsm itteln a u f d ie  Erstarrungszeit von Tungöl 
durch die katalytische W irkung von J od . I n  d e n  h a lo g e n h a l t i g e n  L ö su n g sm itte ln  zeigt 
J o d  e in e  s t a r k  b e s c h le u n ig e n d e  W r k g .  a u f  d ie  E r s t a r r u n g  v o n  T u n g ö l .  In  den sauer
s to f f h a l t i g e n  L ö s u n g s m i t t e l n  h a t  J o d  n u r  e in e  s c h w a c h  b e s c h le u n ig e n d e  Wirkung. 
E s  i s t  b e m e r k e n s w e r t ,  d a ß  J o d  in  d e n  L ö s u n g s m i t t e ln ,  in  d e n e n  e s  s ic h  m it brauner 
F a r b e  l ö s t ,  n u r  s c h w a c h e ,  in  d e n e n ,  w o  e s  s ie h  v i o l e t t  l ö s t ,  e in e  s t a r k  beschleunigende 
W r k g .  h a t .  —  X V . W irkungen von oxydierten Perillaölen und Benzoylperoxyd. Perillaöl 
w u r d e  a u f  1 0 0 , 2 0 0  b z w .  3 0 0 °  e r h i t z t ,  b is  b e i  j e d e r  d e r  g e n a n n t e n  T e m p p . die JZZ. 
a u f  1 7 0 , 15 0  u .  140  g e s u n k e n  w a r e n .  D e r  E i n f l .  d e s  Z u s a t z e s  d ie s e r  ö le  a u f  die Er
s t a r r u n g s z e i t  v o n  T u n g ö l  w u r d e  n a c h  d e r  in  d e n  f r ü h e r e n  M i t t .  a n g e w a n d te n  Meth. 
g e p r ü f t .  M i t  d e n  a u f  3 0 0 °  e r h i t z t e n  Ö le n  w u r d e  l i n e a r e  B e z ie h u n g  zw ischen  l / i  u. t  
e r h a l t e n ,  u . d e r  W e r t  f ü r  xa w ä c h s t  m i t  w a c h s e n d e m  K o c h u n g s g r a d .  D ie  weniger hoch 
e r h i t z t e n  Ö le  e r g a b e n  K u r v e n .  E s  w u r d e  a n g e n o m m e n ,  d a ß  d ie s e s  unterschiedliche 
V e rb .  d a h e r  r ü h r t ,  d a ß  in  d e n  w e n ig e r  h o c h  e r h i t z t e n  ö l e n  n o c h  P e ro x y d e  vorhanden 
s i n d .  Z u r  P r ü f u n g  d i e s e r  A n n a h m e  w u r d e  d i e  W i r k g .  e in e s  Z u s a t z e s  v o n  Benzoylperoxyd 
a u f  d i e  E r s t a r r u n g  u n t e r s u c h t .  P e r i l l a ö l  u .  B e n z o y lp e r o x y d  g e m e in s a m  w irken  ähnlich 
w ie  n i e d r ig  e r h i t z t e s  P e r i l l a ö l .  B e n z o y lp e r o x y d  a l l e in  w i r k t  s t a r k  beschleunigend auf 
d i e  E r s t a r r u n g  v o n  T u n g ö l .  D ie s e  E r g e b n i s s e  s t ü t z e n  d i e  e r w ä h n te  Annahm e. (J. 
S o o . e h e m .  I n d .  J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  4 4 .  7 B — 11 B . J a n  1 9 4 1 . H i t a c h i  W orks, Hitachi 
L t d . ,  L a b o r ,  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  0 .  B a u e r .

Monzi Tatimori, Studien  über das Festwerden von Tungöl. X V I .  Wirkung von 
Schwefel und Selen. (X V .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  D e r  Z u s a t z  v o n  S  o d e r  S e  z u  Tungöl, auch 
in  M is c h u n g  m i t  5  o d e r  1 0 %  S o ja ö l ,  v e r z ö g e r t  d a s  F e s t w e r d e n  s t a r k .  U n te r  gleichen 
B e d i n g u n g e n  w i r k t  S c  e tw a  9 -m a l  s o  s t a r k  w ie  S .  D ie  B e z ie h u n g  zw ischen log t u. 
d e r  z u g e s e t z t e n  M e n g e  S  b z w . S e  i s t  l i n e a r .  B e i  B e s t r a h l u n g  m i t  U V  -L ic h t bei Zimmer- 
t o m p .  w i r k e n  S  <  S e  <  J 2 i s o m e r i s ie r e n d  a u f  T u n g ö l .  Z w is c h e n  d e r  Isomerisierung 
u .  d e r  V e r z ö g e r u n g  d e s  F e s tw e r d e n s  b e s t e h t  e in e  i n n ig e  B e z ie h u n g .  ( J .  Soc. ehem. 
I n d .  J a p a n ,  s u p p l .  B in d .  4 4 .  6 2  B — 6 4  B .  F e b r .  1 9 4 1 . H i t a c h i ,  L a b o r ,  o f  H ita c h i Works, 
H i t a c h i  L t d .  [n a c h  e n g l .  A u s z .  r e f . ] . )  0 .  BAUER.

Monzi Tatimori, P olym erisation  von Holzöl. V . Wirkungen vom behandelten /eile» 
Ölen a u f das Festwerden von Holzöl. ( I V .  v g l .  C . 1 9 4 1 .  H .  2 2 7 1 .)  I n h a l t l ic h  im wesent
l i c h e n  id e n t ,  m i t  d e r  7 . ( v g l .  C . 1 9 4 1 .  1 /1 1 0 6 )  u .  d e r  1 5 . M i t t .  (v g l.  d ie  v o rs t. Reff) 
d e r  R e i h e  „ S t u d i e n  ü b e r  d a s  F e s tw e r d e n  v o n  T u n g ö l “ . ( B u ll .  e h e m . Soc. Japan  16- 
45— 5 0 . F e b r .  1 9 4 1 . L a b o r ,  o f  H i t a c h i  W o r k s ,  H i t a c h i  L t d .  [ O r ig .:  e n g l.] )  0 . B auer.

Monzi Tatimori, P olym erisation  von Holzöl. V I .  Wirkungen von Fetlsiium, 
Fettalkoholen und verschiedenen organischen Substanzen a u f das Festwerden von Hokol. 
(V . v g l .  v o r s t .  M i t t . )  I n h a l t l i c h  i d e n t ,  m i t  d e r  H l . ,  V I .  u .  I V .  M i t t .  d e r  R eih e  „Studien 
ü b e r  d a s  F e s tw e r d e n  v o n  T u n g ö l “  (v g l .  C .  1 9 4 1 .  I .  1 1 0 6  u .  1 1 0 5 ). (B u ll. ehem. iw- 
J a p a n  1 6 .  51 — 5 9 . F e b r .  1 9 4 1 . L a b o r ,  o f  H i t a c h i  W o r k s ,  H i ta c h i  L td . (Orig.: 
e n g l . ] )  0 .  B a u e r .

Monzi Tatimori, P olym erisation  von Holzöl. V I I .  Wirkungen verschiedener an
organischer Substanzen a u f das Festwerden von Holzöl. ( V I .  v g l .  v o r s t .  R e f .)  D erkum - 
v o n  16  E l e m e n t e n ,  2 8  H a lo g e n i d e n ,  1 8  N i t r a t e n ,  2 3  S u l f a t e n ,  17  O x y d e n 11. 29 anderen 
g e m is c h te n  S u b s t a n z e n  a u f  d a s  F e s tw e r d e n  v o n  H o lz ö l  w i r d  g e p r ü f t .  V iele der Halo
g e n id e  b e s c h le u n ig e n ,  M g - V e r b b .  ( m i t  A u s n a h m e  v o n M g S 0 4) v e rz ö g e rn  d ie  Erstarrung 
s t a r k .  M e ta l l .  N a  w i r k t  b e s c h le u n ig e n d ,  M n  u .  seine V erb b . (O xydationskatalvsntoreii
in  d e r  F a r b e n i n d u s t r i e )  v e r z ö g e r n  d a s  F e s tw e r d e n .  I m  a l lg .  b e sc h le u n ig e n  saure u. 
v e r z ö g e r n  a l k a l .  S u b s t a n z e n .  D ie  e r s t a r r u n g s v e r z ö g e r n d e  W r k g .  v o n  S  u . noch me r 
v o n  S o  i s t  b e s .  s t a r k .  B e i  Z u g a b e  v o n  n u r  0 , 0 5 %  e in e s  d ie s e r  E le m e n te  w ird t -  • 
D ie  B e z ie h u n g  v o n  lo g  t  z u  d e r  z u g e g e b e n e n  M e n g e  S  i s t  l i n e a r .  B e i B estrahlung im 
U V - L i e h t  w i r k e n  S , S e  u .  J 2 i s o m e r i s ie r e n d  a u f  H o lz ö l  b e i  Z im m erte m p era tu r. 
L a u f e  d e r  Z e i t  n a c h  Z u g a b e  v o n  S  n i m m t  d ie  E r s t a r r u n g s z e i t  v o n  H o lz ö l z u ; es
d a h e r  i n n ig e  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  I s o m é r i s a t i o n  u .  E r s ta r r u n g s v e rz ö g e ru n g .  ( •
e h e m .  S o o . J a p a n  1 6 .  7 5 — 8 1 . M ä r z  1 9 4 1 . H i t a c h i ,  L a b o r ,  o f  H i ta c h i  W orks LUrig- 
e n g l . ] )  0 .  B au e r.

Monzi Tatimori, P olym erisation  von Holzöl. V I I I .  Wirkungen 
B itum ina und H arze a u f die E rstarrung von H olzöl. ( V I I .  v g l .  v o r s t .  Ref-) 
i d e n t ,  m i t  d e r  V . u .  V I I I .  M i t t .  d e r  R e i h e  „ S t u d i e n  ü b e r  d a s  F e s tw e rd e n  von g
( v g l .  C . 1 9 4 1 . 1 . 1 1 0 6 ). ( B u l l .  e h e m .  S o c . J a p a n  1 6 .  82 — 9 1 . M ä r z  1941. H itach i, « u « . 
o f  H i t a c h i  W o r k s .  [ O r ig . :  e n g l . ] )  O. BAUER'



Monzi Tatimori, Polym erisation  von Holzöl. LX Veraleich der S V o w » ,« *  - 
phanomene von Holzöl und Oüicicaol. (V II  I. v g l  v o r s t  R e f  1 D e r  f f T n r t ü Ö '  

es H olzö ls, ¿ io  a - E l ä o s t e a r i n s ä u r e ,  h U  m i t
der L ican sau re , d ie  A n w e s e n h e i t  v o n  d r e i  k o n j u g ie r t e n  D o p p e lb in d u n g e n  g e m e in s a m ’ 
D em en tsp rechend  z e ig e n  d ie  b e id e n  g e n a n n t e n  Ö le  i n  i h r e n  E i g g .  g r o ß e  Ä h n l ic h k e i t  
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[ S r t ,  e n g i.] )0C' W  ^  ^  1 9 4 1 ' H i t a ° h i W o r k s ’ H i t a c h i  S ; “

Monzi Tatimori, Polym erisation von Holzöl. X .  Erstarrung von Holzöl hei^mhen 
Temperaturen (summarischer Bericht). ( I X .  v g l  v o r s t  R e f  1 E s  w i td  M Z L l
. « „ d .  O b » * , , 1  » „  d i ,  b „ h e ,  U L .  f e g a . y A , *  r a
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Q u a t e S Ä n f l T ^ “ rl USW' ’ ' m t  W a c h s e n ’ w e i l  d a d u r c b  l le D en e in e r
68. 433— 34 442 8 /1 0  i f l l  t  r e i l ”  i !  V ®r a r b e l t u n g  e i n t r i t t .  (S e i f e n s ie d c r - Z tg .  

P a ri n i „ , ; -  ö /i ° - , , 1 9 4 V  B e r lm - C h a r l o t t e n b u r g  2 .)  p>,i y c s
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hinsichffich'd w Zl f e i m a b t ö t u n r b e i  d6 r  E ntkeim uny- W a r n u n g  v o r  f a l s c h e n  A r f C l g e n  
Bei Reinigung m i t  ^ n  odm - T H  l- s ° S c n a a 't t e n  e h e m . W ä s c h e .  H in w e is  d a r a u f ,  d a ß
"eise K e im a b tö tu n g  e r f o lü t  n r s r h r u f  d c m u b l l ( ; h e n  M a s c h in e n b ü g e ln  n u r  e in e  t e i l -  

—  F,ntfen.,, n e r i ° i g t .  ( F ä r b e r  u .  O h e m is e l i r e m ig e r  1 9 4 1 .  73 . O k t .  1941 ) F h i e d i . -
175. o i c t . m i ! )  VOn rothmunm Kupferflecken. E in ig e  H in w e is e .  ( W ä s c h L i - B e r .  9.

1942 .1 . H x t„ . F e t t e . S e i f e n . W a s c h - ü . R e i n ig u n g s m i t t e l . W a c h s e  u s w . 2 0 8 1

H e n k e l .

M ü n c h e n , ^ nC/?,  B u f f a lo ,  X .  Y . ,  V . S t .  A . ,  ü b e r t .  v o n :  Anna N o d e r ,  
wird m ii Pm-„ to n  Fetten, Ölen und Wachsen. Das a u f  50 100° e r w ä r m te  P n t

^ “« w l i a a S ^ d e ?  $ r $ t £ p  “  1 0 °  j k g )  ,m i t  J r° /(! ^ # ° 4  b e i  8 0 ° v o ig e r c in ig te s  
Man kann a u c h  1°) T ,,  i ? / q̂ - P e r p y r o p h o s p lm  I )  b e i  7 0 - 7 5 »  3 S t d n .  g e b le ic h t .
"■Jlarokkowachs (A  P  P  9 t n  —  W c i t e r e  B e is p ie le  b e t r e f f e n  Leim fell
1937.) (A. P. 2 250 203 v o m  8 / 6 . 1 9 3 9 , a u s g .  2 2 /7 .  1 9 4 1 . D. P r i o r .  6 /9 .

Bldg. N o r w e g e n ,  H erstellung von neutralen Seifen?* U m d i e
etwa 2- 3 «/ f r e :p  A, • 1 1 H y d r o l y s e  z u  v e r m e id e n ,  s e t z t  m a n  d e n  S e if e n
HU.) /o frele A lg in s a u r e  z u .  (N. P. 63 892 v o m  2 3 /3 . 1 9 3 9 , a u s g  1 /9

t ^ S S e i K l l f f n d  (E i / iS1id M :  R i c a r d  N e u ) ,  H a m b u r g ,  B a s te r^ ife ^ Z u r  
akJ e ß e ifu n g s m R te l  T r i l t h  T  F e t t s ä u r e n  m i t  6 — 10 C - A to m e n  V e r w e n d u n g ,  w o b e i
“• Phof r t e f B o r a t e  ” 1“  ( 7  M o q p h o lin  o d e r  a n d e r e  o r ß a n - B a s e n  b e n u t z t

X X IV  1 ' e r e  s c h w a c h  a l k a l .  o d e r  n e u t r a l  r e a g ie r e n d e  S a lz e  z u g e s e t z t
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w e r d e n  k ö n n e n ,  w o b e i  d ie  I  a u f  e in e n  p n - W e r t  v o n  7 ,0 — 7 ,5  e in g e s t e l l t  w ir d -1 0 0 0  (g) 
C o c o s ö l f e t t s ä u r e n  w e r d e n  d e s t . ,  1 0 0  d e r  b i s  270»  ü b e r g e h e n d e n  A n te i l e  m i t  3 8 ,o 90%ig. I 
v e r s e i f t ,  m i t  e in e r  L s g .  v o n  5  B o r a x  in  6 0  W .  v e r m i s c h t  u .  2 /„  R ie c h s to f f  zugesotzt. 
(D . R .  P .  7 1 5  7 9 8  K l .  2 3 e  v o m  6 /3 .  1 9 4 0 , a u s g .  7 /1 .  1 9 4 2 .)  L u t t g e n .

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r  : K a r l  M a rx  und 
K a r l  B r o d e r s e n ,  D e s s a u ) ,  S c h w e f e l s ä u r e e s t e r .  Naphthen- o d e r  Harzsauren werden 
g e g e b e n e n f a l l s  im  G e m is c h  m i t  F e t t s ä u r e n  b z w .  d e r e n  T r ig ly c e r id e n  zusam m en  mit 
e in e m  m e h r w e r t ig e n  A lk o h o l ,  w o b e i  d a s  M is c h u n g s v e r h ä l t n i s  d ie  B ld g .  v o n  noch freie 
O H - G r u p p e n  e n t h a l t e n d e n  E s t e r n  g e s t a t t e n  m u ß ,  s u l f o n ie r t  u  w ie  ü b l ic h  aufgearbeitet.
—  C apillarakt. M itte l. —  3 4 0  (T e i le )  Naphthensäure  u  1 7 0  O lyccnn  w e rd e n  bei laO 
u n t e r  V a k u u m  v e r e s t e r t .  1 0 0  d e s  e r h a l t e n e n  K o n d e n s a t s  w e r d e n  m i t  200 H 2bO, 
(1 0 0 » /oig . )  s u l f o n i e r t .  D a s  S ü l f o n a t  w i r d  a u f  E i s  g e g e b e n  u .  d e r  E s t e r  m i t  B utylaceta t 
e x t r a h i e r t  u .  s o d a n n  n e u t r a l i s i e r t .  (D .  R .  P .  7 1 3  8 5 3  K l .  1 2 o  v o m  1 /5
1 7 ' 11 19 4 1  ) M o l l e r l n g .

G e s e l l s c h a f t  f ü r  C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  Herstellung eines Ester
gemisches von Mono- und D i-2-äthylbutylester, d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  1 hthahuure-l 
sulfonsäure  ( I )  o d e r  e in  s o lc h e s  D e r iv .  d e r s e lb e n ,  d a s  d u r c h  B e h ä n d e  n nu  . euiem 
A lk o h o l  in  e in e n  E s t e r  d e r  I  ü b e r g e h e n  k a n n ,  m i t  2-Ä thylbu tanol-(l) \beha:ndclit. 
D a s  E s t e r g e m is c h  s t e l l t  n a c h  d e m  N e u t r a l i s i e r e n  u . T r o c k n e n  e in e  f e s te  M. 
v o n  W . ,  b e s .  v o n  h a r t e m  W . ,  z u  e in e r  L s g .  v o n  s e h r  g u t e r  N e tz w r k g .  angenom m en 
w ir d  D a s  P r o d .  k a n n  a l s  H i l f s s to f f ,  z .  B .  a l s  N etzm iüel, A n w e n d u n g  finden. 
( S c h w z . P .  2 1 5  3 9 8  v o m  4 /4 .  1 9 3 9 , a u s g .  1 6 /9 .  1 941 .). i  S

B ö h m e  F e t t c h e m i e - G e s .  m .  b .  H . ,  C h e m n i tz  ( E r f i n d e r :  H e i n r i c h  B ertsch,
R a b e n s t e i n ,  S a . ) ,  Netz-, Schau m -u nd D ispergierm ittel. M a n  y e r w e n d e t  f ü r  d i« b Z ™ *  
g a n z  o d e r  te i lw e is e  m i t  o r g a n .  B a s e n ,  b e s .  P y r i d i n ,  n e u t r a l i s i e r t e  n ie d e re  
A r y l - ,  A r a lk y l -  o d e r  C y c lo a lk y le s te r  v o n  S c h w e f e l s ä u r e e s te r n  h o h e rm o l.  Fettsauren.
-  F ä r b e b ä d e r n  w i r d  z .  B .  d e r  m i t  P y r i d i n  n e u t r a l i s i e r t e
e s t e r  z u g e s e t z t .  (D .  R .  P .  7 1 0  6 8 0  K l .  1 2  s  v o m  1 6 /1 .  1 9 3 0 , a u s g .  1 9 /9 .1 9 4 1 .)  i S c j g  

I  G  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .,  W asserhgtche athim.r»j 
K ondensationsprodukte  e r h ä l t  m a n  d u r c h  E r h i t z e n  v o n  aliphatischen  J *
m in d e s te n s  12  C - A to m e n ,  d ie  im  F a l l e  d e r  S u b s t i t u t i o n  d u r c h  O H  Wh-
a u f w e is e n ,  m i t  aliphat. aldehydgruppen- u .  c a ^ o x ^ m p ^ e i e n H y ^  
cerin. Sorbit o d e r  a n d e r e  H exite, M ono-, D i-  o d e r  T rm lkyloU m ine) o d e r  
U m  d ie  W .- L ö s l i c h k e i t  z u  s t e i g e r n ,  k ö n n e n  n o c h  wasserlosl. macliciide Q> tippen in  ubiic e 
W e is e  e in g e f ü h r t  w e r d e n .  M a n  e r h i t z t  m o l.  M e n g e n  L auriiialdehyd  u  ß y c e n n m  Gg*. 
v o n  w e n ig  k o n z .  H C l a u f  130«  e t w a  2 S t d n . ,  w o b e i  d a s  a b g e s p a l t e n e  V . ,a b d M t  u  
e r h ä l t  e in e  k l a r e ,  l e i c h t  g e lb e  F l . ,  m i t  d e m  K p - i s  190  , O H - Z a h l  , 
v e r m u t l i c h  f o lg e n d e n  A u f b a u  A .  D a r a u s  e r h a l t  m a n  m i t  Chlorsulfonsam ee ine ■

c p 18 C u H 23 Y i7  n  CH
l "  O — C H S x i , U ° - C H 3  H C < /  i

O — C H — C H jO H  < 0 - 6 h  c f l o H  H C < 0 - C H

A  B  C H 20 — (C aH 4— 0 ) x — C H a C C H ,0H

Ö - C H ,  J 1; Hd - C H 3- C H 2C l H ^ C H 2- C H s- S O sKa

H C < N _ 6 h 2 O — C H 2— C H -U l O —-C IL ,—  O H ,— SOjbü

D  C H S— C H 2O H  E  ■ i F  ,1 li'd.'ci-
Schwefelsäureester, d e s s e n  N a -S a lz  s t a r k  s c h ä u m t  u . a u s g e z e i c h n e te  i  —- • ^
w r k g  z e i g t ;  m i t  Ä thylenoxyd ~y B .  W e i t e r  w e r d e n  u m g e s e t z t  L ^ u n naldehyd-W ^- 
Ä thylenoxyd. Oleylaldchyd f  G lycerin -y  C . O le yh U d iyd  +  Äthanol. Lau 
D iäthanoiam in +  D .  L aurinaldehyd  +  Äthylenchlorhydrin - y  E ,  1 1 -o i j -w  , 
d a r a u s  m i t  N a - S u l f i t - V  F .  N etz-, Wasch- u .  Dispergierm ittel, g e e ig n e t  a u ch  
ersatz, d a  d ie  P r o d d .  in  s t a r k  s a lz -  o d e r  k a l k h a l t i g e n  B e h a n d lu n g s b a d e r n  
e r w ü n s c h te n  A b s c h e id u n g e n  g e b e n .  (D . R .  P .  7 1 4 4 4 1  K l .  12  o  v o m  8 /5 - g - W ;  

2 9 /1 1 . 1 9 4 1 .)

XVIII. Faser- u. Spinnstoffe. Holz. Papier. Cellulose. 
Kunstseide. Linoleum usw.

G . S c h w e n ,  K unststoffe in  der Textilindustrie. Ü b e r b l i c k  ü b e r  r a n  syntte^
K u n s t s to f f e ,  d ie ’ f ü r  d e n  T e x t i l -  u .  A p p .- B a u ,  a l s  A p p r e tu r e n i  u .  zur:
F a s e r n  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .  T a b e l le n  u .  A b b i ld u n g e n .  (M elli gjjvERS.
2 5 — 3 2 . J a n .  1 9 4 2 .)

2 0 8 2  HXVII]. F a s e r -  d . S p i n n s t o f f e .  H o l z .  P a p i e r .  C e l l u l o s e  u s w . 1 9 4 2 .1.



1 9 4 2 ,1. H xy,„ . F a s e r - u . S p i n n s t o f f e . H o l z . P a p i e r . C e l l u l o s e
o s w .  2 0 8 3

wie K e v ertex , m i t  L s ß g . v o n  K a u t s c h u k  h ™  m „ „ „ n  * V u m a u is ie i r e m  lA a u ts c h u k ,

m m m m m m

« Ä S Ä Ä t t Ä » “  » T r h?1 , « * » d «  “ - m .  

“ ‘“ ¿ Ä f S '  1 9 -„S® - 4<1' 2 6 / n -  1 9 « -  Ä r u t T ”  " '  s s r  ¡. S k ^ S Ä gsip f *,■ « d J L
Wie O o n io p h o ra Z rZ lC tD  Z t  F  Ti\ i r “ 88; .  m i t  h o Iz z e ra tö r e n d e n  P i l z e n ,  
DnzÜes abietina (IV) u  L f , !  wporaiia II), M em liu s lacrvmans domesticus (III), 
F e n c k t i g l J i Ä b o t e n  (V ) “  ^ « “ - S p l f o th a lz  b e i  v e r s c h ie d ,
keitsgraden a l s ° 9 6 , 5 %  r e l a t i v e r  L u f t f u 7 h r T V ° /  r ’ e t " 'aS  n io d r iS ereD  F e u e h t ig -  
Merbei a b e r  noeii k e in e  H o lzzo r-s  7 i k i ™  w g  r* *  (== r a s e . ^ a t t l g u n g s p u n k t ) ,  la s s e n  
Trockenheit (M vzcl w ä c h s t  n o c h  h « i  QJ ? o /  j  + l s t  a m  Wl<ie r s t a n d s f ä b l g s t o n  g e g e n  
ausgebreiteten R l z  S a m  b ^ L n t n  /o F e u c h t i g k e i t  a u s )- E in e m  e in m a l
gesetzt w erden , a ls  e s  z u r  V e r b in d  ?  m u b d l i: r e l a t i v e  F e u c h t i g k e i t  w e i t e r  h o ra b -  
“• -bldg. d u rc h  d e n  P i l z  b e im  o h m f  A h v l ° n  n ö %  i s t  ( F e u d h t i g k e i t s l e i t u n g
der H ohlräum e) d e s  H o lz e s  w i r k t  n i k h  aU  °®. H o lz e s ) .  H o h e r  W .- G e h .  ( A u s f ü l lu n g  
«• I, w eniger II IV u  V v f r t r V ,r  n P l lz h e ® n le “ d ; a m  w a s s e r e m p f in d l ic h s te n  s in d  III 
Bot. 28 . 189— 253 S e p t . Ä T d l ) ‘ S W  ^  W ^ b ' n ° ° h r e c h t  g u t '

0 .  Papierindustrie. F o r t s e t z u n g  z u  0 1 9 4 1 .

Eo/12. 1941. D a r m s t a d t ) ( a p l e r ’ P a p p e ’ lcS  H o lz 8 to f f  5 9 .  17 8 — 80 .

lose s o i v k 7 ™ ’ t t ‘°iträge zv:r K enrdnis substituierter im tiv ^ C e ilu -  
K e a«s n a S S u l l  n a c h  « * > * * " •  u .  Allylcellulose.
uider E rh a ltu n g  d e r  F a s e r s t n , k t i i ,  i n  n  d u r c h  U m s e tz u n g  m i t  C y a n u r c h l o r id  
Q uellungsm itteln m i t  1 1 1 , 7  e r h a l t e n e  C y a n u r c e l lu lo s e  z e i g t  b e i  B e h a n d lu n g  m i t  

d k ^ w a n S ?d™  F ^ f S n -°d f  “ ¿ V  « n t e r  d e m  Ä r o s k o p . f d a ß
schichten b e s c h rä n k t  d I i Ä ^  t  t T  E f t e ^ s ic h  le d ig l i c h  a u f  d i e  ä u ß e r e n  F a s e r -
tach D . R. p  pfionori t, ? gn ?  e r8 tl 'e c k t  s ic h  d ie  V e r ä th e r u n g ,  w ie  d ie  U n t e r s  d e r  
«Wed läß s ich  n a c h  v i f  H -etn  A/ z e i g t ’ a u f  d ie  gm nze F a s f r .  D e r  U n t e r

*■ S u b s ti tu tio n s v o ig a n g e s  a u s b l e l l d  eU ’ “  V T  Fall c™  ^ u i g  w ä h r e n d
VCßs. zeigen i s t  d f  a n d e r e n  F a l l  e in e  s o lc h e  s t a t t f i n d e t .  W ie
gegenüber s u b s ta n t iv e n  v e r a t h e r t e r  n a i v e r  C e l lu lo se
fersitätsgrades de« i  . ?r  r  o f f e n  e in  r e l a t i v e s  u .  e in e  F u n k t i o n  d e s  D is

« ¡ s K ^ S t f ’s  'S„27%  M"  V‘ «  ™* 4M  ¡ ¡ S Ä S
unterscheiden, d ie  a u s  u n t e r  EVL u  n V  ZW ISchen r e g e n e r ie r t e n  C e l lu lo s e n  z u  
smd und so lchen , d ie  d u  -d  f 8  E a s e r a t r u k t u r  e r z e u g te n  E s t e r n  h e r g e s t e l l t
‘«gliche FäU ung  e i i ts te h n n  v o l l lg e  D e s o r g a n i s a t io n  d e r  n a t i v e n  C e l lu lo s e  d u r c h  n a c h -

L t . r  *• ^ " " Ä 1 7 i Ä . ‘ä n s :  fdl£ T S ; % S :



2 0 8 4  H x rm . F a s e r - ü . S p i n n s t o f f e . H o l z , P a p i e r . C e l l u l o s e  u s w . 1942 .1.

E  R  T h e w s  Über d ie  elektrische Tenipcratum iessung in  der Zellwolle-und Kunst- 
seidenindüstrie. ( M it  A b b i ld u n g e n .)  (Z e l lw o lle ,  K u n s t s e i d e ,  S e id e  4 6 .  4 8 8 -9 2 .

F .  O e r t e l ,  D ie  Eleklrolopfspindel fü r  K unstseide und andere ia separtm . Angabjf 
ü b e r  d ie  T e c h n ik  d e r  E l e k t r o t o p f s p i n d e l .  (M e ll ia n d  T e x t i l b e r .  2 3 .  10— l o .  Jan . 194- 

S i e m e n s s t a d t . )  ,  ,
E r i c h  W a g n e r  E in flu ß  verschiedener Veredlungsverfahren auf den Gebrauchswert 

zellwollener Hemdenstoffe. E s  w u r d e n  V e rs s .  a n g e s t e l l t ,  b e i  d e n e n  a u s  n a h er gekenn
z e i c h n e te m  G a r n  u .  G e w e b e  H e m d e n  a n g e f e r t i g t  w u r d e n ,  d i e  n e b e n  d e r  bornial- 
a u s r ü s t u n g  u n t e r  V e r w e n d u n g  g e w ö h n l ic h e r  S t ä r k e a p p r e t u r  n a c h  d e m  H a rz -  u. dem 
C H o O -V e rf . u .  m i t  w a s c h f e s t e n  A p p r e t u r e n  u .  S o n d e r a u s r ü s t u n g e n  v e re d e l t ,  danach 
n a c h  a l l e n  b e k a n n t e n  P r i i f v e r f f .  u n t e r s u c h t  u .  n a c h  'l r a g v e r s s .  b e u r te i l t  w d e n .  
( M e l l i a n d  T e x t i l b e r .  2 2 .  6 3 3 — 3 5 . D e z .  1 9 4 1 .)  SuJ | P -

A  Z a r t  Hochfeste F asern und ihre Gebrauchstüchligkeil. (V g l. a u c h  C. 1941.
I .  3 3 1 6 .)  B e i’ h o c h f e s te n  Z e l lw o lle n  n a h m  m a n  a n ,  d a ß  m i t  d e r  1<estigkeitssteigerung 
d i e  G e b r a u c h s c ig g .  l e id e n  m ü ß te n .  D a s  i s t  b e i  D uraflox  n i c h t  d e r  F a l l .  B ei hurat- 
f a s e r n  w i r d  d u r c h  V e r r in g e r u n g  d e s  P o l y m e r i s a t i o r s g r a d e s ^ d i e  “g
G e ä n d e r t  ( T a b e l le ) .  B o i g e w a s c h e n e n  u .  n a ß g e s c h e u e r t e n  G e w e b e n  z e ig te  sich, daß 
d ie  W e r t m i n d e r u n g  b e i  D u r a f l o x  g e r in g e r  i s t  a l s  b e i  F l o x  : u .  n a c h  d e m  A iaschcd u. 
S c h e u e r n  d ie  B o r s td r u c k z a h le n  d e s  D u r a f lo x g e w e b e s  w e s e n t l i c h  ü b e r  d e n e n  des llox- 
g e w e b e s  l ie g e n .  A u c h  d i e  h o h e n  D a u c r b ie g e z a h l e n  d e r  h o c h f e s t e n  Z e lh v o le  sind e- 
m e r k e n s w e r t ,  h o c h f e s te  Z e l lw o lle  e ig n e t  s ie b  a u c h  v o r z ü g l i c h  f ™ N a h g a n » .  1  u A ntrieb  - 
b ä n d e r  u .  S c h n ü r e  a n  S p in n m a s c h in e n  b a t  s ie  s i e h  e b e n s o g u t  b e w a h r t  w ie  B aum  o . 
A u c h  f ü r  T r e i b r i e m e n  u .  F ö r d e r b ä n d e r  w a r e n  .d ie  E r f a h r u n g e n  s e h r  „
d i e  h o h e  Q u e l l f ä h ig k e i t  d e r  Z e l lw o lle  b e im  N a ß w e r d e n  s t ö r e n d  w i r k t .  A n b aß - ■ 
S c h l in g e n f e s t ig k e i t ,  D a u e r b i e g e z a h l  u .  Q u e l l f ä h ig k e i t  w e i s t  d ie  h o c h f | g  
g e g e n ü b e r  d e r  B a u m w o l le  n o c h  N a c h te i l e  a u f .  (C h e m ie  5 5 -  11  13 . 3 /1 . 1 . ■ PF
t a l - E lb e r f e ld . )

F ä r b e r e i - G e s e l l s c h a f t  F l o r e s & C o . ,  v o r m a l s  S t o l t e - M i s s y ,  Iüefeld-U erdm peii 
( E r f i n d e r :  E r n s t  W a l t m a n n  u n d  E d g a r  W o l f ,  K r e f e l d ) ,  Hochmolekulare mssedo^ 
quartäre Ammoniumverbindungen. D a s  V e r f .  d e s  ^ ^ P t p a t e n t s  (U m s e  zung  
S ä u r e a m id e n  m i t  C H .,0 ,  H C l  u .  t e r t .  A m in e n )  w i r d  in  d e r  W e is e  a b g e a n d e r t ,  d |a n a e r e  
h o e h m o l .  N - h a l t i g e  V c r b b .  a n  S t e l l e  v o n  F e t t s ä u r e a m i d e n  v e r w e n d e t  w erden. - 

w e r d e n  Stearhydroxam säure, Slearoylliarnstoff, S t e M o y l t h n s ä u r e o c t a d a v t o t o  
octadecylester, Stearirusäurehydrazid, Octadecanamidin  o d e r  AU^ T v T h GI behandelt 
in  G e w . e in e s  L ö s u n g s m .  (B z l . ,  L e i c h tb e n z i n ,  CC1.,) m i t Trioxymethylen  u . H M  bena

u . d ie  e n t s t a n d e n e n  Chlormethylverbb  m i t  p  l f f i n Q  K l” l 2  o^vom  7/1. 1937,
in  w a s s e r lö s l^  y u o r iü r e  F c ib ö .^ ib e r g e f ü h r t . ^  (D . R ^  P - ^ 1 3 4 ^   ̂ • - 1
a u s g .  7 /1 1 . 1 9 4 1 . Z u s . zu D. R. P. 703 501; C. 1941. I. 3170.)

J .  R .  G e i g y A . - G . ,  S c h w e iz ,  Salze von quartären Ammoniumbasen, l e r n  . 
d ie  m in d e s te n s  e in  e r s e t z b a r e s  H - A to m  e n t h a l t e n ,  w e r d e n  m i t  m n °A n F d i ungsmittcln 
S a lz b ld g .  a u s r e ic h e n d e n  M e n g e  h o e h m o l .  S a u r e n  u . d a n n  m i t  A lk;y l r  ^
b e h a n d e l t .  Z . B .  e r h i t z t  m a n  1 3 8  k g  4-D im ethylam ino-4  - ^ ^ | “ ^ ^ ebenenfallb 
meihan  m i t  2 2 5  k g  e in e s  G e m is c h e s  v o n  u - , S t e w H  ffB  a u f  50 ge-
u n t e r  e in e m  C 0 2- D r u c k  v o n  5— :10 a t ,  a u f  1 5 0 — 1 6 0  , b i s  d ie  S Z . ^ / « i ,  bis
s u n k e n  i s t ,  u .  b e h a n d e l t  b e i  8 0 — 9 0 °  m i t  4 o  k g  Olsaure u .  1 2 0  & W-tetrameilijlh 
Hub P r o d .  w a s s e r lö s l .  G e w o rd e n  i s t .  I n  ä h n l i c h e r  W e is e  w e r d e n  A m u  -p,l ,, ,d a s  P r o d .  w a s s e r lö s l .  g e w o r d e n  i s t .  I n  ä h n l i c h e r  W e is e  Dimdbß-
diam inodiphenylm ethan  m i t  S k a n n m u re M o rid  u .  d a n n  m i t  Steannsadiam inodiphenylm ethan  m i t  Stearinsaurecluoria  u .  u a n n  m in  . ..  .. giMrinsäwe
sulfat s o w ie  2 ,4 - B i s - ( p - d im e th y la m in o b c n z y l ) - K - ^ y lo x y a th j f la ^ ^  ühmgeführt. 
u .  d a n n  m i t  D im elhylsnlfat in  S a lz e  v o n  q u a r t ä r e n  ¿ ^ “ b a s c u  uM*g 
Textilh ilfsm ittel. ( F .  P .  8 6 2 1 0 9  v o m  5 /1 2 . 1 9 3 9 , a u s g .  2 7 /2 .  1941 . S chw z. 1 no ^

1 9 3 8 I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s .  ( E r f i n d e r :  Joseph N ü s s l e i n h  i r a n t o l t t ^ ; 

Veredlung von Garnen, Geweben und, Gewirken aus Cf h d °?ehyf l 0'  d ie  W are durch 
fasergut aus Baum wolle und Cellulosehydratzellwolle, d a d .  g e ».., n ijg ren  nicht aus-
A lkalilaugen  v o n  e in e r  K o n z . ,  d i e  b e i  d e r  A r b e i t s t e a m .  z u m  ^
r e i c h t ,  z u m  Schrumpfen  b r i n g t ,  u .  d a r a u f  wasserabstoßend  u  b zw . o a e  
r ü s t e t .  —  Z . B .  w i r d  e in  ZellwoUgewebc  s p a n n u n g s lo s  m i t  L a  O H  l f m it einem
b e h a n d e l t ,  d a n n  g e s p ü l t ,  m i t  E s s ig s ä u r e  a b g e s a u e r t ,  w ie d e r  . , ‘tTeiränkt, sb-
w s s .  B a d ,  e n t h a l t e n d  im  L i t e r  10  g  ^  l i ; i , 193»
g e q u e t s c h t  u .  1  S t d e .  b e i  1 1 0 °  g e t r o c k n e t .  (D .  R .  P -  7 1 4  1 4 7  K l-  •- - R  H ebeSt- 
a u s g .  2 2 /1 1 . 1 9 4 1 .)
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F r i tz  Drechsel, M ü n c h e n ,  Erzielung krum pffreier Stückware aus Pflanzenfasern  
unter A u fw ick e ln  d e r  m i t  L a u g e  b e h a n d e l t e n  W a r e  u .  B e la s s e n  d e r s e lb e n  w ä h r e n d  
längerer Z e it in  a u f g e w ic k e l te m  Z u s t a n d ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d ie  g e la u g te  W a r e  n a c h  d e m  
Aufdockcn d u rc h  L m la u f e n la s s o n  d e r  g a n z e n  m i t  L a u g e  g e t r ä n k t e n  G e w e b e ro l le  w e i te r  
emc-'Zcitlang e in e m  ro  le n d e n  D r u c k  u n te r w o r f e n  w i r d  u .  n a c h  d e m  A b w ie k e ln  v o n  d e r  
kaule v o r d o m  N e u t r a l i s i e r e n  u . S p ü le n  e in e  Z e i t l a n g  in  s p a n n u n g s lo s e m  Z u s t a n d  s ic h  
selbst u b e rla sse n  b l e ib t .  (D. R. P. 715 645 K l .  8 a  v o m  1 6 /1 1 .1 9 3 3 ,  a u s g .  5 / 1 .

U o  A s  n  n n  t t  r, > M. F . MÜLLER.1
K a d u n e r  &  C o . ,  A .- G . ,  H o r n ,  S c h w e iz ,  N ichlrdlendc versteifte Gewebe, b e s .  b e 

ständig v e rs te i f te ,  d u r c h s c h e in e n d e  G e w e b e  e r h ä l t  m a n ,  w e n n  m a n  G e w e b e ,  d ie  in  
Ivette oder S c h u ß  o d e r  in  K e t t e  u .  S c h u ß  a u s  e in z e ln  o d e r  g r u p p e n w e is e  m i t e i n a n d e r  
abwechselnden n .  r e e h t s g e d r e h t c n  u .  l i n k s g e d r e h t e n  G a r n e n  g e w e b t  s in d ,  e in e r  T r a n s -  
p a ren tie rb eh an d lu n g  o d e r  e in e r  a n d e r e n  v e r s t e i f e n d e n  V e r e d lu n g s b e h a n d lu n g  u n t e r w i r f t  
Der lästige  N a c h te i l  d e s  R o l le n s  t r a n s p a r e n t i e r t e r  o d e r  v e r s t e i f t e r  G e w e b e  b c s  b e im  
kugeln w ird  d u rc h  d ie s e  a u s g le ic h e n d e  A n o r d n u n g  v o n  G a r n e n  b e id e r  D r e h u n g s a r t e n  
vermieden, w o b e i e s  n i c h t  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  d a ß  g e n a u  d ie  g le ic h e  Z a h l  v o n  F ä d e n  b e id e r  
D rehungsarten m i t e in a n d e r  v e r w e b t  w i r d ,  d a  d e r  a u s g le ic h e n d e  E i n f l .  s c h o n  b e i e in e m  
«eit u n te r 5 0 %  h e g e n d e n  A n t e d  a n  e n tg e g e n g e s e t z t  g e d r e h t e n  G a r n e n  w i r k s a m  w i r d  
Be P h a n ta s ie g e w e b e a r te n  r e i c h t  d i e  A n o r d n u n g  v o n  E f f e k t s t r o i f e n  a u s  e in a n d e r  e n t -  
w b ü h f p  g e d r e h te n  G a r n e n  o d e r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  e in a n d e r  e n tg e g e n g e s e t z t  
„edrehten G a rn e n  e in m a l  f ü r  d e n  G e w e b e g r u n d  u . z u m  a n d e r e n  f ü r  d ie  E f f e k t s t r e i f e n  

u b e a b s io h t lS t e n  W r k g .  a u s .  A ls  V e r s t e i f u n g s v e r f f .  k o m m e n  d ie  ü b l ic h e n  
ollnl l u - Z' S ?• A n v ,e n (iu n g  v o n  T r ä n s p a r e n t i e r -  o d e r  P e r g a m e n t i e r m i t t e l n ,  d ie  

d S r f f r i n ?  ° f Crw e r ' F aSC rn f e r n e r  v o n  A p p r e t u r m i t t e l n ,  w ie  C e l lu lo se ls g g .
aller A rt, L e im  o d e r  K u n s t h a r z  e n t h a l t e n d e n  S to f f e n  o d e r  L a c k e n  in  w ss . o d e r  n ic h tw s s  
Lsg u. a u ch  v o n  A p p r e t u r m i t t e i n  p f l a n z l i c h e r  o d e r  t i e r .  H e r k u n f t .  G e w e b e  d ie  n '  
rechtsgedrehte u l i n k s g e d r e h te  G a r n e  a u f w e is e n ,  k ö n n e n  v o r  o d e r  n a c h  d e r  v e r s t e i f e n d e n  
Behandlung a u c h  n o c h  a n d e r e n  V e r e d ln n g s v e r f f . ,  w ie  B le ic h e n ,  F ä r b e n  o d e r  D r “ k 7 7  
n terw oden w e rd e n . ( E  * 4 9 4 7 0 7  v o m  2 9 /1 2 . 1 9 3 7 , a u s g .  2 4 /1 1 . 1 9 3 8 . S e h w z .

T r  l \  l  - l fc f v 8 6 ? , ? 9 8 ™ “  1 0 / 3 - 1 9 3 8 - S c h w z .  P r i o r .  7 /5 .  1 9 3 7 .)  S t a r g .  
^ m iG  w arbe ,n ^ d u s t n ,e  A k t -‘ G e s -’ F r a l i k f u r t  a .  M . ( E r f i n d e r :  Bernhard Wurz- 
schm itt, M a n n h e im , u n d  A d o l f  Rabanus, U e r d in g e n ,  N ie d e r r l i e in )  Wasserlösliche
m C T Z T l  7 r t ° lAhäir  {ükalif luoride  u - b z w - o d e r  Arsensäure  o d e r  d e r e n  A lk a li- 
m  , J egebf e a f a l l f  Alkalichrom ate  e n t h a l t e n ,  e r h a l t e n  e in e n  Z u s a t z  v o n  z .  B . 5  b is  
L in „ ■m P P f  ? d e r  -VVr°Vhospliat, d a m i t  i h r e  w s s .  L s g g . k l a r  b le ib e n  u
fernen S ch lam m  a u s s c h e id e n .  (D. R. P .  714105 K I.  3 8  h  v o m  1 9 /2  1 9 3 7 , a u s g .  21/11.

gek PfL i ! ° r n i  ?  C ?,n TU (C o m °)> I t a l i e n ,  Holzschutz gegen Insektenfm ßF diid .

m t l d L  Z ^ R ?  Nre m , ° U?S *  C o . ,  W i lm in g to n ,  D e l . ,  V . S t .  A . ,  Holzkonservierungs- 
Formel o  ’ b e s ‘ e h e n d  a u s  ™ c m  G e m is c h  e in e r  o r g a n .  H g - V e r b .  d e r
K e S f  J  =  ° rg “ - | P i k a l  u - X  =  A n it>») » •  e in e m  P h e n o l  o d e r  P h e n o l a t !
ohlorphenolu s e t e c q 6! 11 '! b e r  2 0 0  a u f w e is c n - b es- g e e ig n e t  s i n d  P e n t a -
Hesvl t ' ®a l z?'  ,A ls  H g - V e r b b .  k o m m e n  m  B e t r a c h t :  B u t y l - ,  Ä th y l - ,  H e p t y l - ,  
A t h y l q ü e c S e f  >1 f  P B e n y lq u e c k s i lb e & y d r o x y d  o d e r  d e r e n  S a lz e ,  b e s .
v ieii d u r i ,  % irc h l° r id  o d e r  - p h o s p h a t .  D ie  H g - V e r b b .  k ö n n e n  a u c h  g a n z  o d e r  t e i l -  
RiPb +  2 9 R w e iY  ( 'L le  E i e d e t r a ä t h y l ,  d ie  m i t  H g O  o d e r  d e s s e n  S a lz e n ,  n a c h

bei d ieser i h i u V  "t- u ' j G  o f g a n - H g - V e r b b .  g e b e n ,  e r s e t z t  w e r d e n .  A u c h  
verwandet w e r d e t  1Y " p  a n  , ’n d i) B e b e n p r o d .  R 2P b X 2 k a n n  a l s  M is c h k o m p o n e n te  
halten, ?  G e m is c h e  s o l le n  b i s  e t w a  2 5 %  P h e n o le  o d e r  P h e n o l a t v c r b .  e n t -

Louis E F n u l f v  om 30(3- i 940> aus2- 4/8- 1941.) J . Schm idt .
w» hoher c / i e m S / B Y o r k ,  b i .  Y . ,  V . S t . A . ,  Herstellung von Schablonenpapier 
lässig ß r  T in te  7  • i ^ f a m s c h e r  Beständigkeit. D a s  P a p i e r  i s t  z u n ä c h s t  u n d u r c k -
oder m ittels r i L / f w r  ?  l'  D ™ c k , ,w ie  e r  d u r c h  d i e  T y p e n  d e r  S c h r e ib m a s c h in e
‘furchlässi«- Alan a  u  e r z e u 8 ? w e r d e n  k a n n ,  a n  d e r  b e t r e f f e n d e n  D r u c k s t e l l e  t i n t e n -  
VOB A nhydriden L a ?  en  * * *  Träl,lkung v o n  g e w ö h n l ic h e m  P a p i e r  m i t  e in e r  L s g .  
falls kleine H em r« 1? e r - e ^ “ r ©  d ie  a u ß e r d e m  n o c h  C e l lu lo s e e s te r  u .  g e g e b e n e n -  
z B- C f o S e E  S  m ch ; ’̂ r t ,\gCF - A lk 0 b ü !s c n t h ä l t ' E i n c  ^ e i g n e t e  F l .  b e s t e h t  
8 Amvl- oder B n tv io  ?  7  t ? T e l l> N i t r o c e l lu lo s e  d e s  H a n d e l s  m i t t l e r e r  V is c o s i t ä t ,
a% d r id .  G eein n rfe  i  r r 0Dia t U n e r t ? r  ° d e r  M e tb y l a l k o h o l ,  4  B z n . ,  6— 7 Ö ls ä u re -  

g n e te  F a r b s to f f e  k ö n n e n  b e ig e m is o h t  s e in .  M i t  s o lc h e r  o d e r  ä h n l i c h e r



2 0 8 6  H jy in . F a s e r -  ü . S p i n n s t o f f e .  H o l z .  P a p i e r .  C e l l u l o s e  d s w . 1942.1

F l .  ü b e r z i e h t  i n a n  d a s  P a p i e r  e in s e i t ig  u .  v e r d a m p f t  h i e r a u f  d ie  f lü c h t ig e n  Stoffe, bis 
d e r  E s t e r  u .  d a s  A n h y d r id  a l l e in  Z u r ü c k b le ib e n .  (A. P. 2234694  v o m  23/1. 194(1, 
a u s g .  1 1 /3 . 1 9 4 1 .) P ro b s t .

Masonite Corp., ü b e r t .  v o n :  W illiam  H. Mason, L a u r e l ,  M is s .,  V . S t .A .,  Her
stellung von fester und gegen W asser lüiderstandsfähiger P appe.  D ie  P a p p e  w irf  aus 
v e r f i l z t e n ,  l ig n in -  u .  i n k r u s t e n h a l t i g e n  F a s e r s to f f e n  h e r g e s t e l l t ,  s t a r k  ge tro c k n e t u, 
h i e r a u f  b e i  T e m p p .  v o n  c a .  2 0 4 °  v o r p r e ß t ;  v g l .  a u c h  A . P .  2 120  1 3 7 ; C. 1938. II 
1 7 0 4 . (A. P. 2 2 3 4 1 2 6  v o m  1 4 / 5 .1 9 3 2 ,  a u s g .  4 / 3 . 1 9 4 1 . )  P ro b s t .

Philip CareyMfg. Co., ü b e r t .  v o n :  W illiam  I. Moeller, M o u n t  H e a l th y ,  Harold 
W . Greider, W y o m in g ,  u n d  Marion F. Smith, C i n c i n n a t i ,  0 . ,  V . S t .  A .,  Auf arbeiten 
von Dachpappenabfällen. A b f ä l l e  v o n  m i t  t h e r m o p l a s t .  B i n d e m i t t e ln  ( I ) ,  bes. Asphalt 
o d e r  d g l .  ü b e r z o g e n e n  o d e r  g e t r ä n k t e n ,  m i t  p u lv e r f ö r m ig e n  o d e r  g e k ö rn te n  Stoffen 
ü b e r s t r e u t e n  F a s e r f i l z e n  w e r d e n  in  G g w . v o n  W . ,  z w e c k m ä ß ig  b e i  T e m p p . von 170 
b i s  2 1 2 °  F  u .  u n t e r  Z u s a t z  v o n  M i t t e ln ,  w e lc h e  d ie  D is p e r g ie r u n g  d e r  I  erleichtern, 
z e r f a s e r t  u .  g e g e b e n e n f a l l s  d a r a u f  g e m a h le n ,  u m  d a s  S t r e u m a t e r i a l  z u  zerkleinern, 
w o r a u f  m a n  d ie  M . e r n e u t  v e r f i l z t  u . d ie  s o  e r h a l t e n e  B a h n  t r o c k n e t .  D iese  kann als 
B e la g  u . z u r  I s o l i e r u n g  d ie n e n .  (A. P. 2 196 469 v o m  6 /9 .  1 9 3 5 , a u s g .  9 /4 . 1940.) S a rk e .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges. ( E r f i n d e r :  Max-Otto Schürmann u n d  E rnst 
Langenbucher, D o r m a g e n ,  N ie d e r r h e in ) ,  Verfahren zum  fortlaufenden Härten von nach 
dem Streckspinnverfahren hergestellten, noch nicht völlig koagulierten Kunstfäden. Das 
V e r f .  i s t  d a d .  g e k . ,  1. d a ß  d i e  v o n  je d e r  e in z e ln e n  S p in n s tc l l c  k o m m e n d e n  Faden- 
b ü n d e l  n a c h  V e r la s s e n  d e s  e r s te n  s c h w a c h  w i r k e n d e n  F ä l l b a d e s  g e t r e n n t  voneinander 
ü b e r  z w a n g s lä u f ig  a n g e t r i e b e n e  A b z u g v o r r .  i n  e in  H ä r t e b a d  g e f ü h r t  u .  d ie sem  Härtebad 
z u s a m m e n  a l s  e in  s t a r k e s  F a d e n b ü n d e l  m i t  s o lc h e r  G e s c h w in d ig k e i t  entnommen 
w e r d e n ,  d a ß  d i e  F ä d e n  d a s  H ä r t e b a d  s p a n n u n g s lo s  d u r c h l a u f e n ;  —  2. d a ß  sieh die 
H ä r t e f l .  i n  e in e r  l a n g g e s t r e c k t e n  R i n n e  b e f i n d e t ,  i n  d e r  s ie  s ic h  u n g e h in d e r t  in  Bicli- 
t u n g  d e s  F a d e n a b l a u f e s  b e w e g e n  k a n n ;  —- 3 . d a ß  d i e  H ä r t e f l .  d u r c h  e in e  Fördervorr, 
i n  B e w e g u n g  v e r s e t z t  w i r d .  (D. R. P. 715 307 K l .  2 9  a  v o m  9 /1 .  1 9 3 5 , ausg . 18/12.
1 9 4 1 .) _ P ro b s t.

Aktiebolaget Separator, S c h w e d e n ,  Behandlung von Spinnviscose. M an  entfernt 
a u s  d e r  V is c o s e  v o r  i h r e r  l e t z t e n  F i l t r i e r u n g  d ie  L u f t  i n  e in e r  Z e n t r i f u g e ,  w as vo r oder 
n a c h  d e r  R e i f u n g  g e s c h e h e n  k a n n .  G le ic h z e i t ig  k ö n n e n  a u c h  g r o b e  V erunreinigungen 
e n t f e r n t  w e rd e n .  —  3  F ig u r e n .  (F. P. 866180 v o m  1 0 /5 . 1 9 4 0 , a u sg . 27/6. 1941. 
S e h w e d .  P r i o r .  1 3 /5 .  1 9 3 9 .)  P ro b s t .

Thüringische Zellwolle A kt.-G es. u n d  Deutscher Zellwoll-Ring e.V., 
D e u t s c h l a n d ,  Erhöhung der Dehnbarkeit von Cellulosehydralfäden, insbesondere von 
Viscosckunstscidefädcn. D ie  F ä d e n  w e r d e n ,  z w e c k m ä ß ig  i n  B a n d f o r m  zusam m engefäßi, 
i n  s p in n f e u c h t e m  Z u s t a n d e  z w is c h e n  s t a r k  q u e t s c h e n d e n  W a lz e n  a u s  Weichguimni 
o d e r  e in e m  a n d e r e n  e n t s p r e c h e n d  w i r k e n d e n  M a t e r i a l  e in -  o d e r  m e h rm a ls  hindurch- 
g e f ü h r t .  E i n e  E i n b u ß e  d e r  R e i ß f e s t i g k e i t  t r i t t  h ie r b e i  n i c h t  e in .  (F . P- 8 6 8  376 vom 
2 6 /1 2 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 9 /1 2 . 1 9 4 1 . D .  P r i o r .  4 /1 1 . 1 9 3 9 .)  R . H e rb s t .

James Arthur Singmaster, B r o n x v i l l e ,  N .  Y .,  V . S t .  A .,  Herstellung von mattierten 
K unstseidenföden. D ie  H e r s t .  e r f o lg t  u n t e r  Z i is .  v o n  M a t t i e r u n g s m i t t e l n  z u r  Spinnlsg. 
u . i s t  d a d .  g e k . ,  d a ß  g le ic h z e i t ig  T i t a n d i o x y d  u .  s c h w e re s  w e iß e s ,  nichtfIüchtiges 
M in e r a lö l  a l s  M a t t i e r u n g s m i t t e l  v e r w e n d e t  w e r d e n .  (D. R. P. 7 1 4  6 8 2  K l.  29 b vom 
1 7 /8 .  1 9 2 9 , a u s g .  4 /1 2 .  1 9 4 1 . A . P r io r .  1 8 /5 .  1 9 2 9 .)  P ro b s t .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a ,  M .,  Verfahren zur Herstellung ver
spinnbarer, linearpolym erer Stoffe. M a n  e r h i t z t  Harnstoff, M ethyl-, Äthylharnstojf, 
Äthylen- o d e r  Hexam ethylendiharnstoff, B iuret, Guanidin  o d e r  Biguanid  m i t  Diaminen, 
w ie  Tetra-, Penta- oder H exam ethylendiam in, s o  d a ß N H 3 a b g e s p a l t e n  w i r d .—  5.9 (Teile) 
G u a n id in  u .  1 1 6  H e x a m e t h y l e n d i a m i n  w e r d e n  v e r m i s c h t  u .  l a n g s a m  e rh itz t. Das 
G e m is c h  s c h m ,  b e i  7 0 ° . B e i  1 3 0 °  w i r d  N H ,  e n t w i c k e l t .  B e i  1 6 0 °  la s s e n  sich  aus der 
S c h m e lz e  F ä d e n  z ie h e n .  M a n  e r h i t z t  n u n  n o c h  e t w a  1 S td e .  a u f  230° u . verspinnt 
d a n n  d ie  M a s s e .  (Holl. P. 51510 v o m  1 6 /8 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 5 /1 1 . 1 9 4 1 . D . Prior. 20/9. 
1 9 3 8 .)  B rö sa m le .

E. J .  du Pont de Nemours & Co., W i lm in g to n ,  D e l . ,  V . S t ,  A .,  Linearpobpm 
A m ide. Z u  I t .  P .  3 6 5 2 4 6 ;  C . 1940. I .  1 9 3 3  i s t  n a c h z u t r a g e n :  A u sg an g ssto ffe  sind: 
Monoaminomonocarbonsäuren, d e r e n  a m id b i ld o n d c  D e r i v v . ,  Salze  v o n  Diamineti u. 
z w e ib a s .  S ä u r e n ,  D iam ine  u . Dicarbonsäuren, D iam ine  u .  amidbildende Derivv. 
Garbonsäuren. I J m g e s e t z t  w e r d e n : Ä thylendiam in  -j- Sebacinsäure  ( I )  ->  Polyamid (PI
E .  2 5 4 ° ;  Tetram ethylendiam in  (Tda.) +  A dip in säu re  (II) ->- P, F .  2 7 8 ° : Tda. +  pork- 
sä u re -y  P, F .  2 5 0 ° ;  Tda. +  Azelainsäure - y  P, F .  2 2 3 ° ;  Tda. +  I  ->- P, F . 239°; Tfla. t  
Undecandicarbonsäure - y  P, F .  2 0 8 ° ;  Pentam ethylendiam in  (Pda.) +  Malonsäure
F .  1 9 1 » ; Pda. +  Glvtarsäure - y  P, F .  1 9 8 ° ; Pda. +  II -V  P, F .  1 2 3 ° ; Pda. +  P'indw'
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->-P, E . 1 8 3 ° ; Pda. +  K o rk sä u re-y  P, P .  2 0 2 ° ;  Pda. 4 -  Octadexcindicarbonsäure —>-P, 
F. 167°; Hexamethylendiamin  (Hda.) +  I  ->- P, F .  2 0 9 ° ;  Hda. +  I I  -y  P. F .  2 4 8 ° ;  
Hda. +  ß-M ethyladipinsäure -y  P, F .  2 1 6 ° ;  Hda. +  1,2-Cyclohcxandiessigsäurc -y  P,’ 
F. 236°; Hda. +  Diphensäure -y  P, F .  1 5 7 ° ;  Hda. - f  Diglykolsäure -y  P, F. 1 4 3 ° ; 
Orfamethylendiamin (Oda.) +  II P, F .  2 3 5 ° ;  Oda. +  l  y  P, F .  1 9 7 » ; Dekam ethylen
diamin (Dda.)+Kohlensäure -y  P, F .  2 0 0 » ; Dda. - f  Oxalsäure -y  P, F .  2 2 9 ° ; Dda. +  I  ->  P, 
F. 194»; Dda. +  p-Plienylendiessigsäure - y  P, F .  24-2»; Dda. +  p,p'-D iphcnylolpropan- 
dimigsäure -y  P, F .  1 0 5 ° ;  p-X y lcn d ia m in  +  I  - y  P, F. 2 6 8 ° ; 3-M ethylhexam ethylen- 
diamin - f  II P, F .  1 8 0 » ; P iperazin  -f- I - y  P, F .  1 5 3 ° ; 3 ,3 '-D ianiinopiopyläther  -j- 
II y  P, F. 190» ; 6-Am inocapronsäure  - >  P, F .  2 0 3 » ; 9-A m im nonanonsäure -y  P, 
F. 195°; ll-A m inoundecaiw nsäure -y  P, F .  1 8 5 ° ;  Verwendung fü r  Fasern. (Schwz. P. 
2 1 3 0 6 3  v o m  1 6 /8 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 6 /4 .  1 9 4 1 . A . P r io r .  2 0 /8 .  1 9 3 7 .)  K r a u s z .

E . I .  du Pont de Nemours &  Co., ü b e r t .  v o n ;  George de W itt Graves, W il-  
niington, D e l.,  V . S t .  A . ,  Herstellung von geformten Gebilden, w ie F asern, F ilm en und  
Bändern, aus m it Überzügen versehenen Superpolyam iden. N i c h t  o d e r  u n v o l l s t ä n d ig  
kalt g e s trec k te  G e b ild e  a u s  S u p e r p o ly a m id e n  w e r d e n  m i t  Ü b e r z ü g e n  v e r s e h e n ,  d ie  
nicht o d e r z u m in d e s t  n i c h t  a u f  d ie  D a u e r  k a l t  s t r e c k b a r  s in d .  E s  w e r d e n  d a d .  g a n z  
neue E f fe k te  a u f  d e m  G e b i ld e  e r z i e l t .  V e r w e n d e t  m a n  K a u t s c h u k  o d e r  a n d e r e  e la s t .  
Stoffe a ls  Ü b e r z u g s m it te l ,  s o  b i l d e n  s ic l i  g e k r ä u s e l t e  o d e r  g e r o l l t e  F ä d e n .  B is w e ile n  
entstehen a u c h  r a u h e  o d e r  w o l lä h n l ic h e  F ä d e n ,  j e  n a c h d e m  d a s  Ü b e r z u g s m i t t e l  m i t  
oder o hne  W e ic h m a c h e r n  z u r  A n w e n d u n g  g e la n g t .  M a n  ü b e r z i e h t  z . B .  P o ly h e x a -  
m c th y len ad ip am id  m i t  e in e m  F i l m  v o n  n i c h t  w e ic h g e m a c h te m  C e l lu lo s e a c e ta t  a u s  
Chlf.-Lsg. o d e r  m i t  e in e m  n ie d r ig e r  m o l .  P o ly h e x a m e t h y l e n a d i p a m i d  v o n  P i g m e n t 
format a u s  w ss. S u s p e n s io n  o d e r  P o l y d e o a m e th y le n a d ip a m id  m i t  e in e r  0 , l ° / oig .  T i t a n 
dioxydsuspension  i n  w ss .  L s g .  v o n  te i lw e is e  d e a c e ty l i e r t e m  C h i t i n  o d e r  m a n  v e r w e n d e t  
nicht w e ic h g e m a c h te s , p o ly m e r i s ie r te s  M e t h y l m e t h a c r y l a t  in  T o l u o l  z u m  Ü b e r z ie h e n .  
A thy lenpo lym ere , P o l y s t y r o l ,  P o ly v i n y lc h lo r id ,  P o ly a c r y l -  u .  P o ly m e th a c r y l s ä u r e -  
derivv. s in d  b e g re n z t  a n w e n d b a r  a l s  A u f b a u s t o f f  f ü r  d ie  H e r s t .  d e r  G e b ild e .  A ls  Ü b e r 
zugsm ittel s in d  n o c h  z u  n e n n e n :  P h e n o l f o r m a ld e h y d h a r z e ,  P o l y ä t h e r h a r z e ,  H a r z e  a u s  
m ehrw ertigen A lk o h o le n  u .  m e h r b a s .  S ä u r e n ,  C e l lu lo s e  u .  i h r e  D e r i w . ,  z .  B .  Ä th y l -  
ccUulosc, B e n z y lc e llu lo s e ,  C e l lu lo s e a c e ta t  u .  - n i t r a t ,  p o ly m e r i s i e r t e s C h lo r - 2 - b u ta d i e n - l , 3 ,  
polym erisiertes B u ta d ie n - 1 ,3 ,  K o n d e n s a t io n s s u p e r p o ly m e r e  a l l e r  A r t -  u .  a n d e r e .  
(A. P . 2 2 3 8  6 9 4  v o m  1 5 /5 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 5 /4 .  1 9 4 1 .) P r o b s t .

E-F du Pont de Nemours &  Co., ü b e r t .  v o n :  Paul R. Austin, W ilm in g to n ,  D e l . ,  
V. 5 t. A ., Veredlung von künstlichen F asern und Borsten aus linearen synthetischen  
hondensalionspolyamiden. M a n  b e h a n d e l t  b e s .  a l s  B o r s t e n  b e s t i m m t e  F a s e r n  m i t  
einem D u rc h m e s s e r  v o n  0 ,7 6 — 1 ,5 2  m m  a u s  P o ly a m id e n ,  d i e  d u r c h  K a l t s t r e c k u n g  
bereits o r ie n t ie r t  w o rd e n  s in d ,  v o rz u g s w e is e  in  g e r a d e r  L a g e  u .  b e v o r  s ie  z u  B ü r s t e n  
verarbe ite t w e rd e n ,^  m i t  h e iß e m  W . (8 5 — 10 0 °) o d e r  D a m p f  u .  e r h ä l t  s o  B o r s t e n  m i t  
einem w e n ig ste n s  1 5 %  b e s s e r e n  E r h o lu n g s v e r m ö g e n .  D ie  B o r s t e n  e ig n e n  s ic h  j e  n a c h  
■Uicke fü r  d ie  B ü r s t e n h e r s t . ,  a l s  S a i t e n  f ü r  T e n n is s c h lä g e r  u .  S t r e i c h i n s t r u m e n t e ,  a ls  
Chirurg. N ä h m a te r ia l ,  A n g o r a w o l le r s a tz ,  R o ß h a a r e r s a t z ,  Z a h n s e id e ,  N ä h f a d e n  u .  A n g e l-  
s, „ r ’ . s o w o h l  n a t ü r l i c h e n  B o r s t e n  a l s  a u c h  s o lc h e n  a u s  a n d e r e n  K u n s t -
sii/io  V jc h r fa c h e r  H i n s i c h t  ü b e r le g e n .  (A. P. 2226529  v o m  1 0 /1 1 . 1 9 3 7 , a u s g .  

¡iu. l j i u . )  P r o b s t
FG. Farbenmdustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t a .  M .,  H erstellung eines P oly- 

wühans. M an  e r h i t z t  21 1  g  a>,co'-'Felramethylendüsocyanat in  e in e m  G e m is c h  a u s  6 3 0  g  
D i n t 0 t> UL  24 ?  g  o - D ie H o r b e n z o l  m i t  1 3 5  g  1,4-B utylenglykol  3 S t d n .  z u m  S ie d e n .
• V u  i r i  s c ^ m ;  e ^w a  1 9 4 °  u .  l ä ß t  s ic h ,  n a c h d e m  e s  e in ig e  Z e i t  im  V a k u u m  
m S chm elzfluß  e r h i t z t  w u r d e ,  a u s  d e m  S c h m e lz f lu ß  v e r s p in n e n .  Verwendung  z u r  

o u t o c J 011 Kunststoffen, K unstseide, K unstfasern  o d e r  künstlichen Borsten. (Schwz. P.
211OQ. 1 9 3 8 > a u s S- 1 G/9 - 1 9 4 1 . D .  P r i o r .  1 2 /1 1 . 1 9 3 7 . Zus. zu Schw. P.
2 H 29I, C. 1941. I. 27 2 3 .) BrÖSAMLE.

XIX. Brennstoffe. Erdöl. Mineralöle.
eie»»?1? 6»  ? '  E ;e l l n e d y ,  Kontrolle von Gas-Öl- und Wasser-Ölverhältnissen durch 
dazu d '1 p  u E s  w e r d e n  e in e  R e i h e  v o n  e h e m . V e r f f .  k u r z  b e s c h r ie b e n ,  d ie  

ieaen , B o h ru n g e n  g e g e n  d a s  u n e r w ü n s c h te  E i n d r in g e n  v o n  W . u .  g e g e b e n e n f a l l s
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G a s  a b z u d i c h to n  u . d ie  s ic h  in  a m o r ik a n .  E r d ö l f e ld e r n  b e w ä h r t  h a b e n .  (O il G as J .  40, 
92 . 9 6 .1 8 6 .  1 8 7 . 6 /1 1 .  19 4 1 . P i t t s b u r g h ,  P a . ,  G u l f  R e s .  & D e v e lo p m e n t  C o .) J .  S chm idt .

J. E. Laurance, Praktische Anwendung von Gleichgewichtsbeziehungen bei den 
Problemen der Trennung von Öl und Gas. A n  H a n d  e in ig e r  B e i s p ie le  w i r d  d ie  große Be
d e u t u n g  d e r  E r m i t t l u n g  d e r  G le ie h g e w ic h ts v e r h ä l tn i s s o  z w is c h e n  Ö l u .  G asphase  für 
d ie  T r e n n u n g  v o n  Ö l u .  G a s  s o w o h l  b e i  d e r  A b t r e n n u n g  v o n  G a s e n  a u s  L eich tö len , als 
a u c h  b e i  d e r  K o n d e n s a tg e w in n u n g  a l s  G a s e n  a u s  „ D e s t i l l a t b o h r u n g e u “  e r lä u te r t.  Er- 
f o r d e r l i c h  i s t  je d o c h  e in e  w e i t r e ic h e n d e  e x p e r im e n te l l e  G r u n d la g e ,  d a  d ie  Abweichungen 
v o n  d e n  G a s g e s o tz e n  b e i  h o h e n  D r u c k e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß  w o r d e n .  B es . w erden die 
G a s b ld g .  b e i  s tu f e n w e is e r  E n t s p a n n u n g  u .  d e r  G e h . a n  B u t a n  u .  a n  P e n t a n  u. höhersd, 
K W - s t o f f e n  u . d e r  E i n f l .  d e r  T e m p . ,  s o w ie  K o n d e n s a tg e w in n u n g  d u r c h  Mehrstufen- 
k o n d e n s a t io n  b e h a n d e l t .  (O il G a s  J .  40. 1 76— 7 8 . 6 /1 1 . 1 9 4 1 . L o u is ia n a ,  Standard

R. C. Mithoff u n d  L. F. Schimansky, Beaklionskam m em  bei thermische^ Spall- 
anlagcn. D u r c h  d i e  E i n s c h a l t u n g  v o n  S p a l t -  o d e r  R k . - K a m m e r n  h in t e r  d ie  Erhitzer
s c h la n g e n  b e i  S p a l t v o r r .  h a t  s ic h  a l s  s e h r  v o r t e i l h a f t  b e w ä h r t .  N i c h t  n u r  d ie  Leistung 
d e r  A n la g e  w i r d  e r h ö h t ,  s o n d e r n  m a n  e r h ä l t  a u c h  k lo p f f e s t e  B e n z in e .  F e rn e r  w irf die 
B z n .- A u s b o u to  in  A b h ä n g ig k e i t  d e r  S p a l t z e i t ,  d .  h .  d o r  G rö ß o  d e r  S p a ltk a m m e r, bei 
g le ic h e m  D u r c h s a t z  d i s k u t i e r t .  (O il  G a s  J .  40. 13 5 — 3 6 . 1 3 9 . 1 4 0 . 146. 6/11. 1941. 
S a n  F r a n c i s c o ,  C a l . ,  S t a n d a r d  O il C o . o f  C a l i f o r n ia . )  J .  S c h m id t.

E. R. Smoley u n d  V. O. Bowles, Polyform - und Gasreversionsverfahren uni die 
Erdgasindustrie. E s  w e r d e n  d ie  M ö g l ic h k e i te n  d e r  H e r s t .  h o c h k lo p f f e s te r  B znn . durch 
d a s  P o ly f o r m -  u .  G a s r e v e r s io n s v e r f .  ( R e f o r m i e r u n g  v o n  S c h w e r b e n z in  b zw . Spaltung 
v o n  G a s ö le n  u n t e r  Z u s a t z  v o n  P r o p a n - B u ta n - G a s g e m i s c h e n )  d i s k u t i e r t .  A u ß e r dem in 
d e n  V e r f f .  s e l b s t  a n f a l l e n d e n  G a s e n  k ö n n e n  h i e r f ü r  a u c h  d i e  en tsp rec h e D d en .F ra k tio n e n  
a u s  E r d g a s e n  a u s g o n u t z t  w e r d e n .  H ie r b e i  i s t  d ie  A u s b e u te  a n  B z n .  u m  so  größer, je 
n ie d r ig e r  d ie  A n f o r d e r u n g e n  a n  K l o p f f e s t i g k e i t  g e w ä h l t  w e r d e n .  S ie  k a n n  bei Bznn. 
v o n  O c ta n z a h le n  v o n  8 0 — 75 (A S T M .-M e th .)  a u f  8 0 — 8 5 %  d e r  b e h a n d e l te n  Schwer- 
b e n z i n e  b e t r a g e n .  B e i  d o r  V e r a r b e i tu n g  v o n  G a s ö le n ,  a u c h  v o n  s o lc h e n  a u s  katalyt. 
S p a l tv o r f .  e r h ä l t  m a n  B z n n .  m i t  O c ta n z a h le n  v o n  e tw a  74— 7 6 , b e i  d e r  B eh an d lu n g  vou 
R ü c k s t a n d s ö l e n  s o lc h e  v o n  72— 70 O c ta D z a h le n .  (O il G a s  J .  40. 1 43— 46. 6/11. 1941. 
S u m m in s  C o .)  J .  S c h m id t.

Simone Bayan u n d  Enrico Beati, D as F urfurol und seine Derivate als Treib
stoffe. F u r f u r o l  i s t  e b e n s o  w ie  f u r f u r o l h a l t i g e  G e m is c h e 'w e g e n  s e in e r  s ta r k e n  Neigung 
z u r  P o ly m e r i s a t i o n ,  d i e  n u r  te i lw e is e  d u r c h  M i tv e r w e n d u n g  v o n  In h ib i to re n , wie 
H y d r o c h in o n  o d e r  a - N a p h t h o l ,  u n t e r d r ü c k t  w e r d e n  k a n n ,  a l s  T r e i b s to f f  n ic h t  verwend
b a r .  V o n  d e n  d u r c h  H y d r i e r u n g  e r h ä l t l i c h e n  D e r i w .  e ig n e t  s ie h  a l s  T re ib sto ff am 
b e s t e n  d a s  T e t r a b y d r o m e t h y l f u r a n  m i t  d o r  O c t a n z a h l  7 4  b e i  h o h e r  Flüchtigkeit. 
F u r f u r a lk o h o l ,  T e t r a h y d r o f u r f u r a l k o k o l  u .  M e t h y l f u r a n  s i n d  u n g e e ig n e t ,  d a  sie  ebenfalls 
z u r  P o ly m e r i s a t i o n  n e ig e n .  F o lg e n d e  O c ta n z a h le n  w u r d e n  e r m i t t e l t :  F u r fu ro l  53—54, 
F u r f u r a l k o h o l  8 3 — -84, T e t r a h y d r o f u r f u r a l k o h o l  7 4 , M e t h y l f u r a n  8 2 ,5 . (Chim . e lnd . 
[M ila n o ]  23. 4 3 2 — 3 4 . 4 8 6 . D e z .  1 9 4 1 . M a i l a n d ,  R .  S t a z io n e  S p e r im o n ta le  p e r  i Com- 
b u s t ib i l l  u .  I s t i t u t o  d i  C h im ic a  I n d u s t r i a l e . )  L in d e m a n x .

Otto Th. Koritnig, D ie  Schmierung der Hilfsaggregate. K u r z e  B esch re ib u n g  der 
A n f o r d e r u n g e n  a n  S c h m ie r ö le  f ü r  V a k u u m v e r d i c h t e r ,  Z a h n r a d g e t r ie b e ,  Trans
f o r m a t o r e n  u .  S c h a l t e r  u .  W ä l z la g e r .  (A llg .  B r a u e r -  u .  H o p f e n - Z tg .  81. 688— 89. 7/11.
1 9 4 1 . G ra z .)  J .  S c h m id t.

F. M. BoSch, D ie  Degeneration von gebrauchtem Schmieröl. Ausgebrauchtes 
S c h m ie r ö l  w u r d e  m i t  v e r s c h ie d .  A d s o r p t io n s e r d e n  g e r e in ig t .  D ie  A b h än g ig k eit der 
R e in ig u n g s w r k g .  v o n  d o r  M e n g o  d e r  z u g e s e t z t e n  A d s o r p t io n s e r d e  u . d e r  Vers.-Temp- 
w u r d e  e r m i t t e l t .  D ie  w i c h t ig s t e n  K e n n g r ö ß e n  v o n  n .  u .  d o m  re g e n e r ie r te n  Öl wurden 
e in a n d e r  g e g e n ü b e r g e s t e l l t .  ( T o e h n .- w e te n s c h .  T i jd s c h r .  10. 2 5 5 — 61. O kt. 1941- 
G e n t .)  S c h u s t e r .

— , D ie  Entfernung fe in ster M etallzerreibsel aus Schmier- und Kühlölen, F ü r d|C 
R e g e n e r i e r u n g  v o n  B o h r ö le n  i s t  g e r a d e  d i e  E n t f e r n u n g  f e in e r  M e ta l l s t a u b e  bes. wichtig- 
H i e r f ü r  w i r d  e in e  b e s .  F i l t e r p r e s s e  b e s c h r ie b e n .  D ie  ü b l i c h e  F i l t r a t i o n  v e rs a g t.  Feinste 
H a u t t e i l c h e n  t r e t e n  b e s .  b e i  d e r  V e r a r b e i t u n g  v o n  L e i c h tm e ta l l e n ,  B ro n z e  u. Messing 
a u f .  (A n z . M a s c h in e n w e s .  63. N r .  9 7 . 11 . 1 3 /1 2 . 1 9 4 1 .)  J -  SCHMIDT.

F. Schaub u n d  H. Velde, Z u r Beurteilung von Kraftstoffen hinsichtlich du 
Damjifblasenstörung am  M otor. F ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  M ö g l ic h k e i t  d e r  Betriebsstörung 
d u r c h  B la s e n b ld g .  r e i c h t  d i e  B e s t .  d e r  A b r e iß t e m p .  b e i  e in e r  T e m p .  n i c h t  a u s , da solcne 
S t ö r u n g e n  je  n a c h  d e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n  i n  z ie m l ic h  w e i te n  Temp.-Bereicn«1 
a u f t r e t e n  k ö n n e n .  V ff .  h a b e n  n u n  e in e  V e r s . - A p p .  e n t w i c k e l t ;  d i e  d ie  Aufnahme¡euier 
T e m p . - K u r v e  d e s  A b r e iß e n s  e r m ö g l i c h t .  N e b e n  d e m  K r a f t s to f f v e r b r a u c h  wird das

O il  C o .) J. S c h m id t .
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Guido Lucarelli, R o m ,  Schivelverfahrcn. F e in k ö r n i g e  B re n n s to f f .»  „.„,.,1 
einem J a lo u s ie o fe n  n a c h  d e m  S p ü lg a s v e r f  v e r s c h w e l t  TTJerLo 11 i -  o  ,  m  
g e r e c h t  d u r c h  d i e  s c n k r c c l i t  h e r a b w a n d e r n d e  K o h te  d u r e h t r r f e “  F s  ?  ?PU g ? °  
die e n tw ic k e lte n  S c h w e ld ä m p f o  u n m i t t e l b a r  n n e b  w  /  P  w e r d e n  a ls o
abgeführt. ( I t . P .  3 6 0  8 0 2  v o m  5 /4  1 9 3 8  ) ^  ^  aUS S c h w e iz o n e

dmeh e in en  h o r iz o n ta le n  O fe n  i n  e in e r  S o h ic h td i c k e  v o n  e t w a  JO e r n t e s t  TV ° dCI' 
A bschnitte d e s  O fe n s  w e r d e n  v e r s c h ie d  qf-orlr m t c n m  1 a i W  ? ,  * le  e in z e ln e n  

‘« o k u n g s v o r g a n g j ^ w 3 5
beheizt a ls  d ie  D e c k e , d a m i t  a n  d i e s e r  k e t e e  Z e rs  £  l l e r d ä r n n l "  f f f

« h l« * . » - » .  t u m u & f s s s L .  

p . “ t Ä  I O T i i! ? s r  - i m m / 1 Ä

erzeugen d e r  m i t  e in o m  T l L t ,  1 f e u c h te n  u .  a s c h e r e ic h e n  B r e n n s to f f e n  in  e in e m  G a s -  
Teil d ie n t z u r  E r z e u g u n g  v o n  W ^ D a m n f  a u s g e r i i s t ^  i s t .  D e s s e n  u n t e r e r
V e rb re n n u n g s lu ftfro rE e w ! rm ? w D - r r  L f l  P  "nfrö  2 “  ° b e r c n  T e i l  d ie  e r f o r d e r l i c h e  
rnantel ab g ezo g en  11 u n te n  i n  d n n  ’ f [ / f m  g e m e in s a m  a u s  d e m  D o p p e l -

ÄH’tS Kh?“ Ä t
a b g e f ü h r t . ' “ ■ P - 3ß1): W 8Cf o m ° r% )n ’ l ä l f j ’10 < £ 3 ^ ^

Hochofen j l d r d S i t  e in ^ m  a r i ’ Kurslellvng von Synthesegas im  Hochofen, D e r
wird durch  e in  f / a f m i t V i  Sau1esrr s t o f f  ^ g e r e i c h e r t e n  G a s  b e t r i e b e n ,  u .  ’ ~  ‘ "
44nK7 R v ,„„  f , r f ' ! 1.l t  .hohem W a s s e r s to f f g e h .  o d e r  d u r c h  M e th a n  e rs .
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wird durch  e in  G a s  m i t  h o h e m  w „  “ B u i a c i m i e n n a s  De t r i e b e n ,  u . d e r  S t i c k s t o f f  

W i-in-Ol S • i u r  d «> Z e r s tö r u n g  v o n  E r d ö l - W - E m u l s i o n e n  v o m  T ™ , ,ASÄriÄSss-
0äa&
&  "D ie  ̂  K o n d e n s a t io n
2 2 4 8 3 4 2  vom  2 ^ 1 .  ™  CC1°H ’ ( A . P .

L iim m u s  Co ^  Y o r k  w  v  v  qi- a  n  , - v  ,  S c h m i d t .
foppen von  M in e ra lö le n  f n i i i , ’, /  J ’’ ,  S t - A ->, Destlllteren von M ineralölen. B e im
Verwendung a u f  ^ e W ;  • f  f  s t e t s  u n k o n d e n s i e r b a r e  G a s e  a n ,  d e r e n  L a « e r u n e  u
halten, w ird  d ie  T o m v f ” ?  f  s tö g fc ’ U m  n u n  d e n  G a s a n f a l l  m ö g l ic h s t  g e r in n  z u
"erden zu n äc h s t n u r  m ä ß i t  f  k f i l i l f u  . f ™ 1 v o r g e n o m m o n ,  d i e  T o p p d e s t i l l a t e
b “fol. te ils w ird  es m i t  ° Z  i  f  c  i  K o n d e n s a t  d i e n t  t e i l s  a l s  R ü c k -
Hierbei soll d ie  g e s a m te  T ? f  r e s t l i c h e n  G a s  d e r  w e i te r e n  K o n d e n s a t io n  z u g e l e i t e t .  
Kolonne s teh en  / F  P  o n s a n I a 8 e  l m t e r  d e m  g le ic h e n  D r u c k  w ie  d ie  b e s t  -
1938.) Cn' . ( E - P - 525105 v o m  1 7 /2 .1 9 3 9 ,  a u s g .  1 9 /9 . 1 9 4 0 . A .  P r i o r .  2 8 /2 .

\ Sf e & ä k ° r T> übert- VT : y ayne E - Kuhn, J a c k s o n  H e i g h t e ™  Y . 
schlänge in  B zn q Pim  ’ , a  z u _ 8P a l t e n d e  R o h ö l  w i r d  z u n ä c h s t  i n  e in e r  1 E r h i tz e r *  
^ " o r b z n .  &  -  S c h w e r ö l  a l s  R ü c k s t a n d  f r a k t i o n i e r t  D a "

n  e m e r  2 . E r h i t z e r s c h l a n g e  r e f o r m ie r t ,  d a s  M i t t e lö l  i n  e in e r  3 . E r -
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l i i tz e r s o h la n g o  w e i tg e h e n d  g e s p a l t e n ,  u .  d i e  P r o d d .  b e i d e r  Z o n e n  w e rd e n  u n te r Ent- 
S p a n n u n g  i n  d e n  h in t c r e in a n d c r g e s c l i a l t e t e n  K o lo n n e n  2  u .  3  i n  u n te r d a m p f te n  Kuck, 
s t a n d ,  s c h w e re s  Z w is c h e n k o n d e n s a t ,  s c h w e re s  u .  l e i c h te s  R u c k l a u f o l  u .  Bz.n. fraktio- 
n i e r t  D a s  s c h w e r e  Z w is c h e n k o n d e n s a t  w i r d  i n  d i e  l e t z t e n  R o h r e  d e r  2. Erhitzer- 
s c h lä n g e  w ie d e r  e i n g e f ü h r t ,  d a s  l e i c h t e  R ü c k l a u f ö l  w i r d  d e r  R e fo rm ie ru n g s z o n e  wieder 
z u g e l e l t e t ,  d a s  s c h w e re  R ü c k l a u f ö l  w i r d  i n  e in e r  3 . E r h i t z e r s c h l a n g e  e rn e u t  gespalten 
u . ° d a n n  d e r  2 . K o lo n n e  w ie d e r  z u g e l e i t e t .  D a s  S c h w e r ö l  d e r  1 . K o lo n n e  w ird  in einer 
4 . E r h i t z e r s c h l a n g e  m i ld e  v o r g e s p a l t e n  u .  d e r  K o lo n n e  3 z u g e f u h r t .  M an  kann die 
A u f a r b e i t u n g  d e r  S p a l t p r o d d .  d e r  2 . u . , 3 .  E r h i t z e r s c h l a n g e n  a u c h  g e s o n d e r t  m  hinter- 
o in a n d e r g c s o h a l t e t e n  K o lo im e n  4  u .  5  v o r n e h m e n ,  w o b e i  R ü c k s t a n d ,  h o c h sd . Zwischen
k o n d e n s a t ,  d a s  z u r  E r h i t z e r s c h l a n g e  2 g e h t ,  l e i c h te s  R u c k l a u f o l ,  d a s  z u r  Lrhitzer- 
s c h la n g c  3  g e l e i t e t  w i r d ,  u .  B z n .  e r h a l t e n  w e r d e n .  M a n  k a n n  a b e r  a u c h  d ie  Dampfe 
d e r  K o lo n n e  4  u n t e r  A u s s c h a l tu n g  d e r  K o lo n n e  5  z u r  w e i t e r e n  A u fa rb e itu n g  in die 
K o lo n n e  3 c in f ü h r e n .  (A. P. 2 239 490 v o m  1 5 /6 . 1 9 3 7 , a u s g .  2 2 /4 .1 9 4 1 .)  JrSCHMlDT.

Standard Oil Co. (Indiana), C h ic a g o ,  H l . ,  ü b e r t .  v o n :  Vanderveer Voorhees 
H a m m o n d ,  I n d . ,  V . S t .  A . ,  K atalytisches Spaltverfahren. M m e r a lo ld a m p f e  werden n 
e in e r  S p a l t k a m m e r  m i t  p u lv e r f ö r m ig c n  u .  im  G e g e n s t r o m  z u
k o n t i n u i e r l i c h  h i n d u r c h g e f ü h r t e n  K a t a l y s a t o r e n  g e s p a l t e n .  D i c h t  un t,erho lb> d «  Em- 
f ü h r u n g s s t c l l o  f ü r  d ie  Ö ld ä m p f e  f ü h r t  m a n  e tw a s  W .- D a m p f  z u  u m  d e n  K o n ta k t von 
K W - s t o f f d ä m p f e n  f r e i  z u  m a c h e n ,  w o r a u f  e r  i n  e in e r  u n t e r e n  K a m m e r  oxydativ  mit 
L u f t ,  g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  K r e i s l a u f f ü h r u n g  R e r  R e g e n e r ie r g a s c  
(A. P. 2 239 801 v o m  8 /1 . 1 9 3 8 , a u s g .  2 9 /4 .  1 9 4 1 .)  . f  S ch m id t .

Standard Oil Co. (Indiana), ü b e r t .  v o n :  James M. Page jr., C hicago , 111.,um 
Vanderveer Voorhees, H a m m o n d ,  I n d . ,  V . S t .  A .,  K atalytisches Spaltverfahmi. 
M in e r a lö le  w e r d e n  m i t  f e in p u lv e r ig e n  K a t a l y s a t o r e n  g e s p a l t e n / w o b e i  
u .  d o r  K o n t a k t  i n  g le ic h e r  R i c h t u n g  k o n t i n u i e r l i c h  d u r c h  d ie  K o n ta k tz o n o  v a n  e . 
D ie  K o n t a k t z o n e  w i r d  d u r c h  e in  R ö h r e n b ü n d e l  g e b i ld e t ,  d a s  v o n  e in e m  rh -h y s t .  
R e g e lu n g  d e r  T e m p .  u m g e b e n  i s t .  D a m i t  n u n  d e r  K o n t a k t  g le ic h m ä ß ig Ld u rd  dio 
e in z e ln e n  R o h r e  w a n d e r t ,  e n d e n  d i e  R o h r e  j e d e r  R o h r r e ih e  d i c h t  ü b e r 'e in e m  opdi 
u m la u f e n d e n  B a n d ,  d a s  s t ä n d i g - d i e  g le ic h e  M e n g e  d e s  K o n t a k t e s  a b f u h r t .  Ade um 
l a u f e n d e n  B ä n d e r  w e r d e n  v o n  e in e m  M o to r  g e m e in s a m  a n g e t r i e b e n .  (A.

D i m i t r i -1  B ^ l a c h o w s k y ^ E r a n k r e i c h ,  K atalytisches Spaltverfahren mit 
Veredlung und R affination der Spaltprodukte. R o h ö l ,  H e iz ö l e  o d e r  G asole wento, 
g e g e b e n e n f a l l s  n a c h  Z u s a t z  v o n  W .  u .  L u f t  u  m ä ß ig e r  V o r w a r m im g  g Ä  
f l .  o d e r  a u f  e l e k t r .  W e g e ,  i n  e in e r  v o n  a u ß e n  d u r c h  e in e  H e i z i l .  b e h e iz te n  Bl. -K. 
g e s p a l te n .  D ie  S p a l t k a m m e r  b e s t e h t  a u s  t h e r m .  b e s t ä n d i g e n  E d e l s t a “ f  ’ "  B 4as 
l i e h  s c h l e c h t  w ä r m e le i t e n d e  K o n t a k t m a s s e n  e in g e la s s e n  s in d .  D ic sc  k o n n cn  z; -^ ,;  
s a u e r e n  S to f f e n ,  C h lo r id e n ,  O x y d e n  o d e r  a u c h  s e l t e n e n  E r d e n  ^  
e n t h ä l t  d ie  K o n t a k t k a m m e r  n o c h  a l s  K a t a l y s a t o r e n  a u s g e b a u te ,  h e ™ "sne ^  
„ E l e k t r o d e n “ , d ie  a u s  e in e m  m e ta l l .  K e r n  m i t  d a r ü b e r  a n g e o r d n e te n ' ^ ^  
s a m e n  S to f f e n ,  d i e  ü b e r d i e s  e l e k t r .  g e b e i z t  w e r d e n  u .  z w a r  ® .  Dc.
„ E l e k t r o d e n “  a u f  e in e  v e r s c h ie d .  W r k g .  ( S p a l t u n g ,  P o ly m e r i s a t i o n ,  : die 
h y d r i e r u n g ,  O x y d a t i o n ,  I s o m e r i s ie r u n g )  e in g e s t e l l t  s e in .  S ie  w e rd e n  je n e  s  
T e m p .  i h r e r  o p t i m a l e n  W i r k s a m k e i t  g e h e i z t .  D ie s e  T e m p p .  l ie g e n  
h ö h e r  a l s  d i e  d e s  e i n t r e t e n d e n  B e h a n d lu n g s g u te s .  D ie  R e g e n e r ie ru n g  erfolg ^  
m ä ß ig  o h n e  A u s b a u  i n  a n  s ic h  b e k a n n t e r  W e i s e ¡ o x y d a t i v .  D ie: R k .^ W o a  _  
z u n ä c h s t  t h e r m .  u .  k a t a l y t .  w e i t e r  b e h a n d e l t  z u r  Z e r s tö r u n g  d e r  S - J ° ? ‘“ d™ | on CIlt. 
h i e r b e i  e n t s t e h e n d e n  Z e r s . - P r o d d .  w e r d e n  d a n n  d u r c h  A u s w a s c h e n  o d e r  r  fal]ä
f e r n t .  D a n n  b e h a n d e l t  m a n  m i t  h o c h -  o d e r  n i e d n g f r e q u e n t e n  S trö m e n , geg 
u n t e r  d e r  g le ic h z e i t ig e n  E i n w .  v o n  r a d i o a k t i v e n  E r d e n .  H ic r d u r c h  so l e f f l |  . jn 
d e r  S p a l t p r o d d .  e r z i e l t  w e r d e n .  D a n n  t r e n n t  m a n  d i e  B z n n .  d u r c h  A b rä  ^  
A - K o h le  o d e r  d u r c h  A u s w a s c h e n  m i t  G a s ö l  a b .  S c h l ie ß l ic h  w e id e n _ d  f  _gtufell 
m i t  S t a b i l i s i e r m i t t e l n  o d e r  a u c h  A n t i k l o p f m i t t e l n  v e r s e t z t .  D ie  e iM e ta e "  ■ Rk
k ö n n e n  w e i t e s tg e h e n d  d u r c h  V a r i a t i o n  d e r  k a t a l y t .  w ie  d e r  l  }  ;n  motor*
B e d i n g u n g e n  v a r i i e r t  w e r d e n .  E s  s o l le n  b i s  z u  ^ 5 ° / 0 d e r  A u sg a n g s  
V e r w e n d b a r e  P r o d d .  u m g e w a n d e l t  w e r d e n .  (F. P. 862926 v o m

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . 
m ann u n d  Rudolf K einke, L e u n a ,  K t • . M e r s e b u r g ) o g  
o d e r  s tü c k i g e  K a t a l y s a t o r e n  w e r d e n  d u r c h  e i n  l ä n g l i c h e s  G e fä ß  g e iu n r  , ^
d i e  R k .  u .  g le ic h z e i t ig  u n t e n  d i e  W ie d e r b e l e b u n g  d e s  K a t a l y s a t o i s  d u rc  ng> h3berer
D a z w is c h e n  l i e g t  e in e  Z o n e ,  i n  d e r  z .  B .  d u r c h  E i n h e i t e n  e in e s  m e r  e  t ^ eignet
D r u c k  a u f r e c h t e r h a l t e n  w i r d  a ls  im  R k . -  u .  W ie d e r b e l e b u n g s - I  a
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1. dad . g e k .,  d a ß  m a n  d ie s e  d u r c h  e in e  e r h i t z t e  Z o n e  f ü h r t  i n d „ .  l  :1 K W -S to f fe n

S Ä Ä Ä Ä T W S ®
abgetrennte  g a s f ö rm ig e  P r o d d  o d e r  W  - D a m n f  u lw w  ’ ?  Sa “ *SD E l r Ä a n d lu n g s z o n e  

S ta n d a rd  Oil Co. (Ohio), C le v e la n d ,  ü b e r t  v o n -  Robert F  1

! IS O 4 1 6  vom ° 1 3 ,7 * 1 9 4 0 ,  , * i i ä ^ S l * )r o ” “ « " r e ' d »  k l o p B m to  B c n . i n o . '  (a ' p !

*£?£ S f r - ö ä ä ä  is iS s

i ^ s I h h »
A i C Ä  “ V  ITiPV S'“ ley i '“ s Ei'<* > » Ä " K r y
m a i / f a .  B L °  b™  S Ä  T, i .  T “ " “ 7 *  « « W i il i ii l *  M H m -

a « n e y E . F S ? P ° l t e W h l l ™ “ Ä t C T ' Ä r “v  T ° n !  E )e lW ! e t  E - W ilson un.l 
sauer reag ierend  p V c m n  ’• 1 ’* S t .  A . ,  R affination von Leichtölen. U m  a u s  B z n n .
^u ren , zu  e n tfe rn e n , e x t S X n  M e r c a p ta n e ,  P h e n o le  o d e ^ C a r h o n -
Oxaminen. I s o p r o p v k m S n  P n l v X l 816 “ •** ” r lö s l - a l iP h a b . A m in e n ,  b e s .  m i t  
diolen oder D im n in o D ro m n o ie u  F y l e n a m m e n ,  P o ly p r o p y le n a m in e n ,  A m in o p r o p a n -  
isopropanol u ™ a l h F m i  S11?d  g u t  g e e ig n e t  M o n o ä th y l o la m i n ,  D ia m in o -  
mische d ieser S to f fe  \ l m l f  f t  “ “  U ' T n ä t h y l c n t e t r a m i n  s o w ie  t e c h n .  G e- 
Auch k ann  d ie  F v t r i  t ?  k a n u  d l e  A n ™ e w a s s e r f r e i  o d e r  a u c h  i n  w ss .  L s g .  a n w e n d ®

# Ä £ E S i S ^ e r e n  S f c L s g g - v o n  v e r s c k i e d - K o ^ r S :
W ill ia m  A I e  • tv. Ä v ,om  18/9‘ 1937* ausS- 15/4-1941.) J .  S c h m id t  

mwrstoffölen. D ie se  « Ä S  H  - V ' ’i V ' S t i A "  R affination  von Kohlen- 
Erhöhung ih re r  T „ / ? i ? - i V . ’ H e iz o l e  o d e r  a u c h  M o to r t r e ib s to f f e  w e r d e n  z u r  

Nitro- oder N itro s o v e rb b ' r a f f S  “ r  ® !‘S ? 4 S 14“ * Z u s a t f  g c r in S e r  M e n g e n  a r o m a t .  
y r e ,  m-Dinitrobcnzol m  N ih Z r t : , . G e e ig ^ ? be Z u s ä t z e  s i n d ;  Nitrobenzol, Nilrobenzoe- 
2Ritrodiphenj/l / Ä . n ; « *  r 2  »? P -N üroam h n , o-Nitrophenol, p-N itrovkenol 
Trinitrophenol, ’ Pikramiiisäwre ‘ P  i k '  & D inüroam ] ln’ f>3,S-Trinitrobenzol, 1 ,2 ,4 ,6 - 
hitrololuole, D ir ä t ln lT lT ™  ’ £ ? kram <  sVm m - Trin itroanilin , 2,4-D initrophenol 
Toni 9/3. 1938, a u s g r̂ ^ ^ y p roso^ ^ yW Wn’ Nürosohenzol- (A. P. 2247  926

K;P- % S D P W f GlD ?  - r 1: I ,rIV in&  E ‘ M u s k a t ’ B a b e r f o 7 m a ,
(o—60%) v on  uiwesätl a J i Z l  ß f i t  i'g  i V° n  M o to r b e n z in  lä B t  s ic L  d u r c h  Z u s a tz  
mgnct sind z. B  A ttvl A lk°ho} ™  ,o d e r  ungenau, aliphat. A thern  e r h ö h e n .  G e-

Ümcarbinol, A l l y t ' ’M d S i r i  f ly l ’’ V in y m h y l ;  M ethyla llyl-,
MyMer. ( A . P .  2 l 7 8  4 n n  v ?  y  i k / o  ’ A ih y l^ °propen yl-, A lly lisoam yl- ,  D i-
w G ulf Oil C o rp . Pittfbundi i i  L a u s ß - 31 /1 9 -  ¿ 9 3 9 .)  B e i e r s d o r f .  
William A  G n t ’ w T ’ P a -> u b e r t - v o n :  Donald R .  Stevens S w is s v a le  u n d  

G rU Se’ W i lk in s b u r g ,  P a . ,  V . S t .  A , 2,4,G-Tri-tert. a l k y l p C X  ’Z n
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l ä ß t  I s o b u t y l e n  o d e r  I s o a m y le n  a u f  P h e n o l  i n  G g w . v o n  k o n z .  H 2S 0 4 e in w irk en . Auf 
d ie s e  W e is e  s i n d  2,4,6-Tri-tért.-butylphenol ( F .  1 3 0 — 1 3 1 °) u .  2,4,G-Tn-tert.-amylpliaiol 
( K p . ,  1 3 6 °) e r h ä l t l i c h .  Oxydationsverhinderer fü r  Treibstoffe. (A. PP. 2 248 828 u, 
2248  829 v o m  1 2 /4 .  1 9 3 7 , a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .)  N o u v e l .

Gulï Research & Development Co., P i t t s b u r g h ,  P a . ,  ü b e r t .  v o n :  Gordon
H. Stillson, O a k m o n t ,  u n d  David W . Sawyer, P i t t s b u r g h ,  P a . ,  V . S t .  A ., Alkylierk 
Phenole. I n  G g w . v o n  k o n z .  H 2S 0 4 l ä ß t  m a n  1 M o l I s o b u t y l e n  a u f  1 M o l o-tert.-Am yl- 
p - k r e s o l  b e i  1 0 — 2 0 “ o d e r  2 M o l I s o b u t y l e n  a u f  1 M o l p - B e n z y lp h e n o l  b e i 60—80° 
e in w i r k e n .  A u f  d ie s e  W e is e  s i n d  2-tert.-BvJtyl-4-methyl-6-tert.-amylpheml (K p .s 87 bis 
9 0 °) u .  2,6-D i-tert.-butyl-4-benzylphenol (F .  6 0 — 6 1 °) e r h ä l t l i c h .  Oxydationsverhindem 
fü r  Treibstoffe. (A. PP. 2248  830 v o m  2 6 /4 .  1 9 3 9  u .  2248 831 v o m  2 4 /5 . 1939, beide
a u s g .  8 /7 .  1 9 4 1 .) , ,  „  N ™ '

Gulî Research & Development Co., P i t t s b u r g h ,  ü b e r t .  v o n :  Donald R. Stevens. 
S w is s v a le ,  u n d  W illiam  A. Gruse, W ilk in s b u r g ,  P a . ,  V . S t .  A .,  2,4,6-Dialkylcydo- 
hcxyljihenole, in  w e lc h e n  d e r  C y c l o h e x y l r e s t  e n tw e d e r  i n  o -  o d e r  in  p -S te l lu n g  zur OH- 
G r u p p e  s t e h e n  k a n n ,  e r h ä l t  m a n  d u r c h  d i r e k t e s  A lkylieren  v o n  Gydohexylphend, 
z . B .  m i t  Isobutylen  i n  G g w . v o n  H 2S 0 4 o d e r  d u r c h  Cyclohexyliercn  v o n  Dialkylphmd, 
z . B .  n a c h  F k i e d e l - C r a f t s ,  b e i  h ö h e r e r  T e m p .  u .  u n t e r  D r u c k .  —  4,6-Di-tert.-butyl-
2-cyclohexylphenol, F .  8 0 " . 2,6-D i-tert.-buiyl-4-cyclohexylphenol, F .  1 1 0 “ . J,6-Di-terl.- 
am yl-2-cyclohexylphenol, F .  1 7 7 ° . 2,G-Dimethyl-4-cyclohexylphenol, I v p .5 145— 155°. Die 
P r o d d .  s i n d  u n lö s l .  in  W - u .  v e r d .  w ss .  A lk a l i l s g . ,  d a g e g e n  öllöslich. Antioxydations
m ittel u .  B enzinstabüisatoren. (A. P. 2248 827 v o m  1 1 /4 . 19 3 8 , ausg . S/7. 
1 9 4  t . )  K r a u s z .

Soc. Lumière, F r a n k r e i c h ,  Molortreibstoff. A ls  s o lc h e r  e ig n e t  s ic h  A., d em  etwa 
2 0 %  Ä. u .  g e g e b e n e n f a l l s  e in e  k le in e  M e n g e  s o lc h e r  S to f f e ,  d ie  d ie  V e rd a m p fu n g  des A. 
v e r r in g e r n ,  w ie  Campher, Ä thyl-  o d e r  M ethylacetat, b e ig e m is c h t  i s t .  D e r  A . kann  teil
w e is e  d u r c h  Aceton, Toluol, M ethyläthylketon, Isopropylalkohol o d e r  Isopropyläther 
e r s e t z t  w e r d e n .  (F. P. 867 885 v o m  7 /8 . 1 9 4 0 , a u s g .  2 /1 2 . 1 9 4 1 .)  _ B e i e r s d o r f .

Paul Heylandt, B e r l i n - B r i t z ,  Verwendung von m ittleren und leichteren Treibstoffen 
als B etriebsstoff fü r  D ieselm otoren. E s  h a t  s ic h  h e r a u s g c s t e l l t ,  d a ß  h ie rb e i die Ver
b r e n n u n g  z u  r a s o l i  v e r l ä u f t ,  s o d a ß .  u n e r w ü n s c h te  D r u c k s t ö ß o  a u f t r e t e n .  Dies läßt 
s i c h  v e r m e id e n ,  w e n n  m a n  d i e  g e n a n n t e n  T r e i b s to f f e  m i t t e l s  i n e r t e r  G a se , z. B . mittel» 
a u f  D r u c k  g e b r a c h t e n  V e r b r e n n u n g s g a s e s  o d e r  a u s  A b h i t z e  e r h a l t e n e n  tro ck en en  oder 
ü b e r h i t z t e n  D a m p f e s  v o n  e n t s p r e c h e n d e m  D r u c k ,  b e im  E i n f ü h r e n  so  s ta r k  verd ., daß 
d e r  V e r b r o n n u n g s v o r g a n g  z e i t l i c h  a u s g e d e h n t  w i r d .  I n f o lg e  d e r  Z e r s tä u b u n g  ihDurcli- 
w i r b e lu n g  b e im  E i n b l a s e n  e r g i b t  s ic h  h ie r b e i  e in e  v o l l s t ä n d i g e  V e rb re n n u n g .  (D. K. r- 
7 1 2 7 0 9  K l .  4 6  c 2 v o m  3 /9 .  1 9 3 6 , a u s g .  2 3 /1 0 . 1 9 4 1 .)  , Z ubn .

W . J. Fraser & Co., Ltd., D a g e n l i a m ,  u n d  John W ildey Phipps, Surbiton, 
E n g l a n d ,  Entgasen oder E ntwässern von Ölen, besonders Isolierölen. D ie se  werden in 
d ü n n e r  S c h i c h t  ü b e r  s c h n e l l  r o t i e r e n d e  P l a t t e n  g e f ü h r t ,  w o b e i  g le ic h z e itig  die ent
w ic k e l t e n  D ä m p f e  a b g e p u m p t  w e r d e n .  E s  w e r d e n  m e h r e r e  P l a t t e n  hiiiterenianaci- 
g e s c h a l t e t .  D ie  P l a t t e n  s o l le n  m i t  8 0 0 — 3 5 0 0  U m d r e h u n g e n  j e  M in . u m la u ie n . ( W -  
5 2 5  7 0 4  v o m  2 7 /2 . 1 9 3 9 , a u s g .  3 /1 0 .  19-10.) A u

Standard Oil Co., ü b e r t .  v o n :  John M. Musselman, C le v e ln n d ,  O ., 
M ineralschm ieröl w i r d  h i t z e b e s t ä n d i g e r  d u r c h  Z u s a t z  v o n  0 ,0 0 1 — 5 %  em er a r? m /  
N i t r o s o v e r b . ,  b e s .  o-Nitroso-m -kresol o d e r  Nitrosobenzol, f e r n e r  z . B .  Nttrosopnam, 
-naphthol, -xylenole  u .  -diä thylanilin . (A. P. 2  178 455 v o m  1 4 /1 0 . 1937, ausg. / •
1 9 3 9  ) LlNDEMAàà*

Socony-Vacuum Oil Co.. Inc., N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  Henry G. 
W o o d b u r y ,  W illiam  H. James, W e n o n a h ,  u n d  Darwin E. Badertscher, w o m d u d , 
N .  J . ,  V . S t .  A . ,  Stockpunktsem iedriger und A ntioxydationsm ittel fü r benme - 
Isolieröle. C h lo r i e r t e  P a r a f f in - K W - s t o f f o  m i t  m in d e s t e n s  20  C -A to m e n  '" 'e rd en  m n • 
v o n  F R IE D E L - C B A F T S -K a ta ly s a to r e n  m i t  g e g e b e n e n f a l l s  d u r c h  O x y - ,  A lky l-, j  • 
A r a lk y l - ,  A lk a r y l - ,  A r o x y -  o d e r  A lk o x y g r u p p e n  s u b s t i t u i e r t e n  
P h e n o l ,  B e n z y lp b e n o l ,  R e s o r e in ,  o - O x y d ip h e n y l ,  ¡S -N a p h th o l ,  p -K re s o l ,  H y “ ™ V 
M e t h y l n a p h t h o l ,  B e n z y l n a p h t h o l  o d e r  A n t h r a n o l ,  k o n d e n s i e r t .  H ie r b e i  w erden  J 
d e n  M e n g e n v e r h ä l tn i s s e n  d i - ,  t r i -  o d e r  t e t r a p a r a f f i n s u b s t i t u i e r t e  • ,e a ltvl-.
D ie s e  w e r d e n  d a n n  m i t  o - P h o s p h i to b e n z o y le h lo r id ,  d a s  g e g e b e n e n fa l ls  d u re  D  
A r y l -  o d e r  A r a l k y l g r u p p e n  s u b s t i t u i e r t  i s t ,  d u r c h  m e h r s t d .  E r h i t z e n  a u l  1 « #  
u m g e s e tz t .  M a n  e r h ä l t  Paraffirmryl-o-phosphitobenzoate, d ie  d e n  O ien  z . a .  i * o 
v o n  0,1-— 0 , 5 %  z u g e s e t z t  w e r d e n .  (A. P. 2 177 923 v o m  1 8 /1 1 .

Standard Oil Development Co., D e la w a r e ,  ü b e r t .  v o n :  ^ ® H r e y  H o ^ r t  Bart 
lett, C r a n f o r d ,  N .  J . ,  u n d  Melvin F. Finke, N e w  Y o r k ,  N .  Y .,  V . S t .  A ., -
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von Alkyl-Aralkylälhern. C h lo r i e r t e  P a r a f f i n e  o d e r  d a r a u s  e r h a l t e n e  O le f in e  w e r d e n  
m ittels A tg L  m i t  A r a lk y lä th e r n  w ie  Dibenzyläther ( I ) ,  Diphenylmethtjlälher, d i e  s t a t t  
des P h e n y l-  a u c h  d e n  N a p h t b y l r e s t  e n t h a l t e n  k ö n n e n ,  z u  Ä t h e r n  d e r  F o r m e l  
R— 0 — (C H 2)n— A r - R /  k o n d e n s i e r t .  —  15 0  (T e i le )  c h lo r ie r te s  P a r a f f i n  ( 1 2 %  C h lo r^ o h  ) 
werden m i t  22 I  in  G g w . v o n  6  A1C13 b e i  2 5 0 °  F  k o n d e n s i e r t .  B e i  d e r  D e s t .  d e s  P r o d .  
erhält m a n  1 0 °/o e in e s  v is c o s e n  Ö le s ,  d a s  a l s  Fheßpunlcterniedriger fü r  z. B . M ineralöle  
u. auch a ls  Entwachsungsmiltel fü r  Öle d ie n e n  k a n n .  (A. P. 2 239 515 v o m  2 1 /8 . 1 9 3 6  
ausg. 22/4. 1 9 4 L )  M Ö L L E R IN G .

Ohio Oil Co., u b e r t .  v o n  s Fred Norton, F i n d l a y ,  0 . ,  V . S t .  A .,  Schm iermittel, 
bestehend a u s  M in e r a l s c h n i ie rö le n  m i t  d i e  H o c l id r u c k e ig g .  v e r b e s s e r n d e n  Z u s ä tz e n ,  
bes. b is z u  3 %  P - V e r b b . ,  w ie  B u t y l l a u r y l -  o d e r  K r e s y l e s t e r  d e r  P h o s p h o r s ä u r e  u .  
phosphorigen S ä u r e ,  u .  h a lo g e n ie r te n  a r o m n t .  V c r b b . ,  w ie  H a lo g e n b e n z o l  o d e r  -d i-  
phcnyl, gek . d u r c h  e in e n  Z u s a t z  v o n  c a .  1— 2 %  Äthylendichlorid  o d e r  e in e m  a n d e r e n  
fluchtigen O le f in h a lo g e n id .  (A. P. 2 236 915 v o m  1 0 /3 . 1 9 3 8 , a u s g .  1 /4 ,1 9 4 1 .)  L in d e m .

^ H o i 't h ,  H a n e v o l d ,  N o r w e g e n ,  Schm iermittel f ü r  A r b e i t s s t e m p e l ,  d i e  b e i  
hoher T em p . u .  h o h e n  D r u c k e n  a r b e i t e n ,  b e s .  f ü r  M o to r e n z y l in d e r ,  b e s t e h e n d  a u s  k o l l .  
G raphit u .  e in e m  V e r te i lu n g s m i t t e l ,  d a s  b e im  V e r d a m p f e n  k e in e r le i  R ü c k s t a n d  h i n t e r 
laßt. A ls D is p e r g ie r u n g s m i t te l  k o m m t  v o r  a l le m  W . i n  B e t r a c h t .  M a n  v e r w e n d e t  
z. B. em o l°/o ig - G r a p h i t s u s p e n s io n ,  g e g e b e n e n f a l l s  z u s a m m e n  m i t  a n d e r e n  S c h m ie r 
m itteln. (N. P. 63 770,v o m  1 5 /7 .1 9 3 9 ,  a u s g .  2 8 /7 .  1 9 4 1 .)  J. S c h m id t

Texas Co., ü b e r t .  v o n :  W illiam  Hoffman Kobb<5, N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  V . S t .  A .,  
bclmuleole, Hochdruckschmiennittel. T e t r a m e r e s  D i h y d r o n a p h t h a l i n  w i r d  d u r c h  
/2 bis 2 -s td . E r h i t z e n  m i t  c a .  d e r  g le ic h e n  M e n g e  S  a u f  1 4 0 — 1 6 5 °  g e s c h w e f e l t .  D a s  

> chw efelungsprod . w i r d  b e i  c a .  1 3 0 — 1 4 0 °  i n  M e n g e n  z w is c h e n  2  u . G %  in  M in e r a l -  
Schmierölen g e lö s t .  (A. P. 2178  325 v o m  2 /3 .' 1 9 3 7 , a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 .)  L in d e m a n n .

XXI. Leder. Gerbstoffe.
Fritz Stather u n d  Hans Herfeld, Über flächehmäßige Unterschiede im  A ufbau  

Mischer Maut, gemessen a n  Zugfestigkeit, Dehnung und Raumgewicht daraus hergestellter 
heatr. V it. h a b e n  v e r s u c h t  z u  p r ü f e n ,  o b  e s  m ö g lic h  i s t ,  a n  L e d e r  a u s  g le ic h e m  R o h h a u t -  
m atenal e in e  f l ä c h e n m ä ß ig e  U n t e r t e i l u n g  d e s  L e d e re  in  Z o n e n  g le ic h e r  Z u g f e s t i g k e i t ,  
Nennung u. g le ic h e n  R a u i n g e w ic h te s  v o r z u n e h m e n .  F ü r  d ie s e  U n te r e s ,  s t a n d e n  c h r o m -  
g re L eder z u r  V e r fü g u n g ,  d ie  s ä m t l i c h  in  g e n a u  g le ic h e r  A r b e i ts w e is e  u n t e r  V e r w e n d u n g  

e n ,- t m a t e r i a l s  h e r g e s t e l l t  w a r e n  u .  z w a r  f o lg e n d e :  3  s ü d d e u t s c h e
^ u - u n g e s p a l t e n ,  3 B u l le n ,  u n g e f a l z t  u .  u n g e s p a l t e n ,  3  n o r d -  

n w  r„,e  u n g e f a lz t  u .  u n g e s p a l t e n ,  5 s ü d d e u t s c h e  K a lb in n e n ,  g e s p a l t e n  u .
O o .f l . f l -  u' g e s p a l t e n  u .  a u s g e f a l z t . .  V o n  d ie s e n  L e d e r n  w u r d e n  ü b e r  d ie

® “ctle  P r o b e n  f ü r  d ie  B e s t .  d e r  Z u g f e s t ig k e i t ,  D e h n b a r k e i t  u .  d e s  R a u m g e w ic h te s  
I '. j  ,in o m m e n , d a ß  in  A b s t ä n d e n  v o n  5 c c m  ü b e r  d i e  g a n z e  H a u t f l ä c h e  P r o b e n  

. S s  u ' 9 u e r  z u r  R ü c k e n l in i e  a u s g e s t a n z t  w u r d e n .  I n s g e s a m t  w u r d e n  
für i w  p  e t ^ a , 4 0 0 - 5 0 0  B e s t im m u n g e n  d u r c h g e f ü h r t .  D ie  E r g e b n i s s e  w u r d e n  
H a n f  P a u m g e)v ic h t f ü r  j e d e  H a u t  g e t r e n n t ,  f ü r  Z u g f e s t ig k e i t  u .  D e h n b a r k e i t  f ü r  j e d e  
E m hof*• tt" h 'U  W e r t e n  d e r  p a r a l l e l  u .  d e r  s e n k r e c h t  z u r  R ü c k e n l in ie  e n tn o m m e n e n  
hnv , u ts k iz z e n  e in g e t r a g e n ,  d a n n  f ü r  j e d e  H a u t s t e l l e  d i e  M i t t e lw e r t e  a u s  d e n  3 
hantsV  orI? .a u s  g le ic h e r  H a u t a r t  e r r e c h n e t  u .  in  d e n  s o  e r m i t t e l t e n  D u r c h s c b n i t t s -  
schomo'f2611 e r m i t t e l t e n  W e r t e  z u r  b e s s e r e n  A u s w e r tu n g  je w e i ls  g r u p p e n m ä ß ig  
arten in ^ “ ^ S 'u m n g e f a ß t .  D ie  v o r l i e g e n d e n  H a u t s k i z z e n  z e ig e n ,  d a ß  b e i  a l l e n  H a u t -  
u. hior » i  T  S e i te n te i le n  d u r c h w e g  Z o n e n  g e r in g s t e r  F e s t ig k e i t s e ig g .  v o r h a n d e n  s in d  
rm M lf „ i°r  i n Td o n  K la u e n  n ie d r ig e r e  W e r t e  a l s  in  d e n  m i t t l e r e n  S e i t e n te i l e n  f e s t -  
recht. , , „ CS '  ,n  1!en F ä l l e n  w e r d e n  in  d e r  M i t te lz o n o  ( n i c h t  in  d e n  K l a u e n )  s e n k -  
Im K orn ( P P )  b e s s e r e  F c s t i g k c i t s w e r t e  a l s  p a r a l l e l  z u r  R L  f e s t g e s t e l l t ,
meisten TT- + - x  J s e ^ s f  k e in e s w e g s  d i e  b e s t e n  Z u g f e s t ig k e i t s e ig g .  a u f ,  b e i  d e n  
dem K om  r T  l Sf . SO gar l ä n g s  d o r  K L  e in e  Z o n e  v e r r i n g e r t e r  F e s t i g k e i t  g e g e n ü b e r  
recht 7„ r  p r 8 * -Si w o b e i  s ic h  d ie s e  E r s c h e in u n g  e in w a n d f r e i  in  d e r  F e s t i g k e i t  s e n k -  
arten m m ii  i i f ? u u s w i r k t  a l s  p a r a l l e l  z u r  R L .  I m  H a l s  w e r d e n  h e i  s ä m t l i c h e n  H a u t 
im Schilrl rV b e s s e re  Z u g f e s t ig k e i t s e ig g .  a l s  s e n k r e c h t  z u r  R L  e r h a l t e n ,  w ä h r e n d
der DariHo!*0 v t  s e td c ro c b t  z u r  R L  d u r c h w e g  w e s e n t l i c h  b e s s e r  s in d  a l s  d i e  W e r t e  
m indm inn ü ZUt? ,-  ,en.tn o .m m e n e n  P r o b e n .  B e i  B u l l e n h ä u t e n  i s t  e in e  g e w is s e  V e r -  
solcho Vorm -e r j'Pe s t ig ’k e i ts e ig g .  n a c h  d e m  S p a l t e n  f e s t z u s t e l l e n .  B e i  K a l b i n n e n  i s t  e in e  
Einfl i - o , , ' • 'e£1u n S  1s e n k r e c h t  z u r  R L  f e s t z u s t e l l e n ,  w ä h r e n d  p a r a l l e l  z u r  R L  d ie s e r  
teile k t «  m  j,5s c ‘llo m u n g  t r i t t .  Z o n e n  h o h e r  D e h n b a r k e i t  w e is e n  b e s .  d i e  S e i te n -  
rinopr,, t ) „ u  u ' V o rd e r f lä m e n )  a u f .  I n  s e h r  v ie le n  F ä l l e n  s in d  s e n k r e c h t  z u r  R L  a e -  

c u n g s w e r te  a l s  p a r a l l e l  z u r  R L  f e s t z u s t e l l e n .  I m  K e r n  w e i s t  im  a l l g .  d ie
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R L  e in e  b e s .  n ie d r ig e  D e h n b a r k e i t  a u f .  I m  ü b r ig e n  s in d  d ie  Z o n e n  e r h ö h te r  u . mittlerer 
D e h n b a r k e i t  ü b e r  d io  g a n z e  H a u t f l ä c h o  u n r e g e lm ä ß ig  v e r t e i l t ,  o h n e  d a ß  sich beim 
V g l.  d e r  e in z e ln e n  H a u t a r t e n  u n te r e i n a n d e r  c h a r a k t o r i s t .  U n te r s c h ie d e  feststcllen 
l ie ß e n .  D u r c h  d a s  S p a l t e n  w i r d  g a n z  a l lg .  d io  D e h n b a r k e i t  e r h ö h t .  H in sich tlich  des 
R a u m g e w ie h te s  z e ig e n  g a n z  a l l g . ,  in  d e n  S e i t e n t e i l e n  d ie  V o r d e r -  u . H interklauen 
W e r t e  b e s .  h o h e n  R a u m g e w ic h te s ,  w ä h r e n d  im  ü b r ig e n  d ie  S e i t e n  in fo lg e  ih re r  lockeren 
S t r u k t u r  e in  s e h r  n ie d r ig e s  R a u m g e w ic h t  a u f w e is e n .  D ie  H a l s t e i l e  z e ig en  s te ts  Zonen 
n ie d r ig e n  u .  m i t t l e r e n  R a u m g e w ic h te s ,  w ä h r e n d  im  K e r n  s e l b s t  e in e  Z o n e  bes. hohen 
R a u m g e w ie h te s  in  d e r  g e s a m te n  S o h i ld g o g e n d  f e s t z u s t e l l e n  i s t .  l n  d e n  gespaltenen 
H ä u t e n  i s t  d io  Z o n e  d e r  h ö c h s te n  R a u m g e w ic h te  im  K e r n  d u r c h w e g  w e n ig e r  umfang
re ic h .  D ie  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  f ü r  d ie  H e r s t .  d e r  L e d e r  v e r w e n d e te n  H a u ta r t  sich 
b z g l .  F e s t i g k e i t  u .  D e h n b a r k e i t  e r g e b e n d e n  G e s e tz m ä ß ig k e i t e n  d e u te n  d a ra u f  hin, 
d a ß  d e r  F a s o r v e r l a u f  ü b e r  d i e  g a n z e  H a u t f l ä c h e  k e in e s w e g s  e in h e i t l ic h  is t ,  vielmehr 
a n  d e n  v e r s c h ie d .  S t e l l e n  g e w is s e ,  f ü r  d ie  E i g g .  d e s  L e d e r s  c h a r a k t e r i s t .  Unterschiede 
a u f w e is t .  W e n n  a u c h  o h n e  Z w e ife l  d ie  B in d e g e w e b s f a s o r b ü n d e l  d e s  H autfasergefüges 
k r e u z  u . q u e r  u n r e g e lm ä ß ig  m i t e in a n d e r  v e r f l o c h t e n  s in d ,  s o  m u ß  a u s  d e n  festgestellten 
R e g e lm ä ß ig k e i te n  d e r  Z u g f e s t i g k e i t  u .  D e h n b a r k e i t  in  L ä n g s -  u .  Q u e rr ic h tu n g  doch 
g e f o lg e r t  w e rd o n ,  d a ß  b e i  d ie s e r  V e r f l e c h tu n g  a n  e in z e ln e n  H a u t s t e l l e n  gew isse bevor
z u g te  R ic h tu n g e n  d e s  F a s e r v e r l a u f e s  v o r h a n d e n  s in d ,  d ie  ü b e r  d ie  Gesamtfläche 
d e r  H a u t  m i t  e in e r  g e w is s e n  R e g e lm ä ß ig k e i t  u n te r s c h i e d l i c h  v e r la u f e n .  E s  muß an
g e n o m m e n  w e r d e n ,  d a ß  a n  d e n  S te l l e n ,  w o  p a r a l l e l  z u r  R L  e in e  h ö h e re  Zugfestigkeit 
u .  e in e  g e r in g e r e  D e h n b a r k e i t  v o r h a n d e n  s in d ,  w ä h r e n d  a n d e r e r s e i t s  senk rech t zur 
R L  g e r in g e r e  Z u g f e s t i g k e i t  u .  h ö h e r e  D e h n b a r k e i t  f c s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d e r  Fascrverlauf 
i n n e r h a lb  d e s  F a s e r g e f le c h te s  v o r w ie g e n d  p a r a l l e l  z u r  R L  g e r i c h t e t  i s t ,  w ie  z. B . in der 
G e g e n d  d e r  g e s a m te n  R L  u .  in  d e n  H a l s t e i l e n .  A n  d e n  S t e l l e n  a n d e r e r s e i t s ,  an  denen 
p a r a l l e l  z u r  R L  d ie  Z u g f e s t i g k e i t  g e r in g e r  u .  d i e  D e h n b a r k e i t  b e s s e r  s in d  a ls  senkrecht 
z u r  R L ,  w ie  z .  B .  i n  d e n  S e i t e n t e i l e n  u .  im  S c h i ld ,  m u ß  e in e  b e v o r z u g te  Faserrichtung 
s e n k r e c h t  z u r  R L  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  z w is c h e n  S e i te n te i le n  u . E L  bzw. 
z w is c h e n  H a l s  u .  S c h i ld  s ic h  a l lm ä h l ic h  Ü b e r g ä n g e  z w is c h e n  d ie s e n  b e id e n  Extremen 
e rg e b e n  d ü r f t e n .  W ä h r e n d  s o  d ie  A u s w e r tu n g  d e r  B e f u n d e  d e r  Z u g f e s t ig k e i t  u. Dehnung 
in t e r e s s a n t e  A u f s c h lü s s e  b z g l .  d e s  F a s e r v e r l a u f e s  z u l ä ß t ,  g e b e n  a n d e r e r s e i t s  d ie Werte 
f ü r  d a s  R a u m g e w ie k t  w e r tv o l le  A n h a l t s p u n k t e  ü b e r  d i e  D .  d e s  F a s e rg e fü g e s .  J e  höher 
d a s  R a u m g e w ic h t ,  u m  s o  d io k te r  s i n d  d ie  R a s e r n  u .  F a s e r b ü n d e l  m i te in a n d e r  verflochten, 
j e  g e r in g e r  d a s  R a u m g e w ic h t ,  u m  s o  lo c k e r e r  i s t  d ie  V e r f le c h tu n g .  D a n a c h  weisen 
d ie  K l a u e n  u .  d io  K e r n p a r t i e n  im  S c h i ld  u .  b e id e r s e i t s  d e r  R L  d a s  f e s te s te  Gefüge auf. 
D e r  ü b r ig e  K e r n  b e s i t z t  e in e  m i t t l e r e  V e r f l e c h tu n g s d i c h t ig k e i t  u . n a c h  dem  Hals u. 
n a m e n t l i c h  n a c h  d e n  S e i t e n t e i l e n  h i n  w i r d  d ie  V e r f l e c h tu n g  im m e r  lo ck e re r bis zur 
S c h w a m m ig k e i t  im  E x t r e m f a l l .  (16  H a u t s k i z z e n . )  (C o lle g iu m  [D a rm s ta d t]  1942. 
1— 1 3 . 3 1 /1 .  F r e i b e r g / S a . ,  D e u t s c h e  V e r s . - A n s t a l t  u .  F a c h s c h u le  f .  L e d e r in d .)  Mecke-

F. Stather, Technische Probleme der Kriegslederivirtschaft. K u r z e  Ü bersich t über 
f o lg e n d e ,  i n  d e r  j e tz ig e n  Z e i t  v o r d r in g l i c h e  P r o b le m e :  I .  A u s tau sc h m ö g lic h k e iten  auf 
d e m  R o h h a u t g e b i e t .  I I .  A u s t a u s c h m ö g l ic h k e i t e n  f ü r  G e r b s to f f e  u . Gerbverfahren- 
I I I .  A u s t a u s e h m ö g l ic h k e i t e n  f ü r  F e t t s t o f f e ,  S e i f e n  u .  I m p r ä g n ie r u n g s m i t t e l .  IV. Pro
b le m e  d e r  P e lz g e r b u n g .  ( L e d e r t e c h n .  R d s c h .  34. 3 — 8 . J a n u a r  1942. Freiberg/Sn-, 
D e u t s c h e  V e r s . - A n s t a l t  u .  F a c h s c h u le  f ü r  L e d e r in d u s t r i e . )  MECKE-

XXII. Leim. Gelatine. Klebmittel usw.
Villehad Henrik Forssman, W u p p e r t a l - E l b e r f e l d ,  Herstellung von SchicMhotL 

M a n  f ü h r t  d e n  z u  v e r le im e n d e n  H o lz s c h ic h t e n  o d e r  d e m  f e r t i g e n  S c h ich th o lz  zwecks 
E r z i e lu n g  e in e r  b e s s e r e n  F e s t i g k e i t ,  B ie g e f ä h ig k e i t  u .  F o r m b a r k e i t  so  g roße  Meng« 1 
h y g r o s k o p .  S to f f e ,  z . B .  d u r c h  B a d e n  in  e in e r  3 ° /0ig . C a C L -L s g . z u ,  d a ß  d a s  fertige Holz 
u n t e r  d e n  V e r h ä l tn i s s e n ,  in  d e n e n  e s  v e r w e n d e t  w i r d ,  e in e n  F e u e h tig k e itsg e h . von
8 — 1 2 % a u f w e i s t .  (D .R .P. 7147 7 9 K l .  3 8  h v o m  2 6 /6 . 1 9 3 6 ,a u s g .  6 /1 2 .1 9 4 1 .)  LINDEM.

Th. Goldschmidt A. G., E s s e n ,  Leimverfahren, b e s .  f ü r  H o lz .  D e r  l Ä e r f u r a a s  
K l e b m i t t e l  a u s  C e l lu lo s e  w i r d  w ä h r e n d  d e r  L e im u n g  d u r c h  B ld g .  e in e r  a lka l. !* • 1 
d e r  L e im f u g e  g e lö s t .  D ie  O b e r f lä c h e n  d e r  z u  v e r le im e n d e n  S to f f e  w e rd e n  angeav  
u .  e r w e ic h t .  (Belg. P. 440 003 v o m  1 0 /1 2 . 1 9 4 0 , A u s z u g  v e rö f f .  2 3 /8 . 1941. D-in o r ' 
1 3 /1 2 . 1 9 3 9 .)  "

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  GelatmeWsungen. Die ^  
c o s i t ä t  v o n  w ss .  G e la t in e ls g g .  k a n n  a u f  j e d e n  g e w ü n s c h te n  G r a d  e in g este llt wer j 
w e n n  m a n  Acylam inoverbb. arom at. Sulfosäuren  h in z u f ü g t ,  in  d e n e n  d a s  Aeyk® 1 ‘ 
e in e  a l i p h a t .  G r u p p e  m i t  m i n d e s t e n s  10  C -A to m e n  t r ä g t .  (Belg. P- 439 657 yom ; 
1 9 4 0 , A u s z u g  v e r ö f f ,  1 5 /7 .  1 9 4 1 . D .  P r i o r .  3 /6 .  1 9 3 9 .)  IUL1X'
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Norddeutsche Asbest- u. Gummiwerke Kurt Weber &  Co., W a n d s b e c k ,  
Dichtungs- und Isolierplatle, d a d .  g e k . ,  d a ß  f e in  z e r k l e in e r t e  T o r f f a s e r n  m i t  P f la n z e n lc in i  
u. einem Z u s a tz  v o n  K a O H - L s g .  ( z w e c k m ä ß ig  v o n  3 2 °  B e )  z u  e in e r  R o h p l a t t e  v e r a r b e i t e t  
sind, u. d ie se  z w e c k m ä ß ig  m i t  f e u e r f e s tm a c h e n d e n  M i t te ln  g e t r ä n k t  u . b e id e r s e i t ig  
mit einem Ü b e rz u g  a u s  e in e r  M is c h u n g  a u s  B i tu m e n ,  A s b e s t f a s e r n  u .  e in e r  f e t t h a l t i g e n  
M., z. B . F e t tp e c h  ü b e rz o g e n  i s t .  (D. R. P. 655 166 K l .  4 7 f  v o m  2 /8 .  1 9 3 6 , a u ss r 
10/1. 1938.) '  S a r r e .

Norddeutsche Asbest- u. Gummiwerke Kurt Weber &  Co. ( E r f i n d e r :  Kurt 
Weber), W a n d s b e c k ,  Dichtungs- und Isolierplatte, n a c h  P a t e n t  6 5 5  166 , d a d .  g e k  , 
daß die T o r ffa s e rn  e tw a  z u r  H ä l f t e  d u r c h  A s b e s tm e h !  a u s  d e u t s c h e m  A s b e s t  e r s e t z t  
sind. (D. R . P . 716 102 K l .  4 7 f v o m  7 /2 .  19 3 7 , a u s g .  1 3 /1 . 1 9 4 2 . Z u s . zu  D. R. P . 655 166; 
vorst. Ref.) S a r r e .

Harry Sauveur, B e r l i n - L a n k w i t z ,  Zusammengesetzte Biegehaut zum  elastischen 
Abschluß von Räumen, besonders von Säurepum pen, d a d .  g e k . ,  d a ß  d ie  e in e  d e r  F ö r d o r -  
fh, z. B .'S ä u re ,  a u s g e s e tz to  T e i lb i e g e h a u t  ( I )  a u s  P o ly i s o b u ty l e n  o d e r  e in e m  ä h n l ic h e n  
W erkstoff, d ie  a r id e re  I  a u s  e in e m  h o c h e l a s t . ,  s e in e  E l a s t i z i t ä t  w ä h r e n d  e in e r  h i n 
reichenden B e t r ie b s z e i t  v o l l  b e w a h r e n d e n  W e r k s to f f ,  z .  B .  K a u t s c h u k ,  b e s t e h t .  (D. R. P.
716 359 K I. 4 7 f  v o m  2 /1 2 . 1 9 3 9 , a u s g .  1 7 /1 . 1 9 4 2 .) S a r r e .

M ch U h m a n n , L a b o ra to r iu m s b u c h  f ü r  d ie  L e im - In d u s t r ie .  H a l le :  K n a p p .  1941 . ( V I I I ,
tm  Je» 8 ° — L a b o r a to r iu m s b ü c h e r  f ü r  d ie  c h em isc h e  u n d  v e r w a n d te  I n d u s t r i e n !
Bd. 36. B M . 3 .— ; g e b . R M . 4 .— .

XXIV. Photographie.
P. W. Koslow u n d  R. W. Sujewa, Röntgenographische Charakteristik der Struktur  

f® , V,., eeslerN m en .  D ie  r ö n tg e n o -  u .  e l e k t r o n o g r a p h .  U n te r s ,  v o n  r u s s .  u .  a u s -  
taod. f i lm e n  e rg a b  b e i  e r s t e r e n  u .  A g f a - P i lm o n  ä h n l ic h e s  G e fü g e ,  w ä h r e n d  D u p o n t -  

° P fc; A n is o tro p ie  a u f w ie s e n .  D ie  1 0 - s td .  W ä r m e b e h a n d lu n g  (90— 1 0 0 °) b z w . 
h v -B e strah lu n g  v o n  K i t r o c e l lu lo s e f i lm e n  h a t t e  i h r  R ö n tg e n b i ld  n i c h t  v e r ä n d e r t .  I m  
allg. können d u rc h  Ä n d e r u n g  d e r  W e l le n lä n g e n  u . A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  b e i F i l m e n  
mit verschied . L - G e h .  g le ic h e  I n t e r f e r e n z z a h l e n  e r h a l t e n  w e r d e n ,  w a s  d a r a u f  s c h l i e ß e n  
laut, daß  d ie  r ö n tg e n o g r a p h .  C h a r a k t e r i s t i k e n  n i c h t  v o n  d e m  V o r e s t e r u n g s g r a d ,  s o n d e r n  

on er inner- u . z w is c h e n  m o l .  S t r e u u n g  a b h ä n g e n ,  w o b e i l e t z t e r e  w ie d e r u m  v o n  d e r  
gegenseitigen L a g o  d e r  G e f ü g e k e t t e n  b e e i n f l u ß t  w i r d .  G r u n d s ä t z l i c h  e r g a b e n  s ic h  
s  Arten v o n  R ö n tg e n b i ld e r n ,  d ie  m i t  d e n  t e c h n .  M e r k m a le n  d e r  F i l m e  g u t e  Ü b e r e in -  
um m une z e ig te n . (K iiuo-uotoxum  H poM M injiennociL  [ K in o p h o to c h e m .  I n d . ]  6 . K r .  8 .

aß. A ug. 1940 . W i s s . - P h o to k in o f o r s c h . - I n s t . ,  L a b o r ,  f .  t e c h n .  F i l m e . )  P o h l .

Sj-U!5s k i ? ,  lm d  , J e - K - O s s t r i a n s k a j a ,  p-Am inophenolentwickler fü r  die  
ehinnn Entwicklung. D ie  g e r in g e  B e s t ä n d i g k e i t  v o n  p - A m in o p h e n o l  u . H y d r o - 
K l ' C P r  ,k a n n  d u r o h  P H -Ä n d e ru n g  ( K a O H - Z u s a tz )  e r h ö h t  w e r d e n ,  
haltin n e  * - f i  d e s  E n t w i c k le r s ,  a b e r  a u c h  s e in e  O x y d a t io n  g e g e n ü b o r  s o d a -
2  b e s c h le u n ig t .  D e r  S u l f i tg e h .  s o ll  6 0 - 7 0  g /1  n i c h t  u n t e r s c h r e i t e n ,
'-io'i w i  °  i A ?  lss,e  e in e m  p - A m in o p h e n o l -  b z w . H y d r o c h in o n g e h .  b i s  6  b z w .
F a rb fn ^ n  6 i 'y u r d e n - D ie  h ie r b e i  e r z ie l t e n  P o s i t i v e  h a t t e n  e in e  n e u t r a l e  g r a u e  
D lm tm innif’ iv' * ‘ f ?  n a e h  d e r  E n t w .  v o n  6 0 0 0 0  m  F i l m  k e in e  V e r r in g e r u n g  d e r  
lud 1V  V  ■~nD ',lcM e re ig g . e i n t r a t .  (K m o w äo ck h m  IIpoM Hm.ienHOCTi [ K in o p h o to c h e m .  
nw -j b . K r. 8 . 54— 5 6 . A u g .  1 9 4 0 . K ie w ,  K in o a t e l i e r . )  P o h l .

® .° ^ rP n L  JJas Abbrechbad, ein nicht unwesentliches Teilstück in  der photo- 
zur Rnvid , i  D m  e in  F o r t s c h r e i t e n  d e r  R k .  z u  v e r h in d e r n ,  i s t  e s  w ic h t ig ,  B ä d e r  
sich- hei Her i r r " ’™ ? .d e n e n  d ie  R k .  z u m  S t i l l s t a n d  g e b r a c h t  w i r d .  H i e r f ü r  e ig n e n  
30°/i» v  q n  r  ‘ ' ol®‘ E s s ig s ä u r e ,  b e im  A B s c h w ä c h e n  m i t  B iu t l a u g e s a l z b a d  25  b is
( N o r d 't i h a  2 w f g - ’ A b s c h w ä c h e n  m i t  (N H ,,) 2S 20 8 5— 1 0 % ig .  N a 2S O ,- L s g .
1 ' i ld s k r - F o t ° g r -  25. 1 1 4 . J u n i  1 9 4 1 . S to c k h o lm .)  R .  K .  M ü l l e r .

f f i n o f l A ' ®c,r  n a ' d m a r m > Schnellmethode zur Bestim m ung von Entwicklerresten inW/M'Wc/i. \ 'Wre ,a r. nonlr /IrvfJ r.,,„ w s l l!  ■ D .i...;____T/-> r-i -r ..
d f e r 'n a e h  d a ß  z u r  v ö l l i8 e n  B e f r e iu n g  d e s  K in o f i lm s  v o m  L ö s u n g s m . ,
muß so Haß Hi , ,an, k ; i lg  T ifc W ' v o n  1 0 0 ° ü b e r  1 9  S t d n ‘ b e i  8 0 ° g e t r o c k n e t  w e r d e n  
lyscnwerte ,  J Ä  T r o c k n u n g  b e i  6 0 — 9 0 °  w ä h r e n d  2 — 6 S t d n .  k e in e  a b s o l .  A n a -  
u. 15 vr:n , g  D ie s e lb e n  E r g e b n i s s e  e r z ie l t e  V f. s c h o n  n a c h  2  M in . l a n g e m  K o c h e n
Bauer bei vL i {,ro c k “ u n g  Bei 9 0 ° , w a s  e in e  w e s e n t l i c h e  V e r k ü r z u n g  d e r  U n t e r s . -
photochem TnH T n  a ? ’" o n^ u ig k e i t  b e d e u t e t ’ (K u h o w io x u m  IIpojiB iuM ennocTL [ K in o -  

em ’ I n d -] 6 - N r .  8. 60 — 6 1 . A u g .  1 9 4 0 .)  P o h l .
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American Cyanamid & Chemical Corp., N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  Alphorn 
Ö . Jaeger u n d  Joseph E. Jewett, M o u n t  L i b a n o n ,  P a . ,  V . S t .  A .,  Nelzmittd ß r  
photographische Entwickler. M a n  s e t z t  d e r  E n t w i c k le r l s g .  S a lz e  d e r  E s t e r  v on  aliphat. 
S u l f o d ic a r b o n s ä u r e n  z u ,  b e s .  v o n  Sulfobernstein-, Sulfom alein- u .  Sulfoglutamun, 
u .  z w a r  in  M e n g e n  v o n  0 ,0 1 — 0 ,2 5 % .  D ie  A lk o h o lk o m p o n e n te  d e s  E s te r s  soll höheres 
M o l.- G e w . h a b e n ,  d e s h a lb  v e r w e n d e t  m a n  b e s .  Dioctylesler d e r  g e n a n n te n  Säuren u. 
d a v o n  w ie d e r  d ie  N a - S a lz e .  D a  s ic h  d ie s e  i n  s t a r k  a lk a l .  E n t w i c k l e r n  (p n  >  8,9) leicht 
z e r s . ,  w e n d e t  m a n  s ie ,  w e n n  e in  s o lc h e r  E n t w i c k l e r  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  a ls  V orbad an. 
M a n  s t e l l t  V o r r a t s l s g g .  v o n  2— 1 0 %  h e r  n ' i t  8 0 %  W .  +  2 0 %  M e th a n o l  a ls  Lösungsm. 
u .  g i b t  z .  B .  1 c c m  1 0 % ig .  L s g .  z u  1 1 K o d a k  , ,D  7 6 “ - E n tw ic k le r  ( e n th a l te n d  2 g Metol, 
5  g  H y d r o c h in o n ,  1 0 0  g  N a 2S O ;( w a s s e r f r e i  u .  2 g  B o r a x ) .  (A. P- 2 1 7 8 4 5 0  vom 6/4. 
1 9 3 8 , a u s g .  3 1 /1 0 . 1 9 3 9 .) " K a l ix .

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .,  Entwickeln von photographischen 
Farbemulsionen. M a n  v e r w e n d e t  a l s  E n t w i c k l e r  p - P h e n y le n d ia m in ,  d ie  e in e  Thiosulfon- 
s ä u r e -  o d e r  e in e  M e r c a p ta n g r u p p e  e n t h a l t e n ,  b e s .  d a s  N a -S a lz  der Diäthyl-p-phenykn- 
diam inthiosidfonsäure. D ie s e  V e r b b .  g e b e n  b e s s e r e  T ö n e  a l s  d i e  p -A m in o -N -ä th y lte tra - 
l iy d r o c h in o l i n th io s u l f o n s ä u r e .  (It. P. 377 647 v o m  3 /1 0 .  1 9 3 9 . D .  P rio r. 3/10.
1 9 3 8 .)  J -  S c h m id t .

Opticolor Akt.-Ges., G l a r u s ,  S c h w e iz ,  Prägen von L insenraslem  für Farbenflmi, 
d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  M o ta l lo b c r f lä c h o  d e s  P r ä g e z y l in d e r s  a u f  e l e k t r o ly t .  W eg e  m it dem 
M e ta l l ,  b e s .  e in e m  N i- Ü b e r z u g ,  v e r s e h e n  w i r d .  (It. P. 376 058 v o m  1/8. 1939. D . Prior. 
5 /8 .  1 9 3 8 .)  M ö l l e r i n g .

Kodak-Pathe, F r a n k r e i c h ,  Filterfarbstoffe. M a n  v e r w e n d e t  Polymethinfarbstojß, 
d ie  s ic h  v o m  I n d o l  o d e r  P y r r o l  a b l e i t e n  u .  fo lg e n d e  a l lg .  F o r m e l n  h a b e n :

R . R,
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H i e r i n  s in d  R j  u .  R 2 A lk y l -  o d e r  A r y lg r u p p e n ,  R 3— R ,  H - A to m e  o d e r  e in w ertig e  orgm  
R a d i k a l e ,  d i e  a u c h  e in e  g e s c h lo s s e n e  K e t t e  b i l d e n  k ö n n e n ,  R g e in e  A ry lg ru p p e , X  ein 
S ä u r e r a d i k a l ,  Y  d i e  z u r  B ld g .  e in e s  5- o d e r  6 - R in g e s  n ö t ig e n  A to m e ,  Z  =  S  oder 0; 
P  u .  Q  e n tw e d e r  g le ic h e  o d e r  v e r s c h ie d ,  e in w e r t ig e  o r g a n .  G r u p p e n  e in e s  gemeinsamen 
h e te r o -  o d e r  h o m o c y c l .  K e r n e s ,  u .  n  =  0 ,  1, 2  o d e r  3 . I n  I  k a n n  d e r  re c h te  Kern em 
T h i a z o l - ,  S e le n a z o l - ,  P y r i d i n - ,  C h in o l in -  o d e r  O x a z o lk e m  s e in ,  e v e n tu e l l  d a s  Bein»- 
o d e r  N a p h t h o d e r i v .  d a v o n .  I n  I V  k ö im e n  s ic h  d i e  F a r b s t o f f e  v o n  d e r  B arb itu r- oder 
T h i o b a r b i t u r s ä u r e ,  v o n  R h o d a n i n e n , 'B e n z o y l a c e t o n i t r i l e n ,  B e n z o c u m a r in ,  Acylacetoncn. 
C y a n o k c ta m id e n  u s w . a b l e i t e n .  M a n  k o n d e n s i e r t  z .  B .  N -A lkylpyrro l  m i t  dem  Athjl- 
j o d i d  v o n  2-(o-Acetanüidovinylbenzoxazol-, o d e r  v.-M ethylindol m i t  d e m  Ä th y ljo d id  '<»
2-ß-Acelanilidobenzoxazol; o d e r  K -Ä th y lin d o l  o d e r  tx.-Hexylindol m i t  d e m  ÄthyljoaulW  
Bcnzoxazol; o d e r  N -M ethyl-3-form yl-2,5-dim ethylpyrrol m i t  3-Äthylrliodanin oder mi 
d e m  Ä thyljod id  v o n  2-Alkylthiolbenzolthiazol. (F. P. 867411 v o m  1 6 /2 .1 9 4 0 , -ausg. 
2 7 /1 0 .  1 9 4 1 . . E .  P r i o r .  1 7 /2 .  1 9 3 9 .)  j L ,

Henri Em ile Liabeuf, F r a n k r e i c h ,  Konlraslregelung bei der Aufnahme um oeu 
Kopieren. D ie  l i c h t e m p f in d l i c h e  S c h i c h t  w i r d  v o r ,  w ä h r e n d  o d e r  n a c h  d e r  Behehtunt 
e in e r  z u s ä t z l i c h e n  B e s t r a h l u n g  m i t  L i c h t - ,  W ä r m e -  o d e r  e l e k t r .  S t r a h le n  ausgese z . 
D a d u r c h  w e r d e n  b e i  s c h w a c h e r  A u f n a l im e b e le u e h tu n g  S c h a t t e n d e t a i l s  hervorgcurac 
u .  b e im  K o p ie r e n  h a r t e r  N e g a t i v e  d i e  K o n t r a s t e  d e r  K o p ie  h a r m o n i s i e r t  (?  d e r  Keiere ,■ 
(F. P. 867 667 v o m  9 /1 1 .1 9 4 0 ,  a u s g .  2 1 /1 1 .1 9 4 1 .) .t  - OK) i UUi VU1II xJfii. C*ULO£. UXjX X- _ .. vfßvifS

Max Alberto Contini, R o m ,  I t a l i e n ,  F ü r photographische Abzüge
Gewebe. D ie s e s  G e w e b e  w i r d  n a c h s t e h e n d e n  I m p r ä g n i e r u n g e n  u n te rw o rfe n , 
m i t  e in e r  L s g .  v o n  5 (g ) C a C l2 in  1 0 0 0  W . : 2 .  S e n s ib i l i s i e r e n  m i t  e in e r  L sg . vo n  50 
5 0  C i t r o n e n s ä u r e  ( I )  in  1 0 0 0  W a s s e r .  N a c h  d e r  B e l i c h tu n g  b e h a n d e l t  m an  an 
E n t w i c k le r l s g .  a u s  50  I ,  6  „M etol“ u .  6 H y d r o c h in o n  in  1 0 0 0  W a s s e r .  D ie  i l S e . ,f 
e r f o lg t  m i t  e in e r  P b - A c e ta t l s g .  u .  1 0 % * g - H y p o s u l f i t l ö s u n g .  (It. P .  3 7 5 4 6 1  vom . , ■
1 9 3 9 .)
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